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Nr. 117. 


| Die heutige Nummer umfaßt 24 Seiten 
K f + 2 2 
Wer wird Sieger bleiben? 
Bon unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Der lex Heinze zweiter Tag! Wie viele ihrer wohl 
noch kommen mögen? So mag ſich bang manches reiſe⸗ 
luſtige Mitglied der Mehrheisparteien fragen, das auf 
Commando der Fraktionsleitung nach der Reichshaupt⸗ 
ſtadt geeilt iſt, um zur Stelle zu ſein, wenn man ſich 
auch in dem größten Theil der Sitzung den Aerger durch 

| diverje, Gläſer Maibowle im „Spinatſaale“ hinunter- 
| ſpült. Von allen Seiten ſtrömt es in „ſchwarzen 
Schaaren“ dem Reichshauſe zu; anfangs waren die 
| 
| 
] 


Tribünen ziemlich leer, bald zeigte ſich aber ein aus- 
verkauftes Haus“, indem ſich auch zartbeſaitete Jung⸗ 
frauen (unter kanoniſchem Alter!) einfanden, denen 
die Berathung des Sittlichkeitsgeſetzes eine angenehme 
und pikante Abwechſelung mit ihrer ſonſtigen Lektüre zu 
bieten ſchien. Der Bundesrathstiſch war auch heute 
verwaiſt, nur Staatsſecretär Nieberding war zum Aus» 
harren verdammt, obwohl er in ſeinem Innern nicht 
von der Wahrheit des Satzes: „Wer ausharret, wird 
gekrönt“, überzeugt ſein mochte. 

Zuerſt ſchien der Verlauf der Verhandlungen genau 
ſo langweilig zu werden wie geſtern, zumal in größter 
Monotonie eine Reihe von Punkten der Nachtrags⸗ 
etats vor der Weiterberathung der lex Heinze erledigt 

| wurden. Allenthalben herrſchte die ſchönſte Harmonie, 
= und ſelbſt Graf Balleſtrem ſchmunzelte vergnügt 
— wie böſe Spötter wiſſen wollen, in Erinnerung an das 
geſtrige Diner, welches das angeblich nicht exiſtirende 
Präſidium und der Vorſtand des Reichstages zu feinen 
Ehren veranſtaltet hatte. Aber es ſollte nicht ſo lange 
| dauern, bis man erfuhr, daß ſich die Milch ſeiner 
frommen Denkungsart gar leicht in gährend Drachen⸗ 
gift verwandeln könne. Eine völlige Aenderung in die 
Situation brachte der Antrag Spahn, die Berathung 
des Nachtrags zum Colonialetat, der vor der lex Heinze 

ſtand, abzuſetzen, um alsbald in die Discuſſion dieſes 
Geſetzes eintreten zu können. Daran knüpfte ſich natürlich 
ſofort eine der Geſchäftsordnungsdebatten, an denen 
der heutige Tag ſo reich war, und in denen die Op⸗ 
poſition neben der namentlichen Abſtimmung ein treff⸗ 
liches Obſtructionsmittel erblickte. Das Centrum hatte 
heute ſeine Tactik gegen geſtern geändert und verſuchte 
| ſelber in den Gang der Dinge einzugreifen, aber mit 
ausgeſuchter Ungeſchicklichteit, welche die Hand eines 
| kräftigen Leiters vermijjen ließen. Dr. Spahn reicht 
Lieber, — der noch immer fern weilen muß, und zwar 

| nicht bloß zum Leidweſen feiner Parteigenoſſen, — bei 
| weitem nicht das Waller. Dagegen kann man dem Gez 
| ſchick, mit welchem die Socialdemokraten operirten, die 
Anerkennung nicht verſagen. Singer war ſogar dem 

erprobten Eugen über, und willig ließ ſich dieſer und 

ſeine Trabanten ins Schlepptau der Genoſſen nehmen. 

i Der erfte Obſiructionsverſuch der Linken wurde zwar 
abgeſchlagen, da die Herren noch nicht in genügender 


Stärke — wenigſtens nań Anſchauung des Bureaus — 
zur Stelle waren, aber die Senſationslüſternen kamen 
hierbei infolge einer äußerſt ſcharfen Controverſe 


k Kleines Feuilleton. 


Allerlei und Anderes. 
Berlin, 18. Mai. 
Die Maſſe thut es. 


Barnumin Berlin — 

— Der Schah in Europa. — Die bildſchöne 

| Girtaffierin, ` Eine Schönheitscon⸗ 

eurrenz für Säuglinge. — Eine heiraths⸗ 

| luftige Wittwe — Das Militär hat den 

| ; Vorzug. 

Der Name Barnum” ift nun auch für uns kein 

leerer Begriff mehr. Im Grunde meines Herzens 

hatte ich mir eigentlich immer gedacht, daß dieſer 

Barnum überhapt nicht exiſtirt, daß er nur eine 

Erfindung der Amerikaner fet, wie der „Artzona⸗ 

Kicker“ und andere luſtige Dinge, mit denen He uns 

zurückgebliebenen Europäer unter allen Umſtänden 

imponiren wollten. Seit vorgeſtern bin ich von dieſer 

irrthümlichen Aufſaſſung bekehrt Möglich, daß der Mann, 

der an dieſem Tage auf dem freien Felde am Kurfürſten⸗ 

damm ſeinen Rieſencirkus aufgeſchlagen hat, trotzdem 

garnicht Barnum heißt, ſondern dieſen Sammelnamen 

nur gewühlt hat, um von vornherein den Eindruck des 

Verblüffenden und Ueberwältigenden hervorzurufen. 

Jedenfalls iſt ihm dieſer Verſuch geglückt, und die 

guten Berliner und Charlottenburger wußten ſich vor 

Staunen garnicht zu jafjen, ſchon als er Vormittags 

nach guter alter Sitte der „fahrenden Leute“ ſeinen 

Umzug durch die Straßen hielt. Und wer Nachmittags 

oder Abende eine der erjten Vorſtellungen beſuchte, 

| war erft recht verblüfft. Die gewöhnliche Bezeichnung 

| „Circus“ reicht für all das, was dieſer coloſſale 
„show* bietet, thatſächlich nicht 

fieht dort eben Alles, was man bi 

Eircuſſen, Specialitäten⸗Theatern, Tingeltangeln, 

Jahrmarktsbuden, Menagerien und auf Renn⸗ 

plätzen geſondert ſuchen und bewundern muß. 

Bon der Zwillingsmißgeburt, die halb Mann, halb 

Weib ift, wobei das Weib ohne Kopf dem Mann 

einſach aus der Bruſt herausgewachſen ift, vom Flöten⸗ 
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zwiſchen Singe Lund dem Präſidenten auf die Rechnung. die blutige 


Jund Pferderennen fehlt bei Barnum nichts von allem, 


zudem noch in Männerkleidern begleiten. Vermuthlich 
um die Eiferſucht ihrer europäiſchen Colleginnen nicht 
allzuſehr zu reizen. Warum der Schah ſeine private 
Frauenfrage in ſo discreter Weiſe regelt, kann zweifel⸗ 
haft erſcheinen. Vielleicht will er den monogamiſtiſchen 
Grundſätzen ſeiner Standesgenoſſen in Europa einiger⸗ 
maßen enigegenkommen. Aber viel eher glaube ich, 


— —— 


midi 


Sonnabend, 19. Mai 1900. 


Anparteildhes Orom und Allgemeiner Anzeiger 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


(Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme tft nur mit genauer Quellen ⸗Angabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions-Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Televhon Amt IX Nr. 7887. 


Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, 
Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, 


Schöneck. 


Abg. Singer erinnerte das Centrum daran, daß 
es ſeinerſeits in die Flottenvorlage Abänderungen des 
Stempelgeſetzes und des Zolltarifs hineingeflickt habe, 
und fragte, ob denn das Centrum die Geſchäfte zu 
fördern glaube, wenn es Anträge zurückweiſe, nur weil 
ſie einer Vorlage hinderlich ſeien, die dem Centrum 
am Herzen liege. Bei dieſen Worten ſchnellte Graf 
Balleſtrem dunkelroth von ſeinem Sitze empor, 
unterbrach den Redner durch heftiges Läuten und rief 
mit vor Erregung bebender Stimme, er verbitte ſich 
ganz entſchieden, daß hier dem Präſidenten Motive 
untergeſchoben würden, an die er nicht gedacht habe! 
Abg. Singer ließ zunächſt den Beifallsſturm im 
Centrum austoben und erwiderte dann ebenfalls ſehr 
gereizt, er habe nur vom Centrum, garnicht vom 
Präſidenten geſprochen. Im Uebrigen wiſſe er wohl, 
daß die Abgeordneten in dieſem Hauſe der Disciplinar⸗ 
gewalt des Präſidenten unterſtünden, aber er müſſe 
doch bemerken, daß der Reichstag keine S chu le fei. 
Dieſe Aeußerung verurſachte wieder einen Sturm der 
Entrüſtung im Centrum, der Präſident ſchlug dröhnend 
auf den Tiſch und rief faft kreiſchend, daß dieſer Aus⸗ 
druck durchaus ungehörig ſei. 

Das Wort, „der Reichstag fei doch keine Schule“, 
ſchien ihm denn doch über die Hutſchnur zu gehen. 
Ihn, den ehemaligen Käraſſterrittmeiſter, mit einem 
Schulmeiſter gleichſam zu identificiten, war etwas 
ſtarker Tabak, und in Ermangelung eines Pallaſch 
hieb er wuchtig auf ſeinen Tiſch. Ei, ei, Herr 
Präſident, wenn das die geſammte Linke nachgemacht 
hätte! Dann hätte man ſich in den öſterreichiſchen 
Reichs rauh verjegt glauben können. Die mehr als 
dreiſtündige Geſchäftsordnungsdebatte ſchmeckte ſchon 
faſt nach Wiener Recept, und es ſchien eine ganze Zeit 
lang fraglich, ob man, ähnlich wie am Doimterstag an 
der Wiener Ringſtraße, am hieſigengönigsplatze gleichfalls 
überhaupt nicht aus der Geſchäftsordnungsdebatte her⸗ 
auskommen ſollte. Gegen halb vier Uhr hatte es den 
Anſchein, daß man nun, nachdem man den Rechts⸗ 
anwalt a. D. und Genoſſen Stadthagen zu 
„Geſchäftsordnungsreden“ zu diverſen Malen zur 
Rednertribüne hatte hin und herhüpfen ſehen, und als 
in der immer wieder von Singer ironiſch 
begründeten — namentlichen Abſtimmung die Berathung 
der lex Heize vorangeſtellt war, mit der wirklichen 
Discuſſton beginnen könne, aber es ſchien eben nur fo. |. 
Denn das Centrum beging die unglaubliche Thorheit, — 
wenn auch ſpäter dem gewillfahrt wurde — die Vor⸗ 
anſetzung des Paragraph 362 vor 361 zu beantragen. 

Auch hierüber entſpann ſich eine lange Debatte, in 
der wiederum der Abg. Stadthagen ſeine Be⸗ 
gabung zu Dauerreden bethätigte und der Abg. Singer 
den Fuchs aus dem Bau zu locken ſuchte, indem er 
vom Centrum das förmliche Verſprechen verlangte, 
daß es mit dieſem Antrage nicht etwa bezwecke, die 
Berathung der noch zu $ 361 vorliegenden zahlreichen 
Anträge zu vereiteln. Das Centrum hütete ſich, ein 
ſolches Verſprechen abzugeben, worauf der Abg. Richter 
ihm unter ſchallender Heiterkeit, in die auch die Mit- 
glieder des Bundesraths einſtimmten, vorwarf, daß 
es — Obſtruction treibe! Weiter kann man allerdings 
ronie nicht treiben. Auch dieſe im Ganzen 


allerdings nur mit 186 gegen 116 Stimmen. 
Nationalliberalen gingen diesmal mit der Minderheit. 

Zu 8 362 hatten die Socialdemokraten wieder eine 
ganze Anzahl Anträge eingebracht. Aber die Mehrheit 


entſtand eine neue Geſchäftsordnungsdebatte, die förmliche 
Stürme heraufbeſchwor und Lärmſeenen im Gefolge 
hatte, wie ſie nur bei ganz ſeltenen Gelegenheiten 


und tobte das Centrum, bald die äußerſte Linke, bald 
flogen von rechts unangenehme Zurufe nach links, bald 
von links nach rechts; das ſtark beſetzte Haus kam aus 
den Aufregungen garnicht mehr heraus. Es war zeit⸗ 
weiſe ein wüſtes Durcheinander, bei dem ganze Süße der 
Redner einfach verloren wurden und man ſein eigenes 
Wort nie verſtehen konnte. In dieſes Pulverfaß ſchlug 
nun wie eine Bombe das unbedachte Wort des Abg. 


die Geſchäftsordnung! Nun -löften ſich vollends alle 
Bande frommer Scheu. Der Lärm, der entſtand, 
ſpottete jeder Beſchreibung. Minutenlang ſchrieen die 
Abgeordneten durch einander, vergebens ſuchte der 
Präſident mit ſeiner Glocke die Ruhe wieder herzu⸗ 
ſtellen. Erſt langſam glätteten ſich die Wogen der 
Erregung, die dann in ſtürmiſche Heiterkeit umſchlug, 
als der Präſident trocken bemerkte, er nehme an, Herr 


Geſchäftsordnung!“ 


nicht mitgemacht, würde aber die nöthigen Kon⸗ 
ſequenzen ziehen müſſen, wenn die Mehrheit nicht 
geſchäftsordnungsmäßig verfahren und rechtzeitig ein⸗ 
gebrachte Anträge nicht berathen laſſen folte. Das 
war ſachlich das bedeutſamſte Moment der ganzen 
Verhandlung, die einen unabſehbaren Umfang annahm. 
Immer von Neuem meldeten ſich die Redner zum 
Wort, man drehte ſich einfach im Kreiſe und kam nicht 
vom Fleck. 

Schließlich hatte man es auf der Rechten und im 
Centrum ſatt, und ſtellte gegen 7 Uhr einen Schluß: 
antrag, natürlich mit dem Reſultate einer neuen Ge⸗ 
ſchäftsordnungsdebatte, in der es zum Ergötzen eines 
p: t. Publicums einige Kampfhähne nicht unterlaſſen 
konnten, "éi gegenfeitig einige Federn auszurupfen. 
Dann endlich gegen ¼8 Uhr ein Vertagungsantrag, 
der zur Abwechſelung einen Hammelſprung zur Folge 
hatte, und Dank der Abſtinenz der Linken ein 
beſchlußunfähiges Haus ergab, da nur 
194 Mitglieder anweſend waren. Um 8 / Uhr konnte 
man endlich aujathmen, daß... es morgen genau 
ſo weiter gehen wird. 

Und das Facit? Der Eigenfinn der Sittlichkeits⸗ 
apoſtel dürfte aller Vorausſicht nach Fiasco machen, 
da es der Rechten ſchwerlich gelingen wird, die Schäf⸗ 
lein beiſammenzuhalten, 


ſpieler ohne Arme und Beine bis zu dreſſirten Nil⸗ 
pferden und Elephanten, Trapezkünſtlern, Soubretten 


daß er von dem Grundſatz ausgeht, es hieße Eulen 
nach Athen tragen, wenn man nach Paris ſchöne Frauen 
mitnimmt. Er handelt diesmal offenbar nach der 
Politik der freien Hand. Im königlichen Schloſſe dürfte 
der Schah jedenfalls nicht untergebracht werden, falls 
er nach Berlin kommt. Man denkt hier immer noch 
mit einigem Schrecken daran, welch merkwürdigen und 
originellen Gebrauch ſein ſeliger Vorgänger von den 
ſchönen geſtickten Gardinen im Schloß gemacht hat. 
Aber auch das Hotel, das die Ehre hat, ihn zu be⸗ 
herbergen, wird über dieſe Auszeichnung nicht allzu er⸗ 
freut ſein. Als der frühere Schah in Berlin war, bewohnte 
einen feiner höchſten Würdenträger imCentralhotel einen 
prachtvollen Salon, der mit den koſtbarſten Teppichen 
eigens für ihn belegt worden war. Das genirte den 
Perſer jedoch nicht und er ſpuckte um ſich herum, wie 
nur irgend ein Tabak fauenden Yankee, Beſorgt um 
den ſchönen Teppich ließ der Director des Hotels am 
zweiten Tage einen eleganten Meſſingſpucknapf in den 
Salon ſtellen. Aber ſchon nach wenigen Stunden ließ 
der Perſer den Director holen und ließ ihm durch 
ſeinen Dolmetſcher ſagen: „Laſſen Sie ſofort das 
Ding wieder wegnehmen, aus Verſehen hätte ich 
beinahe bineingeſpuckt.“ 

ien iſt man auf eine ſehr glückliche Idee ge⸗ 
kommen, die hoffentlich auch bei uns in Berlin Anklang 
und Nachahmung finden wird. Man will dort eine 
Schönheitsconcurrenz für Säuglinge veranſtalten. 
Geſchäftlich ift der Gedanke ſehr praktiſch, denn er 
ſchmeichelt der Eitelkeit der Mütter, und außerdem iſt 
eine ſolche Concurrenz das beſte Mittel, ſchon in den 
Seelen der ahnungslofen Säuglinge den ſchlummernden 
Ehrgeiz wach zu rufen. Natürlich darf bei der Preis⸗ 
vertheilung nicht ausſchließlich die Schädelbildung, die 
Form der Geſichtszüge und die angenehme Rundung 
der Glieder den Ausſchlag geben. Schönheit beſteht 
nicht ohne Anmuth und man wird daher auch in Be⸗ 
tracht zu ziehen haben, mit wie viel oder wie wenig 
Grazie der Säugling ſeiner eigentlichen Berufsthätig⸗ 
keit nachgeht, ob er neckiſch oder lieblich ſäugt, ob er 
mit angenehmem oder ſchrillem Organ ſchreit, wenn 
der Durft ihn quält und ob er auch bei feinen ſonſtigen 


was durch irgend ein Verſehen unter der normalen 
Natur des Menſchen zurückgeblieben oder was 
durch menſchliche Kunſt weit über die Natur des 
Thiers hinaus geſteigert worden iſt. Da findet man 
Affen, die weit klüger als manche Menſchen ſind, und 
Menſchen, bei denen jede Dreſſur verlorene Mühe ſein 
würde. Und das Alles iſt nicht etwa blos in einzelnen 
Exemplaren vertreten, ſondern immer gleich im halben 
Dutzend, ſo daß auf ſechs Bühnen und Arenen gleich⸗ 
zeitig gearbeitet werden kann. So geſtaltet ſich der 
Geſammteindruck in der That ganz erſtaunlich und 
überwältigend, obwohl die Leiſtungen im Einzelnen 
nicht allzu abſonderlich iſt. Es geht bei⸗Barnum eben 
wie in anderen Betrieben auch. Rudolf Dreſſel ſucht 
ſeinen Gäſten durch ein exquiſites Beafſteak zu im⸗ 
poniren, während Herr Aſchinger denſelben Zweck durch 
tauſend belegte Brödchen erreicht. So ungefähr iſt 
auch der Unterſchied zwiſchen dem Zirkus Schumann 
oder Buſch und der „chow Barnum “. o 
Das Exotiſche, das bei Barnum überwiegt, wird 
den Berlinern im Laufe des Sommers hoffentlich auch 
noch von anderer Seite vorgeführt werden. Bekanntlich In 
rüſtet ſich Muzeffer⸗Eddin, der regierende Schah von 
perjien, zu einem Beſuch der Parijer Weltausſtellung 
und aller Wahrſcheinlichkeit nach wird er dabei auch 
in der Reichshauptſtadt Station machen. Der Schah 
wird bei dieſer Gelegenheit eine überraſchende und 
immerhin anerkennenswerthe Enthaltſamkeit bethätigen, 
indem er aus ſeinem ſehr reichhaltig aſſortirten 
arem nur eine einzige Dame, eine 
bildſchöne Eirkaſſierin, mit nach Europa 
zu nehmen gedenkt. Und diefe Favoritin fol ihn 


„Bröſen, 5 . Cöslin. Carthaus, Dirſchan, Elbing, 
St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröfen, Bütow Bez j e See 
Weichſelmünde, Zoppot. 


weit ruhiger verlaufene Erörterung endete natürlich 

mit einer namentlichen Abſtimmung, die ebenſo natürlich 
wieder die Annahme des Spahn'ſchen Antrages ergab, 
Die 


ließ nur einen Socialdemofraten zu Wort kommen, 
dann beantragte ſie den Schluß der Debatte. Hierüber 


zuvor in dieſem Hauſe erlebt worden find, Bald ſchrie 


v. Kardorſf, die Mehrheit fei Herrin auch über 


v. Kardorff habe damit nur gemeint, „innerhalb der 


Großes Aufſehen erregt dann noch die gemeſſene 
Erklärung des nationalliberalen Führers Baſſer⸗ 
mann, die darauf hinauslief, ſeine Partei habe aus 
allgemeinen konſtitutionellen Bedenken die Obſtruktion 


während die Linke über qe! 
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| 1900, 
wandtere M.. ünder und größere Standhaftigkeit 
verfügt, zumal auch die Nationalliberalen nicht mehr 
mit dem Centrum mitmachen wollen. So erfreulich 
auch das Reſultat an ſich ſein mag, ſo iſt das Ganze 
doch kein erfreuliches Schauſpiel, da das Niveau des 
Reichstages ſchwerlich noch tiefer ſinken kann. Vor 
allem liegt auch die Gefahr darin, daß man die 
Gelegenheit benutzen wird, die Geſchäftsordnung ein⸗ 
zuſchränken, und daß in gewiſſen Kreiſen derartige 
Abſichten beſtehen, deutete Herr v. Kardorff ja heute 
an. Das Centrum wird nach den Erfahrungen, die 
es gemacht, gern hierzu ſeine Hand reichen. 
* Pr * 
197. Sitzung vom 18. Mat, 1 uhr. 

Am Bundesrathstiſche: Dr. Nieb erding. 

Abg. Haußfmaun⸗Böblingen (Volksp.) bringt die Etats⸗ 
überſchreitung aus Anlaß der Kaiſerreiſe zur Sprache. Seine 
Aus führungen bleiben wegen der im Haufe herrſchenden 
großen Unruhe auf der Tribüne unverſtändlich. 

Die Nachtragsetats werden ohne erhebliche Debatte in 
britter Leſung angenommen. 

Abg. Dr. Spahn (Etr.) beantragt, den 3. Punkt der 
Tagesordnung, die 3. Leſung des Nachtragsetats für die 
Schutzgebiete, von der Tagesordnung abzuſetzen und ſogleich 
in die Berathung des Geſetzes betrffend Aenderungen des 
Strafgeſetzbuchs (lex Heinze) einzutreten. 

Abg. Singer (Soc.) widerſpricht dem Antrage und ver⸗ 
langt namentliche Abſtimmung hierüber. 

Der Antrag auf namentliche Abſtimmung BR nicht die 
genügende Unterſtützung, weil eine Anzahl itglieber der 
Linken im Saal nicht anweſend iſt. 

Das Haus beſchließt nunmehr, den dritten Punkt non 
der Tagesordnung abzuſetzen. 

Es folgt ae die Förtſetzung der dritten 
des Geſetz⸗ Entwurfs betr. Aenderungen des 
Strafgeſetzbuchs. 

Der Präſident theilt ſodann mit, daß von dem MB 
Stadthagen eine Anzahl von Anträgen eingegangen tt, merde 
nicht direct zur Aenderung des Strafgeſetzbuches, um die e 
fi) hier allein handelt, gehören, ſondern ſich auf eine Reſorm 
der Strafproceßordnung beziehen. 

Die Anträge werden verleſen, damit das Haus feſtſtellen 
kann, ob die Berathung derſelben nicht gegen den & 19 der 
Geſchäftsordnung des oi ei verſtößt. 

i s GEN Pröfident lehnt nunmehr die Berathung als unawe 
laſſig ab. A j , 

Abg. Singer (Soc.) ſucht den Ces, 

Anträge mit der vorliegenden Właterte nachzuweſfen. 


Henbnde, Hohenſtein, Konitz, 


Schellmühl, 


Leſung 


der 
Ein 
19 Stadthagen beziehe po z. B. auf die Abänderung 
des Titels der Vorlage, wodurch, ähnlich wie das bereits 
bei der Regierungsvorlage des Jahres 1892 der Fall war, 
eine Einbeziehung des Strafvollzugs in das Geſe ermöglicht 
werde. Man könne über die Auffaffung des Präftbenten alſo 
mindeſtens in Zweifel ſein. edenfalls müßten doch die 
Strafen und die Art und Weiſe ihres Vollzugs im Geſetz 
klargeſtellt werden, deshalb fole das Haus ſich nicht an die 
ſchematiſche Auffaffung binden, als ob es ſich hier um zwei 
verſchiedene Geſetze handle. Das Centrum habe umfo weniger 
Grund, die Auffaſſung des Präfidenten zu theilen, als eg 
ſelbſt in der Budgetrommiſſion, die fiğ mit der Flotten · 
vorlage zu beſchäftigen hatte, eine Novelle zum Stempel⸗ 
ſteuergeſetz bearbeitet habe. (Sehr gut! links). Das Centrum 
fheine daſſelbe, was es ſelbſt thue, für unerlaubt zu halten, 
wenn es eine andere Partei thue, Dieſe Politik fet bisher 
vom Centrum abgelehnt worden. (Sehr gut: links). Eine 
ſolche Auffaſſung erſchwere dle Thätigkeit des Reichstages 
außerordentlich. 

Präſident Graf Balleſtrem unterbricht durch Läuten der 
Glocke den Redner: Wenn es nicht zuläſſig iſt, irgend einem 
Mitgliede des Reichstages Motive unterzujcjieben, die er 
ſelbſt nicht hat, fo dürfte dies ſich wohl auch auf den 
Präſidenten erſtrecken. Ich muß mir anz ernſtlich verbitten 
(Lebhafter Widerſpruch links), daß Abg.“ Singer mir 
Motive unterſchiebt bei meinem geſchäftsordnungsmüßigen 
Vorgehen, die ich nie gehabt habe und auch nie haben werde. 
(Lebhafter Beifall rechts; Obo! Lärm links.) 

Abg. Singer (Soc.]: Ich habe mit keinem Wort von 
dem Herrn Präſtdenten geſprochen. et links: Sehr 
richtig! Kein Wort!) Ich habe vom Gentrum geſprochen. 
(Sehr richtig! links.) Ich habe das Recht, in diefen Falle 
vom Centrum zu ſprechen, weil ich meine Aeußerungen ges 
ſchöpft habe aus Erörterungen der Centrumspreſſe. Ich 


Lebensfunetionen Anſtand mit Würde zu paaren weiß. 
Unter dieſen Vorausſetzungen könnte eine Schönheits⸗ 
concurrenz für Säuglinge ſehr nett werden, — nur 
möchte ich dabei unter keinen Umſtänden Preisrichter 
fein. 3 Flaneur. 
— 
Neues vom Tage. 
Die Kaiſerregatta in Viebrich. 

Bei der am Mittwoch ſtattgefundenen Ruderregatta, 
über die wir telegraphiſch ſchon berichtet haben, concentrirte 
ſich das Hauptintereſſe um den Ehrenpreis des 
deutſchen Kaiſers, ein Viererrudern, das offen war 
für immatrikulirte oder vor dem Staatsexamen ſtehende 
Studierende an Univerſitäten und Hochſchulen des Jn- und 
Auslandes. Sechs akademiſche Rudervereine traten in die 
Schranken: Rhenus⸗Bonn, der Bonner Ruderverein, die 
Gießener Rudergeſellſchaft, der Frankfurter Ruderverein, 
der Heidelberger Ruderelub und Wicking⸗Berlin. Berlin 
fiegte, und als die fünf jungen Akademiker, Carl Gruft, 
Hans Miaſttowski, Hermann Ernſt, Wilhelm Bernhards 
und Bernhard Brandſtädter, ſich zum Kaiſerſchiff begaben, 
begrüßten ſie brauſende Hip Hip Hurrahs. Der Kaifer 
reichte den Siegern die Hand und erkundigte ſich nach ihren 
Studien. Als einer der Herren ſagte, daß er Architektur 
ſtudire, äußerte der Kaiſer: „Dann laſſen Sie nur das 
Moderne weg und halten Sie ſich an die Vorbilder des 
klaſſiſchen Alterthums.“ Nachdem der Kaiſer jedem 
der Herren die Hand geſchüttelt, überreichte die Prinzeſſir 
Bictoria ihnen den Ehrenpreis. 

Steckbrieflich verfolgter Graf. 

Wie aus Gießen gemeldet wird, richtet die dortige 
Staatsanwaltſchaft einen Steckbrief gegen den Grafen zu 
Altleiningen⸗WeſterburgFrledrich Wiprecht Franz, 
geboren am 30. December 1853. An dem Grafen ſoll eine 
durch die Gießener Strafkammer am 16. November 1898 
verhängte Gefängnißſtraſe von ſechs Monaten vollſtreckt 
werden. Die Strafe rührt aus dem bekannten Ehebruchs⸗ 


proceß her 


Geſchäftsführung des Hauſes gerichtet hätten. 


gehen gleich die Strafe feſtzuſetzen, denn ionit fei das Geſetz 


bei der Abstimmung anſchließen. Wenn man von einem 


in Gej ineingebracht habe, welche nicht hineingehören. 
SPE d gebracht H Ve A ingeböre 


wird von einem ſchon bejahrten, kinderloſen Arbeiter geſpielt. 


autheit wohl kurz vor der Hauptziehung von einem Diener 


Sonnabend 


r 
möchte den Herrn Präſidenten bitten, die Auffaſſung, als ob] räſident Graf Balleſtrem ſtellt feſt, daß es nach der 
ich mit jenen Worten ein Mißtrauen in fe persnliche ` p ma zj 
Integrität als Präſident geſtellt hätte, aufzugeben. Wir 
wiſſen, daß wir innerhalb des Hauſes unter der 
Disciplin des Herrn Prófidenten ſtehen, aber auch, daß 
hier keine Schule ift. (Bravo! links; Widerſpruch, 
Lärm rechts.) d l 5 ; 
Präfident Graf Balleſtrem (fehr erregt): Das war 
ein ganz ungehöriger Ausdruck. (Dv! Großer Lärm links; 
Bravo! rechts.) ` $ 
g. Singer (Soc.) will fortfahren. 
ſident Graf Balleſtrem ſchwingt die Glocke: Ich 
unterbreche den Herrn Redner. Vorher hat er geſagt, daß 
die Anträge bemängelt worden wären, um dem Centrum 
eine Gefälligkeit zu erweiſen. (Widerſpruch links; Unruhe.) 
Ich bitte mich ausreden zu laſſen! Ich habe den Redner 
ee AL av dulden kann, daß dem Präſidenten 
pole: Motive untergeſchoben werden. (Lebhafter 
sł ze Lärm links.) ` i i r V d 
g. Singer (Soc.) fortfagreni: Ich habe das nicht 
geſagt. (Zuſtimmung lints.) Ich beziehe mich auf AN 
Stenogramm, aus dem der Herr Prüſtdent erſehen wird, 
daß es mir nicht eingefallen tit; ihm perſönlich einen Vor⸗ 
wurf zu machen. Ich habe meine Worte an das 
Centrum gerichter, und ich habe nur zu bedauern, daß 
der Herr Prüſident mich mißuerſtanden hat. (Beifall links. 
Ueber die Entſcheidung des Präſidenten beantrage ich nament- 
liche Abſtimmung. 0 
„ Präſident Graf Balleſtrem entgegnet, ex habe die An⸗ ) 
träge Stadthagen nicht acceptirt, in Folge deſſen ſei ihm auch | geſtellt werden müſſen, fei alſo unbegründet. 
ein cay | auf Ablehnung dieſer Anträge nicht zugegangen. Abg. Stadthagen (Soc.) beantragt nach längeren Aus⸗ 
Abg. Singer (Soc.) ſtellt nunmehr formell den Antrug, führungen zur Geſchäftsordnung, den Antrag Spahn drucken 
namentlich darüber abzuſtimmen, ob dieſe Anträge zur Be⸗ zu laſſen. . - 
rathung gelangen ſollen oder nicht. — 
Abg. Spahn (Centr.) macht darauf aufmerkfam, daß es 
nach der Geſchüftsordnung nicht zuläſſig jet, über andere 
Gegenſtände als Theile der betreffenden Vorlage namentlich 
abſtimmen zu laſſen. Redner wirft dem Vorredner vor, daß 
ſeine Angriffe ſich weniger gegen das Centrum als gegen die 


zugeben. p 1 ` 

Abg. Richter (Freij. Volksp.): Die Geſchäftsordnung 
neflatte zwar, die Reihenfolge der zu berathenden Artikel 
zu ändern, aber nicht, die einmal begonnene Debatte über 
einen Artikel abzubrechen und in die Berathung eines neuen 
einzutreten. Das ſei aber der Inhalt des Antrags Spahn. 
Derſelbe wäre nur geſtern vor Eröffnung der Debatte über 
5 361 zuläſſig geweſen (Beifall inks), jetzt nicht mehr. 

Abg. Cier (Soc) iſt ebenfalls der Auſchauung, daß 
die Geſchüftsorbnung nicht auf einzelne Paragraphen, ſondern 
auf Vorlagen fiH beziehe. Unruhe.] Es handle fiń hier 
um einen Verſuch, die Geſchäftsordnung in beſtimmtem Sinne 
auszunntzen (Lärm) und die Verhandlungen über die „lex 
Heinze“ abzukürzen. (Erneuter Lürm.) Was ſoll denn das? 
Meine Herren! Bleiben Sie doch hier, bis wir das Geſetz 
in aller Ruhe erledigt haben. (Heiterkeit, Lärm) Sie werden 


verlangen, daß wir dieſes Geſetz, welches den allerſchärfſten 
Angriff auf die Cultur erhält, uns ruhig auflegen laſſen. 
(Lärmende Zwiſchenrufeiſ Da es aber intereſſant iit zu 
wiſſen, wie ſich das Haus zu dieſem Antrag ſtellt, ſo be⸗ 
antrage ich namentliche Abſtimmung über den Antrag Spahn. 
(Heiterkeit. Lärm.) TERN Jai 
Abg. Spahn (Centre: Der Abg. Richter befindet ſich im 
Irrthum. Es liege nicht ein § 361 der Vorlage vor, pfel⸗ 
mehr habe es ſich geſtern nur um den Antrag Albrecht 
gehandelt. Der Einwurf, daß der Antrag geſtern hätte 


allerdings der $ 361 nicht vorgeſehen. Sei denn aber die 
Geſchäftsordnung für die Vorlagen der Regierung da? Der 
Präſident habe den Antrag zu 8 861 Leen Damit jet 
er unter dieſelbe Geſchäftsordnung geſtellt wie die Regierungs⸗ 


Abg. Stadthagen (Soc.] vertheidigt den Zuſammenhang 
fetner Anträge mit der Vorlage in längerer Ausführung, 
ift aber angeſichts der ſich faſt zum Lärm ſteigernden Une 
ruhe des Hauſes, in die der Präjident mehrmals vergeblich 
eingreift, im Zuſammenhange kaum verſtäudlich. Es jet 
überhaupt eine zwingende Nothwendigkeit, für jedes Ver- 


die Paragraphen der Vorlage gehalten, ſondern durch den 
Vorſchlag neuer dee 

Vorlage über ein Jahr verzögert. Auch der Geſchüfts⸗ 
vrönungsantrag des Abg. Spahn habe nur eine Verſchleppung 
der Vorlage zur Folge. Wieviel hätte ſchon über den Antrag 
Haußmann geredet werden können, wenn die Geſchäfts⸗ 
ordnungsdebatte vermieden worden wäre! (Heiterkeit und 
Beifall Links.) 

Prüſtdent Graf Balleſtrem verliet noch einmal den 
Antrag Spahn, den er nicht zum Druck geben werde, weil 
Geſchäftsordnungsanträge bisher nie gedruckt worden jeien. 

Abg. Beth = Koburg (Freiſ. Volksp.) conſtatirt, daß 
geſtern der Präſident dem Abg. Haußmann die ausdrückliche 
Verſicherung ‚gegeben habe, daß nach Beer der 
Nummer 6 des d 361 die übrigen Nummern zur 
geſtellt werden Tolten. Das ſuche das Centrum jetzt auf 
krmmem Wege zu verhüten, (Beifall links.) 

In namentlicher Abſtimmung wird darauf der 


Unvollſtändig. Er hoffe, das Haus werde fig feiner Anſicht 


Strafgeſetzbuch rede, müſſe man doch eben ſtrafen. „Wenn 
dieje Anträge zur Berathung gelangen, fördern Sie den 
Gang der Verhandlungen.“ (Stürmiſche Heiterkeit.) j. 
Präſident Graf Balleſtrem hat fidh den ſtenographiſchen 
Bericht über die Rede des Abg. Singer kommen laſſen und 
verlieſt die fragliche Stelle. Er ſährt fort: Das kann nur 
auf mich gehen (Widerſpruch links), da vorher vom Centrum 
Ka geſprochen hatte. Ich hatte allen Grund, aus den 
orten des Abg. Singer das zu ſchließen, und wenn er das 
nicht gemeint bat, fo ift es gut. i ; ś 
Abg. Singer (Soc.) bemerkt, ſchon die Anrede Zeige, 
daß er ſich an das Haus gewandt habe; auch ſeine ganze 
Rebe richte ſich gegen das Centrum und er miijje bedauern, 
daß der Bräftdent die Worte auf ſich bezogen habe. Redner 
wendet ſich ſodann gegen die Worte des Abg. Spahn und 
weiſt nach, daß bei den Seeunfallgeſetzen ſeiner Zeit eben⸗ 
falls Beſtimmungen über Invalidilct u. ſ. w. aufgenommen 
wurden, die nicht direct zu jenen Vorlagen gehörten. Es 
fei auch nicht angüngig, zwiſchen zweiter und dritter Leſung 
hier Unterſchtede geltend machen zu wollen; hier jet nur 
der 5 49 der Geſchäftsordnung anzuziehen, welcher den 
Zuſammenßhang mit der Materie und die ſchriftliche Gin: 
bringung beim Präftdenten zur Bedingung macht. Letzteres 
Jet geſchehen und über die erſte Frage werde ja, nachdem 
Abg. Stadthagen den Zuſammenhang mit der Vorlage 
ſchlagend klargelegt, auch kein Zweifel mehr ſein können, 
Abg. Richter (F. Bolksp.) erinnert daran, daß es gerade das 
Centrum geweſen jet, welches in letzter Zeit wiederholt Anträge 


Präſident Graf Balleſtrem verlieſt zwei gu 8 362 
(Arbeitsbaus) geſtellte Anträge des Abg. Heine, von denen 
der eine die Ueberweiſung in ein Arbeitshaus ſolcher Perſonen 
zulaſſen will, die wegen gewerbsmüßigen Glücksſpiels ver⸗ 
urtheilt find. I 

Abg. Dr. Spahn (Centr) bezweifelt die Zuläſſigkeit 
dieſes Antrages. f d 

Abg. Heine (Soc.): Sein Antrag ſei nicht nur formell, 
ſondern auch materiell zuläſſig, weil er ebenſo, wie die ganze 
Vorlage, die Unſittlichkeit bekümpfe. i 

Es begiunt nunmehr die Debatte über § 368 und die 
Anträge Heine. 

Abg. Frohme (Soc.) begründet die Anträge. 

Redner legt ſeine Rede breit an und beſpricht namentlich 
die Commiſſionsverhandlungen über den 8 362. Die Frage 


ſpctale Frage, hier lüfte man den Schleier von dem ſockalen 
Elend. Redner geht ſodann auf die Mißbräuche der behörd⸗ 
lichen Organe ein und ſucht nachzuweiſen, daß dieſe erſt an 
der Schaffung des eigentlichen Vagabundenthums die Haupt: 
ſchuld tragen und die Arbeitsſchen künſtlich fördern. > 

würden nur die armen Teufel getroffen, -mährend man die 


man in die Gewerbenovelle derungen des 
enverſicherungsgeſetzes hineingehracht. Er beantrage, 
bie Gurńelóung er die ganze Borfrage, ob die Anträge 
Stadthagen zukäſſig find oder nicht, der Geige re 
Commiſſton zu übertragen: (Gelächter) Er wolle damit die 
Berathung nicht aufhalten, denn das Geſetz könne im 
‚Mebrigen weiter berathen werden. Heute werde die Be- 
Sa doch noch nicht zu Ende geführt werden können, und 
ki mn Tönne der Bericht der Commiſſton vorliegen. 
eifa RF 4 hn 
Der Antrag Richter ont Ueberweiſung der Anträge 
Stadthagen an die Geſchäftsordbnungscommiſſton 
zur Prüfung, ob dieſelben zuläſſig ſeien oder nicht, wird 
gen die Stimmen der Nationalliberalen, Freiſinnigen und 
Sorialdemokraten abgelehnt. À R , 
In namentlicher Abſtimmung entſcheldet Pre 
das Haus mit 226 gegen 77 Stimmen dahin, daß die Anträge 
Stadthagen geſchäftsordnungsmäßig unzuläſſig ſind. 
H Dr. Spahn (zur Geſchäftsordnung] beantragt nuti- 
mehr, die Berathung der Vorlage bei dem PR Aaaah 
fortzufegen und damit die Berathung einer Reihe von yor- 
liegenden Anträgen zu verbinden; damit könne die Verhand⸗ 
lung abgekürzt werden. - 
Abg. Singer (Soc.) widerſpricht dem Antrage. Das 
Centrum liebe es in letzter Zeit, den Reichstag mit Anträgen 
u überraſchen. Deshalb würde Redner ſich gern mit feiner 
ractton über die Tragweite des Antrags Spahn klar werden 
Und wünſchen, daß vorher in die Bergthung des Antrags 
Haußmann eingetreten werde. kę Spahn will die Be: 
rathung eines Paragraphen in der Mitte abbrechen und gleich 
u einem SA Paragraphen übergehen; über die We- 
eutung dieſes Schrittes wird fiH ein jo erfahrener Juriſt, 
KS ber College Spahn, klar ſein. Welche Beſtrebungen das 
entrum damit befolgt, wiſſen wir wohl, es wäre uns daher 
erwünſcht, wenn Herr Abg. Spahn Ramens ſeiner⸗Freunde 
die Erklärung abgübe, daß durch eine vorhergegangene We: 
rathung des $362 eine Welter berathung der Materie 
nicht verhindert werden ſoll. Eine ſolche Erklärung würde 


zur Förderung der Welterberathung ungemein nü e ſein. den Parlamentarismus über den Haufen. (Lärm links.) 
(Gelächter. Beifall.) Ai 


Mit einem ſolchen Syſtem iſt überhaupt nicht zu regieren. 


f , ̃ 9 Jr gdtfeige Spiel (Grenier äer 
Ei er? e: e SH SC eine, Ca as N GA d gi 
trafaeiego wdeś handle, wodurch es möglich Karbdorff hat natürlich, als er bemerkte, die Majorität ſei 
r. Wünſche auf Alen Gebiete. bier dur Sprache zu ch A ie wi imie ale 
V i ii BE gl sr, eu der Geſchäftsordnung. (Stürmiſche Heiterkeit. KIK 
A r. 3 Vue Pere ee s | Abg. Heine (Sor) hält demgegenüber ry feſt, daß 
361. Wenn das Centrum mit diefem Paragraphen be⸗ unüchſt eine Debatte über feine Anträge ftattfinden müſſe. 


f I Er habe dieſelben früh genug geſtellt, ſodaß Diejelben all⸗ 
ſondere Abſichten befolge, fo jet er ja auch mit einer Ueber- gemein bekannt ſein müßten. M Redner tritt APARRA 
a c Ni eege ae Worten des Abg. Kardorff entgegen, die durch den 
odj erſt eine eraldiscu atiſtuden. ozu ſoll man un i 
aber die Sache durch lange Debatten hier noch mehr ver⸗ 1 Di eme Räck, Goiarzstong 


L erfahren habe. Das nenne man für gewöhnlich eine 
zögern. Es handle ſich hier um ein Beſtehen auf der ſtrikten . ` | 
Einhaltung der Geſchüftsordnung. Er bitte ſchließlich zu un Wee e en ee eee Du 


„ód um Worte, ſondern um den Gett. (Stürmiſche Rufe: 
bedenken, daß der Abg. Haußmann, um Heilen Anträge hi 0er 
es ſich hier handle, aus Württemberg CS Berathung Sie dote Aber der Gelit fet, gerade un der legten 


- e Zeit vielfach verletzt worden. Um fo weniger fei es an⸗ 
hierher gekommen fed (Stürmiſche Heiterkeit und gebracht, un GAR v. Kardorff der Linken Ch gewiſſe 
Zuruf.) j ; Tyrannei vorwerfe. Was jet denn das Verfahren anders, 


das man in Preußen gegenüber der Canalvorlage beobachte. 


hohe Zeit, von dee aa aa chen en abzuſehen, und 
endlich einmal andere Wege einzuf 
zu begegnen. Redner ſchildert ſodann die in den höheren 
Claſſen herrſcheude Anfittlichfeit und Jore Moral. Spieler 
und Dirne gehören immer zuſammen und auch bier gilt 
ſtäudig der Satz: „Wie gewonnen, fo zerronnen“. (Zu⸗ 
ſtimmung,) Thorheit und Unſittlichkeit gehen hier Hand in 
Hand, ob aber das Arbeitshaus hier helfen kann, iſt zu be⸗ 
zweifeln, denn dies macht meiſtens erſt die Inſaſſen zu 
wirklich ſchlechten Menſchen. nt 

Es liegt ein Antrag auf Schluß der Debatte vor. 

Abg. Singer (Sol beantragt namentliche Abſtimmung 
über dieſen Antrag. LV 

Während die Abgeordneten in großer Zahl in den Saal 
ſtrömen, theilt Abg. Haufsmann⸗Böblingen (Fr. Vp.) mit, daß 
er einen Antrag zu 8 362 eingereicht habe. F 


haben fünf Anträge zu $ 862 eingereicht, die inzwiſchen ge: 
druckt und vertheilt find, 

Abg. Müller⸗Meiningen (Freiſ. Vp.) Ich habe meinen 
eran 8:86 Ia zurückgezogen und zu 8 362 wieder ein- 
gebracht, $ 

Abg. Stadthagen (Soc.): Die Debatte kann nicht über 
Anträge geſchloſſen werden, über die fie noch garnicht hat 
beginnen können. Die Geſchäftsordnung kann das nicht zu⸗ 
laſſen. (Lärm rechts. Abg. v. Kardorff ſteigt die Treppe zur 
Rednertribüne hinauf). Der Abg. v. Kardorff zeigt dadurch, 
daß er hierher kommt, daß er mit der Geſchäftsordnung 
brechen will. Lärm rechts. Glocke des Präfidenten), i 

Abg. v. Kardorff (Rp.): Die Maforität des Hauſes tt 
Gr über die Geſchäftsordnung. (Oho! Großer Lärm links. 
Der Präfident ſchwingt die Glode), Die Obſtruction wirft 


H | 53% 


s Vom großen Loos. 1 190 

Zu den glücklichen Betheiligten an dem bekanntlich nach 
Görlitz gefallenen Hauptgewinn von 300 200 Mark gehört, 
wie nachträglich bekannt wird, zunüchſt ein dortiger Geſchüſts⸗ 
mann, der ein Zehntel allein ſpielt. Ein weiteres Zehntel 


gegenüber der Minorität mißbraucht. (Lärm.) j f 
Präſident Graf Balleſtrem rügt den Ausdruck „miß⸗ 


Ferner iſt an dem erſten Haupttreffer betheiligt der Haus⸗ 
hälter eines Hotels in Görlitz, welcher auf ſeinen Theil 
21000 Mark erhält. Der glückliche Gewinner hat den Loos⸗ wenn wir unterliegen, weroen wir wenigstens das Bewußt⸗ 
vom Lande erworben, der inzwiſchen die dortige Gegend (Beiſall, Lärm, Zwiſchenrufe.) 
verlaſſen hat. Die übrigen Zehntel des Looſes werden in 
der Umgegend von Görlitz geſpielt und zwar zum größten 
Theile im benachbarten Kunnersdorf. ns 
Jamiliendrama. 

In Dresden hat fig der Tiſchlermeiſter Goldammer in 
Folge ſtnanzteller Schwierigkeiten erhängt und ſeine 
50 jährige Frau ſowie feine 18 Jährige Tochter veranlaßt, ſich 
mittelſt eines Raftrmeſſerg die Kehle durchzuſchneiden. 
Mutter und Tochter liegen im Krankenhauſe hoffnungslos 
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darnleder. | 
Der Maſſenmord auf dem „Prinzen Carl“. 

Der Mörder Nordlund ift ein durch romantiſche Nänber- 
tdeen verwirrter Anarchiſt, der aus Haß gegen die Menſch⸗ 
helt die Unthat begangen hat. Er wollte fein Verbrechen 
noch anderswo fortſetzen. Von den zwölf Opfern find fafi kann. (Sehr richtig.) 


unſerer , 
alle tödtlich verwundet, ſoweit fie nicht bereits geſtorben aż Geſetz des Safe la feiner Seife verletzt wird. Weber 
find, Unter der Bevölkerung herrſcht ungeheure Aufregung. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Geſchüftsordnung möglich fet, dem Antrage Spahn ſtatt⸗ 


ja Ihr Spiel epreichen, aber Sie können doch nicht von uns 


Abg. Richter (Greń. Volksp.): In der Vorlage Tei 


vorlagen. Das Centrum habe Ho übrigens auch nicht an 
en die Erörterung über die 


eräthung 


Antrug Spahn mit 186 gegen 116 Stimmen angenommen.“ 


der Arbeitshausverweiſung und der Landſtreicherei ſei eine 


abei 


noblen Vagabunden, deren Unſittlichkeit notoriſch jei, lauſen 
laſſen müſſe. Gerade dieſe Glücksſpieler jeten eine Gefahr 
für das Land. (Abg. Becth ruft: Sehr richtig!) Da fet es 


lagen, um dieſer Gefahr 


Abg. Singer (Soc.): Die Abgg. Heine und Schönlank , 


D H A n i 
Präſident Graf Balleſtrem bemerkt, der Herr Abg. 


Das ift ſtets der Fall, wenn die Majorität ihre Rechte 


dein haben, bis zuletzt unſere Pflicht gethan zu haben. 


e aug D 
des $ 20 der Geſchäftsordnung. Ich wende mich i 
können und darum muß der Staat eingreifen. Die Folgen 


Iſchäftsordnung hervorzutreten. Wir haben uns nicht an der 


Abg. 


mit Obſtruction drohte. 
„Lanrahütte“ haben kann. 


ſeien hier nicht angebracht. e 


19 Mai. 


Geſchäftsordnung verletzt werden, ſo würden wir unſerer⸗ 
ſeits die Conſequenzen daraus ziellen. (Beifall links) 
Abg. v. Kardorff (Conf.): Wenn einer, wie ich, 
Parlament 34 Jahre angehört hat, wird er auch ohne 
Weiteres verſtehen, daß meine Aeußerung betreffend die 
Geſchäftsordnung nur ſich auf die ſtrikte Einhaltung der 
Geſchäftsordnung bezogen hat. (Unruhe) 
Singer (Soc.]: Uns wirft man ein gefährliches 
Spiel vor, was ijt denn die Aeußerung des Abg. v. Kardorff 
weiter als eine Art Staatsſtreich im Parlament, als eine 
Vergewaltigung. Wenn er fie nachher eingeſchränkt hat, fo 
ündert das nichts an feinen Worten. Das ſagte das Miiglied 
einer Partei, die noch vor wenig Tagen beim Münzgeſetz 
Abg. v. Kardorff hat eben Anz 
ſchauungen, die man wohl in einem Auſſichtsrath wie die 


Präſident Graf Balleſtrem erklärt, derartige Bemerkungen 


Abg. Singer (fortfahrend): Schon ein Vergleich mit 
anderen Parlamenten zeige, daß die Obſtruetlon in unjevem 


Parlament nicht im Entfernteſten an jene heranreſche. Wenn 
Ausdrücke in einem Parlament gebraucht, wie z. B. Herr 


Kropatſchek, wenn man „Maul halten“ ſage, ſo erinnere das 


an die Sprache eines Pferdeknechts. 


(Lärm.) 


Präſident Graf Valleſtrem beſtreitet, daß jemals ſolche 


Ausdpücke an fein Ohr gedrungen feien, er würde jie gerügt 


haben. (Lärm.) 


Abg. Liebermann v. Sonnenberg weiſt den Vorwurf 
Singers zurück, daß die Vorwürfe des Präſidenten wegen 
der Ruheſtörungen ſich nur gegen die Rechte zu richten 
hätten. Allerdings ſei vor Oſtern gegen eine ſeiner Reden 
gelürmt worden, ohne daß ihm vom Präſidenten beigeſprungen 
ści, der wohl zu feiner geiſtigen und Lungenkraft das nöthige 


Vertrauen gehabt habe. 


Präſtdent Graf Balleſtrem conftatirt, daß er bei jener 
Rede dem Vorredner wohl Ruhe verſchafft habe. 


Abg. Liebermann bittet den Präſidenten um Ent⸗ 


ſchuldigung, du er ſich verſehen habe. 


Mog Heine (Soc.) wünscht nicht, dak fo ſpitzfindige 


juriſttſche Auslegungen, die aus ſchwarz weiß conſtrufren, 
hier bei der Geſchäftsordnung Platz greifen mögen. Wenn 
das Deutſchthum davon abhängen ſoll, wer am lauteſten 


ſchreit, dann iſt es ein trauriges Zeichen. Der Vorredner 
dachte dabei wohl an feine Belvedere⸗Rede. (Laute Heiterkeit), 
War er es doch auch, der bei einer feiner Reden das „Pfui 


Teufel“ über 


den Reichstag äußerte. 
Großer Lärm). q 


(Zurufe: 


Pfui! 


Abg. Richter (Frelſ. Volksp.) erinnert daran, daß die 
eonfervativen Parteien bei Berathung des Bürgerlichen 


Geſetzbuchs, wegen einer geringfügigen Beſtimmung mit 
Die Obitrnetion tit nur möglich, wenn 


Obſtructivn drohten. 


man ſich geſtützt weiß auf die öffentliche Meinüng, und die 


öffentliche Meinung ſteht viel mehr hinter uns, als hinter 
Ihnen (zum Centrum). Der Regierung ſcheine es lieber zu 


ſein, wenn die „lex Heinze“ fällt, als menu fie zu Stande 


kommt, Die Verfechter der „lex Heinze“ haben aber ſogar 


der Regierung den Staatsſtreich anempfohlen. 


Prüſident Graf VBalleſtrem: Sie dürfen einem Mitgliede 


des Hauſes nicht Motive unterſchieben, die ex nicht verdient, 
ganz beſonders nicht ſolche, daß er eine Aufforderung an 
die Regierung gerichtet habe, die Berfafjnng zu brechen. 


(Ltirm.) “ 


Abg. Richter (ortfahrend): Sie ſelbſt, meine Herren, 


haben die Bedeutung der „lex Heinze“ vom Geſinde auf den 


Schauſpieler ausgedehnt. Können Sie fih da über unfere 
Haltung wundern, können Sie ſich wundern, daß wir hier 
Seite an Seite mit der Socialdemokratie fechten und nicht 


zappeln? 


Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. v. Kardorff und 
Dr. Müller⸗Meiningen erinnert Abg. Richter ([Fr. Vp.) 


eher locker laſſen, als bis Ste wie Fiſche auf dem Sande 


daran, daß nicht er den Ausdruck „Pfui Teufel“ in das 


enthält ſich der Abſtimmung. 


der heutigen. 

Y Schluß 8 Uhr. 
Nach Schluß der Sitzung verſucht 
(Centr.] zu ſprechen. 


Waarenhausſteuergeſetzes ein 


Präſident Graf Balleſtrem: Ich habe e EN 


ann, 


uicht an der Abſtimmung, der Präfident Graf Balleſtrem 


Es stimmen ab 194 Mitglieder, mit „Ja 10, mit „Nein“ 183. 
Nächſte Sitzung: morgen 1 Uhr. — Tagesordnung: Reſt 


ap, Dr. Spahn 
Preußiſcher Landtag. 
pei Abgeordnetenhaus. 
70. Sitzung vom 18. Mai, 
O Waarenhausſtenervorlage. 


Am Miniſtertiſch: Dr. v. Miquel. 
Das Haus tritt in die zweite Berathung des 


11 uhr. 


8 1 unterwirft den Betrieb des Kleinhandels mit mehr 
als einer der im 8 6 unterſchiedenen Waarengruppen, ſofern 
der Jahresumſatz 300 000 (ſtatt 500 000 in der Vorlage) Mk. 
überſteigt, der Waarenhausſteuer. — Statt der in der Vor⸗ 


lage enthalten geweſenen vier Waarengruppen hat die Com: 


miſſion davon fünf aufgeſtellt. 


Wäarengruppe umfaßt. i 


Abg. Cahensly u. Gen. (Centr) beantragt zu § 1 einen 
Zuſatz, nach dem Kleinhandelsbetriebe, welche zehn oder mehr 
Betriebsſtätten (Filialen) beſitzen, der Waaxenhausſteuer auch 


dann unterliegen joten, wenn ihr Geſchüftsbetrieb nur eine des Reichstages bereits in den nächſten Tagen ein- 


Abg. Haußmaun (Natlib.) verzichtete auf die Stellung 


weiterer Anträge und überließ die 


ekämpfung der von der 


Commiſſton vorgenommenen Verſchärfungen der Regierung, 


wührend 


j; ig p. Brockhauſen (Conſ.) ſich auf den Boden der 
Commiſſtonsbeſchlüſſe felte und nur die im § 6 von ber 
Cummiſſion vorgenommene Aenderung der 
eintheilung tadelte, Den Antrag Cabensly lehnte er ab. 
Abg. Dr. Crüger (Freije Volksp.) rechtfertigte ſodann 
die ablehnende Haltung ſeiner Partei ausführlich und wie 


Gruppen; 


darauf hin, daß von einem Compromiß zwiſchen Regierung 
und Commiſſion nicht die Rede fein könne. Die Handels: 
kammern als berufene Vertreter des Handels hätten fü 

gegen die Vorlage aus geſprochen. Es fet kein Beweis dafür 


erbracht worden, daß 


die Waarenhäuſer Tauſende non 


Exiſtenzen in Gefahr brächten. Das Geſetz fohe ein Verſuch 
fein, aber es werde fih zeigen, daß es ein Verſuch mit uns 


tauglichen Mitteln ſei. 


Geh. Oberfinanzrath Strutz wies die Einführung einer 
Filialſteuer als unannehmbar für die Regierung zurück und 
hielt die Herabſetzung der Umſatzgrenze auf 300000 Mk. für 


ſehr bedenklich. E 


Herabſetzung au$gejpeohen hatte, nahm 


Nachdem fiń po Küders-ronau (Freconſ) für dieje 


Handelsminiſter Brefeld das Wort, um fie lebhaft zu 
bekümpfen. Geſchäfte mit weniger als 500 000 Mk. ſeien 


nur Mittelgeſchäſte und Geſchäfte mit 800000 Mk. kämen eri 
bei einem Verdienſt vun 7 pet. auf einen Reingewinn von 


21.000 


Mk. und in die 2. Gewerbeſteuerklaſſe. Daß in 


Conſequenz des Commiſſionsbeſchluſſes Geſchäfte mit 15- bis 


20000 Mik. Reingewinn 4500 Mk. Steuern zahlen ſollten, fet 


heſeitigen 
(Lachen {mt 


ZY ar 


dem 


bezweckende Einzahlungen. a 


abtheilung des Auswärtigen 


ME 


a] Confereng zur 


geſchwaders, ſowie für „Iltis“ und 


Profeſſor Hermann Ende gewählt worden, der 


Nr:. 117. 


Aenderungen uns für den Fall vorbehalten, daß eine Novelle 
zum Geſetz nöthig werden folte. (Beifall.) 

Miniſter Brefeld bemerkt, daß er nicht das Scheitern 
der Vorlage angekündigt habe bei der Ausdehnung der Be⸗ 
ſteuerung auf 300000 Mk. Umſatz, ſondern nur auf die 
daraus erwachſenden Schwierigkeiten vermiejen habe. Die 
endgiltige Entſchlteßzung müſſe erft vom Staatsminiſterium 
gefaßt werden. 

Der 81 wird in der Commiſſionsfaſſung mit 800 000 MŁ. 
als ſteuerpflichtiger Mindeſtumſatz angenommen. Der 
e, Cahensly (Filialen = Belteuerung) wird ab- 
gelehnt. 

8 5 der Regierungs⸗Vorlage, wonach die Steuer 20% 
des Reingewinns nicht überſteigen ſoll, iſt von der 
Commiſſton geſtrichen. ei 

Minister Mignel: Die Regierung hält an dem z 5 feft. 


Fällt er, ſo haben Sie zu gewärtigen, daß die Vorlage ſcheitert. 


Abg. Schaube (Fieiconj.) begründet und beantragt eine 
Aenderung dahin, dieſen Betrag keinesfalls aber 
weiter als bis auf die Hälfte der veranlagten 
Umſatzſteuer herabzuſetzen. ! j 

Der Antrag Schau be wird angenommen und in der 
dadurch bedingten Faſſung der $ 5. POCZT: vg 

Morgen (Sonnabend) it Uhr: Kleine Vorlagen und 
Pa der Waarenhausſteuer⸗Berathung. Schluß 
4 Uhr. A b 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Mm Da die Verhandlungen der Direction der großen 
Berliner Pferdebahn⸗Geſellſchaft mit der Deputation 
der Angeſtellten geſtern nicht zu einer Einiaung geführt 
haben, jo ift ein Generalſtreit ausgebrochen. 
J. Berlin, 19, Mal. (Privat⸗Tel) 
Der große Pferdebahnerſtreit it nachdem 
er in zwei Nachtverſammlungen beſchloſſen wurde, 
wirklich ausgebrochen, da die Gegenvorſchläge der 
Geſellſchaft nicht weit genug gegangen ſind. Es iſt 
jedoch Ausſicht vorhanden, daß durch das Einigungsamt, 
das angerufen wird, der Streik beigelegt werden wird. 
Die Geſellſchaft verſucht durch neu eingeſtellte Hilfs⸗ 


d 


krüfte den Verkehr mit Einſchränkungen aufrecht 
zu erhalten, was ihr jedoch kaum gelingen dürfte. Das 


Publicum ſteht trotz ſeiner Benachtheiligung durch⸗ 
gehends mit ſeinen Sympathien auf Seiten der 
Angeſtellten. : 

In Folge des Streiks der Straßenbahnangeſtellten 
erleidet der Verkehr in den Straßen eine ſtarke 
Stockung. Die Omnibuſſe und Droſchken ſind derart 
in Anspruch genommen, daß auch diefe Betriebe unzu⸗ 
reichend ſind. Auf den Straßenbahnlinien verkehren nur 
vereinzelte Wagen, vom Ausghilſsperſonal oder den 


wenigen Angeſtellten bedient, welche ſich dem Ausſtande 
nicht angeſchloſſen haben. 


Die Budget⸗Commiſſion des Reichstags berieth 


geſtern die Stempelſteuer⸗Anträge weiter und nahm 


einen Antrag Müller⸗Fulda an, den Stempel für 
ſtädtiſche Anleihen auf 2 pro Mille feſtzuſetzen, ſowie 
einen Antrag Oriolg⸗Paaſche, nach welchem von Kuren 
zu erheben ſind 1½ Mark von jeder einzelnen Urkunde 


And 2 Procent für alle nach dem L Juli 1900 qus- 


geſchriebene, nicht Deckung von Belrjebsverluſten 


* 
5 


Dieeutſches Reich. 
„Der Kaiſer hörte geſtern Vormittag einen 
längeren Vortrag des Staatsſecretärs Graf Bülow; 
darauf nahm er aus den Händen des Chefs der 
geheimen Kriegskanzlei, Oberſtleutnant Baller des 


Barres die neue Rangliſte entgegen, welche mit dem 


7. Mai abſchließt. ; 
— Der Bronchialkatarrh des Großherzogs 
von Baden iſt noch in der Entwicklung begriffen. 
Er wär am Mittwoch fieberfrei, fol aber auf ärztlichen 

Wunſch zu Bett bleiben. i 
— Aſſeſſoren für den Colonialdienſt 
werden nach der „Nordd. Allg. Sin. von der Colonial⸗ 
mies verlangt. Für 
Regierungsaſſeſſoren und Gerichtsaſſeſſoren fei gegen⸗ 


wärtig im Colonialdienſt noch Verwendung. 


Von einer diesjährigen Reiſe des Kaiſers 
nach England iſt bis jetzt in Hofkreiſen nichts 
befannt, , 
— Der wegen feiner Kanglabſtimmung gemaß⸗ 
regelte Landrath Dumrath in Strasburg iſt zum 
Regierungsrath ernannt. . 

— Wie die Entſcheidung im Bundes rath über 
die lex Heinze fallen wird, ſteht noch keinesfalls 
mi: So meldet das „B. T.“. Augenſcheinlich ſoll mit 


dieſer Mittheilung das Centrum beruhigt werden. 


— Der Abg. Lieber, der in die Verhandlungen 


greifen wollte, wird ſich vorläufig noch nicht an den 
Berathungen betheiligen. í S 
— Eine Abordnung der 


Intereſſenten der Ber⸗ 


liner Fondsbörſe. überreichte geſtern dem 
Reichskanzler einen Proteſt gegen die in Ausſicht ge⸗ 


nommene Erhöhung der Stempelſteuern für Börſen⸗ 


(seſchäfte. 


— Wie die „Nordd. Allgem. Ztg.“ meldet, wird die 
Einrichtung eines wetter⸗ 
te [e Pe e dien Dienſtes für die deutſche 
Landwirthſchaft am 29. Mai im Dienſtgebäude 
der deutjcjen Seewarte in Hamburg zuſammentreten. 


Heer und Marine. 


J. Berlin. 19. Mai. (Privat⸗Tel.) Der bekannte Herren⸗ 
reiter Oberſtleutnant von Kramſta, Commandeur der 
Garderüraſſiere, ift zum Commandeur der Officierreiiſchule 
in Hannover ernannt worden. ; ; MEW u T S 

J. Berlin, 19. Mat. (Privat⸗Tel.) Wie verlautet, wird 


tgatjadjlidj während der Kaiſermanbver ein Zuſammen⸗ 


wirken zwiſchen Flotte und Heer erfolgen. Um 
die gemeinſamen Operationen genau verfolgen zu können, 
werden fünf höhere Generalſtabsoſſiciere an Bord der 
e Uk commandirt werden. 

Von der Beſatzung der Rheintorpedo⸗ 
hpolsdivlfion trafen 8 Offietereiund 50 Mann geſtern in 
Heidelberg ein. In der Schloßkellerei wurde ihnen ein Wille 
kommenstrunk geboten. Seitens des Prinzregenten von 
Bauern traf ein Danktelegramm für die Huldigung auf dem 


Jeſtmahl in Ludwigshafen ein, 


Der Ablöfüngstrausport für die Schiffe des Kreuzer ⸗ 

„Jaguar“, 
Transportführer Kapitänleutnant Richard Koch, ift per 
Dampfer „Stuttgart“ am 17. Mai in Antwerpen eingetroffen 
und fegt am 20. Mai die Reiſe nach Southampton fort. 


S. M. Schulſchiff „Mars“, Commandant Capltän zu See 


Galſter, „Brummer“ und „Hay“ find am 17. Mat von 

elgoland kommend, auf Schillig Rehde eingetroffen. S. M. 
Linienſchiff „Kalſer Wilhelm W, Commandant Capitän 
zur See Scheder, i am 17. Mai nan Kiel in Gee gegangen. 
Das Törpedo⸗Diviflonsboot „D 4, Commandant 
Geer Funke, ift von Coblenz nach Kölu zurück 
gekehrt. ; 


| gunt und Wiſſenſchaft. 


Zum Prdiibenten ber königlichen Men: 


demie der Künſte ift wiederum Geh. Nepierungdrath 
ſeit 1885 als 


ent an der Spitze der Academie ſieht. Ferner iſt an 


Präſt 
Ten die ci Martin Blummer Proſeſſor a . Joſeph Joachim 


zum ſtellvertretenden Präſidenten gewählt worden. 


14 WW Pn 


 amdplicjerweije doch von anderer Seite, als von Czaja 


London, 19. Mai. (W. T.⸗B.) Der „Daily Mall⸗ 
wird aus Pretoria vom 17. Mai gemeldet: Der 
ausführende Raad hielt heute eine lange Sitzung ab. 
Wie aus beſter Quelle verlautet, hat die Regierung 
nicht die Abſicht, die Minen zerſtören zu laſſen. Die 
Zeitungen melden, daß die Boeren den Eiſenbahn⸗ 
tunnel bei Laingsnek zerſtört haben. 


Die engliſche Armecorganiſation. 

London, 19. Mai. (W. T.-H.) Der Kriegsminiſter 
legt im Oberhaus eine Novelle zum Volunteeracte vor, 
wonach die Volunteers nicht blos bei einer thatſüch⸗ 
lichen oder bei einer befürchteten Invaſion, ſondern 
überhaupt bei einer beſonders ſchwierigen Lage ein⸗ 
berufen werden kännen. Auch ſollen die Volunteers 
ih verpflichten dürfen, auch außerhalb Englands 
Heeresdienſte zu thun. Der Miniſter bemerkt, 
die Einberufung der Volunteers könnte 
wünſchenswerth ſein bei einer großen internationalen 
Spannung, wenn man nicht der ganzen Welt zu ver⸗ 
künden wünſche, daß England eine Invaſion befürchte. 
Ein Theil der Volunteertruppen müſſe in unauffälliger 
Weiſe auch an dem Punkt aufgeſtellt werden können, 
wo ſie in Action zu treten haben, wenn die Feind⸗ 
ſeligkeiten thatſüchlich ausgebrochen ſind. Die erſte 
Leſung der Nopelle wurde angenommen. 


Die Kriſis im Colonialamt. 

K München, 19. Mai. (Privat⸗Tel.) Der „M. 
Allgem. Ztg.“ wird zur Kriſe im Colonialamt Folgendes 
geſchrieben: Wenn die Beſtätigung des Gerüchtes vom 
Ausſcheiden des Colonialdirectors v. Buchka aus ſeinem 
Amt auf ſich warten läßt, ſo liegt dies in erſter Linie 
daran, daß es bei den obliegenden Umſtänden außer⸗ 
ordentlich ſchwierig ſei, einen Nachfolger für ihn zu 
finden. 


Die Deutſchen auf der Pariſer Ausſtellung. 
Paris, 19. Mai. (W. TB.) Im Hotel Continental 
fand geſtern Abend ein vom Präſidium des Vereins 
Berliner Kaufleute und Induſtrieller veranſtaltetes 
Bankett ſtatt. 400 Perſonen waren anweſend, darunter 
Mitglieder der Botſchaft, des Conſulats, Reichscommiſſar 
Richter mit den Beamten und Andere. Den Kaiſer⸗ 
toaſt brachte der Präſident des Vereins Geheimer 
Commerzienrath Goldberger aus. Derſelbe toaſtete 
auf Loubet und die franzöſiſche Nation. Die Mujit 
ſpielte die preußiſche Hymne und die Marſeillaiſe. 
Außerdem wurden verſchiedene Toaſte gehalten. 


Ar. 117. a Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Mai. 
— ͤ — ſä—„äw ͤ . u z LE 4 
der Fauſt in das Geſicht, kratzte, (nie und riß ſich herum. liner Vi . 
Aus dem Gerichts ſaal. Seine Schwägerin, die Goa. Auguſte K., begann die ſich er y s nner 
; ; CH anſammelnde Menge aufzuhetzen, fie fprang eben- Berlin, 19. Mai. (Städt. Schlachteiehmarz, Amtlicher 
Schwurgerichtsſitzung vom 18. Mai. fals auf Hannemann zu, kratzte ihn in das Geſicht Bericht der Direction) Zum Vertam ſtanden 4507 Rinder, 
Fünfte Age e und ſchlug auf ihn ein. Wachholz mußte nun feinen 1502 Kälber, 10581 Schafe, 9280 Schweine. Bezahlt wurden 
d n IER , Säbel ziehen, um die Leute, die für Albert K. Partei für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewich! in Mart 
Körperverletzung mit Todeserfolg. „ |arabmen, zurückzuhalten. Bemerkt jet hier noch, daß Frau bezw. für 1 Pfund in Pfg.]: e ~ 
„Die Beweisaufnahme bot keine beſonders ge⸗ Kuniſchemski bereus 14 Tage vor dem Vorfall dem Wach. Für Rinder: Odien: a vollfleiſchige ausgemäſtete 
wichtigen Momente, ſie ſtand der geſtrigen Schilderung holz gedroht hatte, ihr Mann werde ihm jo geben, daß ex böchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 60—68; b. unae 
achten hat nicht, entgegen, dagegen, machen die, Gul, genug habe, die anderen merde er schonen, aber Wachholz fleischige, nicht ansgemäftete und ältere ausgemäftere s! 
achten der ärztlichen Sachverſtändigen einen geradezu mije „krepiren“. In dem Ringen zwiſchen Hannemann und e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
fürchterlichen Eindruck. Kreisphnſikus Dr. Kämpfe Albert K. platzte die Handkette, der Verhaftete kam |53—54; d. gering genührte jeden Alters 48-52. Bullen: 
erklärte auf Grund des Ergebniſſes der Oductlon, daß frei und trat höhnend in die ihn ſchützende Menge. a. vollfleiſchige, böchſten Schlachtwerths 57—60; b. mäßig 
Sildatke fo fürchterlich geſchlagen worden ift, daß er in Inzwiſchen hatte fih Auguſt Kamfuski von einem Acker eine genährte jüngere und gut genährte ältere 53—56; €. gering: 
wenigen Stunden danach fterben mußte, ſelbſt wenn er Forke geholt und ging damit auf Wachholz los. Der letztere genäurte 48 52. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ein junger und ftarfer Mann geweſen wäre. Die mußte ſchleunigſt feinen Revolver ziehen und ſchreckte damit | ausgemäftere Fürſen böchſten Schlachtwerihs 00—00; b. voll 
Verletzungen find fämmtlich am Freitag, am Tage des den Angreifenden zurück. Die Beamten fahen ein, daß es fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
Todes, zugefügt, und zwar nicht mit einem Stricke ſondern unmöglich war, die Verhaftung aufrecht zu erhalten, fie 7 Jahren 51—53; c. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
mit einem ſtumpfen Instrument. Der Tod ist an Herz: begaben fig in das Dorf zu dem Kucks'ſchen gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 48.—50; d. mäßig 
lähmung erfolgt. Den Gutachtern ift fogar die Annahme Gaſtlocal und warteten dort ab, bis Albert genährte Kühe und Färſen 45—47; e. gering genährte 
aufgeſtoßen, daß die Mißgandlungen des Slldatke länger Kuniſchewski vorbeikommen würde. Es dauerte das Kühe und Färſen 4143, 
gedauert haben als ſein Leben. Der Vorderkörper wies etwa eine halbe Stunde. Albert K., der ſchon bei Kälber a. feinjte Mate (Vollmilchmaſt) und befte 
zwar faft keine Verleßungen auf, dagegen war ders dem erſten Rencontre einen Säbelhieb erhalten hatte, ers | Saugeälber 72—75; b. mittlere Maft- und gute Saugkälber 
ganze  Hinterförper DIS evan ap, den Kaden gu Muns” ſchien wieder in Begleitung des Anguft Kaminski und 64—68; c. geringe e 
geſchlagen, die Schulterblätter ſchwammen in Blut die feiner Veſchützerin und Schwägerin Auguſte K. Vor dem | genährte (Freier) 40—18, N 
Muskeln bildeten einen einzigen Brei und man hätte die Kucks ſchen Gaſthauſe kam es zu einem außerordentlich Schade: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 


Leiche einfach aus gießen können, menn man fie umge- 
ei SE Kreismundarzt Dr. Dobberſtein ſchloß 
ſich obigem Gutachten in allen Punkten an. Der Rücken des 
Verſtorbenen glich einem gehackten „Beafſtear“. 

Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft bean agte in 
einem furzen Plaldoner, den Angeklagten der ihm zur Lajt 
gelegten That ſchuldig zu ſprechen, ihm auch mildernde 
Umſtände zu verjagen. Redner wies auf die gezeigte entſetz⸗ 
liche Rohheit hin, auf die Hartherzigkeit, mit der der Ange- 
klagte fenen taubſtummen, hülfloſen Greis in grimmiger 
Kälte ſtundenlang anf dem Miſthaufen hat liegen lafen, den 
Achtzigjährigen der nicht nur hülflos war in Folge ſeines 
Alters, ſondern auch in Folge der mangelnden Sprache, die 
es ihm unmöglich machte zu klagen. — Der Vertheidiger, Herr 
Rechtsanwalt B te lewica plaidirte auf Freiſprechung, von 
dem Geſichtspunkte ans, daß Sildatke die tödklichen verletzungen 


ſchweren Straßenkrawall, als die Beamten den Albert K. 58—61; b. ältere Maſthammel B1--56 ; Üe mäßig genährte 
auf's Neue für verhaftet erklärten. Etwa 50 bis 60 Menſchen Hammel und Share (Wterzichaje) 45—49; d. Holſteiner 
ſammelten fid in Folge eines Signalpfiffs an und gingen gegen | Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —, y 
Wachholz und Hannemann vor. Der Krawall artete zu Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
einer förmlichen Schlacht aus, aus der Wachholz tod deren Kreuzungen im Alter bis zu GL, Jahren 43—44; 
vom Platze getragen wurde. Die Auguſte K., die] b. Käfer 00—00; e flelſchige 41—82; d. gering entwickelte 
Ey zu den TIR? air zu, WA einem Holzvantoffel 39—40; e, Sauen 36—38, 
geſchlagen zu haben, Auguſt Kaminski hat geſtändlich zuerſt i mat i 
mit einem ſchweren Stocke auf die Beamten geſchlagen und Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rinder⸗Geſchäft wickelte ſich gedrückt und ſchlep⸗ 
pend ab und hinterläßt Ueberſtand. 


der Verhaftete ſelbſt ſoll ein Meſſer gebraucht haben. 
Hannemann erhielt neben vielen anderen Verletzungen 
Der Kälber⸗ Handel geſtaltete ſich glatt; feine ſchwere 
Poſten wurden über Notiz bezahlt. 


allein 7 Mejjerjtiche, darunter einen in die rechte Hand, ſo⸗ 
daß er den Säbel fallen laſſen mußte. Dieſen Säbel ergriff 

Schafe. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhlg. 
Es bleibt kleiner Ueberſtand. 


darauf Friedrich Kuniſchewski und ſchlug damit auf Wachholz, 
mit den Worten: „Wart Du Kröt, jetzt werd' ich Dir geben!“ 

Schweine. Der Schweinemarkt verlief langſam und 

wird kaum geräumt. - 


Bezüglich des Reinhold Kaminski wird erwieſen, daß 
auch er mit einem Stocke auf die Beamten ein⸗ 
geſchlagen hat, Die Auguſte K. ließ exit von 
den Beamten ab, als jie durch Säbelhiebe kampfunfäbig 
gemacht worden war. Sie muß ſich nach den übereinſtim⸗ 
menden Schilderungen wie eine Furie benommen haben. 
Auch in der heutigen Verhandlung zeigte fie ein ſehr vor⸗ 
lautes, renitentes Weſen, ſodaß ſie wiederholt vom Vor⸗ 
ſitzenden zurechtgewieſen werden mußte. Die Beamten ver: 
bächtigte fie fortgeſetzt, doch traten Herr Radtke und Herr 
Würfel dieſen Verläumdungen entgegen. Die Bers 
haftung des Albert K. konnte von Hannemann 
und Wachholz nicht durchgeführt werden, Auguſt 
Kaminski machte der Schlägerei ein jähes, ſehr trauriges 
Ende, indem er einen 141, Pfund ſchweren, großen Stein 
ergriff und ihn Wachholz mit ſolcher Gewalt an den Ropi 
ſchleuderte, daß W. wie vom Blitz getroffen, zur Erde 
ſtürzte und völlig leblos vom Platz getragen 
werden mußte. Als Hannemann ſeinen Kameraden 
fallen ſah, ergriff er die gute, man lief ihm jedoch nach 
und mißhandelte ihn noch im Flietzen. Beide Gemeinde- 
diener haben wochenlang ſchwer krank gelegen und die 
Rowdies waren, wie Herr Amtsvorſteher Radtke 
i św e, fo lange die Herzen des Ortes. Wachholz 
iſt heute noch nicht ganz hergeſtellt, zunächſt litt 
er an einer geiſtigen Benommenheit, jetzt iſt nur, und 
zwar dauernd, die Sehtracht des linken Auges 
geſchwächt und Kopfſchmerz vorhanden. Wie ſchon bemerkt, 
find die Angeklagten im Großen und Ganzen geſtändig. Als 
ärztliche Sachverſtündige fungtren bei der Hauptverhandlung 
die Herren Sanitätsrath Dr. Wiedemann ⸗Prauſt und 
Gefäugnißarzt Dr Farne ⸗ Danzig. , 

Um 1 Uhr Mittags trat eine halbſtündige Frühſtücks⸗ 
panie ein. (Schluß der Redaction.) 


gefügt worden fein könnten. Für deu Fall jedoch, daß die 
oma bie Shut als ermtefent: feſtſtellen ſollten, bat 
er um Bewilligung mildernder Umſtände. Der Vertheldiger 
führte hauptſächlich zwei Gründe für den letzteren Antrag 
an, zunächſt die bisherige Unbeſcholtenheit des Angeklagten 
und dann den Umſtand, daß der Erſchlagene ein über 
fiebenzigjäßriger Greis geweſen iſt. Jedes Menſchenleben 
fet zwar koſtbar und Niemand habe ein Recht, es zu kürzen, 
Sildatke aber hatte ſo wie ſo nicht mehr lange zu leben, 
ſein Tod fei jedenfalls nicht jo ſtreng zu führen. wie der 
eines jungen, blühenden Menſchen. — In ſeiner Rechts. 
belehrung konnte der Vorſitzende nicht umhin, auf die Beſtialität 
der von Czaja verübten That hinzuweſſen. Es komme bei Bes 
urtheiling der Frage, ob mildernde Umſtände vorliegen, zu⸗ 
nächſt die geradezu unglaubliche Rohheit mit der Czaja 
gegen den hilfloſen Mann vorging, in Betracht, die 
Ea enge ryty det ſon dergleichen mit der er 
den Greis, der den Tod im Herzen trug, in der Kulte 
draußen auf dem Miſthauſen liegen ließ j K 
Die Geſchworenen hielten den vorliegenden Fall für 
danach angethan, mildernde Umſtände zu bewilligen und 
ben ihr Verdict in dieſem Sinne ab. Die nan, r 
beträgt auf diefer Grundlage 2 Monate Gefängniß. Der 
Staatsanwalt beantragte die höchſte zuläſſige Strafe und das 
Gericht jah ſich denn auch veranlaßt, über die Mindeſtſtrafe 
weit hinauszugehen. Czaſa wurde zu vier Jahren Ge: 
füngnif verurkheilt, wobei der Vorſitzende die unerhörte 
Grauſamkeit des Thäters entſprechend kennzeichnend betonte, 
daß, wenn die Geſchworenen auch mildernde Umſtände an⸗ 
genommen hätten, die That Czaſas dennoch ein Ber- 
Preden bleibe. Der Angeklagte bat nach Verkündung 
Urtheils mit erhobenen Händen, um eine etwas 
mildere Strafe, indem er verſicherte, er habe Sildatke nicht 
kodtſchlagen wollen. Natürlich konnte fi das Urtheil 


5 Sperialdienn 
für Drahtnachrichten. 


Ein Telegrammwechſel zwiſchen dem Kaiſer 
und dem Prinzregenten Luitpold. 


München, 19. Mai. (W. T.B.) Zwiſchen dem 
Prinz⸗Regenten und dem Kaiſer find anläßlich der 
Anweſenheit der auf den Rhein entſendeten Torpedo⸗ 
boots⸗Diviſion in Ludwigshafen nachfolgende Depeſchen 
gewechſelt worden. 

München, den 17. Maj. Sr. Majeſtät, dem Kaiſer 
Wilhelm, Wiesbaden: „Mir gewordener Mittheilung 
zufolge hat die nach dem Rhein entſandte 
Torpedoboots⸗Diviſion auf der Fahrt nach 
Straßburg auch einen bairiſchen Rheinhafen 
angelaufen. Es drängt mich, für dieſen erſten 
Beſuch deutſcher Kriegsfahrzeuge in Baiern, den ich 
wohl auf Ew. Majeftit eigene Initiative zurückführen 
darf, meiner Freude mit dem aufrichtigen Wunſche 


Die Obſtruetion im Reichstag. 
J Berlin, 19. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Morgens 
blätter kommen übereinſtimmend zu der Anſchauung, 


smak Ausdruck zu verleigen, daß das Verſtändniß für die] daß der Reichstag noch nie eine ſolche ſolche Sitzung 
t ändern. € i ' ew |. : i 
* Schwurgerichts ſitzung vom 19. Mai Letzte Handelsuachrichten. nationalen Aufgaben des deutſchen Meirhes zur See in | geſehen habe wie die geſtrige. Die Organe der Rechten 
Sechſte Anklag eia 2 ` R o 3 i : immer weitere Kreiſe dringe.“ Prinz Luitpold, jind über das Verhalten der Nationalliberalen, die ſich 
3 f : d 1 EE p e ies bad 18. Mai. „ Kgl. i i itt tart erbittert. 
Aufruhr, Widerſtand gegen die Staatsgewalt und hzucker⸗Bericht Wies baden, Schloß 18, Mai: Sr. Kgl. Hoheit dem] der Obſtruction angeſchloſſen hätten, fi * 


Von Baul Schroeder, 
j Danzig, 19. Mat, 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: Stetig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. A= ermine: Mai Mk. 10,65, Juli 
Ek Ae WE 9 75 BC, z AŻ eg Ze 9276 
anugr- März Mk. 9,77½, Gemahlener 3 I Mk. 24,75. 
rde e ei ee: ai Mk. 10,62, 
Juli Mk. 10,77, August Mk. 10,87 ½, October Mk. 9,70, 
November Mk. 9,62½ © 
Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Mor ſtein. 19. Mat, 


Prinz⸗Regenten von Baiern⸗München: Ew. Kgl. Hoheit 
ſpreche ich meinen herzlichen Dank aus für die freund⸗ 
lichen Wünſche anläßlich der Anweſenheit meiner 
Torpedoboots⸗Diviſion in einem bairiſchen Rhein⸗Hafen. 
Ich habe mich ſehr gefreut, auch Ew. Kgl. Hoheit, dem 
ſchönen Baiernlande Gelegenheit geben zu künnen, 
| einen Theil der deutſchen Flotte zu beherbergen, und 
hoſſe ich, daß der Anblick der Kriegs fahrzeuge dem 
bairiſchen Volke, welches unter der Führung feines 
erlauchten Landesfürſten den nationalen Aufgaben des 
Vaterlandes zur See ein lebhaftes Intereſſe entgegen 
bringt, Stolz und Freude verurſacht hat. gez. Wilhelm. 


Die „Kreuz⸗Ztg.“ hält ſich darüber auf, daß vom 
Bundesrathstiſche Niemand in die Debatte eingegriffen 
habe. Das laſſe tief blicken. 

Berlin, 19. Mai. (Privat⸗Tel.) Die „Nationollib. 
Corr.“ veröffentlicht folgende Erklärung: Die Be» 
rathungen über die lex Heinze im Reichstag drängen 
exſichtlich kritiſchen Wendungen zu, welche die Entſchlüſſe 
der Fraction weſentlich beeinfluſſen dürften. Das 
Verhalten der nationalliberalen Fraction beruhe auf 
der Vorausſetzung, daß die Mehrheit des Reichstages 
die beſtehende Geſchäftsordnung hochhalte, 
und zur Durchführung ihres Willens jede Beugung 
oder Aenderung der Geſchäfts⸗Ordnung vermeide. 
Geſchehe dies nicht, ſo ſeien aus denſelben Grundſützen, 
die eine Betheilignng an der Obſtruction verwehren, 
die Natlonalliberalen nicht weiter in der Lage, ſich an 
den Verhandlungen zu betheiligen. 


Auflöſung des öſterreichiſchen 


Abgeordnetenhauſes. 

Wien, 19. Mai. (W. TB.) Wie die „Neue Freie 
Preſſe“ meldet, befindet ſich der Miniſterpräſident 
bereits im Beſitze der kaiſerlichen Vollmacht 
zur Auflöſung des Abgeordnetenhauſes. 
Falls die Obſtruction die Erledigung des Budgete 
Proviſoriums vereitelt, werde die Regierung nach 


e Beleidigung. A SE E 
‚Eine fer umfangreiche Anklageſache, die ſich mahr- 
ſcheinlich bis Montag ausdehnen wird, beſchäftigt heute das 
Schwurgericht. Es wurde bei Beginn der Verhandlung 
Erbe ein Hülfsgeſchworener ausgeloöſt. Angeklagt find die 
rbeiter Albert Kuniſchewski, AWA: Kuni⸗ 
ſchewski und Johann Kuniſchewski, des letzteren 
Ehefrau Auguſte Kuniſchewski und die Arbeiter Auguſt 
Kaminski und Reinhold Kaminskt, fämmtlich aus 
Prauſt. Bis auf Albert Kuniſchewski find fónumtliche Anz 
Sieg, SE UA e 
Meinho daminskt. Augu aminski hat bereits vor em + ſchün. hA 4 © i 
Schwurgericht geftanden, er tft u. a. wegen eines Sittlichkeits⸗ kul STAR) FR Be EH 
Beer, SiS, a her ciem fed en hg, | genpume 726 Gr. ME 141, weiß 736 Gy. Mf. 150 per Tonne. 
Fre tet a kes. EE ee, VW Et 14 ME 141, 
firafte, beſtreitet al leś. Die Anklage vertritt Staatsanwalt 703 und 723 Gr. Mk. 140, ruſſiſcher zum Tranfit 708 Gr. 
Aab er und Su Ka. . n ang ber Augeklanten 4, 105 feucht dal Gu. RR Gp: Mes per 714 Gr. per SU” 
Fund küngere Zelt A duch, die Leue baben iich bun eite ist gehandelt iniiubiiche große 621 Er, Mz. 125. 
ep, längere Fei in nipende dle dente Baber b am polnische zum dag 615 Gr. at 148 ber Tonne, 

E, gie CH, semer gang aukernubenetih |" Safer inlandſſcher Mk. 125, Mk. 125% ME 127, fein 
ſchweren Aus ſchreltung ſchuldig gemacht, fie haben in offenem weiß Mk. 129 und 180 per Tonne bezahlt. 
r draw halb |" enkinke gunde ARE, A, D 4,40 „amitiet Mr. 4,22 
todt geſchlagen. E n EEDEN EE se e, per 50 Kilo gehandelt. d r ap Ve A 
JJ e ` Wee am 25, ENEE 
in pranti Im, ber a * a KA ege Berliner Bäetenëepetge 19, 19. abſtatten wird; am 27, dürfte die Rückkehr nach Berlin 
sei e r tle beſtä Ge } L i 
fo wiele Stombies und gefährliche dentiger pan bie Gemeinde | Weizen Mai | er | Mats amertt ` Jertaiaen, Die Reiſe nach Prökelwitz hat der 
fiń e we: Be 91 8 D ER 158,75 155.— BEST 11950 113— [Kaiſer aufgegeben. Die Saijerin bleibt bis 

arm í Da der An z D i - > 
un macie, "pie Beamten der dua aber zur temberſ156.50 158.25 Mais amerik. d Bern Fun WA und kehrt dann gleichfalls nach 
Berlin zurück. , A 


kt der Ordnung nicht ausreichten, | Roggen Mai 51.— |152,50 Mixed loco, 
| yn ein weiterer Sicherheitsbeamter Cl der „ Juli |147— ji49— | böter hu aen — — 
i Zum Generalſtreik der Pferdebahnen. 
Berlin, 19. Maj. (W. T. B.) Die Direction 


Sep⸗ Rüböl Mak. — — — 
der großen Straßenbahn erläßt eine öffentliche Bekannt⸗ 


Die Reiſedispoſitionen des Kaiſerpaares. 

J. Berlin, 19. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Reiſe⸗ 
dispoſitionen des Kaiſers haben ſich dahin geändert, 
daß der Kaiſer bis zum 24. d. Mts. in Wiesbaden 


E temberſ146.— 1147,50 „ Oetbr. 59.70 60.50 
Hafer Mal 186.— —.— Spiritus 70er] ` ' 
„ Guli 189.75 119675 loco. „ | 49.80 | 49.80 


3 ; FR ME ENT M fe, . 0 9 K Lg ENO i i f der Delegation über den 
u Zeiten überhaupt nicht mehr ungefährdet paſſiren können. rue A8 48 machung, wonach die ausſtändigen Angeſtellten, die Beendigung der Tagung gé , 
Die Gen en KEN DECH > dee ben 95.— Ce rarer NR pc? bis Ee e ie PAW Zeitpunkt der Kundmachung des Auflöſungspatentes 
` eme i N d | 70 9.942 en . d o N SÉ H S HS K 2 d Te 1 H 
= szyk ay 18 Rg ach ben” Bagno um T d i Të 7 5 rim. Gronau 178.— 172.90 | haben wegen Vertragsbruchs als entlaſſen gelten. Die ſchlüſſig werden. kk) 
en zum Bahnhof zu überwachen. biper Aus- 3 r. Conſ.] 95.-- | 95.10 ] Vłavienb:» i P w S 30 fi 
leſſung ſchließt ſich der Zeuge, "Gemeinde „Worſteher ert Tank Bal 80 File en g 7875 Direction theilt ſerner mit, daß fie ſich der Anrufung J. Berlin, 19. Mai. (Privat⸗Tel. unſeres Parlaments, 


86 20 8 
94.10 84.0] Mim. St. Pr. — 
9240 | 9180 | Danziger 


Würfel Prauſt an. Den Beamten ift in Prauſt mit 2% 
Püificht auf Ween ſchwierigen Stand Ba E GR Br „ 


Ermächtigung erthellt, neben ihrem Seitengewehr einen 3¼% „ neul. y 


des Gewerbegerichts ſeitens der Ausſtändigen nicht 


anzuschließen vermöge. Berichterſtatters.) Der Reichstag wird kurz nach 


(Die Directi „1 ¼ uhr vom Präſidenten Graf Balleſtrem bei 

arfgeladenen Revolv i , — Mi i ł 82.50 | 82.30 elm. St., A. 64,— (Die Direction der Berliner Straßenbahn hat ſi 4 A 
bie That nom 3, Marz 5. a. Ee gue cu elt Zeie, éi = deer e niemals beſonderer Sympathien erfreut; fie wird Ke dicht beſetztem Haufe eröffnet, nach Verleſung 
die Verhanbtung feſtgeſtent? Ter Erſtaugeklagte, Albert andbr. 98.75 | 9820 | Get St. Pr. 77.50 der Tagesordnung und der eingelaufenen Anträge. 


Auniſchewskt, der von Herrn Radtke, wie von Herrn 
Würfel, als e tüchtiger Arbeiter geſchildert wird, 
hatte am 3. i 15 Die Nacht hindurch in der Zuckerfabrik 
gearbeitet und lich dann nicht zur Ruhe begeben, ſondern 
ſich mit Auguſt Kaminski am frühen Morgen ſchon betrunken. 
Die Prauſter Arbeiter (te Angeklagten natürlich ein⸗ 
geidlofjen) ſollen nach der Auslaſſung des Amtsdorſtebers 
ſolange gut und arbeitfam fein, als fie Do vom Alkohol⸗ 
genuß fern halten. Im betzunkenen Zufſande laſſen fie 
Niemand auf der Straße in Nuhe und werden geradezu 
gemeingefidrlid. Auch Albert Kuniſchewski, der een! 
im Herbſt vom Militär gekommen tft, ſoll ihon wiederholt 


Berl. Hand Geſſ158.90 158.70 | Harpener 228.20 1230. 
Darmſt.⸗Bank 137.50 188.— Laurahütte 260,50 262.2 
Zon, Privatb,) —.— | —— Alg. Elkt.⸗Geſ.244.— 
Deutſche Bant|199.-— 199.80 J Varz. Pavieri. 206.50 
185.90 186.— Gr. Brl. Str.⸗B. 28.— 
Dresden. Bant155.— 155.40 Def. Noten neu 84.50 | 
Dejt. Geen, ult. 225.75 225,60 d Ruf. Noren 216 10 
5% Iꝗtl. Rent. 95.-- | —— London kurz —.— 
Ital. 3 % gar. f London lang | —— 
Eiſenb.⸗Obl.] —.— | 57.60 | Betersbg. tura) —.— 
4% Deit Gldr.] 98.— —.— ] ang 212.80 . 
4% Rumän. 94. Norbb. Cred-A. 124.75 124.60 


Les letzten Reſtes derſelben dieſe ihr D 
ſſich begeben. D. adi dee £ Ka Erklärung 


i Abg. v. Jadzewski giebt namens der Polen die Gre 
Kriegsnachrichten. 


tlärung ab, daß feine Fraction, ſolange die 
i e wi f Obſtruction in den Grenzen der Geſchäftsordnung 
H Zoe, Ai (ARP Di Zelt BŁ „Times“ Ke ihr keine Hinderniſſe (EH wolle. Die Polen 
i melden aus Loureneco Marquez vom 17. Mai: Im werden alſo vorausſichtlich eine ähnliche Tactik 

; Hinblick auf den Fall, daß die Eiſenbahn von der wie die Natinnalliberalen einſchlagen, alsdann folgt 
315 Delagoa⸗Bai nach Pretoria geſchloſſen wird, kaufen die die geſtern vertagte Abſtimmung über den 
Agenten allen erreichbaren Proviant auf und über⸗ vom Centrum geſtellten Schlußantrag zu $ 263, der 


3 


; D ühren denſelbe ` d ma e ; 
im trunkenen Bujtande. Schlägereien ebabt haben. Am] Goldrente.] 8040 | 80.40 | Oſtdeutſche Br. 118,10 1117.80 _ 1 gé I EH 19 3 Heute wird die in namentli cher Abstimmung mit 185 gegen 118 Stimmen 
3. März, erſchien er Hm? ers Jag le lig. Er zog, mit 4% Ung. 96.70 | 96:90 3 ½ Chm. Anl. 82.— | 82,10 | > gung dieſe Lransporte in ganz außerodentlicher FF 
August gaminefi fngend Dar ch das Dorf und begegnete lager Mijen | 99.30 | 99.50 | North. Pacific: Weiße beſchleunigt. — Der „Daily Mail“ meldet ein 
einem Gemeindediener. Da er einen, ſogenaunten ber⸗ , 


der Antvag geftellt, daß über fämmtliche Zuſatzanträge 
und deren Abſätze auch in namentlicher Abſtimmung 
beſchloſſen werden ſoll. Die Obftruction fegt. aljo 
mit aller Macht ein. Es entſpinnt ſich alsbald hier⸗ 
über eine Geſchäftsordnungs⸗Debatte, als Singer 
dann zwei geſtern nicht zur Verleſung gelangte 
zu $ 268 gehörende Anträge trotz des Beſchluſſes, zur 
Discuſſion geſtellt haben will. Der Präſident giebt 
eine ausweichende Antwort, weil man ſich in der AG. 
ſtimmung befindet. Wührend der Nationalliberale 
Baſſermann und ſelbſt der Centrumsabgeordnete 
Dr. Spahn gemäß ſeines geſtern gegebenen Ver⸗ 
ſprechens Singer ſämmtlich zuſtimmen. Die Geſchäfts⸗ 
ordnungdebatte dauert bei Schluß der Redaction an. 


||| 


Chef⸗Redacteur Guſtav Fuchs. — Verantwortlich für der 
politiſchen und allgemernen Theil: Kurd Hertel für ben 
localen und provinziellen Theil: Weorg Sander; für ben 
Inſergtenttzetl! Julius Baedeker. Druck und Berlag 
Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cie. Sämmtlich in Danzig 


X "2 i „uf inn. 94] 9870 | —.— ref, ſhares 75.50 75.75 Correſponde KONKA M e | RM 
Borenen eg bei ih führte, einen Ddfengiemer mit Tet dea 2) 75 9860 | Canab arnan] 850 80 Correſpondent aus Pretoria vom 18, Mai: Pije 
Stahleinlage und a en nahm ihm der lange, 2. Serlel 97.— | 96,70 | Uriwacb con. 4½% 4½%% bon zuverläſſiger Quelle in Pretoria erfahre, ſollen 
eamte den Stock ab un ee e eee S éch È von den Regierungen des Freiſtaates und Transvgals 
Inſtrument auf das Amt. Die andalmacher, zogen Tendenz: Der April⸗Ausweis der Geiſenkirchener fan d si g f 
z: dan Bahnhof a sa fb dëi Zoe Biż, enen enen . W eeh a die g trige We für Lä neue Friedensvorſchlüge gemacht werden. Es breche 
rauſter Rowdies übli . ren Wachholz und actien in New Zort mırkte auf den Montanmarkt günftig | sich di żel ok ; 
Hannemann eigen ao i ihrer Inſtruetlon, da H eine ein und veranlaßten Gurófieigerungen auf dieſen Umſatz⸗ im 15 Prat 4 Bahn, daß das Spiel aus fei. 
Ausſchrettung befürchteten. Auf dem Panay begann Albert | gebieten, Banken feft auf das Gerücht, es ſei möglich, daß Dasſelbe Blatt meldet aus Lourenc Marquez von 
Auniſchewskt, der den abgenommenen Stoc nicht veraeſſen die Bank von England in nächſter Woche den Discont er- | geſtern, die auswärtigen Conſuln begeben ſich von 
hatte, Beamten zu hänſeln. Auch Auguft Kamfnski mäßigen werde. Das Geſchüft hielt Bo in engen Grenzen Pretoria nach Lydenburg. e e t 
beleidigte dis Gemeindediener: Vom Bahnhof ging es wieder bei durchweg guter Behauptung der Gute, 4 48 : rat Ans P 
i * Kroonſtad, 19. Mai. (W. TB.) Infolge der 
Entgleiſung zweier Etiſenbahnzüge am 


in das Dorf zurück. Es hatte ſich den Excedenten inzwiſchen 
goa Kuniſchewski T die Ehefrau Auguſte⸗nniſchewski, 


die ſich in autwortlicher Weiſe ont, Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nadi.) | nt g j M j 
reizend benommen Hat, angeſchlpfſen. An der Radaune brücke 7 * AŻ: Berlin, 19. Mai. Vet⸗Fluß kann der Eiſenbahnbau erft in einigen Tagen. 
kam es zu einem neuen, diesmal recht ernſthaften Zuſammen. Das Wetter ift hier ſchon heute wleder recht rauh, und fortgeſetzt werden. 
ſtaß zwiſchen den Skandalmachern und den Beamten. Nordamerika meldet beſſere Preiſe. Daher war das Uebers. Maſerno, 19. M Sa" Ge wë, , 
Albert Knuſchewskt ſtieß ſchwere Beleidigungen aus gewicht auf Seiten der Käufer von Getreide hier ſehr ſtark Maſerno, 19. a. (W. T.⸗B.) Rundle's 
und WA kr RI daß ME) diana und hat im 1 m Weizen WW Roggen AEA aidian und die Diviſion der Colonial⸗Truppen lagern 
ann ſich euntſchloſſen, i 18 ädelsführer zu Steigerung von 2— „hervorgerufen, wovon A jetz nc 
verhaften und auf, Oleje Beije Diamgie au maden, | meni verloven ging, mle die Nachfrage fid gelichter hatte. letzt bei Clocvlan. Wie erlautet ſind große Boeren 
eee dem Albert K. die Handkette Lk a ließ H ger (a „LEG WE EK Abtheilungen, die in der Richtung nach Bethlehem 
jorderte ihn auf, ihm zum u zu folg; weitere Fortſchritte in der Preisſteigerung, Zum Preiſe von. i ali BU ) i 
Dani kam er wi "an. Al ZA nn Za in „ tit heute etwas mehr 70 er Spiritus loro ohne ihn, m ied Z umgekehrt, um den Truppen 
0 in rabiateſter Weile, er ſchlug Hannemann mit! Faß umgeſetzt worden. Rundle's Widerſtand zu leiſten. 


WET ZWZ SRC YW TE TE" 


4 Sonnabend Danziger Nenene Hamrichten. 19. wa cai. 
A Spupnunge-ÄAnzgingr. ZKKKKKKKKKKKKKIKKKKKKKKKKKKAKA 


Eröffnung 
Luftkurortes Strauchmühle bei Oliva 


Mittwoch, den 23. Mai. 
Fahrpreis 150 , Kinder 1,00 M 
unter gütiger Mitwirkung 


des Fräulein Emma Broesecke, Pianiſtin Carl Hintzm ani Am Sonntag, den 20. Mai 1900: i 
 Bliithner = Flügel aus dem Glavier Salon. des Herrn Sé ENEE Erfe Ausfahrt des Salondampfers „Drache 


Numerirte Zeg hat mó a2.%, alle anderen jia i k N E E 
„Deutſches Haus“, Mam D 
Fritz Rohde. i 


Sitze a 1 , Stehplatz 50 Pf. ſind in der Muſikalien⸗ 
Sonntag, den 20. Mai 1900: coneertiren am 


1 ać Herrmann Lau, Langgaſſe und an der Abend⸗ 

zk zu haben. 
Diners von 12—4 Uhr. f Sonntag, 20. Mai, 
Haftbrühe ober diebe. Suppe. e DE 


Him Verein. 


Soares Eesen | 
| Cafe Krause 


LEES 
Triedrich Milhelm-Schühenhaus, $ 


Donnerstag, den 24. Mai, Abends 8 Uhr, 
Himmelfahrtstag) : 


Ji Reli lit and lieder Hit 
Ludwig Lindikoff m uns Gustav Friedrich 


Mach Seebad Hela. 


Bei günſtiger Witterung und ruhiger See fährt bis auf 
Weiteres an jedem PJ Dienstag und Donnerstag 
ein de ttradnupjer nach Hel 
Abfahrt Danzig ORAWA 2 Uhr, Weſterplatte 2,35, 
Hela 7 Uhr Nachmittags. 


55 


—— 


% 


Der „Drache“ fährt an dem auf der Rhede liegenden 
Panzerſchiff „Wilhelm II“ vorüber. 
‘ Restauration an Bord. 
„Weichfel” Mauser Dampfſchiffahrt und tn 
Actien⸗Geſellſchaft. 995 


Ostseebad Brösen. 


Einem hochverehrten Publicum bringe hiermit zur gefl. 
Kenntniß, daß mit dem 22. d. Mts. in dem durchweg renovirten, 
auf das comfortabelſte eingerichteten, mit prachtvollen Anlagen, 
Habe bie Neubauten und elektriſchem Licht ausgeſtatteten 


n warmen Feebäder 


eröffnet werben, 
eie der Bäder: NG 
1 warmes Seebad e 4 Mark 


Fridrih Wilhelm Schützenhaus. 


Sonntag, den 20. Mai: 


Erſtes großes Park⸗Concert. 


Direction: Eh Königl. Muſikdirigent O. Theil, 
sA a 15 njan er PEA 20 Ap 
ei günſtigem Wetter tägli arten⸗Concert. 
9946) 4 Otto Zerbe. 


Geeruuge in Weisswein odes Kalbsteak 
ù £ Ialienne. 


Schinken in Burgunder garnet. 


Diner à 1,50 Mk. von 127—3 Uhr. e 5 marme Seebäde . . . 4 „ 
Eet el ie BAZIE! Ana jA E U T ad D SE Langfuhr. 1 Seeſoolbad w ee et 1,25 w 
Friedrich Wilheim Schützenhaus. Sys déne oder Dammmilöheule. | pg meine neu” 2) 5 Secioolóddce ee: 600 y 
Montag, den 21. Mai, Abends 8 ⅛ Ahr: CV EE richteten SE, e Aen 
Experimental; Vortrag „ Localitäten nebh Garten F a OE 

a ae e oben eie, ums e zur freundlichen Benutzung. 1 kalte oder warme ene e 00 „ 


Neue Wunder der Physik 


Für ſelbſtgebackenenckuchen fom. | Zadeär te die Herren Dr. Wegeli und 
y E S geli und Dr. Sohombur 
(Phyſiker Clausen und v. Bronk— Berlin.) gä Couvert 4 1,50, à Couvert & 1,00. (1 Gang weniger.) fie gnie Gpeifen und Den 8 * 
Programm- Auszug. X 


FU WAŁA WBC KT zu joliden Preiſen werde ich Höchſt comfortabel aus 

geſtattete Wohnungen und Ginzel⸗ 
Erſtmalige Demonſtration der Nernst'ſchen Glühlampe. | Soupers von 6—12 Uhr. F zimmer, mit und ohne Penſion, find zur gefl. Auswahl zu 

Das Selen u. feine Eigenſchaften.] Das Radium u. die Erzeugung v. j 

Öpargel-Öuppe. 


Bili rara vorhanden. 
Das Problem des eleftrijchen | Röntgenſtrahlen ohne Eleftricit, Restaurant ) Le "e 
„Banów am fo. 


i Mit Hochachtung 
ernſehens. Telegraphie ohne Draht nach kj kr 
W. Punschke,| mm 


ac Röntgen⸗Strahlen. Marconi. d G. Feyerabend. 
Die Entdeckung ſtrahl. Metalle. Lichtelekt. Telegraph. er Miej 
Danzig; A 
24 page Ae, 24. j 
G A , im th 
1. Ka 
Hôtel Continental 


Das Ives'jhe und das Lumióre'jche Verfahren der 
Gaſtſpiel⸗-Concerle 
vis-à-vis dem Haupt- Bahnhof. 


Photographie in natürl. Farben. 
Vorverkaufskarten A 2 und 1 , Schüler 50 A. res ji 
9 
der Oberbayriſchen Sänger: und 
Wa M 
Sonutag, den 20. Mai 1900, 
` Couvert 2,00 4 e d 


Öpiesserrücken. 


Franz. Comp. Salat wydał. 


Frische Hirschen oder Buttes und Höre. 
4. Couvert «4 2,00. (9954 A 


Kurhaus Westerplatte. 


Sonntag, den 20. Mai er: 


Großes Park⸗Coneert . 


haben in der Buchhandlung Lau, Langgaſſe. 
D' ec 


im Abonnement l SE a i 
ausgeführt von der Capelle des 5. Grenabier-Hegiments unter Ca: e : No etzel Menu! 
Leitung des Capellmeiſters Herrn Wilk e i e | ReatózAKi ŻAR Gi 
Anfang 4 Uhr, Ende 10 Uhr. Entree 30 9, Kinder 10 A. empfiehlt feinen großen ſchattigen, in ſchönſter Blüthe een 1210 Ró uj i 14 855 age 
Der Garten iſt elektriſch beleuchtet. Garten, ſowie große Säle nebſt Bühne für Vereine und An ch von Königsberger Spargel-Suppe. 


NB. Abonnementsbillets find am Buffet zu haben. 
9969) H. Reissmann. 


“ Ostseebad Beubude 
Spechts Etablissement. 


Anfang Wochent. Abends 7 uhr, 
Sonntags Abends 6 Uhr. 
Matinée von 11½ bis 2 Uhr. 
Eintritt frei! (9992 


in Etablissement 


Privatgeſellſchaſten. 


Morgen Sonntag: Kein Concert. 


Richter s Etablifement 


Hammelrücken 4 la Bretonne, 


Steinbutte mit Krebssauce. 


Steinpilze | 
Rad ag Kalbssteak 


i Hamburger 1 Klicken 
Sonntag, den 20. Mai 1900 I. Ranges in Obra. ` Heiligenbrunn. PAG: 
Großes Militär⸗Concert, — Sonntag, 20. Mali === Morgen Sonntag: depot Mad Belak. 


ausgeführt von der ganzen Capelle des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 128, unter perſönlicher Leitung ihres 


Dirigenten, des Aang fr eee e? ee S O oncert. (l. l Į il 7 Concari, 


Eintritt à Perſon 15 Pfg., Finder unter 10 Jahren "es Otto Richter. EE 


== TF 25 
A. Hanteußel_ | Waldhäns’chen Heiligenbrunn. =. enibe n, | 


Morgen Sonntag den 20. Mai. ` 


Frühcomcert Jgd 


Vanille-Oróme. 
Obst, 


Käse und Butter. 


à Couvert 1,50 nach Wahl ein Fleiſchgang weniger. 
Ce Bon 7 Uhr ab: 
:Soupers A Couvert 1,50 M, 


Actien-Brauerei 


i : Anfang 6 Uhr. Schiälts Hä 4 Gänge zur Wahl. 
Kleinhammer⸗Park — Langfuhr. Nachmittagsconcert Sonntag, ben 20. Mei: an ` ` Godnójungewon 
Sonntag, den 20. Mai: ausgefuhrt von Trompótłocu e 90 Feldartillerie | Tanzkränzchen | F. Meissner. 
ai ne 7 a * N . . m. 00006 deg J. B. rb. Hildebrandt. gege SE 
rosses Doppel - Concert, Zur Sſtbahn in Ohra Gate Link, | Sanz i TN O 
ausgeführt von dem R des Feld Arnet | ur h hra, Café Link. Mittags 12 Uhr i 


Fernsprecher 992. Sonntag, den 20. Mai: 


Korek Sonntag, den 20. Mai: Gro (6 attei Concert Ki h Fa l 
Grosses Concert MEAN Irchen-boncer 
mit nachfolgendem Tanzkränzchen. (714 Pomm.) Nr.2 unter Leitung des zum Beſten der deiten ës 


H aj a EE des ganzen echter Anfang supr. Er. 50% 40 St Johanniskirche. 
E 3 Café Grabow m Moldenhauer Aa a dą 8 A e 5 ji SG 0d 
NT uus Q ot, papai 08 EN Ä = Tanztränz en. ratorium von Dr. Gar oewe 
E den 20. 885 Erſte H große H Garte ll: AUT att, 60 Militär ö ER GE GE mi Zeen, 
a n ez er "BU Anfang 4%, Uhr. Entree 15 9. M. Grabow ee 
. ee | (ff A- Ié | r e 


unter Leitung des Capellmeiſters Herrn bw Kiehaupt. 
Schidlit u haben. Textbücher à 10 
Grosses F reiconcert PORA gaj RÓ |, dode WA 


Rgis. Nr. 36, unter perſönlicher Leitung feines, Stabs⸗ 
trompeters Herrn Wilh, Schierhorn, 
ſowie der renommirten Tyroler Sängergeſellſchaft 
„Edelweiß“ (Direct. B Bode). 
Anfang des Concerts 4 Uhr. Entree 20 J, Kinder 
unter 10 Jahren frei. 9996 
Die Eiſenbahnzüge fahren de araar und koſten 
Rückfahrtkarten II. Cl. 25 9,1 20 A. 


. a. Manteuffel. 


EECHER, 


Entree à Perſon 30 J. Kinder 1 
Kaſſeneröffnung 3½ Uhr. Anfang 4½ Uhr. 


Großes Militär- Restaurant Hotel de Stol 
Apollo Theater. Beſtanrant u. Café am branfenden Wafer 5 „daujkriiizijci. go (Comoert-Saab- 1000 3 


— ——Jaieden Tag: 


— - dina“ Cafe Hintz 
Specialitäten -Worstellung unter ‚Damen "Orchester , Sed Max Basse Gafe Hintz 


Gut gepflegte Biere und Weine. Großer Familienverkehr. Schichaugasse 6. 
Variété- Ensemble „Globus“, | zima 7 Wie Anfang 7 Mhr. Sonntag, ben 20. b. M8.: 
Direction: F. Dinse. 


Sonntag von 11 bis 2 Uhr: Matinées — - Großes friih - Contert 


; Entree frei! 
zo Neues Programm. n Oskar Beyer, Am brauſenden Waſſer 5. bei freiem Entree. 


Neu! Bei guter Taune. Neu! R. A. Neubeyser’s Gtablifjement ind Empfehle zur gefälligen Be: 


Grosses Militär-Concert, | 
ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Infanterie⸗ 
NE Regiments Nr. SE e tu, 
Anfang 8 Uhr. t 
e ee den 20. Mai: 


Clavier - Goncert. = 


Ana 5 Uhr. Eé RECH frei. 


nutzung mein großes Garten: 
ee Een E E Gartenlocal, 3 Nehrunger Weg 3 We e DEE, 
Nach der Re taka MB" Sonntag, den 20. Mai 1900: RL Storch d e AA kris 
Unterhaltungsmusik und Artisten Ze Rendezvous 7 Kee Anfang 1 Uhr. Ha Kaffee wird . 1 
tu 


Sonntags Anfang 5 Uhr, Wochentags 8 Uhr, Entree 20 A ven R. A. Neubeyser. | Hochachtungs voll Albert Hintz. 


‚erften Fall 
gabe der 


wahrſcheinlich, daß 


| Proceß macht. 


Nr. 117. 


Mafeking von den Engländern 
N entſetzt. 
London, 19. Mai. (W. T.⸗B.) 

Amtlich wird aus Pretoria bekaunt gegeben, 
daß die Belagerung von Mafeking ſeitens der 
verbündeten Boeren aufgegeben wurde, nachdem 
die Bperen⸗Lager und die Forts um Mafeking 
herum heftig beſchoſſen waren. — Die von Süden 
gekommenen britiſchen Truppen beſetzten die⸗ 
ne Boerenſeite verbreitete Nachricht 
Die kürzlich von Boerenfeite verbreitete Nachrich 
von der Cenina Mafetings ift nur zum Theil 
richtig geweſen. Es war den Boeren, die unter 
Führung Eloffs, des muthigen Entela des Präſidenten 
Krüger, einen kühnen Sturmangriff unternahmen, 
lediglich geglückt, die Außenforts um Mafeking zu erz 
obern. Die darauf über Capſtadt mitgetheilte Nachricht, 
im den Forts wären die Boeren dann eingeſchloſſen 
und ätten große Verluſte an Gefangenen 
erlitten, entſprach gleichfalls nicht den That⸗ 
ſachen, da die Boeren dieſe Forts bis 
zu dem Augenblicke, da fie die Belagerung aufgaben, 
beſetzt hielten, Es ift klar, daß die Boeren den Angriff 
auf Mafeking am Sonnabend der vergangenen Woche 
aus dem Grunde unternahmen, um die Stadt in ihren 
Beſitz zu bekommen, ehe die engliſche Entſatzkolonne 
heran war. Da ihnen der Sturm aber nur zum Theil 
gelang, haben ſie, nachdem ſie augenſcheinlich von den 
Vertheidigern der Stadt und der engliſchen Entſatz⸗ 
kolonne zwiſchen zwei Feuer gebracht waren, die 
Belagerung der Stadt, die ſie 218 Tage hindurch auf⸗ 

recht gehalten, aufgegeben. 

London, 19. Mai. (W. T.⸗B.) 

Die den Entſatz von Mafeking meldende Depeſche 
des Reuterſchen Bureaus wurde am Manſion⸗Houſe 
angeſchlagen und den Miniſtern, dem Unterhauſe ſowie 
der Königin und dem Prinzen von Wales mitgetheilt. 
Wenige Minuten, nachdem die Depeſche am Manſion⸗ 
Houſe angeſchlagen war, erfüllte die Menge 
fingenb und Fahnen ſchwingend alle 
Straßen, donnernde Hurrahrufe wurden laut. Es 
iſt unmöglich, die allgemeine Freude über die Nachricht 


zu ſchildern. 

Das Reuter⸗Bureau bemerkt noch, das Telegramm 
aus Pretoria ſagt wörtlich: „Als die Lager und die 
Forts um Mafeking heftig beſchoſſen waren, wurde 
bie Belagerung aufgegeben u. |. w.“ Es ſcheint alſo, 
daß die Entſatz⸗Streitmacht die Boeren angriff, jedoch 
iſt bie betreffende Stelle ein wenig unklar. 

Das, was wir bei der Nachricht, daß die Engländer 
Mafeking übergeben hätten, ausgeführt haben, gilt 
mutatis mutandis auch jetzt. Ebenſowenig, wie die 
Uebergabe der Stadt ein ſtrategiſcher Erfolg für die 
Boeren geweſen wäre, iſt es der "eg der Feſtung 
für die Engländer. Wie andererſeits der moraliſche 
Erfolg für die Boeren von großer Bedeutung im 
eweſen wäre, wird die jetzt erfolgte Auf⸗ 
elagerung fraglos dazu beitragen, die 
Muthloſigkeit, die ſich vieler Burghers bemächtigt, noch 
weiter zu ſteigern. 

Zunächſt fragt es ſich, ob die Engländer ſtark genug 


find, um die rückwärtigen Verbindungen ſich aufrecht 
und frei zu erhalten. Es ift wohl anzunehmen, daß 
die Entſatztruppe a e 


aus Cavallerie und 
reitender Artillerie beſtanden hat und daß fie, um 
ſchneller vorwärts zu kommen, beſondere Proviant⸗ 
colonnen nicht mit a geführt hat. Andererſeits ift es 

ie Boeren ſich oftmärı3 wenden 
werden, um möglichſt den Anſchluß an die Hauptarmee 
zu erreichen oder doch wenigſtens die Möglichteit zu 
haben, eventuell auf dieſen Rückhalt zurückgehen zu 


önnen. 4 
; Bemerkt fei noch, daß eine englijhe amtliche 


Beſtätigung vom Entſatz Mafekings noch nicht 


vorliegt. 
London, 19. Mai. (W. T.⸗B.) 


Balfour erklärte im Unterhaus: Wir haben noch 


keine amtliche Meldung von dem Entſatz Mafekings. 
Wir können eine ſolche auch nicht ſo ſchnell haben, wie 


durch Reuters Agentur über Lourenco Marquez. Wir 
glauben und haben Grund anzunehmen, daß die Nach⸗ 


richt wahr iſt. (Beifall) 

Ein Telegramm der „Dailn News“ meldet, daß die 
Riederlage der Boeren bei Mafeking ſich beſtütige. 
Von einer ſolchen Niederlage iſt anderſeitig nichts 


gemeldet. s e e 


Der Vormarſch Lord Roberts. 

Lord Roberts meldet, daß ſich die Boerencornets 
Daniels und du Prez mit 40 Mann ergeben hätten. 
Eine weitere Meldung beſagt: Die Cavallerie unter 
Broabwood hat Präſtd Lindley nach geringem 
Widerſtande beſetzt; Präſident Steijn befand ſich nicht 
dort, feine Regierungsbeamten verließen Lindley am 
Sonntag. Die berittene Infanterie Hutton's über⸗ 
raſchte geftern 30 Meilen nordweſtlich von Kroonſtadt 
den Commandanten Botha, den Feldcornet Gaſſen, 
fünf Jo e Poliziſten und ftebzehn Boeren 
und nahm diefelben gefangen. Auf unſerer Seite 
waren keine Verluſte. Der Commandant Botha iſt 
ein Vetter des Boerengeneraliſſimus. 

Einer Nachricht aus dem engliſchen Hauptquartier 
bei Kroonftadt zufolge haben die Boeren die Brücke 
über den Rhenoſterfluß geſprengt. Lord Methuen 
und General Hunter erhielten den Auftrag, der 
Erſtere ſüdlich vom Vanl und Hunter nördlich vom 
Baal, auf Klerksdorp zu operiren, nachdem fie fit 
inreichend verproviantirt haben. Lord Methuen hat 
geitern geriet beſetzt. 

n Kroonſtadt verlautet, dak fih in Pretoria eine 

g: ebenspartei bilde. Die Bewohner von 
roonſtadt und die RAN Umgegend feien ein- 
ftimmig der Anſicht, daß der Feind geringen oder 
keinen Widerſtand leiſten We 


$ * 
Die Situation in Natal. 


Die nördlich von Stemcaftle ſtehenden Boeren find 
nach dem Amajubaberg zurückgegangen. Buller nimmt 
in gewohnter Weiſe den Mund wieder einmal recht 
vol er meldet, daß ihm nur noch eine „desorganifizte 
u. gegenüberfteht. Da ift wohl die Frage ge: 
tattet, warum Buller mit derſelben, da ihm doch 
30000 Mann zur Verfügung ftehen, nicht einfach kurzen 
Wahrſcheinlich möchte er wohl gerne, 

aber er kann nur nicht. e , 

London, 19. Mai. (W. T.B.) 
Ein amtliches Telegramm Bullers meldet, daß er 
Newcaſtle beſetzt hat. Von den 7000 Mann, welche 
vor den engliſchen Truppen geflohen ſind, haben ſich 
etwa 1000 wahrſcheinlich nach Walkerſtroom, andere 
nach dem Freiſtaat begeben, und der Reſt, welchen 
Buller als eine desorganiſirte Horde beſchreibt, hat ſich 


nach dem Laingsnek zurückgezogen, wo er weiter 
Widerſtand leiſten will. 
<> [| $ 


betounten, erft einige 


Amerika und die Boerenmilfion. 

Der Correſpondent des „New⸗Yort Herald“ in 
Waſhington meldet: Die Ausſichten, welche die Boeren: 
Geſandtſchaft hatte, vom Präſidenten Mac Kinley 
empfangen zu werden, haben ſich verringert 
infolge ihres Vorgehens in New⸗York, wo fie öffentlich 
den Zweck ihrer Miſſion kundgegeben hat, bevor fie 
von amtlicher Seite anerkannt worden war. Die 
Regierung ift der Anſicht, daß dies geſchehen ſei, um! 
die öffentliche Meinung aufzuwiegeln und auf dieſe 
Weiſe die Regierung zu zwingen, die Boerengeſandt⸗ 
ſchaft zu empfangen und die ihr gemachten Vorſchläge 
zur Ausführung zu bringen. 


Die Profeſſoren der niederländiſchen 
Univerſitäten haben unter dem 8. d. M. an die 
Gelehrten der Vereinigten Staaten einen Appell ge⸗ 
richtet, in welchem erſucht wird, die Deputation der 
Boeren in ihrem E Zwecke zu unterſtützen. 

, etlet. 

Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus dem 
Boerenlager bei Volks ruſt unter dem geſtrigen 
Datum: In Volksruſt herrſcht wieder die gewöhnliche 
Ruhe. Alle Commandos haben die ihnen zuge⸗ 
wieſenen Stellungen an der Grenze ein⸗ 
genommen. Die Engländer ſind noch nicht in Sicht. 

Ein Telegramm aus Durban von geſtern meldet: 
Der Correſpondent in der Dela gua-Bai fendet 
die ſenſationelle Meldung vom einem Com plot der 
Boeren, dem engliſchen Kreuzer „Forte“ das 
Schickſal der „Maine“ im Hafen von Havana zu 
bereiten, das heißt, ihn in die Luft zu ſprengen. Der 
Kreuzer geht daher jede Nacht 17 Meilen weit in See. 


Don den Wiesbadener Kniſer⸗Feſtſpirlen. 


(Von unſerem eigenen Berichterſtatter.) 
[Nachdruck verboten.] 


Wiesbaden, den 17. Mai. 
Nun haben wir auch den zweiten Feſtſpielabend 
hinter uns, Schillers „Demetrius“ in der wenig 
P je Jahre alten Ergänzung von 
Auguſta Götze. Leider kann das Urtheil nicht in 
ähnlicher Weiſe ünſtig lauten wie nach dem „Oberon“. 
Abend. Dieſe Wiesbadener That wird keine dauernden 
Folgen haben, wie man fie der „Oberon“ » Neubes 
arheitung wohl vorausſagen darf. Aber allerdings, 
es find auch zwei himmelweit verſchiedene Dinge: 
Ein Libretto umarbeiten und melodramatiſch illuſtriren 
und den dramatiſchen Torſo des „Demetrius“ vollenden. 
Joſef Lauff hatte für feine Umarbeitung des Textes 
ſo ziemlich freie Bahn und auch Joſef Schlar, der 


muſikaliſche Bearbeiter des „Oberon“ konnte mit einem 


fertig daliegenden Stoff verhältnißmäßig frei ſchalten. 
Der Ergänzer des „Demetrius“ ſteht einer ganz anderen 
Aufgabe gegenüber. Wenn man ehrlich ſein will, muß 
man eingeſtehen, daß es die Bedingungen des künſt⸗ 
leriſchen Schaffens verkennen heißt, wenn man die 
aufgabe einer Vollendung des „Demetrius“ „im Sinne 
des Dichters“ überhaupt für eine lösbare Aufgabe 
hält. Kein Zweifel: Es exiſtirt ſo reiches Material 
Schillers für dieſe letzte Tragödie, das Werk, das ihn 
noch auf feinem Krankenlager bis zum Tode beſchüftigte, 
daß wir uns ein zutreffendes Bild machen können, wie 
Schiller ſich damals den Verlauf ſeines Dramas 
vorgeſtellt hat. Nicht aber vermögen wir weiter zu 
ſagen, wie nun in Wirklichkeit das vollendete Drama 
ausgeſehen haben würde. Die Geſchichte der anderen 
Bühnenwerke Schillers und anderer Dichter beweiſt, 
wie verſchieden die letzte, und giltige Faſſung eines 
Kunſtwerkes bisweilen vom Entwurf, und ſein er auch 
ausgeführt bis in Einzelheiten, ſein kann. Die 
Schiller'ſchen Vorarbeiten alfo find nicht einmal ein 
beweiſendes Material, wie ſich ſchließlich in haben 
der Schiller'ſche „Demetrius“ ausgenommen haben 
würde. Wer weiß, welche Beſtandtheile Schiller aus⸗ 
geſchloſſen hätte, falls er fih gu einem einzigen Drama 
entſchloſſen hätte, und welche Motive und Perſonen im 
alle einer Trilogie dazu gekommen wären! Das ſind 
Fragen, auf die es keine Antwort giebt. Und doch 
mußten ſie geſtellt werden, wenn man eine Ergänzung 
des Schiller'ſchen Torſo mit Erfolg vornehmen wollte. 
Was aber hat es für einen Zweck zu dem Schiller. 
ſchen Fragment eine Reihe von Seenen hinzu zu dichten, 
die ungefähr den Inhalt des Schiller ſchen Geſamt⸗ 
entwurfes enthalten? Wem geſchieht mit einer ſolchen 
Vervollſtändigung ein Dienſt? Wer ſelbſt dichteriſches 
Können in fih ſpürt, der mag ſich ſelbſtſtändig an das 
Demetrius Thema machen. Der Stoff iſt im hotzem 
Grade dichteriſch feſſelnd. Aber den Schiller'ſchen 
eh mögen doch nur die Ergänzer unberührt 
aſſen 
Das iſt mein grundſätzlicher Standpunkt und demgemäß 
dünckt es mich zwecklos, in eingehender Analyſe den 
Werth der Ergänzung feſtzuſtellen, der der heutigen 
Vorſtellung zu Grunde lag. ; ; 
Im Allgemeinen darf man der Bearbeiterin zu- 
geſtehen, daß ſie nicht ohne Geſchick zu Werke gegangen 
iſt und daß ſie ſich eng an Schillers Emwurf gehalten 
hat. Aber weder iſt uns nun damit der Schillerſche 
„Demetrius“ genommen worden, was eben unmöglich 
iſt, noch auch ein gutes, die tiefe Tragik des Stoffes 


erſchöpfendes Drama von „Demetrius“ überhaupt. 


Wie alle Versdramen, die uns in der Gegenwart vor⸗ 
geführt werden, iſt Auguſta Götzes „Demetrius“ Epi⸗ 
gonenarbeit. Sie läßt kalt, und, wo ſich die Dichterin 
zu höherem Schwunge erheden will, da wirkt ſie hohl⸗ 
rhetoriſch. Das Schillerſche Pathos war ein Kind 
ſeiner Zeit, und dieſes Pathos nachzuſchaffen ift unſerer 
auf ganz andere Bedingungen geſtellten, von ganz 
anderem Geiſte durchwehten Gegenwart nicht mehr 
möglich. Die Bearbeitung Auguſta Götzes ift auzucorrect, 
ſie will möglichſt alle Motive Schillers benutzen, 


wie ein Schuljunge, der zu einem Schul⸗ 
Aufſatze alle Anregungen zu verwenden 
ſucht, die der Lehrer vorher gegeben hat. Da nun 


aber Schillers Stoff für mehr als ein Drama aus⸗ 


reichte, jo haben die einzelnen Gedanken und Geftalten 


nicht genügend Zeit ſich auszuleben. Vieles bleibt noch 
unklar, vieles aber iſt die Verfaſſerin gezwungen, im 
Gegentheil allzu deutlich zu ſagen, und dadurch entſteht 
dann eine große Nüchternheit. An anderen Stellen 
ſoll nicht ein ſicheres Bühnengeſchick verkannt werden, 
das einige theatraliſch wirkſame Scenen geichaffen hat. 
Im letzten Acte geht es gar blutig her, aber der 
Schauer des Tragiſchen erfaßt uns nicht. In das Herz 
des Demetrius leuchtet Auguſta Götze nicht, trotzdem 
ſie ihn monologiſch ſeine Seele fein ſäuberlich analy⸗ 
ſiren läßt. 5 

Die Vorſtellung dauerte wieder bis gegen 11 Uhr. 
Diesmal aber harrten die Herren nicht geduldig aus, 
ſondern viele verließen ſchon vor dem vierten Acte 
das Theater. Es iſt nicht zu leugnen, daß manche 
öde Strecke Langeweile hervorrief. Die Ausſtattung 


war wieder ſehr reich, echt und glänzend, aber ſie bot 


doch nicht jo ſuggeſtive Effeete wie die des „Oberon“, 
und daher konme die Langeweile cher in ihr Recht 
treten. Der Kenner freilich wird gerade die Zurück⸗ 
haltung des Decorationsmalers anerkennen, der ſich 
nie aufdringlich in den Vordergrund ſtellte, ſondern 
zufrieden war, einen hiſtoriſch⸗ echten Rahmen zu ſchaffen. 
Namentlich der Saal des Kreml im letzten Acte, der 
die gewaltige Bühne des Hoftheaters in ihrer ganzen 
Ausdehnung zeigte, doch auch der des dritten Actes, der 
ſehr geſchickt eine Zweitheilung der Bühne benutzte, 
verdienen Hervorhebung. Von tieſer Schönheit war 


die Winterlandſchaft, die das Kloſter Marfes umgiebt, 
Umit dem Ausblick auf den Strom, deſſen Eis ſoeben 


die Frühlingsſonne zu zerſchmelzen beginnt. Blendend 
war die Pracht der Coſtume, bei denen man an der 
Stilechtheit auch des kleinſten Beiwerks — Schuhe, 


Kopfbedeckung, Haartracht — wieder das tiefgründige 
geſchichliche Studium des Leiters der Garderobe, Ober⸗ 
inſpector Raupp, bemerkte. x e 
Die Darſtellung gewann durch zwei Dinge ein 
beſonderes Intereſſe: durch die Mitwirkung Klara 
Zieglers, die eingeladen war, die Rolle der „Marfa“ 
zu ſpielen, und durch den Darſteller des Demetrius, 
der erſt in den allerletzten Tagen die Rolle an Stelle 
des plötzlich abgereiſten Hofſchauſpielers Wiede aus 
Dresden übernommen hatte. Frau Zieglers Marfa ließ 
erkennen, wie mächtig ſie einſt dieſe Geſtalt verkörpert 
haben mag. Jetzt war der Wille oft größer als die 
Kraft, die bei weitem nicht hergab, was die Leidenſchaft 
der Künſtlerin intendirte. Die Stimme wurde klauglos 
oder überſchlug ſich, aber die hoheitsvolle, königliche 
Geſte und der klaſſiſch ſchöne Vortrag der Berfe find doch 
geblieben als das Vermächtniß einer Zeit, deren Kunſt uns 
leider abhanden gekommen iſt. Trotzdem ſcheint es mir 
ein Fehlgriff, daß man Frau Ziegler eingeladen hat. 
Die heimiſche Darſtellerin hätte der Rolle vielleicht nicht 
den großen Zug gegeben, aber ſie hätte ſie einheitlicher 
geſpielt, d.h.weniger ungleich. Mit dem Demetrius des Hrn. 
Zickner kann man in Anbetracht der Umſtände ſehr 
zufrieden ſein. Nur in der Erſcheinung erfüllte er die 
Anforderungen der Rolle nicht, ſonſt aber hatte er den 
Charakter mit ſicherer Hand erfaßt und traf ſowohl 
den Ton des gläubigen Demetrius wie den Ton des 
Zaren, der mit der Ueberzeugung ſeiner unechten 
Geburt den Thron vertheidigen muß. Er vermied es, 
gleich von Beginn an, mit aller Kraft einzufegen und 
hielt ſich wacker bis zum Ende. Von Einzeldarſtellern 
wären dann noch etwa zu nennen, Herr Wegener, 
der den Zaren Boris ſcharf und kraftvoll charakteriſirte, 
Herr Schirmer als Jeſimoff, Herr Leffler als 
Sapießer und die damen Willich (Marina)und Scholz 
(Apinia). Die Vorſtellung war gat einſtudirt, aber 
eine wirkliche Vorſtellung kann man ſie nicht nennen. 
Nach der „Demetrius“ ⸗Aufführung wurde Jofeph 
Lauff vom Kaiſer in das Schloß befohlen. Der 
Dichter mußte in einer Conferenz, die bis 1 Uhr Nachts 
dauerte, den Plan zu feinem nächſten Hohenzollern: 
drama „Der große Kurfürſt“ auseinanderſetzen. 
Lauff charakteriſirt darin den Kurfürſten als Schlachten⸗ 
helden, Politiker, Friedensfürſten und Menſchen und 
ſtellt ihm, wenn auch nur periodiſch, die Geſtalt 


Ludwigs XIV. gegenüber, an deſſen Hof der 4. Act] zru 


ſpielt. Mit der Nachricht von dem Abſchluß des 
Friedens von St. Germain endet Lauffs Kurfürſten⸗ 
drama, deſſen erſte Aufführung nach kaiſerlicher Be⸗ 
ſtimmung in den nächſtjährigen Wiesbadener Feſtſpielen 
als Feſtvorſtellung anläßlich des 200 jährigen 
Jubiläums des Beſtehens des Königreichs Preußen 
ſtattfinden wird. 4 


= 4 
Wiesbaden, 19. Mai. 


Der am Freitag ftattgefundene Blumen⸗Corſo fand 
bei ſchönſtem Wetter ſtatt. Auf den Tribünen hatte 
ein zahlreiches Publicum Platz genommen. Der 
Rait er erſchien in Huſaren⸗Uniform zu Pferde und 
nahm mit dem Prinzen Aribert von Anhalt ſeitlich 
vom Kurhauſe Auſſtellung. Beim Erſcheinen des 
Kaiſers, der mit ſtürmiſchen Zurufen begrüßt wurde, 
ſpielte die Muſik die Nationalhymne. Der Corſo, 
welchen General v. Lindequiſt eröffnete, nahm einen 
glänzenden Verlauf,. Pferde und Wagen waren 
prüchtig mit Schleifen und Blumen geſchmückt. Der 
Kaiſer verweilte dreiviertel Stunden beim Corfo, 
worauf er einen Spazierritt unternahm. 

Bei dem am Abend ſtattfindenden dritten Feſtſpiele 
nahm der Kaiſer in der Hofloge Platz. Neben dem 
Kaiſer zur Rechten ſaß Prinzeſſin Carl von Heſſen, 
zur Linken der Großherzog von Sachſen Weimar 
und Prinz Carl von Heſſen. Die Aufführung von 
Lortzing's Ezar und Zimmermann“ war bor: 
züglich. Es ertönte ſtarker Beifall von Seiten des 
Hofes. In der Pauſe hielt der Kaiſer Cercle, Sure 
haus und Park waren prächtig illuminirt, 

(Ueber die Feſtvorſtellung des „Oberon“ berichten 
wir in der Beilage. R.) 


Der Mord in Konitz. 
Konitz, 18. Mai. 

Heute verbreitete ſich in der Stadt das Gerücht, 
daß die Beerdigung der Leichentheile Sonn⸗ 
abend Vormittag in Prechlau ftattfinben ſolle. Auf 
telegraphiſche Anfrage bei dem Vater des Ermordeten 
theilte mir derſelbe umgehend ebenſo auf telegraphiſchem 
Wege mit, daß ihm davon nichts bekannt wäre. 

Wahrſcheinlich iſt es, daß die Freigabe der Leichen⸗ 
theile nicht vor Pfingſten flattfinden dürfte. Wie ich 
erfahre, ſollen die Theile noch einmal nach Berlin zur 
Unterſuchung geſchickt werden, um ſeſtzuſtellen, ob Blut 
in den bisher aufgefundenen Körperſtücken vorhanden 
iſt. Heute wurden beim Kaufmann Lubnomw hierſelbſt 
von dem auch die großen irdenen Töpfe, in denen die 


Leichentheile in Spiritus aufbewahrt werden, bezogen 


find, von der königlichen Staatsanwaltſchaft Blech⸗ 
büchſen beſtellt, in denen die Leichentheile luftdicht ver⸗ 
ſchloſſenswerden folen, um fte transportiren zu können. 

In einem ſoeben bei der Redaction der „Danziger 
Neueſte Nachrichten“ e e zyk Telegramm be⸗ 
ſtätigt unſer ⸗Correſpondent dieſe Meldung und 
ergänzt fte in folgender Weiſe: 

+ Konitz, 19. Mai. (Privat⸗Tel.) 

Die Staatsanwaltſchaft hat ein eingeſchriebenes 
Packet, welches offenbar Leichentheile Winters enthält, 
geſtern an den Gerichtsphyſikus Sanitäts rath Doctor 


1. Beilage der „Danziger Neueste Nachrichten“ Sonnabend, 19. Mai 1900 


Verſetzung des bisherigen Unterſuchungsrichters, Herrn 
Landgerichtsrath Schultz, nach Danzig auf die ein⸗ 
fachſte Weiſe. Auswärtige Correſpondenten hatten an 
dieſem Wechſel in der Unterſuchungsbehörde lang⸗ 
athmige Commentare geknüpft. ; 

Die Ruhe in der Stadt ſcheint glücklicherweiſe 
andauern zu wollen. Nur in der Bahnhofſtraße haben 
rohe Burſchen mehrere Fenſterſcheiben jüdiſcher Bürger 
eingeſchlagen. 

Auf dem am geſtrigen Tage in dem nahen Kirch⸗ 
dorſe Bruß abgehaltenen Jahrmarkte waren die 
jüdiſchen Kauf- und Geſchäftsleute ſteten Inſulten aus- 
geſetzt. In der darauf folgenden Nacht wurden 
bei ſämmtlichen jüdiſchen Einwohnern die Fenſter⸗ 
ſcheiben zertrümmert, ohne daß es gelang, die Thäter 
feſtzuſtellen. 

TTE O WAZA YE TRZECIE — ch 


Schiffs⸗ Rapport. 
i Nenufahrwaſſer, 18. Mat. 

Angekommen: „Elſie,“ SD., Capt. Boeſe, von Stettin 
leer. „Luö,“ Capt. Jenſen, von Paskallavik mit Steinen. 
„Stettin,“ SD., Capt. Brüſch, von Stettin mit Gfitern. 
„Hillechtna,“ Capt. Rozema, von Hamburg mit Gütern. 
2 Pharos,“ Capt. Dam, von Nexö mit Steinen. „Ellen,“ Capt. 
Ohlſſon, von Landskrona mit Mauerſteinen. „Marſe,“ Capt. 
Rasmuſſen, von Limhamn mit Kalkſteinen. 

Geſegelt: „Annte,“ SD., Capt. Gahde, nach Sundsvall 
leer. „Sven Renſtröm,“ SD., Capt. Carlſſon, nach Königs⸗ 


berg leer. 
Neufahrwaſſer. 19. Mat. 
Angekommen: „Zoppot,“ SD, Capt. Scharping, von 
Kolberg leer. 


Geſegelt: „A. W. Kaſemann,“ SD., Capt. During, nach 


Southampton mit Holz. „Ems,“ SD., b ` 
Emden leer. SR VVV 


Ankommend: 1 Dampfer, 1 Schooner, 1 Logger. 
— 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 19. Mai. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueite Nahırimien,; 


Stationen. 


— 
Stornowah 


Blackſod 767,2 D 
Shields 764,7 | NNW 2 
Scilly 764,8 | R 
Isle d'Ag 76174 NO 2 wolkenlos 
Paris 763,5 NND 4 wolkenlos 
Vliſſingen 763,0 | NRW 3 wolkig 7,2 
elder 760,1 | NW 4 | Balbbededt | 6,6 
hriſtianſund 755,8 OSO 3 heiter 3,7 
Skudesnaes 752,5 NNW 9 wolkig 4,2 
Skagen 745.3 DSD 2 wolkig 5,8 
Kopenhagen 748,6 | W 4 | wolkig 5 
Karlſtad 747,6 NO 4 | Schnee 24 
Stodholm 747,4 | D 2 bedeckt 4 
Wisby 748,5 W 6 heiter 5,8 
Haparanda 758,0 | O 0 bedeckt 4,7 
Borkum 757,8] NNW 5 wolkig 5,1 
Keitum 752,7 NW 7 bedeckt 4,9 
Hamburg 755% BSW 5 halbbedeckt 4,1 
Swinemünde 758,2 WSW 4 | wolkig 5 
Rügenwaldermünde 752,6 WSW 4 bedeckt 3,6 
Neufahrwaſſer 752,2 W 4 bedeckt 8,7 
Memel 750,9 SSW 2 heiter 9,7 
Münſter Weſtf. 759,1 W 1 bedeckt 3,8 
Hannover 757,2 | W 4 | halbhededt | 5,2 
Berlin 155,7 | WNW 5 halbbedeckt 5,8 
Ehemnt 7582| SW 3 | bededt 41 
Breslau 755,9 NW 4 Regen 64 
Mes 761,1 | R 6 bedeckt 78 
Frankfurt (Main) 760,1 | NI 4 halbbedeckt 6,7 
Karlsruhe 760,4 | NO 4 | Regen 72 
München 759,4 W 3 Regen 5.2 
Scala für Windſtärke: 0: Windſtille. 1: ſehr 
leicht. 2: leicht. 3: ſchwach. 4: mäßig. 5: friſch. 6: ferf, 
7: ſteif. 8: ftürmiſch. 9: Sturm. 10: ftarfer Sturm. 
11: heftiger Sturm. 12: Orcan. 
Wettervoxausſage. 


Ein Maximum befindet ſich weſtlich von Irland, der 
niedrigſte Luftdruck reicht von Jütland bis zur mittleren 
Oſtſee. In Deutſchland herrſcht bet weſtlichen bis nördlichen, 
an der Weſtkilſte ziemlich lebhaften Winden, eine kühle und 
veränderliche metit kältere Witterung mit Niederſchlägen. 


Wahrſcheinlich wird wenig Veränderung eintreten. 
Deut ſche Seewarte. 


Handel und Anduſtrie. 


Centrol⸗Notirungs⸗Stene N 
der Preuftiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
i 18, Mai 1900. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mt. per To. gezahlt worden 


wez | 
Ga 


147—148 | 180---138 


Hafer 
zer 


Bezirk Stettin. 150151 
Sols i — 


Danzig 188—167 141—142 128—140 123—138 

Thorn 145—152 132—140 122— 130 132—130 
GE safe Lët, — — — — 

Allenſtein 146—149 136—138 121—122 130—132 

Breslau... 133—150 143—149 124—144 126—138 

Poſen 5 136—150 142—145 125-130 138--142 

See Sch 149—168 141—144 126 128--136 
a „ vm — = — — 

aen E E l; 

gr. p. l. 20x. 5. l.] 578g. p. I. | 460 gr.» 

Berlin... 162 160 er r” 
Stettin Stabt . 151 ~ 148 152 136 

EDIT Lët, 142154 136 — 130 
Breslau 161 149 146 132 
Poſen 160 141 — 138 

Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll un Ge SS aus ſchl. der Oualitäthe 
nter ede. 


— 
Bon Nach | | 18,5. | 12.5. 


New⸗Hork | Berlin eigen Loco 737, GtB | 176,36) 176,25 


W 
Berlin | Weizen 


H 2841 0 % Chicago Mai 64% Fits. | 163,00) 164 
Mittenzweig (ſtädtiſches Leichenſchauhaus) in Berlin 1 ` Berlin | Weizen bo. SIN 2% D 170,6 170,08 
abgeſandt. eefa SE arien 1 8 äu Rpp, 166,00] 166,00 
x Sé i erlin eize ` 93 „ | 172,76) 172,7 
\ BE fand gé a von Vernehmungen asie N 411 Son Di 1985 e: 161,50 163,90 
tatt, bei denen es ſich um den Alibibeweis des in die | Amſterdam dał | AL A E a Reie? 
Affaire hineingezogenen Schneidermeiſters Plath SE Berlin an SCH 145 rm 161,26 161.28 
TA R ift dieſem gelungen, feinen Aufenthalt an Riga 6 SE DA er 8 148 163/15 
em 0 | i s Amſterdam n oggen a „ fl. | 145,75) 144,00 
Minute E e GŁ e Bi d Nem:Mort | Berlin | Mais bo, 42½ Cts. | 108,75] 109,00 


hebräiſcher Sprache geſchriebener Zettel dem verhafleten 
Wolf Israelski von dem rym An 
aufieher abgenommen jet, erhält ſich; eine amtliche 
Auskunft hierüber zu erhalten, war unmöglich. Wolf 
Jsraelski beköſtigt fiH als Unterſuchungsgefangener 
ſelbſt, da es im Gefängniß kein den 
rituellen Gebräuchen entſprechendes Eſſen giebt. 
Die Nachricht, daß Gymnaſialprofeſſor Lüke den Inhalt 
des bei Wolf Israelski in der Zelle beſchlagnahmten 
Zettels überſetzt habe, Sp irrig. Herr Lüke hatte an 
dem betreffenden Tage auf dem Gericht mehrere in 
engliſcher Sprache geſchriebene Briefe überſetzen müſſen, 
die aber mit der Mordaffäre in gar keinem Zuſammen⸗ 


hange ſtehen. 


Als Beweis dafür, daß an dem Mordtage doch 
vielleicht ein Bouquet bei dem Fleiſchermeiſter Remy 
abgegeben fei, wird jetzt der Umſtand angeführt, daß 


Gärtnereibeſier Blaszyt mittheilt,es feien ihm in jener 


Zeit viele Blumen abhanden gekommen. Man giebt 
nun der Annahme Raum, daß der betreffende Lehrling 
den Strauß unter der Hand angefertigt habe, obwohl 
doch zu einer ſolchen directen Verdächtigung nicht der 
geringſte Anlaß vorliegt. Man hatte ſich die Sache 
eben ſo ſchön ſchon zurechtgelegt, daß man ſich jetzt an 
ſie klammert und von allen Ecken und Enden Wahr⸗ 
ſcheinlichkeitsbeweiſe herholt. d 
„Die Uebertragung der Unterſuchung an den Qand- 
richter Herrn Dr. Zimmermann erklärt ſich durch die 


New Hort, 3. Mai Abends 6 Uhr. (Kabel⸗ Telegramm.) 
7.5, 5 


1 CH 17.5 1446, 
Can. Breifie-Mctien] 94 951, [Zucker Fair ref. 
74 Muse. 


North Paciſie⸗Pref 7834 d 9 % Gin 
Refined Petroleum | 9.90 | AI [Weizen 

Stand, white i. N..] 8.60 9.60 per Mai. 7042 | ge 
Cred. Bal. at Oil City 140 | 140 per Juli 71770 72% 
Schmalz Wer ver September] 7254 | 78% 


Steam 7.40 4.40 [Kaffee ver Junt | 6.56 655 
bo. Rohe u. Brothers] 7.55 | 7.6 per Auguſt ..| 6.65 6.65 
Ghicago 18. Mai Abends 6 Uhr. , RabeleTeteqramm.) 


17/5. 18/5. 17/5. 18./6. 
| per aee ta | — 


11.67 


ei zen 
Wi Mai . | 647 | 6574 Borc per Mat. | 11.67 
ver Juli 663/, | 67½ [Speck fhort cl. [7.29½ 7.56 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 18, Mal. Waſſerſſand 1,40 Meter über Null. Wind 
Weſten. Wetter: Theilweiſe bewölkt. Barometerſtand: Regen. 

Schiffs⸗Verkehr: 


MN 


ame 3 
des Schiffer Fahrzeug Ladung Bon Nach 
oder Cavitäns 

— Fzarra Kahn Kleie Warſcha 
Mianowicz bo. do. Sj 5 N 
Erxleben do. Erbſen Wloclawek] Berlin 
Schulz do. Schwefel Danzig | Warſchau 
Walenzikowski do. Harz do. Gu 
Weſſalowski do. Kohlen do. Piod 
Sdmtbt do. Rohzucker Wloclawer | Danzig 


Holzverkehr bei Thorn. 


Für Franke Söhne durch Jeſchoner 6 Traften mit 
3215 Del, Barou 231 CC t 


1 
Zornles. 


» Perſonalveränderungen im 17. Armeecorps. 
Dingeldein, Oberſtleutn. in der 2. Ingen.⸗Inſp. und 
Inſpecteur der 2. Feſtungs⸗Inſp. für die Dauer der dies⸗ 
jährigen Flottenmanöver an Bord eines Schiffes der Uebungs⸗ 
flotte commandirt. — Sohl, Audklteur, iſt durch Verfügung 
des Generalauditeurs der preußiſchen Armee die Garniſon⸗ 
Auditeurſtelle in Danzig übertragen. — Wolpert, Lenin: 
von der Rej. des 2. Fußart.⸗Regt. zum Oberleutn. befördert. 

* Perſonalien bei der Inſtizverwaltung. Der Rechts⸗ 
anwalt Meibauer iſt in der Liſte der bei dem Amtsgerichte 
und dem Landgerichte in Konitz zugelaſſenen Rechtsanwälte 
gelöſcht und in die Liſte der bei dem Amtsgerichte in Flatow 
zugelaſſenen Rechtsanwälte eingetragen worden. 

* Ordensverleihungen. Oberſtleutn. a. D. Dorſch 
pi Jena, bisher Vorſtand des Art.⸗Depots in Thorn, iſt der 
Önigl. Kronenorden 3. Kl. verliehen. — Generalmajor z. D. 
Fritſch, zuletzt Commandeur der 71. Inf.⸗Brig., tft die 
Erlaubniß zur neun des ihm verliehenen Großherzoglich 
Badiſchen Commandeurkreuzes 1. Klaſſe des Ordens vom 
Zähringer Löwen ertheilt worden. 

* Das Befinden des Herrn Ober⸗Präſidenten 
b. Goßler beſſert fig täglich. Er unternahm bereits 
bei günſtiger Witterung mehrmals längere Ausfahrten, 
an die ſich kleinere Spaziergänge anſchloſſen. Voraus⸗ 
ſichtlich wird der Herr Ober⸗Präſident bis zum Pfingſt⸗ 
fejt bei ſeinem Bruder verweilen und dann ein Bad 
aufſuchen. 

* Ernennung. Der Landrath z. D. des Kreiſes Stras: 
burg Wpr., Dumrath, iſt zum Regierungsrath ernannt 
worden. 

* Die Antwort des Abg. Noeren, Abg. Noeren 
hat in Erwiderung auf das vom katholiſchen Arbeiter⸗ 
verein an ihn abgeſandte Zuſtimmungstelegramm an 
Herrn Decan Scharmer, den Präſes des Vereins, 
folgendes Schreiben gerichtet: : 

„Soeben erhalte ich Ihr Telegramm. Meinen innigſten 
Dank dafür Ihnen und allen lieben Mitgliedern des Arbeiter- 
vereins. Ich hoffe immer noch, daß Gott unſerer Sache 
den Sieg verleihen wird.“ 

* Vom Rade geſtürzt ift auf dem Wege nach Bröſen 
gren Abend der bekannte Radfahrer Herr Kaufmann Paul 

dhr. Er zog ſich hierbei bedeutende Abſchürfungen des 

Geſichts und eine Abtrennung des linken Ohres zu. Nach⸗ 
dem ihm in Langfuhr von Herrn Dr. Abraham ein Noth⸗ 
verband angelegt worden war, mußte er zur weiteren Be⸗ 
handlung ſich nach dem chirurgiſchen Stadtlazareth begeben. 

* Preisausſchreiben. Der Verband der Feuer⸗ 
Beftattungönexeine hat in Gemeinſchaft mit den Vereinen flir 

enerbejtattung in Mainz und Wiesbaden 4 Preisausſchreiben 
. Neubau eines Grematoriumż in Mainz, einer 

Calumbarienwand, einer Einzelnbeſtattungsſtätte und eines 
Aſchenraums erlaſſen. Das Programm für die Preis⸗Aus⸗ 
ſchreiben iſt von Herrn Carl Schmahl in Mainz zu beziehen, 
ER e EES der Arbeiten hat bis zum 30, Auguſt zu 
erfolgen. 

P Gewehrfabrik. Der Curſus für Ojjiciete, 
welcher am Anfang dieſes Monats begonnen hatte, iſt 
nunmehr beendet. Heute Vormittag haben ſich die 
Officiere, die an demſelben Theil genommen haben, 
abgemeldet und werden wieder zu ihren Regimentern 
zurückkehren. 


Amtliche: Bekanntmachungen 


Concursverfahren. 


In dem Concursverfahren über das Vermögen der 
Ach Rosa Michaelson geb. Schulz zu Danzig, 
ange Brücke 71 part., wird zur Abnahme der Schlußvechnung 


des Verwalters eine Gläubigerverſammlung auf 


den 30. Mai 1900, Vormittags 10*/, Uhr, 


vor das Königliche Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt, 
42, berufen. 
Danzig, den 14. Mai 1900. j 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Coneursverfahren. 


Das Concursverfahren über das Vermögen des Uhr: 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 25, 
Schlußtermins hierdurch 


machers Oscar Nast in Danzig, 
wird nach erfolgter Abhaltung des 
aufgehoben. 

Danzig, den 16. Mai 1900. 


Königliches Amtsgericht. Abthl. 1 
Bekanntmachung. 


Die laufenden Glaſerarbeiten und das Verkitten der 
Fenſter an den Communalgebäuden innerhalb der Stadt und 
der Vorſtädte für die Zeit vom 1. Juli 1900 bis 30. Juni 1903 


ſtellen wir hierdurch zur öffentlichen Verdingung. 


Verſchloſſene Angebote mit der Aufſchrift „Angebot auf 
Glaſerarbeiten“ find bis zum 5. Juni d. oa. Vormittags 
11 Uhr, im Bau⸗Bureau des Rathhauſes einzureichen. 
eder Bieter hat vor Abgabe ſeines Angebots, die für 
Vergebung der Arbeiten maßgebenden Bedingungen zum 
Zeichen feiner Anerkenuung durch Namensunterſchrift zu vol- 


die 


ziehen. 


Dieſe Bedingungen ſowie das Verzeichniß der zu leiſtenden 
Arbeiten und Lieferungen liegen im Baubureau des Rathhauſes 


während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus. 
Danzig, den 10. Mat 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Zu Zwecken des Umbaues des Hauſes Langenmarkt 43 


find 1000 Stück alte Delfter Kacheln zu lleſern. 


Verſchloſſene Angebote mit Preisforderung für dieſe 
Lieferung ſind unter Beifügung einer Probekachel bis zum 


23. d. Mis. Vormittags 10 Uhr, im Bau⸗Bure 
ine lg ee 

ie Lieferung hat genau der Probe zu entſprechen 
frei Bauſtelle abzugeben. X V Lo 


Die etwa entſtehenden Stempelkoſten ſowie die Koſten dieſer 


Bekanntmachung hat der Lieferant zu tragen. 
Danzig, den 8. Mai 1900. 


Der Magiſtrat. 


VBerdingung. 

Der Bedarf an Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren für die Menagen⸗ 
küchendes in Danzig einſchließlich 
Langſuhn und Neufahrwaſſer 
. Truppen und 
ür das Garniſonlazareth ſoll am 
Sonnabend, den 2. Juni d. ra. 
Vormittags 9 Uhr im Geſchäfts⸗ 
zimmer des Proviant⸗Amtes zu 
Danzig öffentlich verdungen 
werden. (9657 
Angebote, getrennt nach den 
durch die Bedingungen feſtgeſetzt. 
drei Looſen ſind an das Proviant: 
amt Danzig bis zu der beſtimmten 
Zeit mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Pleischwaaren“ 
werſehen, evtl, portofrei, einzu: 
ſenden. 

Das Uebrige enthalten die 
Bedingungen, welche bei der be⸗ 
zeichneten Stelle ausliegen, auch 
gegen Erſtattung von 60 A für 

as Exemplar dort abgegeben 
werden. : 

Formulare gu den Angeboten 
werdendaſelbſt unentgeltlich ver 


abfolgt. 
Songar Snutenbantut 
17. Armeecorps. 


Bekannt 


öffemlicher Verdingung 


alten Metalle, 
Metallabfälle, 
Pappe zc. 


altes 


Einſicht hier aus undfónn 
gegen Erſtattung von 75 


Gewehr⸗Fabrik. 


zeigen hiermit an 


geb. Mielke. 


machung 
Am 8. Juni 1900, Vorn 
11 Uhr verkauft die Direction in 


WO E 1900 entſtehend. 
Metallſpühne, 


Die Bedingungen liegen zur 


ſchriftlich bezogen werden. D 
Danzig, den 12. Mai 1900. 
Königliche Direction der 


Die glückliche Geburt 
eines Zwillingspagres, ein 
Knabe und ein Mädchen, 


Pui ig, den 17. Mai. 
A. Klemz u. Fran 


Sonnabend 


* Das Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm II“ iſt 
geſtern Abend im Hafen von Neufahrwaſſer eingelaufen. 
Am Montag, den 
21. Mai, Abends 8 Uhr, findet im Vereinslocal, Flelſcher⸗ 
und Bäckerherberge Breitgaſſe Nr 83, die General Ver⸗ 
ſammlung der „Unterſtützungskaſſe ingrankheitsfällen“und 
daran anſchließend Mitgliederverſammlung des Vereins 
Für Himmelfahrt it ein Morgenſpaziergang über 


* Gvangeliſcher Arbeiterverein. 


ſtatt. 
Pietzkendorf nach Jäſchkenthal geplant. 7 
* Colonial⸗Verein. Die Abtheilung Danzig hielt 


geſtern Abend eine Verſammlung ab, in welcher der 


Vorſitzende, Herr Oberlehrer v. Bockelmann, die 
Mittheilung machte, daß die hieſige Abtheilung auf 
der Hauptverfammlung in Coblenz, welche in der Zeit 
vom 30. Mai bis 2. Juni ſtattfinden ſoll, durch die 
Herren Commerzienrath Claaßen, Kaufmann 
Schaefer und Regierungsrath Buſenitz vertreten 
ſein wird. Der Antrag unſerer Abtheilung, betreffend 
die Ertheilung von Minenconceſſionen in unſeren 
Colonien iſt von dem Vorſtande durchberathen worden 
und wird der Hauptverſammlung zur Annahme 
empfohlen werden. 


* Kleinhammer⸗Park. Morgen findet die Eröff⸗ 
nung der diesjährigen Sommerſaiſon mit einem 
Doppelconcert ſtatt, in welchem das Muſikcorps des 
Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36 unter der perſön⸗ 
lichen Leitung des neuen Stabstrompeters Herrn 
W. Schierhorn und die hierorts ſehr beliebte 
Tyroler Sänger⸗Geſellſchaft Edelweiß 
mitwirken werden. Der ſchöne Park, deſſen Vegetation 
wegen ſeiner geſchützten Lage ſchon recht weit vor⸗ 
geſchritten iſt, bietet gegenwärtig einen ſehr angenehmen 
Aufenthalt. 

* Rübenbahnbauten. Die auf den umfangreichen 
Gütern des Herrn Rittergutsbeſitzers v. Maukomski auf 
Winnagora bei Miloslaw geplante Rübenbahnanlage von 
8 Kilometer Länge nebſt Rübentransportwagen und 
Weichen 2e. ijt einſchließlich der Verlegungsarbeiten der 
Aetiengeſellſchaft für Feld und Kleinbahnenbedarvj vormals 
Ovenſtein & Koppel, Berlin, mit Zweigniederkaſſung 
in Danzig, in Auftrag gegeben worden. Derſelben Geſell⸗ 
ſchaft iſt auch im Inowrazlawer Kreiſe die Lieferung von 
8 Kilometer Gleiſen, Weichen und Locomotive für die Bera 
längerung der Rübenbahn der Zuckerfabrik Tuczno über: 
tragen worden. 

* Uufälle. Der Arbelter Carl Jeguſchke aus Ohra, 
welcher als Kutſcher bei dem Fuhrhakter Herrn Runge in 


Danzig beſchäftigt tft, fiel jo unglücklich von feinem. Wagen, 
daß er mit dem Kopf nach unten hängend, eine ganze Strecke 
mit fortgeſchleift wurde, bis ſchließlich ihm eins der Hinter⸗ 


räder über den Kopf ging. Der Bedauernswerthe wurde in 
das Lazareth Sandgrube geſchafft, woſelbſt er verblieb. — 
Der Schmied Ernſt Frieſe verunglückte geſtern Nachmittag 


im Betriebe des Schiffbaus der Kaiſerlichen Werft dadurch, 
daß er auf dem Kreuzer „C“ ca. 8 Meter hoch in den Schiffs⸗ 
Mit einem complicirten Unterſchenkel⸗ 
bruch mußte derſelbe mittels Sanitätswagens in das Lazareth 
— Das Kind Meta Brent 
schnitt D geſtern Nachmittag beim Fallen zur Erde jo be: 
deutend mit Glas den linken Unterarm auf, daß es faſt 
verblutet dem chirurgiſchen Lazareth zur Behandlung über⸗ 


raum hinabſtürzte. 


Sandgrube gebracht werden. 


wieſen werden mußte, 


* Einlager Schleuſe, 18. Ma. Stromab: 1 Kahn 
mit Gütern, 1 mit Kartoffeln, 1 leer, 1 mit Maſchinentheilen, 


1 mti Faſtagen, 2 Schleypdampfer. D. „Adele“, Capt. Gnoyke, 


immer 


(9038 Ritter pp. 


ſchlafen. 
Langfuhr, den 19, Mai 1900, 


(9989 
1. 


fortleben. 
Ruhe fonnt 


(9731 


Großmutter, die Wittwe 
au des 


und in geb. Chest, 


anzeigen 


(9554 Danzig, den 19. Mai 1900. 


nittags 


die im NR Sege: 


Leder 
(9748 


en auch] 


m ań: | Wr 


anderen liebe treue Freundin Fräulein 


im Alter von 81 Jahren 4 Monaten. 

f In hochehrendem Andenken erlauben 
anzuzeigen 

Danzig, Stadtgebiet, den 18. Mai 1900 


Nachmittags 5 Uhr von der € 
drei Kirchhöfe aus auf dem Kir 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


3 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Unfugs. 


Statt befonderer Meldung. 


Heute früh 8 ¼ Uhr iſt unſer lieber, guter 
Vater, der frühere Lehrer am ſtädt. Gymnaſium 


Friedrich Albert Wilde 


im fajt vollendeten 88, Lebensjahre ſanft ent: 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Am Donnerstag, den 17. Mai, verſtarb nach längerer S 
Krankheit im hieſigen Garnſſon⸗Lazareth der 


Feuerwerker im Fuß⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 15 | 


Carl Blauenstein. 


Gin Kamerad von liebenswürdigen, vortrefflichen 
Eigenſchaften wird er ſtets in unſerer Erinnerung! 


Die Feuerwerker und Zeugfeldwebel 
der Garnison Danzig. 


Geier Vormittag 10 Uhr ſtarb plötzlich unjere R 
ſtets ſorgſame, liebe gute Mutter, Schwiegermutter und IM 


Johanna Bark 


im faſt vollendeten 64. Lebensjahre, was tieſbetrübt 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag, Nachmittags 3 Uhr, 5 
von der Leichenhalle des St. Joſephs⸗Kirchhofes aus Be 
na, dem Kirchhof der Kgl. Kapelle (Halbe Allee) ſtatt. 


Statt beſonderer Meldung. 


Nach unſeres Höchſten Rathſchluſſe entſchlief heute di 
ag 8 Uhr ſanft nach ganz kurzem Krankenlager i 
in Aufopferung der Nächſtenliebe unſere und vielen 


Julianna Wagner 


Otto Neumann 
und Frau, Martha geb. Thiel. 


bet Di den 22. d. Mis. 
Die Beerdigung finde Trente i 8 Vereinigten 


chhof St. Johann ftatt. 


19. Mai. Nr. 137. 


von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler, D. „Margarethe“, 
Capt. Schilltowskl, von Elbing leer an v. Rieſen, D. „Montwy“, 
Capt. Klotz, von Bromberg mit div. Gütern an E. Harder, 
ſämmtlich in Danzig; Joh. Lietz von Montwy mit Zucker an 
Wieler u. Hardtmann⸗Neufahrwaſſer; Joh. Derk von Schwetz 
mit 13 To. Weizen und 84 To. Gerſte, NA Scheer und 
Franz Scheer von Dt. Eylan mit je 50 To. Roggen an 
Moldenhauer⸗Danzig; Peter Geſchke von Plock mit 38 To. 
Gerſte und 68 To. Roggen an S. Landau⸗Danzig. Strom⸗ 
auf: 9 Kähne mit Kohlen, 1 mit Harz, 6 leer, 1 Schlepp⸗ 
dampſer. D. „Jul. Born“, Capt. Ruthel, von Danzig mit 
div. Gütern an v. Rieſen⸗Elbing, D. „Schwan“, Capt. 
Miethner, von Danzig mit div. Gütern an Meyhöſer⸗Königs⸗ 
berg, D. „Wanda“, Capt. Sikorra, von Danzig mit diverſen 
Gütern an Nounenberg⸗Graudenz. 

* Butterbeförderung in Eiskühlwagen nach Berlin. 
Wie in den Vorjahren, ſo wird auch in dieſem Jahre wieder 
in der Zeit vom 15. Mai bis 15. September die Beförderung 
der als Stückgut aufgegebenen Butterſendungen in beſonderen 
mit Eiskühlvorrichtungen verſehenen Wagen nach Berlin 
ſtattfinden. Die von den oſtpreußiſchen Stationen Königs⸗ 
berg, Inſterburg, Allenſtein, Lyck und Wormditt zur Ab⸗ 
laffung kommenden Butterwagen werden von den nach⸗ 
genannten Stationen an folgenden Tagen weiterbefbedert: 
die Butterwagen von Königsberg ab Elbing 9.43, 
Marienburg 10.88, Simonsdorf 10.50 an jedem Mittwoch und 
Sonnabend, ab Dirſchau 9.88, Konitz 1.49 und Schneide⸗ 
mühl 5.18 an jedem Donnerstag und Sonntag; der Butter⸗ 
wagen von A Lie mite in ab Elbing 5.31, Marienburg 6.20, 
Dirſchau 7.49, Konitz 10.46 und Schneidemühl 1.33 an jedem 


Provinz. 


* Marienburg, 18, Mai. Zu der Blutthat vom 
vergangenen Dienstag, welche die Gemüther in ganz 
Marienburg in Erregung gebracht hat, iſt noch nachzu⸗ 
tragen, daß auch der zukünftige Schwiegervater des 
Mordbuben Hölz, der in ſeiner Begleitung befindlich 
geweſene Arbeiter Rautenberg unter dem Verdacht 
der Beihilfe eventuell Anſtiftkung verhaftet 
wurde. Es ſoll der That ſchon ein Streit in einem 
Schnapsladen vorausgegangen ſein und Hölz Rache 
geſchworen haben. Weiter wird der „N.⸗Ztg.“ erzählt, 
daß er ſchon lange eine ſchlimme That geplant habe, 
um Zuchthausſtrafe zu erhalten und dadurch von dem 
ihm bevorſtehenden Militärdienſt befreit zu werden. 


Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 

Vom 12. Mai bis 18. Mai wurden geſchlachtet: 
64 Bullen, 51 Ochſen, 69 Kühe, 234 Kälber, 273 Schafe, 
938 Schweine, 4 Ziegen, 8 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 158 Rinderviertel, 238 Kälber, 
20 eden Ziegen, 211 ganze Schweine, 107 halbe Schweine, 
2 Ziegen. . 


Staudesamt vom 19. Mai. 
Geburten: Conditorgehilſe Franz Rathner, T. — 


Donnerstag; der Butterwagen von Wormditt ab Marien- Schloſſergeſele Hermann Benkenſtein, T. — Heizer 
burg 4.20, Eimonsdbrf 4.50 Dirſchau 9.38, Konitz 1.49 und Johann Klingenberg, T. — Schloſſergeſelle Lavery, 
Schneidemühl 5.18 an jedem Sonntag. Von den Stationen | Sokolowski, S. — Arbeiter Emil Haß, T. — Arbeiter 


Julius Kegel, S. — Bauunternehmer Jofeph v. Kuyck⸗ 
Studzinski, S. — Arbeiter Johann Toruns ki, T. — 
Arbeiter Johannes Neubert, ©. 

Aufgebote: Korbmachergeſelle Eduard Hugo Dyck und 
Olga Amanda Beinn, beide hier. — Tiſchlermeiſter Auguft: 
Emil Mittendorf hier und Johanna Julianna Riesner 
zu Prauſt. — Arbeiter Karl Galka zu Krämersdorf und 
Auguſte Wilhelmine Wongel zu Borchersdorf. — Tiſchler⸗ 
gefelle Carl "mg Klopp und Auguſte Thereſe Kuſchel, 
geb. Mulawa. ` 

$eiruthen. Ingenieur Carl Liebert in Berlin und 
Bertha Groth, hier. — Königl. Schutzmann Otto Tem⸗ 
plin in Magdeburg und Martha Klabunde, hier. — 
Maurergeſelle Hugo Schindele in Schoenwarling und 
Olga Iſchdonat, hier. — Schmiedegeſelle Stanislaus 
Kücal und Martha Schurowski, beide hier. 

Todesfälle: Musketier der 8. Comp. Inf.⸗Regmts. 
Nr. 128 Jakob Franz Grudewitz, 20 J. 7 M. — Wittwe 
Johanna Bark, geb. Cheſt, 63 J. 10 M. — Frau Maria 
Charlotte Markowskt, geb. Hampel, 34 J. 6 M. — 
Provinzial⸗Secretür Carl Otto Ruppa ch, 57 J. — Ww. 
Emilie Kalinowski, geb. Duwe, 56 J. 9 Mon. — 
S. des Gärtners Eduard Hahn, 5 W. — Wittwe Wilhelmine 
Auguſte Louije Heſſe, geb. Siegel, fait 86 J. — T. des 


der Anſchlußſtrecken, welche von den Eiskühlwagen auf deren 
Lauf nach Berlin nicht berührt werden, wird Butter zur 
Beförderung in dieſe Wagen von der nächſten Anſchlußſtation 
ab angenommen. Die Verſender haben dann die Butter jo 
vechtzeitig zur Auflieferung zu bringen, daß dieje auf den 
oben genannten Uebergangsſtationen den Eiskühlwagen 
direct anſchließend erreicht. 

* Leichenfund. Geſtern Nachmittag wurde in der 
Rabanne an der Sandgrube die Leiche einer weiblichen 
Perſon aufgefunden und nach dem Bleihofe geſchafft. Die 
Perſönlichkeit der Todten, welche dem Anſcheine nach ſchon 
längere Zeit im Waſſer gelegen hat, konnte bis jetzt noch 
nicht feſtgeſtellt werden. 

Von der Weichſel. Waſſerſtand am 19. Mai. 
Thorn 1,40, Fordon 1,50, Culm 1,24, Graudenz 186, 
Kurzeb rack 1,96, Pieckel 1,70, Dirſchau 1,88, Einlage 2,34, 
Schiewenhorſt 2,44, Marienburg 1,22, Wolfsdorf 1,10 m. 

* Polizeibericht für den 19. Mat 1900. Verhaftet: 


Gefunden: 1 kleines grünes Portemonnaie, enthaltend 
2 Gutſcheine und 6 Geſchäfts⸗Coupons, am 19. April er. 
1 Stück buntes Zeug, abzuholen aus dem Fundbureau der , 
Königlichen Polizeidirection. Die ` Gmntoggsferegëiioien | Arbeiter Gottlieb Schönfeld, 1 J. 2 M. — Glaſer 
werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung Rudolf Wobbe, 49 J. — Eigenthümer Franz Czerwionke, 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau | 48 J. 6 M. — S. des Schloſſergeſellen Adolf Sprengel, 
der Königlichen Volizetstreetion zu melden. Verloren: 1 J. 2 M. — Unehelich: 1 S. 1 T. und 1 S. todtgeboren. 


1 Packet in blaugrauem Papier enthaltend Weißwaaren von 
e 
Extrabeilage. 


Walter u. Fleck, 1 Ledertäſchchen mit ca. 75 Mk., 1 großer 
Hundemaulkorb von braunem Leder mit Meſſingbeſchlag, 
Unſerer Geſammtauflage liegt heute ein Profpect 
des Tuchverſandhauſes Wilm Greischel, Spremberg 


1 ſchwarzes Lederportemonnaie mit ca. 205 Mk., abzugeben 

im Fundbureau der Königlichen Poltzeidirection. 
(Lauſitz) bei, auf den wir hierdurch beſonders aufmerk⸗ 
iam machen. (9998 


| Pflanzen-Versteigerung 


in der Gärtnerei von 
Alist. Graben 9%.) A, Bauer, Lauggarten 3738. 


Vormittage LL Uhr, werde ich In Folge Verkaufs der Grundſtücke und gänzlicher Aufgabe 
arm angegebenen Orte in meiner der MOŻE kommen am i 


Pfandkammer im Wege der f d è 
Śwangawollitzeduną : ` (99821 Monkag, den 28., und Dienstag, den 29. Mai, 
von 9 Uhr Vormittags ab, ` 


1 Juſtrument 
öffentlich meiſtbietend gegen folgende Pflanzengattungen an den Meiſtbietenden zum 


gleichbaare Zahlung verſteigern. Verkauf: ' 
„Janke, Öerichtövollzieher. | mehrere paare grosse Lorbeerbäume, harte 


Decorationspflanzen, harte u. grosse Palmen, Musa, 
Dianellen, Araukarien, Erythrinen, Jucca, Rhododen= 
dron, Freiland-Azaleen, niedrige Rosen, Helleborus 
u. v. A. m. 


Auction 


Altst. Graben 108. 


mit (6707b 


bulusdip efe, 


Montag und folgende Tage 
von 10 Uhr an 
Louis Hirschfeld, 


| Auctiouator und Tarator, 


Auction 


im Geſchäftslocale 
Schmiedegasse Nr. 9. 
Montag, den 21. Mai er., 
[Vorm. 11 Uhr werde ich im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 
1 mah. Schreibtiſch, mah Sopha 
m. rothbr. Vollbez , 1mah.Speiſe⸗ 
tafel m. Decke, 1 mah. Verticow, 
imah. Wäſcheſpind, Imh.Bücher⸗ 
ſpind, 1gr. Kupferſtich „La ein- 
quantaine“, 1 alten Kupferſtic 
öffentlich 


A. Karpenkiel, 


67756) Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator. 


Auction Elisabethwall, 


Ecke Hotel Deutsches Haus. 


Dienstag, den ZZ. Mai, Vormittags von 10 Uhr ab 
verſteigere ich die aus der Tiſchlermeiſter Langow’ichen Concurs⸗ 
maſſe herrührenden Gegenſtände, als: 3 Hobelbünke mit dem 
dazu gehörigen Werkzeug, 1 Fraismaſchine mit div. Fraiſern, 
Pfeilerſpiegel, Waſchtiſch mit Marmorplatte, 30 Kilogr, Lack, im 
andern Auftrage: 5 Plüſchſophas, 1 Plüſchgarnitur, Sopha. 
2Seſſels, 2nußb.Kleiderſchränke, ganz zerlegb. 26ckſophas in nußb. 
Geſtell, Verticows, Stühle, 1Polifauder Coneert⸗Stutz⸗Flügel, 
4 Tiſche mit eiſernem Fuß und runder Marmorplatte, 4 nußb. 
Paradebettgeſtelle mit Sprungfedermatratze, 2 biri, Parades 
bettgeſtelle mit Matratzen, Ausziehtiſche, Sophatiſche, Schreibe 
ſerretär mitcheheimfächern, Oelgemälde, Bettſchirm mit Gardinen, 
Küchen⸗Glasſchrank, Etagere, 1 nußb. Wandſpiegel mit Stufe, 
Teppiche, Regulator, Schlafjopha,l Commode, 1 Bibel mit Bilder 
und diverſes andere, wozu höflichſt einlade mit dem Bemerken, 
daß die Beſichtigung nur am Auctionstage von 9 Uhr geſtattet iſt. 
Eduard Glazeski, Auctions⸗Commiſffarius u. Tarator, 


ch. kc: wi wer Ci A chäft ~ 
j meiſtbiete egen gleich baare ion inarrenges 
Zahlung verge (9987 1 „A E Gert geſucht 


Mattenbuden Nr. 33. 
Montag, den 21. Mai, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich da⸗ 
ſelbſt in meinerpfandtammer im 
Wege der Zwangsvollſtreckung Š 
1 Haut Kölniſches Sohl- 
leder (zwei Hälften) 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (9979 
s J. Í Wodtke, GA 
Gerichtsvollzieher, in Danzig, 
Altſtädtiſcher Graben 10. 


Stützer Gerichtsvollzieher, 
Auction 


im Geschäftslocale 
Schmiedegasse No, 9, 


Montag, den 21. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung: 1 kupf. Bowlengefäß, 
2 Alfenide⸗Bowlen mit je 1 Ta⸗ 
blett und 6 Gläſern, 1 kleines 
nußb. Spind, 1 Sopha mit 
bunt. Plüſchbezuge, 2 Candelab., 
1 Alfenidſeidel, 1 ſechsarmige 
Hängelampe, 1 Bowlenlöffel 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Stützen, Gerichtsvollzieher. 
Schmiedegaſſe 9. (9988 


Bd in Lanolahr, 
Züſchkeuthalerweg 2. 


Dienſtag, den 22. Mai Vor- 
mittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage gegen baare Zahlung 
verſteigern: 

1 große Partie in Haufen ge⸗ 

ſtelltes trockenes Brennholz 

und ferner Nutzholz als Dielen, 

Bretter und Latten, ſowie 

1 großen Poſten Dachpfannen 

und einige Kachelöfen (9879 
wozu ergebenſt einlade und die 
3 Bückermeiſter auf dieſen 

ermin ganz beſonders ont: 
merkſam mache. 


A. Karpenkiel, 


Auctionaror und gerichtlich vers 
eidigter Tarator, 


Off. u. D 762 an die Exp. (67326 
Kremser 


für 10—15 Perſonen zu kaufen 
ges. Off. u. D 693 an d. Exp. (66875 


Den höchsten Preis 
zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr, ſowie ganze 

Wirthschaften ete. (60296 
J. Stegmann, Hausthor 1. 


Ein ſtarkes, geſundes 
mittelgroßes Pferd 
wird zu kaufen geſucht. Offert, 
unter D 801 an die Expd. (6 676 
died MML AU BEE 
Eine Stockflinte wird zu kaufen 
gejucht. Off. u. D 807 an die Exp. 
Gut erh. mah. Kleiderſchrank zu 
kauf. gef. Brandgaſſe 9. E. Heinz. 
ä — EE AAA, 


Ein kleines Gisfpind 
zu kaufen gef Sii? 825 d. Bl. 
ſderbüſte, ſchl. Fi 
Wu gen Scheerer Wi 


Markibnde, Pläne, Qartenzelte 


und gr. Marquisen, ſomie 


pholographische. Apparate 


kauft Herm. Stüwe, Paffage 10. 


Maren gu erhalten, 


zu kaufen gej. Off. unt. D 837. 
Altiı.Häuf.a. Abbruch zu fauf.ge 
Off unt. D 832 an bie Erv bl 


Zeitungspapier w. jets gefauft 
Fiſchmarkt 22, Heringhdl. (676 


p —— ů ——— —— 
Gegen Selbſtwerbung, ab 
Wald, ſollen (9940 


ca. 200 Centner 


Eichenrinde 


von 12 jährig. Stockausſchlägen 
im Submiſſionswege an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 
Schriftliche Angebote p. Ctr. 
ſind bis zum 28. d. Mts. der 
hieſigen Forſtverwaltung ein⸗ 
zureichen. 
Forſtverwaltung Darſow, 
b. Liſchnitz, den 18. Mat 1900. 


Kaufgesuche 


Ein gut erhaltenes, leichtes 


Rnderhoot zu kaufen gesucht, 
Off. u. D 809 an die Exped. (67615 
Ein gerlegb. Neiderſchrank w. 
für alt zu k. geſ. Off. u. D 818 Exp. 


ſich dieſes 


Nr. 117. 
Eine Ladeneinrichtung, 


paſſend für mittleres Cigarren⸗ 
Geſchäft, gut erhalten, wird zu 
kaufen gejucht, Offerten unter 


D834 an d. Exped. d. Bl. erb. 6794 b 
von Roggen⸗ 


Auf Vieſerun 
leie werden Angebote unter 

854 an die Expedition dieſes 
Blaties erbeten. 


Beabſichtige per bald oder 


"eine Gdsinirtischali oder 


eine 


MOG | 


Stadt od. auf d. Bande zu kauf od. 
zu pacht. Off. u. D 828 an DieErp. 


Grundstücks Verkehr: 


— Ae 


RS Vorkaui. ` 

An⸗ und Verlauf 
lädt, und ni nndbegiłz 
Beleihung vin Hypotheken 
Desehafinng von Bangelderi 


vermittelt 


Friedrich Basner, 


Hundegaſſec 63, 1 Treype. 


e |= 
Geſchäfts⸗Grundſtü 
in Danzig, ſehr frequente Ge⸗ 
ſchäftsgegend, worin ſich ſeit 
vielen Jahren ein gut einge- 
führtes, mit treuer Kundſchaft 
beſtehendes Manufactur⸗ 
waaren⸗, Conf., Wäſche⸗ u. 
Bettfedern⸗Geſchäft befindet, 
mit oder ohne Waarenlager zu 
verkaufen. Selbſtküufer mit 
einem Baarvermögen von ca. 
20 000. moll en ihre Adreſſe unt. 
D6750. bie Exp. d. Bl. einzuf. (6663 
Neufahrwaffer, Albrechtſtr. 9, 
iſt eine Bauparzelle über 
700 (Meter zu verkauf. Näh. 
daſelbſt Sasperſtraße 42. (65046 


65000 Mark zu verkaufen. Off. 
u. D 618 an die Exp. d. Bl. (66220 
He "Haus mit gut. verz. Hof 
geb. gr. Hof u. gr. Einf a, Langgrt. 
meg. Fortz. bald zu verk. Wohn. v. 


Langfuhr. 


Haus mit Mittelwohnungen 
und Werkſtätte ſofort zu verk. 
Off. unt. 9843 an die Exp. (9843 


Mein in Dirſchau auf der 
Neuſtadt gelegenes (67146 


Grundstück 
mit Garten; Stall. u. Ze 
paſſend für Fuhrhalter un 
Rentiers iſt billig zu verkaufen. 
Elisabeth Kaempers, Wittwe. 
Ein Büderei-Grundjtüd, gut 
gehendes Geſchäft, iſt ſofort zu 
verkaufen. Off. u. D 818 a. d. Exp. 
Grundftiid, Opra Neue Welt 17, 
Haus mit 6 Wohnungen, 3 Mrg. 
Land mit Garten zu verkaufen. 
t gefälligen Beachtung! 
Men in Danzig in feinſter Lage 
belegenes Haus, faſt neu, mit 
Mittelwohnungen, ſehr leicht zu 
vermiethen, feſte Hypotheken, 7 
verzinslich, wid ich bei 20» bis 
30000 «4 Anzahlung verkaufen. 
Offerten unter D 805 an die Exp. 
Mein au Keep tadt 
t. Albrecht belegene 
ać — ES — 
beftehend aus einem Wohnhaus, 
großem Saal, Obſt⸗ und Ge: 
miijeqarten kosy f SCH 
Kartoffelland, ſtelle m 
Berg Feſter Preis 10000 % 
Offerten unter D 812 an die 
Exped. dieſes Blattes erbeten. 
Grundſtück m. 2 Morg. Land, bei 
we: dicht a. Walde, pajj.fiir 
entiers oder z. Sommeraufent⸗ 
halt, zu verkauf. Off. unter D 819. 
Haus in Schidlitz, 
Woti E Garten, kleine 
ohnungen, feſte othek, Ou 
verzinslich, bei 4.55000 4 Al 
zahlung zu verkaufen. Offerten 
unter D 804 an die Ery, d. Blatt. 


Gen Herren vandwirthempfehle 


ich mich als Vermittler zum 
Anz und Verkauf von 
Grundſtücken 


und bitte um gefüllige Angebote 
Johannes Milbrad, Kohling 
bei Hohenſtein Wpr. (67156 
afelw.5 in. Haus, 20m Straßen⸗ 
ont 7% verz. Anz. 810000 an 
Delbſtkf.zu vk. Wohn, v. 20-24) 


Feſchäftsgrundſtück 


in Dirſchau, 
Beftednge, neu, elegant gebaut, 
ich willens zu verkaufen. 
Anzólung 20000 % Off, unt 
798 an die Exp. d. Bl. (67986 
Tundtü m. Kurzw.⸗Geſch., an 
er eke e Of.u D842. 
Grunódfid mit viel Bauterrain 
Langgaren gel, gleich zu verk. 
Dfierter unter D 844 an die Exp. 
DasiHotel a. Bahn m. tmd, 
ody, 1 u Stee ma Haut, pr. 
r. Hart,, maſſ. Kegelb., großart. 
früh u. w. ang Offiz.⸗Caſſino 
akero. gr. Bauſtelle z. Conditor. 

«©, ſoll für den Spoitpr. v. 
Sei 26000 A Anz. u. feft. 4½ % 
$ poth.iof.of.w. Bish. B.2100.%4 
Gumbinnen. Verm. geſt, 


| 
(65966: 


ſtehende kleine 


lichen Modellen ſofort unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 


Anfänger. Offerten unter F. A. 
109 an Haasenstein & Vogler 
A.-G., Königsberg i Pr. (9989 


Cigarren⸗Geſchüft, 


paſſend für einen älterhaften 
Herrn iſt wegen in Ruheſetzung 
des Inhabers mit einigen tauſend 
Mark zu übernehmen. Gefl. 
Off. unt. D 888 an die Exp. d. Bl. 


4 Arbeitspierde 


Dom. Schönfeld bei Danzig. 
Eine 
ſteht zum Verkauf Nobel Nr. 17. 
Ein ſchöner Bernhardiner Hund 
zu verk. 
Ein Pferd u. ein alter Wagen 
billig zu verk. Guteherberge 3. 
Faſt neuer Sommerüberzieher 
preiswerth zu verkaufen Kaſſub. 
Markt 22, 4 r., Ecke Pfefferſtadt. 
Weidengaſſe 42, /iſt 1 Frack und 
1 Sommer⸗Ueberzieher zu ot. 

chw. Sommerjaquet, Herren⸗ 
kleider und ein Schlaſſopha zu 
verkaufen Petershagens6 Zlints. 


Agel, e" un 


Symphon. b. zu Seen 2 3 
Kleiderſchr. zu vk. Pfefferſſadt 4. 
1 Plüſchgarnſtur ift umſtändeh. 
zu verkaufen Steindamms3, 2 Tr. 
2Gartenſt., Bett., Pfeilerſp., Vert. 
Küchenſp. zu vk. Johannisg. 19,1. 
Alte Möb., darunt. 1Himmeldett⸗ 
geſtell b.zu v. Kl. Schwalbeng ta 3 
[poz E Dë mt E 


— — 


für 2 Pferde billig 


mit Zubehör, neu, billig zu 
verkaufen Breitgaſſe 100. (67846 


Lenin, Damenuhr it fehr billig 


— O Z W, 
Ruhige finderl,Zetite ſuchen zum 
1. October eine Wohnung von 
5 Zimmern u. 
2. Stock. Preis 900-1200 m. Ang. 
des Breij, u. d. Lage nothw. Off. 
unter D 692 an dieG rpeb. (6685b 


Vorderwohn., Stube 
Geſucht Küche, Nebengelaß in 
anſtänd Hauſe v. ruh. Einw. Off. 
mit Preisang. u 9 815 a d. E. d. Bl. 


heſtehend aus 2 Zimmern und 
Küche vom 1. Juni auf 2—3 
Monate zu miethen geſucht. 
Dfierten unt. D 823 an die Exp. 


a Zee DIE SER. 
Zum 1. October d. J. fude eine 


von 3 Zimmern nebſt Zubehör. 
Off. mit Preisangabe unt. D 822 
an die Exp. d. Bl. erb. (67780 
E. St. u. Cab. vadit L. ohn. Num 
Mittelp. d. Stadt gef Of: 5827. 


u. Zubehör. Offerten mit Preis⸗ 
angabe werd, poſtlagernd Lang⸗ 
fuhr unter A. Z. erbeten. 


Sonnabend 


3) e / e sau. 
Gaſtwirthſchaft u Mühl a. Chauf. | Bohn3gimmer gr. Zub. im anit. 
ande ee REPE: Lt cul. | Ser dente Se wen Dame p. 
zand u. Wieſen mitvoll Inventar | Oct.o.friżg gej. Off. m. Pr. u. D 894, 
t. 15 000% bei 4500, Ang, z. vk. d. feko ger ae, 

O. v. Losch, Langfuhr. (67925 


Ankauf, 


Zimmer-Gesuche 
— ROEE 
Mol. Zimmer u. Cab. m. Brſchg. 
9.2 St., Nähe Bekleidungsamt, z. 
1. Juni z. m. gej. Off. u. D 800. 

g. Mann ſucht möbl. Zimm in d. 
Nähe d. Kaiſ. Werft. Pr. 154 mit 
Morgenk Off. unt. D 816 an d. E. 
2 D eet, von ſofort 

anjtóndi 

| | moore Zimmer 
mit 2 Betten gejucht. — Nähe 
des Warmbades, parterre oder 
hochparterre. Offerten mit 
Lage und Preisangabe pro 
Woche unter „Zoppot an 
„Oſtdeutſche Preſſe“ Bromberg 
erbeten. (9984 


Grndſt. z Klempn, geeign.Rechtſt. 
od. Altſt. 3. kf. geſ. Off. u. D 81a. d. E. 
Schidlitz, Anf. Carthäufrſtr. Haus 
8.2000. Anz. z tigel Off. u. B 880. 


Verpachtungen 
1nachweisk.gut geh. Reſtauration 
im Vorort Danz. v. 1. Juni z. verp. 


Uebern. 100% Miethe bill. Näh. 
bol Stiiwe, Altſtädt. Grab. 38, pt. 


Krugwirthschaft k Di E Miethgesuche: 
mit einigen Morgen Land zu ged BE age 


pachten geſucht. Gefl. Ofert, mit 
Angabe der jährlichen Pacht u. 
D 820 an die Expedition d. Bl. 


Olivaerſtraße, Nähe des Bahn- 
hofes, wird ein Laden zu mieth. 
oder ein Haus mit einem ſolchen 
zu kaufen geſucht. Offerten unt. 
D 749 an die Exp. d. Bl. (67216 
Ein guter Lagerkeller 
zum Lagern v. großen Fäſſern 


wird per ſofort geſucht. Offert. 


Fortſ. auf Seite 10 u. 15. 
Eine ſeit 25 Jahren be: 


it WGN 
ift krankheitshalber mit ſümmt⸗ 


Fortſetzung auf Seite 10. 


TdL, Borderwohn. v. St. U. K. f. 
14,50.4 v, 16.3.0. Johannisg. 4,8, 


brossen, Tilla Germania, 


kaufen. Beſonders günſtig für 


66) Ein altes Veranda, reichl. Zub 1. Juli om. 
(67916 
Stube, Küche, Boden, an findetl. 
Leute zu verm. Langgarten 59,1. 
Kl. Wohn. zu verm. Gr, Gaſſe 3 a. 
1. Ju ohn. f. 12 an finder- 
loſe Leut. z. v. Schüſſeldamm 38, p. 
ohnung zu vermiethen Lang⸗ 
garten Nr. 27, bei Unger. 


St, Tatharinen⸗Kirchenſt. 14 Gł 


eine kleine Wohnung zu verm. 


Oliva, Bahnhofftraße 2, 


im herrſch. Hauſe, 2. Etage, iſt 
eine kl. freundl. Wohnung mit 
ſchöner Ausſicht, beſtehend aus 
1 Stube, Cab., h. Küche, Waſſerl. 
u. Cloſet an anſtändige kinderl. 
Leute vom 1. Juli für 18 4 
monatl. zu verm. SUB. dortſelbſt 
part. rechts bei Herrn Collins. 


Oliva ſind fr. Sommerw. b. zu 
verm. Näh. Ludolfinerweg 28. 


Heukude. 
„Der Birkenhain“, Damm: 
ſtraße 29, mit groß. Garten, dicht 
am Walde, in geſchützteſter und 
geſundeſter Lage, ift ganz oder 
getheilt als Sommerwohnung 
zu vermiethen. (5757b 


Fortſetzung auf Seite 10 


Vorſt. Graben 30, 3, möblirtes 
Zimmer, ſeparat, billig zu verm. 
1 gr, luft. möbl.Vorderzimm an 
1085.2 H. b. z. v. Brodbänkeng. 32,2. 
Fein möblirtes Zimmer 
und Cabinet zu vermiethen 
Schmiedegaſſe 6, 1 Treppe. 
Ein gut möbl. Zimmer, Ausſicht 
nach dem Waſſer, ſep. Eingang, 
b. zu um. Ankerſchmiedegaſſe 24. 
Kl. Stube für 8.4 zum 1. Juni zu 
verm. Bartholom.⸗Kirchengaſſe 5 
Fleiſcherg. 46,3, r., vis-a-vis d. W. 
Sot u. d. Pol.⸗Präſ.iſt e.fein möbl. 
Vorderzimm. mit o. ohne Penſ.z. v. 
Diol. Zimmer mit Pen. f. 2 Hrn. 
z. vm. Weißmönchenkircheng. Lp. 
Frauengaſſe II f. möbl. Part. 
Zimmer, a W. Burſchengel., zu v. 
Gut möbl. Vorderz. ſep., iſt vom 
1. Juni zu urm. Weidengaſſe 42,1. 
Kohlenmarkt 13, 1, ein frdl.möbl. 
Vorderz., mit a. oh. Benj., zu vm. 
Breitgaſſe 10, 2, ift ein fein möhl. 
Vorderz mit auch ohne Penſ.zu v. 
Kl.frdl mb. Zimmer, ſep.Eing.,v. 
1. Juni an j. Mann z. v. Dienerg. Du 
GinGabinetzuberm.Pinterg.20p. 
Weidengaſſe 1,3 Treppen, rechts, 
möbl. Zimmer zu verm. (6797b 
Fanggarten 9, 4, gut móblirieś 
Vorderz. a. 1 0.2 Herren zu verm. 
Ig. Leute k. ſich meld. im Cabinet 
mit ſep. Eing. Rammbau 54,3 Tr. 
Eine Borderftnbe ift für 10 A, 
p. 1. Juni zu um, 4. Damm 11. 
Sep. g. möbl. Zimm. v. 1. Juni zu 
vm. Goldſchmiedg. 17,3. Hl. Gſtg. 
Nöpergaſſe 225, Tr möbl/ſchön. 
Vorderz.,Eiug an Herrn z.urm. 
St. Catharinen⸗Kirchenſtelg 14, 
ein Cabinet für 6,50 % zu pm. 


An der großen Mühle 1) 


1 Treppe links, iſt ein fein 
möbl. Vorderzimmer, ſepar. 
zum 1. Juni zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. 

Junger Mann findet Logis 
Kaſſubiſcher Markt 2, 2 Tr. 
Ig. Mann findet gutes Logis 
Häkerthor 36, 3 Treppen. 
Gut. Logis von gleich od. v. 1 Juni 
zu haben Baumgartſcheg. 3/4, 3. 
2 anft.junge Leute ſind. gut. 8518 
im eig. Bimm. Drehergaſſe 10, 2. 


verkauft (67866 


ochtragende Kuh 


Guteherberge Nr. 3. 


Hee Guft.⸗Zither u. ſelb 


Taſchen⸗Uhren 
in Gold und Silber für 
Herren u. Damen 
Regulator⸗Uhren 
ſehr billig zu verkaufen 
Milchkannengaſfe Nr. 15, 
Leihanſtalt. (6789b 
— 
Sehr gut erhaltenes 


Kummetgeſchirr 


abzugeben. R. Denzer. 


Damen -Sattel 


Ein gutes Fahrrad 


billig zu verk. Hundegaſſe 117,3. 


zu verk. Paradiesgaſſe 19, part. 
Wohnungs-Gesuche 


ubeh. im 1. oder 


Röblirte Wohunng, 


Wohnung 


2 Damen ſuchen in Langſuhr 
um 1. October eine trockene 
ohnung von 3 Bimm., Balcon 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


unter D 797 an die Exped. d. Bl. 


| Suuge Dame findet gute Penſion 
für 30 A Tobiasgaſſe Nr. 32. 


Fortſetzung auf Seite 11. 
1. Etage, hevrſch. Wohn., 3 Zimm., | ZSEM sm 


an ruh. Einw. zu um. don 2 Tr.t. IE 


Läden mit u. ohne Wo 
verm. Langfuhr, Haupt 


Grosser gerinmiger Laden 


beſte Geſchäftslage Langfuhr, 
zu jedem 
paſſend, 
billig zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt Hauptſtraße 5. 
Ein Laden nebſt Wohnung, zu 


Derm. Heubude, Ebauſſeeſtr. 1. 
Victualienhandl., Meierei, ſchöne 
Wohnung, ſofort od. Det. preisw. 
zu verm. Holzgaſſe 7, 1 Tr. (6756b 


paſſend zu jedem Geſchäft, von 
gleich zu vermiethen Schidlitz, 
Unterſtraße Nr 34. (6786b 
Der Laden Altſtädt. Graben 
Nr. 58 mit großem maſſiven 
Keller zum 1. Juli billig zu ver⸗ 
miethen. Nägeres Langfuhr, 
Leegstriess 3c;parterre 


In der Nähe des Central: 
bahnhofes iſt 


mit Hinterzimmer und Küche, 
Keller, Boden ꝛc., worin feit 
einigen Jahren ein Mehl⸗ und 
Speicher waar.⸗Geſchäft betrieb., 
ſich auch zu jedem anderen Ge⸗ 
ſchäft, wie Meierei, Gärtnerei żę. 
eignet, per 1. 
Zu erfr. Hohe Seigen 17, p. 

iſchlerwerkſtatt nebſt Wohng,, 
polizeili 
Altſtädtiſchen Gra 
miethen. 
Leegſtrieß Ze, part. 
Gutgehendes panan fofort zu 
vermiethen Vorſt. Graben Nr.28, 
Lagerraum part, u. fl, Comtoir 


Ka 


evtl Hausmann u. Telephon zur 


Fortſetzung auf Seite 11 


Mechaniker 


Fahrrad-Reparateur, der 
m. allen vorkommenden Arbeiten 
vertraut iſt, findet in meinem 
Fahrrad⸗Geſchäft 
lohnende Stellun 


und Lohnanſprüchen erbeten. 


Guter Nebenverdienst, 


Werkführer, Reisende, Damen 
eto. Refiectanten wollen sich unt. 
Chiffre J. N. 4460 
Rudolf Mosse, Berlin Sw., 
Jerusalemerstrasse 48, (99 78m 


„py zahlr. gej. Breitą.37. 
3. Berlin Dok f.stuttjehet, 
Knechte, Jung. 


19. Mai. 


Anſtünd. junger Mann find. gut. 
Logis Töpfergaſſe 10, Hof, Th. 2,1 
Ig. Mann find Logis m. Kaffee im 
ſep. St. Holzg. 5, 1, 4. Thüre. 
Anſtänd. junge ente erhalt. anſt. 
Logis Tagnetergaſſe 7, 3 Trepp. 
2 junge Leute finden Vogts mit 
Beköſt. Weißmönchenkircheng. 1. 
Ig. Leute erh. ſofort Logis mit a. 
ohne Beköſt. Schüſſeldamm 38. 
Ein j. Mann find. jof.Schlajjtelle 
bei Mirwaldt, Nonnenyoft part. 
Junge Leute finden Logis 
Tagnetergaſſe 13, 2 Treppen. 
Ig. Leute finden gutes Logis 
Baumgartſchegaſſe Nr. 5 part. 
Junger Mann find. gutes Logis 
bei e. Ww. Johannisgaſſe 32, 8. 
Dio junger Mann 
findet Logis mit voller Koſt 
Jungferngaſſe Nr. 29, 1 Treppe. 
1 od. 2 junge Leute finden Logis. 
Karpfenſeigen Nr.9, 1 Treppe. 
Anſt. ją. Leute f. gut. Logis Hint. 
Lazareth, Schichaugaſſe 23, Hof. 
Gutes Logis zu haben Holzg. 9,1. 
Logis zu hab. Hohe 3. 


Gebr. 


~ Kohleumarkt Nr. 31. 
eigen ?, 3 
Alleinſteh. Frau f. e. Mitbewhn, 
Baumgartſchegaſſe 30, Thüre 4. 
Eine anſt. Frau als Mitbewohn. 
Lich m. Barth.⸗Kircheng. 17, 9.2. 


zu vergeben von renommirtem 
Berliner Turf⸗Commiſſionsge⸗ 
ſchüft. Selbſtſtändige Kaufleute 
oder Gewerbetreibende mit Be⸗ 


SCHERER SEL, ACCESS 
$ EN | fanutjchaft tejp. Kundſchaft von 
ZO Pe 18 10 URO Sport⸗Intereſſenten werden um 


Offerten unter „Sport“ Berlin, 
Poſtamt 7, erſucht. (9990 
Anstreicher "TR 
tüchtig ſtellt ein A. Adomat, 
Langfuhr, Mirchauer Promena⸗ 
nadenweg. 


Schneidergeſellen ſtellt ein 


Broschk, Beutlergaſſe 14, 2 Tr. 


Gr. Kellereien c unter 5 A 15 


für, Biervertags + Geihäft meld anne Bleche be 
3 paient, nebſt Wohnung, Tiſchlergaſſe 28. 
nd Pfefferftadt 48 per I | ¼B. 
ſofort zu vermiethen. i Ein kräftiger Junge, 
Anfragen an 97175 womöglich ſchon im Biergeſchäft 
K. Dobe, Pfefferſtadt 43 thätig geweſen, w.neriangtBier: 
barterre. laroßhandlung Langenmarkt 20. 
Ein Arbeitsburſche kann ſich 
nung zu melden John. Neander, 
aße Töpfermeiſter, Paradiesgaſſe 12. 
(9135 | Für mein Eiſenwaaten⸗Geſchäft 
ſuche einen Lehrling gegenmonai⸗ 
liche Remuneration. Rudd. 
Wittkomski, Brodbänkg. 50. 
Einen Lehrling ſucht die 
Bäckerei Heilige Geiſtgaſſe 67. 
I — — 


Weiblich. 
1 Dienſtmädchen melde ſich 
Johannisgaſſe 41, 1 Treppe. 
Bei höchſt. Lohn u. freier Reiſe 


Dx. Vermiethungen . 


mit Wohnung 


feineren Geſchäft 
von ſofort äußerſt 


8999 


jedem Geſchäft palf direct an 
ex Chauſſee gelegen, billig zu 


u. and. Städte, für Danzig zahlr. 
Rój. Stub an Hausm. Breitg. 37. 
Suche für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſigeſchäft zum 1. Juni eine 
tüchtige 


Verküuferin. 


Perfönl. Vorſtellung erwünſcht. 
G. Rlann, Fleiſchermeiſter, 
9983) Marienburg. 
Waſchfr., w. auch auß. d. Zeſt und 
idn. Wäſche lief „Hausthor 6 perl. 
Wirth. maut. Zan. [Koch. u. nöth.) 
Hausthor 6, im Reſtaurant, verl. 
Aufwärterin mit gut. Zeug n. od. 
Empf. wird Vormittags verlangt 
Schmiedegaſſe 15, im Reſtaurant. 
in Mädchen z. Flaſchenſpälen 
gef. BiergrohHdfg. Langenm. 20. 
Bon gleich od. 1. Jun e, Nujimärt. 
Lm. gei Wieb Rai Fl. D, 1 Tr. I. 
1 jg. anft. nettes Mädchen w als 
St. gef. Ankerſchmiedeg. 24, Reit. 
Ein bedient. Mädchen f. Alles, 
das kochen kann, zum 1. Juli geſ. 
Langfuhr, Mühlenweg 2, 2, ks. 


Tüchtige 
Verkäuferin. 


mit Wohnung und 
doppeltem Keller, 


lade 


ein Laden 


Octob. zu verm. 


genehmigt, 31. Juli 
en zu ver⸗ 
Näheres Langfuhr, 


älfte per gleich zu haben 
teindamm 31, Comtoir. (9953 


Offene Stellen. 


genehme Stellung. (9969 
Offerten erbute mit Zeugniß⸗ 

copien und Gehaltsanſprüchen. 
Ludwig Rasch, 

Konitz Wpr. 

5-16 J. Mädch. 6. Kindern u. 

Hausarb.g. Altſt. Gr. 11, p. Hinth. 

Ein Mädchen für den Nachm. 

kann ſich meld. 4. Damm 11,2 Tr. 


Directrice 


Männlich. 


Ein tüchtiger, ſelbſtſtändiger 


dauernde, 
lung per fofort. 
Offerten mit Zeugnißcopien 


(9994 
S. Müllerheim, 
Stolp i. Pomm. 


Ludwꝛig Rasch, 
Konitz Wpr. (9970 


durch den Verkauf eines gang - noch eini 

, j ge (67986 
baren Artikels, geeignet fiir alle 7 S 
Stände, wie Kaufleute, Beamte, Arbeitsmädchen, 


jowie 
geübte Dutenkleberinnen 


eingeſtellt F. Goerl & Co., 
Hundegaſſe Nr. 92. b 


Eine geübte Pläkterin 
und ein junges Mädchen zum 


Erlernen der Plätterei können 
ſich melden Breitgaſſe Nr. 86. 


wenden an 


oteldien., Hausdien., Kutſch. be 


eiſ. ſr. Breitg. 87. 


ſuche Mädchen f. Berlin, Schlesw. 


In unſerer Druckerei werden ry 


empfehlen wir 


in entzliekenden aparten, nenen Mustern nud Farbenstellungen: 


Reinwollene Beiges, einfarbig und melirt, per Meter 0,90—2,00 4 
Schotten und Karos 
Steppzephyrs.u. Tricotflanelle 
Druckparchende und Veloutins se mac 371, —75 a 


per Meter 0,60—2,25 A 


waſchecht 


ber Heier O50, 0,75, 00 < 


Boguniewski, 


Vertretung Junges Mädchen 


als Stütze und zur Bedienung 
desGartens geſucht beißamilien⸗ 
Anſchluß. Off mit Gehaltsanſpr. 
u. 09988 an d. E.d. Bl.erb. (9986 
„ ka 


M ännlich. 


Tres Commis empfiehlt; 
Preuss, Drehergaſſe 10.(9080% 
. EENG ` 


Ein älterer Buhhalter, 
firm in allen Zweigen der Buch: 
führung, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, für jetzt oder ſpäter 
Stellung. Derjelbe übernimmt 
auch Bücherabſchlüſſe. Off. unt. 
D 478 an d. Exp. d. Bl. erb. 65666 


K 

Ein Sohn achtbarer Eltern 
wünſcht in einer größeren 
Schloſſerei eine 


Lehrlingsstelle, 


Näh. Fleiſchergaſſe 87 im Laden. 
Weiblich. 


Auſwärt.ſ.Stell. f. Nachm. Zuerf. 
Gr. Berggaſſe20, Schubert (66836 

Solides, anſtänd. fleißig. Frl., 
OCH kathumſichtig u. ſelbſtſtänd. 
in$tiiche u. Haus, ſucht v. 2. Juli 
f. die Saiſon paſſend. Wirkungs⸗ 
kreis in chriſtlich gebild. Familie. 

Gefällige Offert.erbeten unter 
A. Sakowski, Bromberg, 
Danzigerſtraße Nr. 159,1. (66086 


Verein der weiblichen 
Augeſtellten in Handel 
und Gewerbe 


empfiehlt 
einige tüchtige 


Buchhalterinnen, 
Kaſſirerinnen 


und 


Contoitifiinnen 
ſowie 


Verkäuferinnen 


und 


Lehrlinge. 

Nah. im Bureau Jopeu⸗ 
gaſſe 65 von 1—3 Ahr. 
Die Stellenvermittelung 
iſt für Geschäfts-Inhaber 
und Mitglieder 
kostenlos. 
(9804 


Eine geſchäfts kund., erfahrene 
Dame wünſcht eine 


Filiale 


zu übernehmen. (9803 
Gefl. Offerten unter 09803 an 


„| bie Exped. dieſes Blattes erbet. 


Auf. ſucht Stell. Dreherg, 17. 


f + mit d. Porzellan 
ler käuferin, branche vollſtänd. 
vertr., ſucht z. 1. Juli od. ſp. Stell. 
Off. unter d 799 an die Exp. erb. 
1 Wäſcherin v. außh. b. um Stück ⸗ 
od. Monatsw., am liebſten Mon.⸗ 
Wäſche. Off. b. 22. ds. u. D 817 Exp. 
E. ja. Mädchen ſucht Arbeit auf 
Stich ⸗Stickerei 3. Damm 17,2. 


Eine junge Dame von 
angenehmem liebenswürdigen 
Aeußern, ſucht für die Sommer⸗ 
monate in Zoppot Stellung in 
einem Geſchäft. Offert. unter 
D 802 an die Exped. diej. BI 


Eine Dame in den Zwanzigern 
udt eine Stelle zur Führung 
er Wirthſchaft in einem 

Badeort. Offerten unter D 810 
an die Expedition dieſes Blattes. 

cd. faub We.. vb. fo f. 5, Aush. i. 

d. Küche Beſch Mattenbud. 29, p. r. 

Kräft. iab. Frau mit gut. Empf. 
ſ.f.d. 1. T. d. Woche Beſch. g. Waſch. 
u. Reinm. Fraueng.42, Hth., 1 Tr. 
Ig. ant. Mädch upt J. Stelle . 
d. ganz. Tag Kaſſub. Markt 15,2 
Ig Mädchen möchte das Weißz.⸗ 
Räten ſowie Zuſchneid. groͤl erl. 
Off. mit Pr. unt. D 835 an d. Exp. 

mpf. tücht. Köchinnen, Haus: 

u. Stubenmdch. v. 1.0.15. Ba 

A. Schwarz Nchf., Peterftlieng. 7. 


im polnischen König. 
1 ord. Frau w. Stelle z. Waſch. u, 
Reiumachen Katergaſſe 15, 2 Tr. 
Ev. zuverl. erfahr Kinderfrau. 
ſucht v. bald od. ſpät. Stell.; verit. 
Handarb. uetw. Schneid., auch kl. 
A. GuteZeugn.z. 
eite. Familienanſchluß u. gute 
Behandl.erw Off. mit näh. Ang. u. 
A D 44 Marienwerder poſtlag. 
Wäſche gejucht Kl. Mühleng. 3,1. 
ine Frau ſucht Stell. z. Waſcheu. 
Reinm. Zu e Gr. Rammb. 3, Hof, 
Ein ordentl,Auſwärterin bitt.um 
Aufwarteſt. Mottlauerg. 5, 2 Tr. 
. —„—̃ —ẽ 
lanit. Frau z. Wſch.u. Nieinm.|, St. 
Zu erfr. Tiſchlergaſſe 62, 1 Tr. 
Buffetfräuleins empf. B Leg 
Nachfolger, Heil. Geiſtgaſſe 101. 


„Unterricht. 


Peival-Unlerrieht! 


Ein energiſcher, erfahrener 
Lehrer ertheilt Schülern und 
Schülerinnen, die ſchwach oder 
zurückgeblieben ſind, nach beſter, 
leicht ſaßlicher Methode unter 
Garantie ſicheren Erfolges 
Nachhilfe ⸗ Unterricht in allen 
Elementarſächern, ſowie in 
Latein, Franzöſiſch und Engliſch. 

(9854 


Honorar mäßig. 
Mündl. Meldungen Weiden⸗ 


gaſſe Nr. 1, Gartenhaus, pt., 


ſchriftl. Offerten unt. „Adalbert“ 
hauptpoſtlagernd erbeten. 


Kinderfräulkin, Stützen, 


Stubenmädchen, Jungfern bildet 


die Fröbelſchule, verbunden mit 


Koch⸗, Haushaltungsſchule und 
Kindergarten, Berlin, Wilhelm⸗ 
ſtraße 105, in zwei⸗ bis ſechs⸗ 
monatlichem Curſus aus. Jede 
Schülerin erhält durch die 
Schule Stellung, ebenſo junge 
Mädchen, welche nicht die Anſtalt 
beſuchen. Auswärtigen billige 
Penfion, Proſpecte gratis. 
Herrſchaften können jederzeit 
engagiren. Vorſteherin Klara 
Krohmann. (8510 


Fr 
öten-Unterriehlset;srstotte 
a. Stadttheater Hausthor 2.(6287 


Ss Danziger ZS 


Erſſes Zhr-2uftiut 


für einf, und doppelte 


Buchführung, 
einſchließlich 
Correspondenz, 
Wechsellehre, 
Schönschreiben, 
Rechnen etc. etc. 
Ferner (6194 
Schreibmaschine, 


Stenographie 
bekannteſte Syſteme. 
Für Damen Separat⸗Curſe. 

DerUnterricht enthält ſämmtl. 
kaufmänn. Branchen u. erfolgt 
die Ausbildung nur in correcter 
und gediegener Weiſe unter 
meiner perſönlichen Leitung. 

Honorar ſehr gering. 

Kostenloser Stellennachweis. 


W. Pelny, 


Bücher⸗Reviſor, 
Vorſtädt. Graben Nr. 31, 
Jither⸗Anterricht CG 
Otto Lutz, Hausthor Nr. 2. (6286 


* AN E d GC 
Frl. Jenny Bauer, 
a. Leipzig. Conſervatorium geb., 
m. vorz. Zeugn. ü. i. Stud. u. Lehr⸗ 
thät. i. In⸗ u. Auslande, erth. 
gründl. Unterr. i. Clavierſp., 
Theorie u. Engliſch in Neufahr⸗ 
waſſer, Bröſen, Danzig und 
Langfuhr. Mäß. Hon. (62820 
Adr. Neufahrwaſſer, Bergs 
ſtraße 10, bei Fr. Gehm. 


Violinunterr. w. gründl. ertheilt 
(6 Stund. 3 % Laſtadie 8, part. 


b 15 
250 Mk. gegen Proviſion 
und hohe Binien werden vom 


Beamten geſucht. Offert. unter 
D 843 an die Exp. dieſ. Bl. erbet. 


che auf m 
Haus in Langfuhr 12 000 m 
zur 2. ſicheren Stelle. Offerten 


unter D 814 an die Exp. d. Blatt. 


= 


A werden zur2, Stelle ſehr 
ſicher auf ſtädtiſches Grundſtück 
zur Ablöſung geſucht. Offerten 
unt. Dall an die Exp.dieſes Blatt. 
Ig. Witwe ſucht Darl. v. 150 % 
gegen Sicherheit. Off. u. D 821. 
6000.4 5%, gold]. Hyp. z. L. Juli 
zu ced.gej. Off u. D BE an d. Exp. 
9600. Geldg. zu verg.Of}.D839. 
6000 Baugeld gl. gej. k. 3. 2. St. 
als Sicherheit eingetrag werden. 
Offert. unter D 841 an die Exp. 


200 auf 3 Mon., Berg. 30 , 
ie p: Sicherh. gej. Off. u. D 836. 

A zu 5% ehr ſicher ſofort 
geſucht. Off. u. D 846 an d. Exp. d. B. 
Darlehen, Offic, Geſchäftsl., Be⸗ 
amt. coul., in jed. Höhe. Rückprt. 
Salle, Schönebg.⸗Berlin. (9778 m 


Stelle 5 bis 6000 & geſucht. 
Zinſen nach Uebereinkunft. Off. 
unt. D 685 an die Exped. (66786 
Suche 30-36 000 «4 Baugel dam. 
Grdſt. in d. Nähed. Hauptbahnh. v. 
gl. 5. 1. Juni. Off. unt. D 733. (67126 


Accept-Credit 


vermittelt ſolv. Firmen ſofort 
discret. Offerten unt. 06359 b 
an die Exp. d. Bl. erb. (6359 b 


ypotieken- u. banoelder 


offerirt (9432 
Alois Wensky, Generalagent, 
Danzig, Hundegaſſe 109, 3 Tr. 


Sypatheh zur 1. Stelle 


auf ein größeres, gut rentirend. 
Fabrikgrundſtück Danzigs geſ. 
Off. unter D723 a.die Exp. (6704b 


4000 Mark 


gegen Sicherheit u. hohe Zinſen 
vomHausbeſitzer ſogleich geſucht. 
Off. u. D 744 an die Exp. (6722 
9000 Mk., 2. Stelle, ½ des 
reellen Werthes abſchl. ſuche, 
mögl. von Selbſtdarl. Weiteres 
ganz nach Uebereinkunft. Off. 
unter D 757 an die Exped. (9869 

Suche auf das Grundſtück 
bei Danzig 1718000 Mk., 
1. Stelle, von Selbſtdarleiher 


per 1. Septbr. evtl. früh. od. ſpät. F 
Off. unter D 756 an die Exp. (9868 


Wer ſofart Geld ſucht 


auf Hypothek, Wechſel od. Schuld⸗⸗ 

fhein verl. Proſp. umſ. O. Witten- 

berg, Berlin, Petexsburgenſt 4 
5 ie 


2275 
Vermittelung 
von Bauk-Capitalien 
und Privatgeldern 


zur erſten und zweiten Stelle 
für Danzig und Vororte, Bau⸗ 
geldern, An⸗ und Verkauf 
von Grundbefitz, ſowie allen 
Verſicherungsgeſchäften. (9172 


Robert Philipp, 


Danzig, Breitgaſſe 46, 2 Trp., 
Hypotheken⸗Bankgeſchäft. 
2 


Log? 


Arbeitöbu 


verl. Petershagen 
* (67435 


der kommenden 


* eee 
n neuerbautes 


EEE 


Woche 


kleine Schade mit 
Kinderbroſche und Ring. 


Finder wird gebeten, ſelbige 
Schmiedegaſſe 22 im Laden 
abzugeben. (9967 


nn —. 
Ein ſchwarzer Kater hat ſich 
verlaufen. Geg. Belohn, abzug. 
Kohlenmarkt 34, Garderobeng. 
Een been 


Gin Pinceney verloren 


vongleiiherg. b. Goldſchmiedeg. 
G. Bel. abzg. Goldſchmiedeg. 10,2. 


Am Donnerstag Abend 
½8 Uhr ift in Langfuhr oder 
im elektriſchen Motorwagen ein 


Portemonnaie mit Inhalt 


verloren worden. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Brunshöferweg 11, 1. (9998 
Ein Monſterbuch verloren Abzu⸗ 
geben Baumgartſchegaſſe 24. 
Ein gelbſeid. Damenſhawl ift gef. 
Abzh Langgart. 32, Hof Assmann. 


Möchte Anzeigen 


Jurückgekehrt. 
Dr. Wisselinck, 
Danzig. eem 


Dienstag, den 22. Mai, 
bin ich wegen eines Termins 
von Morgens bis 6 Uhr 
Abends nicht zu Hauſe. 


Dr. Trabant, 


Schönbaum. (9065 


PEPE 
Ich verreiſe 
bis zum 20. Zuni 


Dr Panecki 


Specialarzt (6765 
für Frauenkrankheiten. 
abe meine Praxis wieder 
aufgenommen und bitte um 
geneigten Zuſpruch. (9934. 
Paul Zander, Dentift, 
Holzmarkt 23. 


Verreise bis Plingsten! 
H. Fleischer, 


practiicher Zahnarzt. 


mem 
| Plomben $i 
| Conrad Steinberg 


d american dentist 5 
[Holzmarkt 16, 2. Etg. 


Mielliehdjen! 
Bitte um Nachricht. 


W. AM. 


Bitte heute 8 Uhr Hauptbahnhof. 


P. E. 


Ich verſtehe dein Schweigen 
nicht. N 


$ | Banino zu om, Ketterhagerg. 13. 


Damen: u. Kinderkleider w,faub, 
u. b. gearbeitet Vorſt. Graben30,3. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


DANZIG. 


shalber werden die in > letzten 
Schaufenster-Auslagen etwas beschädigten Seidenstoffe E 


Helle, mittelfarbige und schwarze- Damaste, changirte Seiden, sowie gestreifte und 
carrirte Taffete, ausserdem Seidenreste zu Blusen geeignet 


Heirath. 

Junger Mann, Beamter, gute 
Erſcheinung, wünſcht Bekannt⸗ 
ſchaft einer jg. Dame mit Ber 
mögen behufs Heirath. Off. mit 
Phot. u. 025 poſtl. Pr. Stargard. 
Verſchwiegenh. zugeſich. (9948 
Eine Schneiderin empf. jid im H. 
Off. unter D 829 an die Exp. erb. 
Dam find. liebev. u.zuverl. Aufn. 
Lankin, Hebamme, Schießſtanges 
Hunde werden mit der Maſchine 
geſchoren Gr. Krämergaſſe 1, 1. 


Herren, welche geneigt ſind einem 
Geſang⸗Verein beizutr, mög. ſich 
meld, Montag, 21. Mai, Ab. 9 Uhr, 
Geſellſch.⸗Haus Hl. Geiſtg. 107, 2, 


h Wohlgemuth, 
Johannisgaſfe 13. 

Am 10. Mai ift hierſelbſt meine 
Frau verſtorben; da ich einige 
Werthpapiere vermiſſe, erſuche 
ich alle Diejenigen, welche ſolche 


5 mir ſofort wegen 
Erbſchaftsregulierung Mit⸗ 
theilung zu machen. (6796 b 
Danzig, den 17. Mai 1900. 
Herrmann Loth, 
Sohichau-Colonie Haus No. 17. 


Hoch⸗ oder Tiefbau, ſowie 
ſämmtliche Reparaturen werden 
in Lohn und Accord gut und 
hillig ausgeführt. Offert, unter 
D 840 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Jeden Donnerstag, 
mittag 9 Uhr, werden 


Hunde, Katzen, Vögel zt. 
in unferem Hundehanſe, Mit 
ſchottland 92/93, unentgeltlich 
mit Kohlenſäure ſchmerzlos 
getödtet. 3898 


Dir Porſtand des Danziger 
Ahierſcuß⸗ Vereins. 


= |10 ebm, Radaunengrand 


vom Haufen in St. Albrecht 

nach der Stadt abzufahren. 
Schriftliche Preisofferte für 

Fuhrenleiſtung erbeten [9904 


IB Schneider, Steindamm24. 


[Gummiwagen, 


Hochzeitswagen 


„ „aller Art, ſowie 
Einfegunngsfuhrwerke 
empfiehlt (988: 

Max Bótzmeyer, 
Das Geſchäft iſt jetzt nur 
Altſtädtiſcher Graben 63. 
Die Kupferſchmiederei von 


A. Krüger, 
Brandgaſſe Nr. 5, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung 
aller in dies Fach fallenden Ar⸗ 
beiten bei billigſter Preisnot. u. 
bittet um geneigten Zuſpr. (67875 


Hell, 


i 2 vom 


limmerarheilen, |’ 


2|unb verwandter Berufsgenoſſen ſtatt, wozu jännmmtliche 


Nr. 132. 
. Narine-Krieger-Voroin | TA 
„Hohenzollern“ Peters Biablissement 


H 
2 | feiert am 20. Mai. b. Se. Heubude 
+ 


Nachmittags 4 Uhr, im 
Sonntag, den 20. d. Mis. : 


Tanz-Kränzehen, 


10jähriges 
Entree 25 A Damen frei. 


| Stiftungs⸗Feſt 
verbunden mit Garten-Concert, Empfehle 
mein Gartenlokal 


Theater, lebenden Bildern, 
Schlachimusik u. nachfolgendem 

nebſt Sälen zum angenehmen 

Aufenthalt. Für Vereine, Schu⸗ 


Tanzkränzchen 
len u. Geſellſchaftenbeſtens ge. 


wozu Kameraden und deren 
Gäſte freundlichſt einladet 
66396) 
eignet. Orcheſtrion mit elektriſch. 
Betriebe. Groß Plehnendorf, 


Der Vorſtand. 
Gustav Schilling. (6769 


Schweizergarten 


Lade zur Baumblüthe ein. 
ute: 


Heute: 
Familien - Abend. 
Otto Ruth. 
eifachen Wunsch ist der TE 


MAF" Auf 
|| Theatrophon- Salon Passage No. 10 


am Sonntag von 3½—9 Uhr geöffnet. 
Entree zu jeder Vorführung 15 5, Kinder 10 A 


imter garten 


Olivaerthor 10. Olivaerthor 10. 
Morgen, Sonntag, den 20. Mais 


Grosses Concert. 


m Entree frei. "WE 
8 Anfang 4½ Uhr. Carl Fr. Rabowsky, 


Grosses Frühconcert 


der Capelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regts. 
Sonntag, den 20. Mai, früh 6 Uhr, 


Café Ludwig, Halbe Allee. 


Meins Etablissement 


19. Mai. 


[an 
M 


Langgasse 78. 


Unſere Kohlenſäure⸗ 


Bier⸗Apparate 
find berühmt! Stets d. Neueſte! 
[Eleganteſte Ausführung. Dauer⸗ 

hafteſte Arbeit. Billigſte Preiſe. 

Preis⸗Cat. zu Dienſten. Gebr. 
Franz Sberg in Pr. (9997 


(9955 - 


98088883 
99998552609 


Empf. mich als Weſtenſchneid. für 
Steu eps b. Maaßarb. Kauske, Holzg. 5, 1. 
Reclamationen u. Schreiben jb. 

Art fertigt Otto Jochem, 


Burgſtr. 20. pt., ane 


7736 


Fracks Vo fum, 


di Langfuhr. 
ee reitag, den 25. Mai 1900, 
Frackanzüge 


Abends 7 Uhr, Sonntag: Familien-Kränzchen. 
werden verliehen 


Breitgaſſe 20. y ae | i Swa: GT. Familien-Kränzchen. 
wn des ſtädtiſchen Gymnaſiums. 
9909209060000 9909290 Tagesordnung: 


Sonntag: 
Anfang 4 Uhr. Militär⸗Muſik. 8 
2 li li (l 8 2 Vereins I it 
> 4 MU a INE niee Ye Binary 


in der Aula 


Jeden Mittwoch: Grosser Gesellschafts - Abend: 
binger Hoff offerirt betreffend. 


Hochachtungs voll E. Krause. 
d zur ſofortigen Lieferung 8] Frauen als Vormünderin. 
i 


= i 
H'eils- Armee, 
Vorſtädt. Graben Nr. 16. 
Sonntag, den 20. Mai, Abends 8 Uhr: 


Große Local⸗Offieiers⸗Weihe 


edes Quantum billigſt. 


2 far Friedr. Lemke, 


Der Vorſtand. 


2 „„ . OBO WOJ 
® 
3 Königsberg 1 Fr. $ Die Sterbekaſſe unter der Fahne. — Jeder willkommen. 
Kneiph. Hofgaſſe 1. 4 inigkoit“ x ++ 
el, „Eiligkeit Cafe Waldhüänuschen 
Begrabnissgeld 150 Mk. Heili 
p , 3 eiligenbrunm. 
oly ph on 1 hear Empfehle meine Badia zur freundlichen Benutzung. 
Selbsteniel z Sitzung des Vorſtandes zur Für ſelbſtgebackene Kuchen, jowie für gute Speiſen und 
stepie ende Empfangnahme der Beiträge Getränke werde ich ſteis Sorge tragen. 
usikwerke. 4 und Aufnahme neuer Mitglieder | WI” Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. “CNE 
SDV ówna. u 10 Safieniocale Sen Hochachtungsvoll Franz Klinkosch. 
Aufwärts aſſe 32, in zwei Täubchen. = 
terier z i Der Vorstana.| GESEllschaftshaus Altschottland. 
pci ce Minner-Kosan-Terein Morgen Sonntag: 
deg TO, Grosses Tanzkranzchen. 
Calaloge Anfang 4 Uhr. Militär⸗Muſik. 


Jeden Montag und Donnerstag: 
— Familien-Abend. Qaam 
Otto Huse: 


Zort Brodbänkengafe 23. 
D’ Oberkayerischen Singvögel. 


A, 
Norgenspanieroane 


den 20. Mai, Morgens 6 Uhr 
präcife, vom Hauptbahnhof. 
Abfahrt nach Langfuhr, Leeg⸗ 
ſtrieß, Reſtaurant Flora, hier 
Aufenthalt. 9 Uhr Weiter⸗ 
marſch nach Oliva. 

Freunde und Gönner des 
Vereins herzlich willkommen. 
Bei Regenwetter Tage ſpäter. 


Der Borjtanb, 


res hau 


2 Friſche Heubuder 
Räucher⸗Kundern und 
ſtſee⸗Krabben 


empfehlen 
Herm. Müller A Go. 
Kohlenmarkt 22, 
vis-à-vis der Hauptwache. 
Fernſprecher Nr. 6. 


30 Mk. 


Für 30 M wird ein feiner 
Auzug nach Maaß in vorzüg⸗ 
licher Ausführung und tadel⸗ 
loſem Sitz geliefert (67906 


Portechaiſengaſſe 1. 


98809695988 e E RE G 
$ Gesmngbileher conso f 
7 mid Confirmationskarten $ 
2 J. J. Lorenz, 


Matzkauſchegaſſe 7. 
z Text wird auf Geſang⸗ 2 
bücher koſtenlos gedruckt. 2 
See 


Deutscher Holzarbeiter - Verband. 


Sonntag, den 20. d. M., Mittags 11½ Uhr, findet 
in dem Locale Brodbänkengaſſe Nr. 11 eine 


öffentliche Verſammlung der Ciſchler 


(Dir. Michl. Häpp.) 
Täglich großes heiteres Programm. 
Eigene Tyroler Gebirgs-Decoration mit Alpengluhen 


aus berühmtem Maler⸗Atelier. 
6 diverse Instrumente. 


Anfang des Concerts 61, Uhr, Sonntags 5 Uhr. 
Sonntag: Matinée von 11½ bis 2 Uhr. 


i Es ladet ergebenſt ein A. a, Niemierskt. 


(ll mg „Zam Hreinchütz Mim 


| Kramer Vu. Großes Familken Concert, 
Armen-Kasse 


terzu ladet ergebenſt ein A. w, Miemierski. 
d. 22. Mai 1900, 


„J 
Kaen 
Nachmittags 6 Uhr 


% % 
ugo Kerkau, 
im oberen Locale der y 


Ressource Goneordia. $ ` 
19727) Die Worſteher. Weltmeiſter des Billardſpiels, 
D wird am 


28. und 24. d. Mte., Abends 3½ Uhr, 
im Pestsaalo des „Danziger lr: 


Billard -Tournier í 


veranſtalten. Kerkau offerirt dem ſtärkſten Amate ur 
von Danzig 900 P. Vorgabe auf 1000 P. Auch könen % 
mehrere Partner fih verbinden und zuſammen den 
Gegner bilden. Es ift eine große Partie libre und 
auch eine Partie Cadre beabſichtigt. I VK 
Billets 1. Platz 2 M, 2. Platz 1 u4, find im Boge 


3 verkauf in der Conditorei von Ed, Grentzenberg, A | 


General -Versammlung 


der 


RAWA 


Tiſchler Danzigs eingeladen werden. 
Referent: G- Noske, Königsberg. 


ilhelmsverein, 
Kranken- nnd Begrabniss - Untergtitzmngg -Kasse, R. R. 


Sonntag, den 20. Mai, Nachm. 4—6, Breitgaſſe 33. 
Aufnahme von Mitgliedern und Beitragszahlung. — Die Kaſſe | 
gewährt 1 M pro Tag, freie Medicamente, Brillen, Bench: nimmt entgegen A. Pulter, Billaröfabrif, 


„ Bäder 26 freie ärztliche B dl ii i 
Bemilien« After eege 


PITTTETTEITTT 


markt, Cigarrenhandlung Wilhelm Otto, Matzkauſchegaſſe 
2 und Filiale „Danziger Hof“ und Billardfabrik A. Pulter, 
Heilige Geiſtgaſſe 104 zu haben. 
% Anmeldungen zum Tournier gg A 
(97 


Nr. 117. 


A 


Tandwirthſchaft. 


Ueber die Pflege der Kartoffelfelder. 2 

Durch die Pflege, welche der Kartoffel während 
rer Vegetationszeit zu Theil wird, ſollen die Be- 
dingungen ihrer Entwickelung möglichſt günſtig geſtaltet 
werden und kommen hierzu hauptſächlich die Nach⸗ 
düngung, das Eggen, Behacken und Behäufeln und ge- 
eignete Schutzmaßregeln gegen die Kartoffelkrankheit 
in Betracht. Bei der Nachdüngung handelt es ſich in 
der Regel nur um die Zufuhr von Stückſtoff, den man 
einige Wochen nach dem Legen der Kartoffeln, wenn 
die Knollen kleine Keime getrieben haben und dieſe 
Keime ſich anſchicken, die erſten Wurzelchen zu bilden, 
in Form von Ehiliſalpeter giebt. Die Menge deſſelben 
richtet ſich nach dem Kraftzuſtand des Bodens; un 
Allgemeinen werden 50 bis 100 Pfund per preußi⸗ 
ſchen Morgen wohl genügen. In größeren Gaben, 
beſonders zu Speiſekartoffeln ift zu warnen, 
da dieſelben ſonſt leicht zur Krankheit geneigt ſind, 
ſchwarzfleckig werden und beim Aufbewahren eher 
faulen. Der Ehilifalpeter muß gleichmäßig dünn iber- 
geſtreut und dann leicht eingeeggt werden. Durch 
wiſſenſchaftliche Berſuche iſt bewieſen, daß jede Stick⸗ 
ſtoffgabe auf die Wurzelausbreitung der Pflanzen und 
ſomit auf das Wachsthum einen großen Einfluß hat, 
ferner waren bei den Kartoffelſortenverſuchen der 
deutſchen Kartoffelverſuchsſtation, welche viele Jahre 
hindurch mit und ohne Kopfdüngung ausgeführt wurden, 
die zahlenmüßigen Ergebniſſe für die Anvendung der 
leichten Chiliſalpeterdüngung ſehr günſtige. Der zum 
Unterbringen des Chilis angewendete erſte Eggenſtrich 
dient weiter zur Auflockerung des Bodens und zur 
Unkrautwpertilgung. Wird der Boden frühzeitig durch⸗ 
harkt, ſo werden viele Tauſende von Unkräutern im 
Keim zerſtört, die ſpäter nur durch mühſeliges und 
zeitraubendes Hacken bejeitigt werden können. Ein 
zweites Eggen kann ftattfinden, ſobald die jungen 
Pflänzchen an der Oberfläche erſcheinen; es 
ſollten alsdann kräftiger wirkende Eggen benutzt 
werden, da hierdurch nicht allein die Bodenoberfläche 
gelockert, ſondern auf die folgende Hack⸗ und Häufel⸗ 
arbeit weſentlich erleichtert wird. Der Zweck des 
Hackens beſteht neben der Unkrautsvextilgung in der 
Auflockerung und Durchlüftung des Bodens. Der 
Sauerſtoff vermag alsdann in erhöhtem Maße zerſetzend 
auf die einzelnen Bodenbeſtandtheile einzuwirken, wodurch 
den Pflanzenwurzeln eine größere Menge von Nühr⸗ 
ſtoffen zugänglich wird. Ein weiterer Vortheil des 
Gadens ift die günſtige Beemnfluſſung des Feuchtig⸗ 
keitsgehalts des Ackers, was bei den im Oſten häufig 
auftretenden Trockenperioden und ſcharfen Winden 
während der Hauptwachsthumszeit (Mai⸗Juni) beſondere 
Beachtung verdient. Ein wohlgelockerter Boden 
vermag eines Theils den Regen in viel höherem Maße 
aufzuſaugen, als ein ſolcher von dichter, feſtgelagerter 
Beſchaffenheit, bei welchem ein großer Theil des 
Waſſers, ohne in den Boden einzudringen, abfließt, 

dererſeits wird durch das Hacken die Verdünſtung 
p Feuchtigkeit aus dem Boden erheblich eingeſchränkt. 
Wie aus vielen bezüglichen Verſuchen hervorgeht, leitet 
ein dichter Boden, der eine größere Menge kleinerer 
Hohlräume (Haarröhrchen) beſitzt, das Waſſer ſchneller 
aus der Tiefe in die oberen Schichten, es wird deshalb 

bei trockener Luft, vornehmlich bei den ſcharfen Winden, 
mehr Waſſer aus dem Boden an die Luft abgegeben als 
bei gelockerter Bodenoberfläche. 

Das Hacken darf nur dann geſchehen, wenn der 
Boden genügend abgetrocknet iſt und ſobald die Pflanzen 
ſoweit herangewachſen ſind, daß ſie deutlich ſichtbar 
find. Ein ſchwerer, leicht verkruſtender Boden muß 


öfter gehackt werden als ein leichter Boden, weil dieſer 


den durch das Hacken zu bewirkenden Zuſtand mehr 
oder weniger ſchon beſitzt; das Hacken iſt jedoch zu 
unterlaſſen, ſobald Blätter verletzt werden können. 
Dieſe Auflockerung geſchieht nun mit Hand⸗ oder 


Pferdehacken; ſelbſtverſtändlich ſind erſtere am wirk⸗ 


ten, weil ſich mit ihnen bis dicht an die Stöcke 
— und et EE ringsherum der Boden 
bearbeiten läßt, während die ferdehacke immer in 
einiger Entfernung von den Stöcken bleibt, auch 
wiſchen den Pflanzen in der Reihe nicht wirken 
ô wenn die Anbaumethode nicht das Hacken 


kann, d 
> erlaubt. Bei dem herrſchenden Leute⸗ 
BE d sub es in der Regel wohl ein frommer 


en, mit der Handhacke die Kartoffeln zu 
ed man wird zu der Maſchinenorbeit greiſen 
ifjen Durch das nun folgende Behäufeln der 
Kartoffeln ſollen die Stauden veranlaßt werden, aus 
den unteren Theilen des oberirdiſchen Stengels eine 
rößere Menge Stolonen zu bilden, welche ſich in den 
Dämmen nach allen Seiten hin ausbreiten und einen 
vermehrten Knollenanſatz bewirken, ferner wird, neben 
weiterer Bodenlüftung und Unkrautpertilgung, auf 
bindigerem Boden die Ableitung eines Theils der 


Beushrigeit durch die Dümme von Nutzen ſein. Das 


i der Erde hat zu geſchehen, ſolange die 
R mob frautartig find und ſich leichter einer 
Begeration in der Erde anvaſſen; wenn dieſelben erft 
verbolzt find, dann ift die Umwandlung ſchwieriger und 
der Knollenanſatz am behäufelten Theil nicht mehr ſo 
=. ferner darf nicht zu hoch behäufelt werden, 
da tonft die ganze Staude in der Entwickelung leicht 
gehemmt werden kann. , 

Für ſchwere Böden, auf denen Me Kartoffeln in der 
Regel nur flach ausgepflanzt werden und die leicht 
verſchlämmen und verkruſten, iſt das Behäufeln noth⸗ 
wendig; hingegen hat bei leichten Böden die Be⸗ 
bäufelung meiſt zu unterbleiben; jedoch empfiehlt es 

ch hier, die Kartoffeln mindeſtens 10 Centimeter tief 


Rock⸗Auzüge 


— 


Kohlenmarkt Nr. 22, 


łą i 
PZW 1 Zu: 
* tide: 


Besonders zu empiehlen: 
Herten-Anfüige 12—40 Ak. 
Herren-Palctots 10—36 Mk. 
24—40 Mk. 
- Gehroh-Amüge 26—45 Mk. 


Hluterhalie fieis fertiges Lager auth 
für corpulente Herren. 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten 


ie pflanzen. Die Höhe und Stärke der herzuſtellenden 


Dämme richtet ſich nach der Bodenart und der Pflanz- 

weise; je tiefer die Knollen gelegt werden, deſto 
ſchwächer muß die Behäufelung ſein und umgekehrt iſt 
bei geringerer Pflanztiefe die Bildung ſtärkerer 
Dämme nothwendig. Man findet häufig Pferdehacke 
und Häufelpflug combinirt, neben horizontalem, drei⸗ 
oder vierſeitigen Meſſer, „Hackmeſſer“, zum Abſchneiden 
des Unkrauts in der Furchenſohle, Pflüge mit flacher, 
ſymmetriſcher Schar und Streichbrett an jeder Seite 
zur Dammbildung (Anhäufeln). Durch ein forg- 
fältiges Pflanzen der Kartoffeln kann eine 
Verwendung mehrreihiger Hackmaſchinen erfolgen, 
wodurch viel Zeit und Geld erſpart wird. 
Die Kaxtoffelerträge werden häufig ſehr nachtheilig 
beeinflußt durch die Kartoffelkrankheit. Bei anhalten⸗ 
dem, feuchten, ſchwülen Wetter bilden ſich im Juli, 
Auguſt oder im September auf den Blättern der 
Kartoffelſtauden braune Pünktchen. Dieſe breiten ſich 
immer weiter aus, nach kurzer Zeit wird das befallene 
Blatt ſchwarz und ſchließlich ſtirbt die ganze Staude 
ab. Die Knollen hören dann ſelbſtverſtändlich auf zu 
wachſen, wenn keine Blätter mehr vorhanden find, 
welche die Nahrung für dieſelben zubereiten. Es 
handelt ſich hier um einen Pilz, der auf den Kartoffel⸗ 
blättern ſchmaxotzt und fih ungeheuer verbreitet. Die 
Keime des Pilzes gelangen weiter auf den Boden zu 
den Knollen und bringen dieſe dann zum Krankwerden 
und Faulen. Man hat empfohlen, ſobald der Pilz 
erſcheint, das Kraut abzuſchneiden, um einer Erkrankung 
der Knollen vorzubeugen, was ſich natürlich nicht be⸗ 
währte, da die Knollen durch das plötzliche Abſchneiden 
der Blätter nicht einmal nothreif wurden und weit 
ſchlimmer erkrankten als die übrigen. Es giebt gegen⸗ 
wärtig drei Mittel zur Bekämpfung dieſer gefährlichen 
Krankheit: Beſchaffung eines pilzfreien geſunden Saat⸗ 
gutes, Auswahl von unempfindlichen widerſtandsfähigen 
Sorten und Anwendung der Kupfertalkbrühe (Bordelaiſe). 
Einen Eimer dieſer Brühe gewinnt man auf folgende 
Weile: Man löſt 200 Gramm guten Kupfervitxiol in 
4 Liter Waſſer auf, giebt noch weitere 3 Liter Waſſer 
zur Verdünnung zu und gießt ſpäter in dieſe Flüſſigkeit 
erkaltete Kalkmilſch, welche aus 150 Gramm in 3 Liter 
Waſſer gelöſten, gebrautea ungelöſchten Kalk gewonnen 
wurde. Dieſe 10 Liter Bordelaiſer Brühe reichen für 
etwa 150—200 Quadratmeter Fläche. Zum Ausſpritzen 
ſind beſondere auf dem Rücken tragbare Apparate con⸗ 
ſtruirt, die etwa 15—20 Liier faſſen, und meiſt ſelbſt⸗ 
thätig durch Luftdruck die Flüſſigkeit als feinſten Sprüh⸗ 
regen vertheilen. Das Spritzen der Kartoffelfelder 
ſollte dreimal erfolgen, zum erſten Male noch vor der 
Blüthe, zum zweiten Male, wenn die Blätter auf den 
nicht beſpritzten Feldern die erſten braunen Flecken 
zeigen und zum dritten Male, wenn auch die beſpritzten 
Felder ſchwache Spuren der Krankheit erkennen laſſen 
oder die Kartoffeln auf den nicht geſpritzten Feldern 
abzuſterben beginnen. Gelegentlich einmaliges Be⸗ 
ſpritzen nützt wenig, auch kann zu ſpätes Vorgehen, 
wenn die Krankheit ſich ſchon zeigt, die Verbreitung 
derſelben zwar etwas hemmen, aber keinen durch⸗ 
ſchlagenden Nutzen mehr ſtiften; es ift hier wie überall 
vorbeugen leichter als heilen. 


Briefkaſten. 


Anfragen ohne volle Angabe der Adreſſe und ohne 
Abonnements Nachweis werden nicht berückſichtigt 
Briefliche Auskünfte ertheilen wir nicht. 


A. L. Die Forderung ift unbillig. Wenn Sie nur 
monatlich gemtethet haben, können Ste auch mit monatlicher 
Kündigung ausziehen. : ; 

„H. Wir haben erſt in einer der letzten Nummern 
fp ausführlich über die Laufbahn Mittheilungen gemacht, daß 
wir es uns verjagen müſſen, heute die ganze Notiz noch 
einmal für Sie abzudrucken. Seilen Sie doch nach. S 

Schw. Laſſen Ste fid die Gewinuliſte kommen. 

GE. Jungferngaſſe. Zunüchſt müſſen Sie bei dem Bor- 
ſitzenden der Erſatzeommiſſion (in Danzig Herr Polizei 
Präſident Weſſel) einen fog. Meldeſchein beantragen. Mit 
dieſem Meldeſchein wenden Sie ſich an denjenigen Truppen⸗ 
theil, bei dem Sie einzutreten wünſchen. i F 

N. D. Für gewöhnlich nicht, wenn der Betreffende aber 
noch ein Einkommen nebenher hat, — ja! ; 

Techniker. 1. Wir können Sie nur auf den Inſeraten⸗ 
weg verweiſen. Vielleicht wählen Sie eine größere Fach⸗ 
geitſchrift. 2. Die Vereinigung hat ausweislich des Danziger 
Adreßbuchs hier keine Zweigniederlaſſung. \ 

E. R. Eine beſtimmte Maximal⸗ oder Minimaltaxe 
eriftiit bei dieſer Art von Gewerbetreibenden nicht. Die 
Gebühren werden aber in ganz Danzig ziemlich gleich ſein, 
denn das Bureau, das zu große Anſprüche an die Kaſſe 
feiner Kunden ſtellt, wird ſchlechte Geſchäfte machen. Der 
von Ihnen genannte Betrag erſcheint uns auch durchaus 
angemeſſen. 

W. N. Einen Tatterſaal haben wir hier zur Zelt noch 
nicht, derſelbe wird aber kommen. Sie müſſen ſich an ein 
größeres Fuhrgeſchäft wenden. So viel uns bekaunt, hat 
Herr Carl Fr. Rabowsky gute Reitpferde. 

P. 100. Selbſtverſtändlich haben Sie dem Wirth auch 
ferner für die Miethe bis dech Ablauf Ihrer Pachtzeit auf: 
zukommen, wenn Sie an einen Dritten weiter vermiethen 
und der Wirth nicht in den Vertrag eintritt. Die Höhe der 
Abſtandsſumme unterliegt freier Vereinbarung. 

B. H. 385. Wenn der Mitſpieler ſeinen Antheil nicht 
ausdrücklich mit Zahlungs verweige rung aufgegeben 
hat, partichpirt er mit am Gewinn und wird einen. eventi. 
Procek gewinnen. Die bloße Verſäumniß der Zahlung 
ſchließt ihn nicht aus. ly 

O. W. Die Ihnen zurückgelaſſenen Sachen können Sie 
nicht eigenmächtig behalten oder verkaufen. Sie müſſen 
vielmehr dem Schuldner androhen, daß der Verkauf nach 
Ablauf eines Monats erfolgen ſoll. Die Androhung muß 
mündlich vor Zeugen oder in einem eingeſchriebenen Briefe 
geſchehen. Nach Ablauf des Monats Übergeben Gie die 
Gerichtsvollzieher mit dem Erſuchen um Ver⸗ 
8. 


— — a: 


Sachen einem 
16 


ſleigexung. 


HBochelegante 
Maaßan fertigung 


ſehr eivilen Preiſen. 


— 


Uebernehme jede Garantie für 
tadellosen Sitz und beste 
Verarbeitung. 


— 


Reparaturen werden in eigener Werkfłałł 
gralis ausgeführt. 


Inhaber: Ewald Exiner, 


A. P. So wie Ste die Sache darſtellen, find Sie zu 
unrecht beſtraft worden. Sie können gegen die polizeiliche 
Verfügung Giuſpruch beim Schöffengericht einlegen. In dem 
Termine würde aber auch Ihr bisheriger Dienſtherr er⸗ 
ſcheinen. 167. 

N. N. 40. Gegen den Beſcheid des Anſtaltsvorſtandes 
iſt nichts weiter zu machen. 169. 

Langjähriger Abonnent. Ein Lehrerverein braucht 
feine Verſammlungen nicht anzumelden, weil er kein poli- 
tiſcher Verein ift. — Ein Handwerkerverein braucht von feiner 
Gründung dem Landrathsamte keine Anzeige zu machen, 
wenn er keine politiſchen Beſtrebungen verfolgt. Fit er 
politiſch, wie anzunehmen, fo ift die Anzeige beim Landraths⸗ 
amte zu erſtatten. In dieſem Falle muß auch jede Ver⸗ 
ſammlung vorher poltzeilich angemeldet werden und bleibt 
es dann dem Landrathsamte überlaſſen, oh es dieſelben 
polizeilich überwachen laſſen will oder nicht. 170. 

L. in E. Wenn die Heirath der Tochter unmittelbar 
bevorſteht, würden die zu ihrer Ausſteuer gehörigen Sachen, 
welche der Vater ihr übergeben hat, nicht für Schulden des 
Vaters gepfändet werden können. Steht die Hochzeit aber 
noch auf ein halbes Jahr oder länger hinaus, ſo 
würde die Schenkung anfechtbar ſein. Unentbehrliche Möbel 
find ein Bett, ein Tiſch, ein Stuhl für jede Perſon, 
Trauringe find nicht pfändbar. 171 

Langjährige Abonnentin. Der Wirth kann nur nach 
vorhergegangener einmonatlicher Androhung die zurück⸗ 
behaltenen Sachen verſteigern laſſen. Ueberſteigt der Ver⸗ 
ſteigerungserlös feine Forderung, fo muß er den Ueberſchuß 
heransgeben. 172 


CC 


AM au tną. 
e. Zoppot, 17. Mai. In der heutigen Monats⸗ 
ſitzung des hieſigen landwirthſchaftlichen 
Vereins kam im Anſchluß an eine Bekanntgabe der 
meſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer die Fleiſch⸗ 
verſorgung Deutſchlands zur Sprache. Herr Director 
Dr. Funk, ſowie Herr Rittergutsbeſitzer Pferd⸗ 
menges ſprachen ſich dahin aus, daß der Conſum 
Deutſchlands an Fleiſch ſehr wohl von der deutſchen 
Landwirthſchaft gedeckt werden könne. Herr Rector 
Jahnke gab als Kaſſenveviſor Bericht über den 
Stand der Kaſſe. Danach beliefen ſich die Einnahmen 
auf 512,51 Mk., die Ausgaben auf 239,25 Mk., mithin 
beträgt der Beſtand 273,26 Mk. Dem Kaſſtrer, Herrn 
Lange, wird unter Ausdrücken des Dankes Entlaſtung 
ertheilt. Herr Wanderlehrer A. Schoeler⸗Danzig 
hielt hierauf einen Vortrag über Heugewinnung mit 
Berückſichtigung des maſchinellen Betriebes. Ein ge⸗ 
meinſam eingenommenes Abendeſſen hielt die Mit⸗ 
glieder noch lange vereinigt. 
© Ans dem Schlawer Kreiſe, 17. Mai. In der 
Nacht vom 14. zum 15. d. Mts. brannte das Wohn⸗ 
haus des Tagelöhners Dieckmann und des Stellmachers 
Pioch zu Steinau nieder. Mitverbrannt iſt ein Hund 
und eine Gans. Der Brandſchaden beläuft ſich auf 


etwa 4000 Mk. Die Entſtehungsurſache des Brandes 


iſt unbekannt. 
Aus dem Stolper Kreiſe, 17. Mai. In voriger 
Woche brannte die dem Gutsbeſitzer Kutſcher 
zu Wobesde gehörige Ziegelet mit 2 Trocken⸗ 
ſcheunen total nieder. Etwa 200 Meter Fichtenholz, 
das in der Nähe lagerte, iſt gleichfalls mitverbrannt. 
Der Brand iſt durch Fahrläſſigkeit des iegelſtreichers 
entſtanden, der glühende Eiſenſtücke über den Holz⸗ 
lagerplatz nach deu Streichplatze trug, um das zum 
Streichen benutzte Waſſer zu erwärmen. Auf dem 
Wege nach dem Holzplatz müſſen nun glühende Funken 
von den Eiſenſtücken abgeſprungen ſein und das Holz 
entzündet haben. 
Mohrungen, 16. Mai. Ein höchſt bedauerlicher 
Unfall mit tödtlichem Ausgang hat ſich in Liebſtadt 
ereignet. Der 51 Jahre alte verheirathete Arbeiter 
Rudolph Ehlert war am letzten Montag im Dienſt der 
rau Ackerbürger Bertha Semmler mit Dungfahren 
eſchäftigt, wobei er das vierſpännige Fuhrwerk vom 
Sattel aus lenkte. Als auf öffentlicher Straße der 
Stadt die Pferde nicht ziehen wollten, trieb er mit der 
Peitſche die vorderen Pferde an. Dieſe ſprangen 
plötzlich zu und Ehlert verlor das Gleichgewicht. 
Trotzdem er ſich noch an dem Halſe des Pferdes zu 
halten ſuchte, fiel er, wie die „Mohrunger Kreisztg.“ 
ſchreibt, zur Erde, wonach ihm das eine Vorderrad 
über die Beine, ein Hinterrad über den Rücken ging. 
Den Unfall bemerkten ein Schuhmachermeiſter und 
deſſen Lehrling, welche den Verunglückten aufhoben und 
nach Hauſe trugen, wo er nach Verlauf einer halben 
Stunde verſtarb. Ehlert war noch rüſtig und voll 
ſtändig arbeitsfähig. 


Aus Bädern und Sommerfriſchen. 


Sommerfriſche Rudolſtadt. Die ſchönſte aller 
kleinen Reſidenzen in unſerem lieblichen Thüringen iſt 
unſtreitig das an der Saale gelegene Rudolſtadt, das 
ſich namentlich durch die reizenden Anlagen, die die 
Stadt unmittelbar umgeben und durch ſeinen mit 
prächtigem Laubholz beſtandenen Hain zum Aufenthalt 
für Sommerfriſchler eignet. Die Stadt iſt durch die 
umliegenden bedeutenden Berge des Thüringer Waldes 
vor aller rauhen Luft geſchützt. In den letzten Jahren 
hat ſich die Stadt ganz gewaltig zu ihrem Vortheil 
verändert, es ſind bedeutende Mittel für ihre Ver⸗ 
ſchönerung aufgewendet worden; ſo unter anderem 
durch vollſtändige Neupflaſterung der Straßen und 
Anlage breiter Trottoirs, Umgeftaltung des Unter: 
Angers (gegenüber dem Bahnhof) in eine prachtvolle 
Park⸗Anlage ze, Wer Rudolſtadt einige Jahre nicht 
geſehen hat, wird die reizende Reſidenzſtadt kaum 
wiedererkennen. Curgäften ſowohl wie Touriſten bietet 
1 I en a Rudolsbad den angenehmſten 

i en Aufenthalt. H t 
Komforts, der Rede . 


! 


potel vortheilhaft auszeichnet, 


Jain arenie 


Conlirmanden-Anzüge 10—30 Mk. 
Selnl-Anzüge . „ 2,50--24 Mk, 


Wunderbare Neuheiten 
in Knaben⸗Anzügen 


Auterhalte feta fertiges Lager auth 
für ausnahmsweis ſchlauke Figuren. 


Sonnabend, 19. Mai 1900 


ſind die Preiſe mäßig. Neben einfachen Wannenvadern, 
römiſch⸗ruſſiſchen, Douche⸗ und elektriſchenBädern können 
auch Fichtennadel⸗ und andere medieiniſche Bäder(mitAus⸗ 
nahme von Schwefelbädern) genommen werden; auch ift 
die Einrichtung von Maſſagekuren getroffen. Ein Eë 
Morgen umfaſſender ſchattiger Kurpark vermehrt die 
Annehmlichkeit des Aufenthalts, auch iſt für weitere 
Touren nach dem reizend gelegenen Schwarzathal, nach 
dem prächtigen Paulinzella, nach der Leuchtenburg, 
Hummelshain, nach der Ruine Greifenſtein ꝛc. Gele⸗ 
genheit geboten. Das hoch über der Stadt gelegene 
fürſtliche Reſidenzſchloß Heidecksburg zeigt überall die 
lieblichſten Landſchaftsbilder. d 

Bad Aachen. Wie alle großen Badeorte des 
Continents, fv hat auch Bad Aachen am 1. Mat feine 
diesjährige Sommerſaiſon eröffnet. Bereits kann die 
Kurdirection auf eine größere, von beſtem Erfolge 
belohnte Feſtlichkeit zurückblicken. Anläßlich der Groß⸗ 
jährigkeitserklärung des Kronprinzru fand am 6. Mai 
eine prachtvolle Illumination des Eliſenbrunnens und 
des Eliſengartens mit Doppelconcert ſtatt. Grope 
Vorbereitungen und Abſchlüſſe find bereits getroffen, 
um die jo günſtig begonnene Saiſon äußerſt glanzvolf 
zu geſtalten. Es ſind angezeigt Monſtre⸗Concerte 
inländiſcher und ausländiſcher Capellen, die Bee 
liebten Symphonie ⸗Concerte, Luftballonfahrten, 
Feuerwerk, venitianiſche Nächte, Feſtlichkeiten 
größerer in den Kuretabliſſements: 
Eliſenbrunnen, Kurhaus, Lousberg, Karlshöhe im 
Aachener Walde und im maleriſch ſchönen Kurgarten 
zu Aachen Burtſcheid. Wer längere Zeit Bad Aachen 
nicht beſucht hat, wird ſtaunen über die Veränderungen, 
welche ſich ihm überall zeigen. Moderne Badehäufer 
traten an Stelle alter Gebäude, und die inneren Ein⸗ 
richtungen aller Badehotels ſind wirklich muſterhafte. 
Die Heilerfolge der Aachener Quellen ſind nirgendwo 
dieſelben. Die Frequenz des Bades Aachen macht 
recht ſichtbare Fortſchritte, namentlich bemerkt man 
viele Beſucher aus England, Rußland, Holland, Frank⸗ 
reich und Amerika. 
Bad Schweizermühle, Sächſiſche Schweiz, vola 
ſtändig geſchützt im reizenden, romantiſchen Bielathale, 
am Fuße des höheren Schneeberges und Nähe der 
Tyſſaer Wände, Papftfteineg, der Felſenfeſtung Königs 
ſtein und anderer herrlicher Punkte der Sächſif H 
Böhmiſchen Schweiz gelegen, ift wegen feines milden, 
ſubalpinen, ſehr gejunden Klimas als klimatiſcher und 
Terraincurort, Reconvalescenten⸗ und Nachcurſtation 
erſten Ranges und Sommerfriſche ganz beſonders zu 
empfehlen. Touriſten, kleinere und auch größere 
Geſellſchaften finden dort die beſte Verpflegung. Bahn⸗ 
und Dampfſchiffſtation iſt Königſtein a. E. Auch von 
Bodenbach aus über den hohen Schneeberg leicht zu 

Vergleiche 


erreichen. 
| eidens tofi die reichhaltige 
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Collection der Mechanischen Seidenstoff-Weberei 


MICHELS & Cie + BERLIN 


i o Leipziger Strasse 43, Ecke Markgrafenstr. 

Deutschl, grösstes Specialhans für Seidenstoffe und Sammete. 

Hofiisiaranten Ihrer Maj. der Königin Mutter der Niederlande, 
Ihrer Hoh. 41 w EEN Aribert von Anhalt. 
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Bestellen Sie zum 


Akenmatismusktanken 


und allen von Gicht, Gliederreißen, Hexenſchuß, Hüfte 
weh, Settenſtechen, Blaſenleiden, Aſthma, chroniſchen 
Hautkrankheiten Geplagten empfehlen wir den bewährten 
Gördel⸗Gicht⸗Thee Ha. veronicae Ehrenpreis europ. Thee als 
reelles, wirkſames und billiges Hausmittel. Lefer Sie die 
Atteſte. Tägliche Koſten nur 10 Pf. Packet 1 Mk. zu haben in 


Danzig in der Minerva⸗Drogerie, 4. Damm Nr. 6. (6408 


® Wichtig für 
jeden Landwirth 


iſt es zu wiſſen, wo er bei 
den ſchlechten Zeiten Stoff 
zu einem dauerhaften An⸗ 
zug möglichſt billig erſteht. 
Jeder Landwirth ſei daher 
auf das alte Tuchverſand⸗ 
haus von Guſtav Abicht 
in Bromberg aufmerkſam 
gemacht. Wer hier kauft, 
kauft gut und billig. Man 
verlange Muſterſendung. (9171m B 


Schlechten Mundgeruch und Geschmack 
entfernt Kosmin Mundwasser sofort durch seine 
desinficirenden und aromatischen Eigenschaften. 
Flacon Mk. 1,50, lange ausreichend. 


2.82 


find eingetroffen. 


— 
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Gelegenheite- | 
Zut 


Hervorragend 
preiswerth! 


Sanfhuns für Mode⸗ und Manufactur- 
waaren, Wäſche und Beitfedern, R 
O 2 


AEE R EEEN EEEE Gine Wohnung in Dora i 
S 2% Mlpafi. zu einem Colonialwaaren⸗ 
Haus- u. Grundbeſitzer⸗-Verein ec, jet günttig gel, beft 
w aus 8 Stuben, Küche, Keller, 
zu Danzig. 
Q: 0 e Ai | Obra, Südl. Hauptſtr. 32. (65786 
Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen, ee e ee 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im zu verm. Fiſchmarkt 19. (65896 


e S V8 rare. 


Wohnungen von 3 Zimmern und 
Zubehör zu verm. Windt. (66716 


(9631 


Drei neue Federwagen und 
eine Reifenbiegemaſchine ſind 
zu verkaufen Schidlitz 99. 
Eine gute Touren⸗Maſchine, 
Halbrenner, ſpottbillig zu verk. 
Häkergaſſe 4, Eing. Prieſterg. 


Gkloͤſchrauk, 


arantirt ſeuer⸗ und einbruch⸗ 
ſicher, vorzüglichſtes Fabrikat, 
I ſehr billig zu verkaufen. Gefl. 
Anfragen unter 09923 an die 
Exped. d. Blatt. erbeten. (9923 


Langfuhr, 


Eschenweg 16, 2, links, 
sind 2—3 sehr schön möblirte 
Zimmer, separater Eingang, 
billig zu vermiethen. 

€.jaub. móbl Zimm. iſt m. od. oh. 
Penſion zu vm. Gr. Krämerg. 5,1. 
Fein möbl. Vorderz. jep. gel. v. 
1. Juni zu vm. Fleiſchergaſſe 8, 1. 
Laſtadie 28 hochp. ifte. frol. möbl. 


E Stall, zu «4 25 per fof. zu vm. 
(8865 [Zu erfrag. bei Albert Bischoff, 


Parzellirung 


durch die 


landbank an Berlin 


Die Landbank verkauf 
ihren großen Be⸗ 
n 


M. $ 
900, — 63imm.,4.Riiche,Bu6.Fleifcherg.72, 2, fof. od. ſpäter. 
F 1500, — 6 Bim., Babeit., Stat Bub., 2. u. 3. Et. Jopeng. 66. 
800, — 58.,Balc.‚Gt.,316.,8.10-4.Sangf.,Zäfchtenth.-W-11,1 [i 
e 1100,— 5 3 m, 2Balc. rchl. 36H. Thornſch Weg 11,3.Ct.Apoth. [a 


E i 7 i it a. S 
Hauptgiiter, Vorwerke, Nockrohrfig.Langart. 104, Th. 2pt. 300,— 2 Bart.-Bim., kl. Küche H1.Beiitg.75 find zuj. od. getr. N. e a 2 Dr sub 
8 Bauernstellen, Neues Franz. Billard zu verk. Zu 4. ült. Damen pr. 1. Apr. z. v. Meld. 11b.1U 888. N l l l ech Cab ji Wunſch 
legelei-, Wald-, Mühlen und Salt stronke gi 3 ` 2642, — herrſch. Wohn. 93., Bad, Gart. p. Oct. Vorſt. Grab.? "Bl: ei . : SA 
Seegrundstiicke erf. Langermarkt 25, im Laden. 450550 DEE N. Steind. 24, Emt. ; a Weiche eb Se Burſchenſt., alles ſep. bill. zu vm. 
0 , 7 


Zu erfrg. im Bürſtengeſch. (9961 
Poggenpf.39 ſof. zu bez. ein janb. 
gut mól. Zimmer nebſtSchlafeab. 
Klenettes möbl. Zimmer billig zu 
verm. Vorſt. Graben 31,3. (67826 


Poggenpfuhl 89 ein freundlich 
möblirtes Vorderzimmer mit 
guter Penſion ſofort zu v. (67836 
Heil. Geiſtg. 103, gr. möbl. Zimm. 
u. Cab. an 1 od. 2 Herren zu vrm. 
E. frdl. möbl. Vorderzim. z. 1. an e. 
Hrn. bill. zu verm. Hinterg. 14, 2, 


Hrodbänkengafe 31, 2, 


fein möbl. Zimmer an Hrn. zu vm. 
mt. Adl. Brauhaus 2a ſaub.mbl. 

Pt.⸗Hinterſtbch., ſep., an 2 j. L. zu v. 
| SEL Zimmer, Nähe Schſchau⸗ 


1 CCC R 
Baradiesq.35,Bej.v.11—1,jof. Näh. Steindamm 24, | M. HI 
450,— 3gimm,Mädchent.,Zub., p. 1.Oet. Thornſch. Weg12,1. E KARK en home 250905 
525,— 3 Bimm, Entr., Küche, Zub. fof. Langf., Hermanns: (Zelt Saynyorir. 22.9990 
5 höferweg 5, 3. Etage Näh. Nr. 4, parterre. 2 Wohnungen von 4 1.5 Zimm, 
1200, — 5 Bim., Badeeinricht., Stallung, Gart., Halbe Allee. ev. Stall, Eintr. in d. Gart. zu vm. 
4 1000,— 63. Grt., Zb., Pferdeſt., Brſchſt. fof. o. ſp. Holzſchneideg. 6 An e e ee 
Grabent8, Hof, 2 Trepp., rechts. 390— 28., K., K., Z.. Thornſch. W. N. Poggenpf.45b Christoph . (66566 
ER nam aft nen 360=450,— 2bzw. gr. Z., K. „Zub.. Weideng. 1e. N. b. Port. daſ. Langi Ir Hirchaner 0 A 
Damenrad, billi A 675,— 58im., Balt., Laube, Zub., Langi.Brunshöjermw.44,2. E d DI ; U IW 0 y 
zu verkaufen Mattenbuden 1 1450 — 7Bimm., Küche, Bad, Pferdeſtall, Remiſe, Zubeh.ſof.od. helle freundl. Wohnungen von 
ð IE ſpät.verſetzungsh Weideng. 10,2. Näh. b. Portier daſ. | 3 Zimmern, 20 p. Monat, Juli 
Wohnu nade: R noch zu verm. Windt. (66706 


950, — 5—73.,Entr., ch., M., Grt., Zb. N. Lgf., Brunshfw. 1,2. 
ten e! Eine Wohn. v. 3 Zimmern u. 
Hundegaſſe 119 


400, — 33., Cntr. ch. „Zb., Vorſt. Grab. 54,4. Näh. v. Wirth, pt. 
Zubehör für 35 4 monatl. von 
iſt die 2. Etage per 1. October 5 


in jeder Größe und Preislage 3¹ 

äußerſt günſtigen Bedingungen. 
Jede Auskunft mit Beſchreib 

ung ertheilt koſtenlos (9974 


Bureau der Landbank. 


Berlin W. 64, Behrenſtraße 14—16 


von ſogleich zu vermiethen. 


Schwerer Arheitawagen 
ſteht zum Verk. Gr. Bäckergaſſe 10 
Fahrrad, gut erhalten, billig zu 
verk. Hint. Adlers Brauh. 22,1 Tr. 
Ein gutes Fahrrad 
billig zu verkaufen Altſtädtiſcher 


Ausſchneiden! Erſcheint nur 1 Mal! 
Mie wiederkehrende Gelegenheit! 

Um ein Fabriklager von ca. 2500 Stück Concert: 
Guitarre⸗Zithern „Columbia“, welches ich mich bis 
Ende Mai abzunehmen verpflichtet habe, ſchnell zn 
räumen, verkaufe ich, bis dies Lager erſchöpft iſt, für 


Hur 6 Mark 


eine Concert 


450,— 33. K. Kll., Rem., Hofben. Holzg. 28,p. N. Fleiſchg. ) Ct. 

460— 3 Zimmer, reichl. Zubehör, Mauſegaſſe 4, 1. Cta. K gleich od. z. 1. October zu verm. 
380,— 3 Zimmer, Bale., Küche, Zub., Langfuhr, Ahornweg 7. Wellengang 2,2 Tr., ks (6626 b 
Herrſchaftliche 


12,50 2 8., Cab., Küche, Zub., jof., Langf., Fäſchtenthalw. 2b. 
800— 4 Simm. Bub., p. Juli auch ſpäter Langgartenbs, 1. Et. 
850,— 4 ., Mochſt., Grt.⸗Eintr., r. Zb. ſof.Sperlingsg.18/19,2. 


Guitarrezither i ) ; b ; żę ZE IE S Werft, von gleich mit Penſton zu 

de gei preiswerth zu vermiethen.(67795 | ją 1000,— 53.,B8a0,346.ev.friig.o.Oct. Beſ.11-1u. 45 Straußg. 9,1. © | ý SRH. j ; 
det in A | 1400,— 63, Küche, Mädchen bej. Ging, Buben. unden Wohnungen den dee derten i Neit, 
E To ig im Umſtändehalber ift die von 300,—2 8m., Zub p. 1. Juli Weideng. 1, Gartenh. Näh. i. Laden. von 5 und 6 Zimmern, Mbl.Vorderzimm., ſep., ſof aa), 
> Herrn Profeſſor Franken 700, —4 Zimm Zubeh. ſofort od. ſpät Altſt. Graben to,. Etg. mit großem Garten, zu verm. Aijt.. Graben 67, 1, r. 


Eine freundliche Wohnung, zwei Vorderzimmer an 1—2 H. zu vm. 
Stuben, helle Küche u. Zubehör | Mabi. Alınmer Ten: Eingangizu 
ift zu vermisten Altes Roß 1. vermieth. Hintergaſſe 13, 1 Tr. 
Fortzugsh. e. Wohn. 1 Tr., beit. | Langgarten 32, 1 find fein möbl, 
aus 2 Zim. Gnir K. K., v. Bod. u. Zimmer mit a. oh. Peni. zu vm. 
Kell, v1. Juni für 25 A mon zu] Prob. Vorberzimmer m. ſeparat. 
verm. Holzgaſſe 21 Mekelburger. Eingang an 3 junge Leute zu ver⸗ 
el Per 1. Juli miethen Tagnetergaſſe 2,2 Tr. 
ift in Laugfuhr, Mühlenweg 2 Scheſdenrittg. 8, scht Sim zu 0. 
eine Parterre s Wohnung. von GG Tiſchlerg. 25,2 7 
5 Zimmern, Entree, Küche, .. H. J v Tiſchlerg 2 rr: 
Mädchenkammer, Veranda und] Ein gut möbl; Zimmer zu verm. 
Garten preiswerth zu ver⸗ An der großen Mühle la, 1 Tr. 

Zeien, Zimmer mitClav. f.. 25% 


miethen. Näheres bei Quablus, 
ühlenweg Nr. Lb. (676468 monatl. zu v. Hopfeng IL rechts, 


— 


Herrſchaftl. Wohnungen! 

beſtehend aus 8 bezw. 2 Stuben, 
Küche, Mädchengelaß u. Zubeh. £ 
Weidengaſſe 10 von ſofort 
oder ſpäter an ruhige Ein⸗ 
wohner zu vermiethen. Näheres 
beim Portier, Hof, rechts. (1438 
Wohnhaus, enthalt.7 Zimmer 
und reichl. Zubehör, mit Garten⸗ 
zutritt, vom 1. Juli zu vermieth. 
Langfuhr, Hauptſtraße 74. (9134 


Herrſchaftl. Wohnungen von 
4 u 5 Zimm mit Zub. ſogl. od. Oet. 
zu om. A. W. Pferdeſt. zu Det. 
Näh. Hirſchgaſſe 15, 1. (58495 
— —— ͤ ä—ã . — 


Jopengaſe 66 


2. und 3. Elage 


1500 ofort zu ver⸗ 
für Mark fof (4514 


mit Seiler's Patent- Verschluss. 


== Praktischste Erfindung der Meu zeit. 
Deutsches Reichspatent Nr. 99974. H 


d Dadurch, daß die Schloßſtange mit den Haken⸗Haften nicht vernietet ift, kann man E 
letztere beim geringſten Drucke unten nach Ge, aus» bezw. einziehen, ſo daß dieje É 
Corſets für Magenleidende, ebenſo für Radfahrerinnen fir) ſehr gut eignen. 5 

S „Außer dieſem hogieniſchen Vortheil bietet die Bequemlichkeit, wodurch ein defectes 

Schloß erſetzt wird, noch weir größeren Nutzen. Iſt das Schloß gebrochen, ſo fällt das Si 

d läftige Kaufen und ſchwierige Finden eines gleichen Schloſſes vollſtändig hinweg; es. ift C 

nicht mehr nöthig, ſtundenlang fih am Einnähen eines neuen Schloſſes zu beſchäftigen, 

ſondern man zieht einfach die Schloßſtange heraus und ſetzt eine neue ein, deren immer 

einige dem Corſet beiliegen. ö (8221 5 

miethen. 


Part.⸗Wohnüng Poggenpfuhl 20 Allein⸗Verkauf in Danzig: 


iof. bill. zu verm. und 1. Juni zu a ; 
|Ertmann & Perlewitz. 


Dieſe Zither 750, —1 6 $ A 
jek x „—1 Saal, 2Zimm., Zub. z. 1. Oct. Langgarten 86,87, 1. Etg. 
0 WI pak 8 beſtehend aus 6 Zimmern, L f ? r 0 i 5 ten Nr. 97/95 zu ver⸗ Zimm. per ſof. od. ſpät. zu verm. 
BEER chule mit Balcon, Badezimm. und 800 — 4 Zim. ù2 Cab., reichl Zub. ſof. o. ſpät. Milchkanneng.15. miethen (7812 È Altes Noß 8 ſind möbl. Zimmer 
a Zub. Sandgrube 27 (im nen- 950 — 5 B. Badeeinricht. Ver. Zb. 1. Oct. Langgri. 37/38, p. | Ba FF VF 
= A mannohnelehrer | 2200— 9 Bimm., Badejt., Zubeh. 5.1. Oct. Kaff. Markt 9,10, 1. Strauß gasse r, Cr Ont. gr. mit u. ohne Penſion zu verm. 
und Fe iA ce elt werden. Die Mujit ift jährlich zu vermiethen. Bee d Son d 6 isy l PREY ONE ar. Neha E D 
wie bei einer Concert⸗Zither. SC ſichti 1.4. = 5 ; : SA GR i Rähm!15, Th. 
; t ; JE ftdtioung von11-1u.4-5Uhr. 1350,— 63.2 Entr. 6.Borit.@rab.54,1.Näp.b. R „Gartzu.Laubenbenutz., 1. Junizuvermeth. Rähm, Th 
Um das Zitherſpiel zu erleichtern und auch dem żę N. Altſt. Gr.11,1 v.9½-11 u. 3000,— ET Wohn. 0 3 „Bad, deelen Gente S Ee EEN $ ohi TM acht 10 Ir 
lichen, ſind die be E in eines Anzahl von ae m SC Zub veriegungsh.joi.aud) ſpät. Holzmarkt 15, H Neufahrwaſſer, Fiſchmeſſterweg, 9 
Gruppen jo angeordnet, daß je eine Gruppe immer t. Michaelsweg 19. Wohn. val. Se inter 5 ; of. $ i = > = > 
einen Accord bildet; das Greifen unreiner Accorde ift od ſp. z. v. Zu erf. i. Bäcklad. (67856 = ads RE en 3 E ak W awm WER e e e 
Geſunde herrſch. Wohnun PE fi . fof. Fiſch m | aM ERO zzo 
| cin Umſtand, welcher ſehr für die Zweckmäßigkeit der ! , ß SE 125 Ind 2 ea miT 
Neuerung ſpricht. : kleine Zimmer nebji all. Zub. 300.— 2 Küche, Entr Zub. Welleng. N. Sandgr.53 pt. 
per 1. Juli od. früher zu vm. Nh. 775.— Bad, e Zub ot ab hornſch. Weg 13 pt. Hundegasse 87, 2, find 2 gut 
mit farbigem Se E Saiten, 5 Bäſſe, 5 Accord⸗ 8 3 4 a 48.306 Veochſt⸗Zabeſof od ſp. n Thornſch. Wegl3pt. U möbl Zimmer 3.v. A. (67766 
Gruppen Berjandt complet mit Stimmapparat, Schule, | zz 780.— 53., Bad. Gast. r. 3.1. O. N. Kaninchenb. 1 2b, b. Messen. 5 
Aż Jerta tl Wo nungen 2000,— 9 Zimmer, 3 Fremdenz. P „Gr. Allee Gp. K ift zum 1. Juni ein gut 
ſpielen und füge ich jeder Zither 6 Stück der neueſten SE jr VI er d NI rennen Klee EE SE von Stube, Cab., Küche, Entree, möblirtes a k zu Hg 
Tänze, Lieder und Märſche umſonſt bei. 850, — herrſch. Wohnung, 4 Bimm., Gatt. Zub. El od. ſpät. Ausſicht in den Garten, ſogleich 
e ZĘ A 3 i s links. Näh. 1. A à 5 WR 
padung und portofrei. (9971 EE sole, ARANO Pla ui Straußgaſſe 10, 1. Etg. links. Näh tg. rechts ober 1. Jau zu vermietben | z A ża 
Anderweitig angebotene Heine Columbia⸗Zither Hauptſtraße 36. Näh. Ulmenweg 2, 1. Et., L, Pozzesi. | l $ Ente zu vit Bem habia 1 85. 
f Nr. 6 parterre, Hoffmann, | || 264,— 28., Entr., 3b. J., Eintr. i. Gt. got. Brunsböferw. 23 24,1 | dem Schlachthoſeingang. (67256 ; 
Man beſtelle ſofort, da das Lager in Folge des BR Wohn den ern dB Schidlitz Neue Sorge, Wohnung An der Markthalle, Häkerg. 7,3, 
fabelhaft billigen Preiſes bald vergriſſen fein FE 25,30% 2 ., Zub, joi. Thornſcherw. 1a. N. Steind 24, Comt. Aud un LAB 2 . n wadi 
liefert werden kann. SEA des 800,— 1 Laden, Entree, 23immer, Küche, Zubeh., 1. October, Seinaulle IT ein end . REENEN 
Otto Mehlhorn, Brunudöbra i. Sa. SR RA RSE 850— 5 imm., Zub. of. Fleiſcherg. 86,2. Näh. Fleiſcherg 85,1. GD 
an.findert. Leme 3.1 Juni au vm 780.— b. 800.— 43K, Kochg., Z.1.O E. i. Gart. Vſt. Grab. 52,1. 2 Stuben, Küche, Boden u. Keller oder 1. Juni an ein. Hrn. zu verm. 
mem Sie, borgen Hebe 700.— 43., Bodenk.,Holzſt. u. Zub. Oct Ankerſchmiedeg.9, 1. zum 1. Juni od. auch 1. Juli gu | Gut mal Vorderz. f. 154 zu vrm, 
Wegen großen Lagers verkaufe | 6 Æ menatl zu vm Leegſtrieß 5e. 850.— 4 J., Gart., Zub. fof. od. ſp. Straußg. 10, LI. N. 1. Et.r. . Schidlitz, Unterſtraße 13. (67236 Fleiſcherg 70,pt.,.eing.h. Sm ma, 
3 1000.— 4. Ilmm., Bad, Zub., z. 1. Oct. Weideng. 4 a, hochpt. cle. eeh ee a ai EAE 
; auch m. Möbel, 5 Zimmer, 4,3 u. | W 1300, — 5 Zimmer, Bad, Zub., 1. Oct., Weideng. 4a, hchp. Ve ; De UT 
g e R Wohnung mit Cabinet zu vm. Möbl. Immer an Tauch 2 Herr. 
Fortſetzung auf Seite 15 zum Jabrikpreiſe. Offerten] 2 3. mith Garten, Balc Bade: 
unter D 575 an die Exp (65956 | einrichtung v.gleich ad fp. zu vm. 1200, — 6 Zimm, Bad, Gart., Zub., ſofort, Strandg. 7, hchp. [Se ine e t giel a ee ee dee 
Sommerüberzieher, gnt erhalt 1000 (ir sehöne Dühersehe 2050 — en Sa ct ee SE 575 = en Kohlenmarkt 25, 1, 
, + 5 m è 2000,— 12 Zim., Ba tall f. „Wagenrm., Kutſcherwhn, Hirſchgaſſe dk 
zu verkaufen Junkergaſſe 12, 2. e V zu verm. Böttchergafie 21, Hof. f 7 rt 4 "At eine Wohnung v. 3 Zimmern, | ijtein fein möbl. ſep. gel, Border- 
Eine A ah e Plany ji 33. Cntr tähe Bub. 1. Juli od. ſp. Bej.10—1. Hundeg. 128,2. | Küche und allem reichl. Zubehör zimmer zum 1. Juni zu verm. 
am bill att Gartengaſſel LS. hat abzugeben Dominium | un, Stel Kelle ie d 44 Küche, Zub, pajj, für Arzt, Comtoir oder Bureau. Beſicht. 
Breitgaſſe 10, 2 Tr. ift ein feiner Domachau, Kreis Danziger ſtraße 60 von Zumi zu verm. 12—5 Uhr zum 1. October Hundegaſſe 128, 1. Etg. j 
weißer Hut billig zu verkaufen.] Höhe. (9994 See kee 19 1 59 „ Küche, 9 ſofort er gleicher 20, 2. Et. 
3 Bagger e z 1 ognung an fi oje Leute 5 Zim., reichl. Zudeh. I iſchergaff „Etg. 
ſcheckigen Dodiingäbullen verkft. kaufen Münchengaſſe 2. (67516 a ö E E l e e zi y 
Janzen, Neuenhuben. 12 Si Si fas Näh. Scheibenrittergaſſe 13. g | 
z. Rd wd 9605400 k. Lagerfüſſer Hirschgasse 13 13-5 dm, Beer or en ee g 
x u V p Ą d 1 Geſchäft mit Wohnung Langfuhr, Johannisth. 4.) Geſchäft 
2 anmo gir D von 1000 bis 1500 Liter Jnhatr filt eine Wohnung von Stube, A Saal Zim. B ad Bit, Pferdeſt Peteröh. 10. Nh. Hinth. leger 
u erf. Langermarkt 25, imLaden. : ze zu Ver äh. 2 Tr., Aust. 
r. falls find ca. 30 Theerfäſſer zu Derm. Näh. ; d. Aer : , 3 
Z audgejpiciie Geigen fuld zu verkaufen. (8869 | Wohnungen zu vermierden an Zureaugmwede od kkerzte geeignet. Näh. Hunden. 109, p. 
zu verkaufen Niedere Seigen 2. anſtändige Leute Schloßgaſſe 2. me Bute wiet, op GE edek b 
Matr. bil. eee Bierbrauerei |; Treppe, herrſchaftl. Wohnung ; 
= ſedene er- | von 6gimmern, Balcon, Hof und 
Stühle und 1 polirter Tiſch . 1 Gartenbenutzung von ſofort oder 
Kl. Sopha zu vk. Fleiſcherg. 47a, p. Hänge- und Fleiſchergaſſe 34, 
Taler Spozierwngen | Arm - Lampen Sterne ga, 
V fürs Geſchäft find preiswerth | it eine Wohnung, beſtehend 
Eiserne Kasette zu verk. Stadtgebiet 20—23 Serai 4 3 £ 
> er PR H zimmer, vom 1. October 
Śolggafje 23, Schloſſerei. (66886 | Siite Fenſter, paſſend für Treibe d. Is. zu vermiethen. Näheres 
Zweiperſonige Grabgitter häuſer zc., billig zu verkaufen] daſelbſt oder Brodbänkengaſſe 
kaufen P. Matthiessen, Schloſſer⸗ Wach nch bilia 3 Fo ( nimm "PTE 
oli cje a aſchmaſchine billig zu verk. Eine Hinterwohnung, Stuben u. 
melfter, Holagafje 23. _ (66896 Große Schwalbengaſſe⸗Nr. 15a. Küche ift jofort auch ſpäter zu 
Eine kl. Wäſcherolle fürs Haus 
Tafelwag. verkauft billigſt d ę h 
M. et, Léna 122. 1, A.Kretschmar. 0 nung 
Langgarten 93/4, 8 Geſiebtes à Pferdehäckſel von 3 Zimmern und Küche iſt 
Ein ſchmiedeelſ. Grabgitier für Langfuhr, Mühlenweg Nr. 2 
2 Perf. zułuert. Frauengaſſe 8. Tr een zu verm. Näheres bei Quabius, 
Verſch. S.3.0.Goldjchmiedg 27,3 | Fer enbeh.bill u vt. Abeggg . Müblenweg Nr. 1 b. (67636 
Ein Fahrrad billig gu verkauf. | Heubnde, Chaujjeejtrage 1, find 
Altes 6, pt. 
kaufen Altes Sep 6, pr ` Gut erhaltener Kinderwagen gu | Preis non 15, 12 u. 7,604 von 
Neuer Break verfaujen Laſtadie 35d, 3 Trepp. gleich oder ſpäter zu vermieth. 
Cine g Fam Nähmaſchine, umit. | Saluatorg. 1-4, e. Stube oh. gi, 


bewohnte herrſch. Wohnung viel Zubehör Langgar: K | Atit Graben 79, , gut mbl Vord.⸗ 
700—800 u. 900 — Wohn. v. 45.8, Bab, Zb ſof Steindm. 11. viel, Ju her Langg % 
ſofort von Jeder⸗ 
erbauten Hauſe) für 1500 % i e > — : 
1600— 6 „ o Bimm. Küch, gr. Nebgel., Bade⸗u. I möbl. Zimmer iit von gleich o. 
Nichtgeübten das Anſchlagen der Accorde zu ermög⸗ 31/,-5 Uhr. M. Jacobsohn, 
Dommikswall⸗Ecke. Jig. daf. im Laden bei Werner. Villa Irene, Wohn. v.3 d. 2 Stb., Leg. möbl. Zimmer zu vermieth, 
alſo ſelbſt für den Ungeübten gänzlich EEN ` 
| mit ſchöner Ausſicht, 2 große u 480.— 3 „ Cab., Zub. z. 1. Oct. Gr. Berggaſſet7, Bäckerei v. gleich z verm. Näh, daf (66646 | Zimm mit auch ohne Pens. zu vm. 
Gehäuſe der Zither imitirt Ebenholz, hochfein polirt, 1 
Gr. Schwalbeng. 13, prt, (67706 700.— 43. Bale. Zub. z. 1. Oct. Beſ. 11-1 U. Holzſchneideg. 8, 2. 5 5 
Ring und Carton. Jeder kann ſofort nach Notenblättern N ap 
A 2000,— 9 2 2 Balc., Zub. fof. Gr. Allee 2,1. > 1 
A 5 z Keller und Boden mit ſchöner . 
Berjand nur gegen Nachnahme; bei 2 Stück Ber- Pfefferſtadt 71 Ecke Karren i M. Vorderz. 1. Damm 5, 1, zu om. 
550,— 4 Zimmer, Bad, Garten, Zubehör, 1 October, Langfuhr, t 
AA Englischer Damm 14, gegenüber 
verkaufe ich jhon zu Mk. 5.— daſelbſt und Hinterm Lazareth K 
20,—23%. 1 Z., C, Zb., ., Thornſcherw. 1a. N. Steind 24 Comt, i A i 
h ARE be, Küche, Kell., Stall u. 1.6.3. v ein gut möbl. Vorderzimm. m. ſep. 
wird und ſpäter zu dieſem Preiſe nicht mehr ge Zub., Eintritt in groß. Garten, E 67200 
undegaſſe 100, Näheres Wieſengaſſe 4, Zander, eee LL Wha É i 
Fed Ad M EE ine irenndl. helle: Wohnung, | Zen wer mir ao. Yenf.von gleich 
Aus ſchneiden! Erſcheint nur 1 Mal! Ohra, Boltengang 1,1. Wohnung 5 
AWA E S ; 5 5 800.— 4.3. Mädchſt, Küche, Bad, Zub., 1. Oct. Straußg 9, 2. vermiethen. Alfred Sellke, Sanggrt., Barbarahosp. 1A, 2. 
Ka Ve E käuf 1 : Wodn.Jójdtenthal26,tangiuft 
DCI 20 Mile Cigarren de n Ade been 
5 Bi € r . 
1000, — 5 Bimm., Bad, Garten, Zub., ſofort, Strandg. 7, 1. | Schidlig Hinte str 20e Wohnung 3.1. Juni zu verm 1. Damm b, 2. 
Kl. Wohn. an kinderl. L. 1. Juni 
Garten ſofort oder ſpäter Stadtgebiet 25. 
. ————ðłr — — — D 
R. Ginj.-$oje, Petroleumfoch. u. Fsskartolleln 
monatlich Schidlitz, Carthäuſer⸗ 
6 Zimmer u. Zub. 1. Et., 1 Laden u. Wohn. Langf., Hauptſtr. 71. 
Einen ſprungfähigen ſchwarz⸗ Alte Fenſter ſind zu ver⸗ 
zum 1. Juni zu verm. Preis 15% 
Gr. Laden, Nebenräume, Keller, 1. October, Langenmarkt 22, 
Gut erhaltenes Pianino zu verk. N a d 1 ichl. behör 
ſofort billig abzugeben; eben. | Küche u, allem reichl. Zubehör Langgaſſe 27, befte, Lage, Wohn. v. 4 8. 1. Et, auch für 
N- Garn. Soph. j. Art, Bettgeſt m. Danziger Actien- $angjuge, Kleinhammerweg 9, 
zu verkaufen Frauengaſſe 31,1. 1. Juli zu verm. Näh. daj., part. 
2. 66866 
Gre ! zu verkaufen. aus 7 Zimmern, davon 2 Vor⸗ 
in neuen Muſtern billig zu ner F, Rudath, Hundegaſſe 38. | Nr. 14, 1. Etage. (9936 
= FEH verm. Langgart. Nr. 112. (67746 
nen Hot, vierbäumigen billig zu verk. Zu bet, v. 10-12 U. 
|e eis ojo] vertat (67596 jofort für 300 4 pro anno in 
TEE WA IST —— 
een E e Grabengaſſe 1, 3 Trepp, links. anftändige Wohnungen für den 
billig gu verk. Guteherberge 35,1 halb. U ,auvert, Töpfergaſſe 6,1 J mit Nebengel. z. 1. Juni zu verm. 


beziehen. Näh. daſelbſt 1. Etg. 
Weidengafjel,freundl. Wohnung 
v. 2 Zimmern und Zubehör vom 
1. Juli z. verm. Näh. im Lad. (6752 


gu vermieth. Näh. 2 Trepp. Aust | Frauengaffe 9, 3, iſt ein möbl ` 


nam 


Nr. 117. 


Langgasse No. 63. 


9956) 


Oſtſeebades Hela find 


noch billige Zimmer zu | 
AIR. 


2 gut möblirte Zimmer, nahe 


haben. (924 
A. Albrecht. 
Oliva 


der Bahn, im herrſchaftl. Hauſe 
2 od. ſpäter zu vm. Näheres 


Breitgaſſe 59 ijt eine gr, Stube 


ohne Küche zu verm. Näh. 1 Tr. 


Hinterm Jazareth 9, 3 Tr. 
ii ein freundl. möbl. Zimm. mit 
ſchöner Ausſicht, Nähe d. Kaiſ. u. 


Schichau⸗Werft gelegen, zu vrm. A 
Gin gut möblirtes Zimmer iſt zu 


perm. Heil. Geijigajje 128, 3 Tr. 


fit ein möblirtes Zimmer zu Ver- S 


miethen. Näheres 2 Trepp. Aust. 


E Vorderzimmer für 2 jg, Leute 
zu verm. Hohe Seigen 31, 1. 
Heil. Geiſtgaſſe 97, 2 Tr., jebr it 

leg. möbl. Zimmer zu um. (67586 | f 


Kaſerneng. 5 pt. f. mbl. V. gum. 
Breitgaſſe 104,3, iſt ein fein möbl, 
Bimm. v. gl. od. 1 Juni z. v. (65595 


Kuſſub. Markt 23, 3, 


elegant. u. einfacheres Zimmer, 
Balcon, Bad. Gute Benj. (6750b 


Ein gut möbl. Zimmer ſof. od. pr. 


1. J. zu u. Kohlenmarkt 24. (67466 

eideng. 1, 2, r., f. möbl. Zimm, 

mit Schreibt. u. Pian. ev. m. Penſ. 

od. Burſchg. p. 1. Juni z. vm. (6718b 

KI. mbl. Vrorz an 2. Dam. 5. I. J. 

Heil. Geiſtg. 11,3, zu v. Beſ. v. 12.2. 
à (6702 


Heilige Geiſtgaſſe 8 


gut möbl. Vorderzimmer zu vm. 
6711b 


Gut möblirtes Vorderzimm. mit 
ſep. Eing. u. vorzgl. Benq. z. 1. Juni 
zu verm. Hundeg. 26,2 Tr.(6740b 


gl. od. ſp. Penſ. Tobiażg.11.(67376 
Eine freundl. möbl. Stube 
an einen Herrn zu vermiethen 
Angſtädtſchegaſſe 5, 2,1. (66906 
= an. Mädch. m. Beit.find.gute 
Schlafſtelle Kl. Rammbaut, 1 Tr. 
If Log. Baumgartſcheg. 48,1. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Büttelgaſſe Nr. 3. 
Anft. ig. Mann find. gutes Logis 
im jep. Cab. Schmiedegaſſe 5, 1. 
2 jg. Leute finden gutes Logis 
St.Catharinen⸗Kirchenſteig18, 1. 
nitänd. Leute finden Logis bei 
einer Wittwe Junkergaſſe 12, 2. 
Junge Leute finden Logis im 
Cabinet Zungferngaſſel, H., Th. 5. 
Ig. Mann find. biff. Schlaſſtelle 
s Cabinet Böttchergaſſe F i 
Ig. Mann find. i. ſep. Zim Jogis 
my, Babel mike 1581. 


Zwei jg Leute find. Logis im frol 


möbl, Zim. Altſt. Graben 89, 2 Tr. 
Ein junger M 
mit Beköſt. Häkergaſſe 10, 3, v. 

Junge Leute finden gutes 
Logis 2. Damm 4, 2 Treppen. 
Zanit jg. Leute f. gut. Logis m. g. o. 
Bet Niſterg.10 b. F. Rosin, Ww. 


2 junge Leute, die poln. ſprech. f. 


g. Schlafſt. Baumgartſcheg. 42,3. j 


junge Seute find. gutes Logis 
Bfittelgaffe SN 1, Thüre 2. 
Logis zu hab. Tiſchlergaſſes2 v. . 
Vogis gu b. Faulgrab. 17, 1, r. 
Ein ordentl. J. Mann find. Logis 
Pleſſerſt 55 Eg. Baumgrtſchg. 1 T. 
Ein Jg. Mann find Logis beieiner 
Wil twe Weißm.⸗Hinterg. 225, 2. 
Junge Leute find, gut. Logis mit 
Ig. Leute find Logis Finterg 13,1. 
Anit. Ig. Mann find jant Spint 
fep. ee e ee 
2g. Leute f. b. eine Wittwe anit. 
Logis Kl, Mammbau 1. 1 . 
— — K — — 
Junge Leute find gutesgogts auf 
eigener Stube Schloßgaſſe 8,1 Tr. 
Anſtänd. Ig. Vente find. 5. gl. Logis 
b. e. Wwe. Hohe Seig. 26, 2, v. r. 


Im Kurhauſe des | 


ann findet Logis 


IM own 


J. Lt. . g. 


Langfuhr. 


Junge Leute find. Logis Herr⸗ 
mannshöferwegl, Garth. (65586 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Malergaſſe Nr. 1. 


1—2 1g. Leute find. auſt. Logis im 


eig. Zimmer Hakelwerk 5, 1, ks. 


Junge Leute finden gutes 
Logis Gr. Bäckergaſſe 10, 2 Tr. 


Logis zu haben Brabant 12, Hof 


Junger Mann findet Logis im 
freundl. Zimmer mit auch ohne 
Penſion Kökſchegaſſe 6, 1 Tr. 1. 
Ig. Mann der poln. ſpricht find. 
gutesLogis Baumgartſcheg. Amt. 


Ein jung. Mann findet anſtänd. 


Logis L Damm No.. 2, 2. 
äkergasse 10, 2 links, 
Logis zu haben Tiſchlergaſſe 46,1. 
Gut. bill. Logis find. e. ig. Mann 
im ſep. Zimm. Johannisg. 10, pt. 
Ein Junge findet gute Schlafſtll. 
Baumgartſchegaſſe 16, 2 Tr. v. 

Junger Mann findet gutes 
Logis Drehergaſſe 16, 3. Etage. 
Pe nn nl nn nn 
Anſt. jg. Mann f. Schlafft.im eig. 
Zimmer Ankerſchmiedgaſſe 3, 2. 
Ig. Leute f Schlaſſt. im eig. Zim. 
m. ſep. Eg. Jacobsneug. 16. Cth. 

Anſtänd. Mitbewohnerin mit 
Betten g. Sil. Nonneng.4 5,1 Tr. h. 


Tanji Frau fann lic p.e. Wider als 


Mitbeim. meld. Kl. Rammb. 4d, 2 
‚Offene Stellen. 


Mänulich. 
EES 


Eine hiesige Druckerei 
ſucht einen jungen Mann für 
Comtoir u. Kundenbeſuch. Off. 
mit Angabe der Gehaltsanſpr. 
unt. 559 g. d. Exped. erb. (658 b 


Nadkahrer u, Radfahreriunen, 
die in befferen Geſellſchafts⸗ 
kreiſen verkehren und geneigt 
nd, für eine erſte deutſche 
Bagrzadinarte nach Gutbef. des 
etr, Rades für diejelbe durch 
fine bing in mieten, erhalten 
k 2 
erſtelaſſige Bet 


Modell 1900, zun der 
Einführung MOCE DE 


M 


as. Zoppoter Chauſſee 35. (66106 6 aufg enommen 


1gut möbl. Zimmer an 2 rn, von 
forori zu om, Johannisgaſſe 42,1. i 

Schwarz. Meer 21 ift e. möbl. E 
Part.⸗Zimmer für 10.4 gu verm. 


J. ch 

21.L. Logis Poggenpf. 2167530 
2 junge Leute finden Logis mit 
Beköſt. Pfefferſtadt 14,1 T. (67426 


in j Mann findet Logis 
Mobi Zim m. Penig. 40 u. 4 % b. Ra junger M findet Logi 


für den halben zu Leipzig. 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Kleidersioffe 


DH 


Cowert-Goats; 
Homepuns, Mohairs; 


Kammpgarnstoffe 
(Pastellfarben), 


Elsasser Cheuiots, 


Karos 


im neuesten Geschmack, 


Lawn tennis-Stoffe, 


Waschstoffe 


N | 


| gr} 


| 


Tüchtige Schmiede, 
Schloſſer (Schirrmeiſter) 
und Lackirer 


auf dauernde Stellung bei 
guten Leiſtungen geſucht. 


Gottfried Lindner, 
Abtheilung Waggonbau, 
Halle a/ S. (997 6m 
Ein Tiſchlergeſelle findet 
Beſchäftigung Sandgrube 36. 
Zur Ueberwachung von 
Straßenbahn⸗Arbeiten wird ein 
geeigneter 


Techniker 


geſucht. Meldungen, mit MWy- 
gabe der Anſprüche ſind unter 
G. W. No. 23 in der Expedition 
dieſes Blattes einzureich. (9968 
„?:!!! EAN 


Kutſcher 
mit guten Empfehlungen kann 
ſich melden 
Vorſtädtiſchen Graben 54. 
Malergehilfe o. Anſtreich, melde 
fih Melzergaſſe 13 bei Berent. 


Ein ordenil Hanodiener 


kann ſich ſofort melden 
Hotel „Drei Mohren“, Danzig. 


Hochbautechuiker 


flotter Zeichner, für Bureau, per 
ſof. zu engagiren geſucht. (67626 
Otto Schmidt, Baumeiſter, 
Pfefferſtadt 38 39, 1 Tr. 
Für ein ländlich. Colomal⸗ und 
Schnittwaaren⸗Geſchäft wird 


ein jüngerer Commis 1 


Ein Mann zum Holzſchneiden 
auf Accord oder Tagelohn kann 
ſich melden Emaus Nr. 5 bei 
Baranowski. | 


Prorisions-Reisende 


von großer Landwirthſchaftl. 
Maſchinen⸗Fabrik geſucht. Off. 
u. 09921 a. d. Exp. d. Bl. (9921 


Wer Stelle fut, verlange Une 
jere „Allgemeine Vacanzenliſte.“ 
W. Hirsch e 


Stellenvermittelung Mere 


Muſtermaſchine, pale u. Mitglieder) vom Verband 


Deutſcher Handlungs⸗Gehülfen 
Die Verb.⸗Blätter 


Preis und ferner für alle auf gr. Ausg. 2,50 „A viertelj bringen 


ihre Empfehl 
Vergütung. 


0 hin verkauften] wöchentl. 2 Liſten mit je 500 off. 
Maſchinen noch eine lohnende kaufm. Stellen. Gej i 
Strengſte Ver⸗ Königsberg i. Pr., Paſſage 2, 2. 


äftsſtelle 


nt Anerb. Telephon⸗Ruf Nr. 1489. (3612 
un ET gy e enes ngebot! = 
au Heine. Eisler, Berin] Zimmergesellen 


S W. 19 erbeten. 


ET TWCY — — 
Bier⸗Reiſender, 


(9226 für ländliche Arbeiten ſtellt ſofort 


ein F. Krüger, Baugeſchäft, 
Danzig, Rückfort, 3. (67600 


ſowie mehrere Materialiſten] Tüchtiger Maſergehülfe, aber 
mit auch ohne Caution per ſofort nur folder und tüchtiger An⸗ 


geſucht durch J. Koslowski, | ſtreicher kann 


ch melden bei 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 81.1 Domke Schießſtange Nr. 11. 


i unvorleirathet, Kuischer 


findet von gleich oder 1. Juni 


ſwaſſer, Käfergang 3. 


Holzmarkt 23. 


in grösser Auswahl. ` 


Geſucht 


M fir ſehr bedeutende Fab 


Weſtpreußen gewandte, un 
und Agenten bei hoher 
genehmen Bedingungen. 


die bereits auf Dampfmaſch 
bei hohem Lohn und dauern 


Maſchinen und Artikel für den Verkauf 


S Angebote mit fpeciellen Angaben, auch über bisherige y 
Thätigkeit unter 06180 an die Exped. b. Bl. erbeten. 


19. Mai. 


für 


und 


riken landwirthſchaftlicher 
in Oft- und 
nfihtige Detall- Reisende 
Proviſion und äußerſt an: | 

(6180 


inen gearbeitet 


haben, ſucht 
der Stellung (9666 


|| Maschinenfabrik A. Ventzki, Actiengesellschaft 


Graudenz. 


dauernde Stellung Neufahr⸗ 


(66846 


Hd Bierfahrer 


werden für (9871 


dauernde Stellung 
geſucht 
Brauerei R. Fischer, 
Neufahrwaſſer. 


1 ja. tücht. Friſeur⸗Geh. fof. gef. 
Fr. Tuphorn, Weideng. 27. (67366 


LE tige Materialiſten ſuche 


i. Auftr. p. ſof. u. p. Marke beil. 
Preuss, Dang, Drehrg. 10 (6554 
H Wünſchen Sie 
Paris. gute Stellung, 
gleichviel ob Handel, Induſtrie, 
Hotelweſen ꝛc., auch ohne Kennt⸗ 
nijje der franzöſiſchen Sprache, 
ſchreiben Sie an (8825 
Le Travailleur, 2 Boulevard 
Bonne-Nouvelle 2. Paris. 
Ein guter Clavierſpieler 
wird ſofort dauernd geſucht 
Brodbänkengaſſe 23. (6748b 


nil 


0. Dahms, Neuftadt Wyr. 


Bantiſchler 


für Accordaxbeit, dauernde 
Beſchäftigung, ſogleich. 
Së Rampnann, Ę 
Dampfſägewerk und Baus E 
RK tijchlerej, Graudenz. 
(9792 


Tcht.Barbiergeh, u. e. Lehrl. 1.0.1. 
V. Remus, Friſ., Stadtgb. 7. (65350 
Schuhmachergeſellen können 
ſich melden Stadtgebiet 32/33. 

Saubere Not: und Hoſen⸗ 
Arbeiter in und außer dem 
Haufe ſtellt ein G. Nagel, 
Langgaſſe Nr. 2, 1. Etage. 
J. Hausdien. gej. Peterſilſeng. D. 
Für eine Vieewirthſtelle ſuche 
ein älteres Ehepaar. Bevor⸗ 
zugt Leute, welche ein Haus 
beſeſſen haben, am liebſten op. 
aber anft, Maurer, welche keiner 
Beſchäftigung mehr 
(Rentenbz.) pp. Für die Ver⸗ 
waltung w. freie Wohn gewährt. 
Off. m. Ang. d. früh. Beſch. u. D 636. 

(66386 


Hausmann,jüng.pigleich gejuchi 
Comtoir Steindamm 31. (9952 


Billardtiſchler, 
welcher ſauber Billards beziehen 


kann, ſucht Billardfabrik 
Vorſt. Graben 28. 


Tüchtige Tiſchler 


finden unentgeltlich Arbeit im 
Arbeitsnachweis Berlin S, 
Stallſchreiberſtraße 18. (9975 m 
Laufburſche kann fih melden 
beim Maler Tobiasgaſſe 29. 


Ein ordentl. Lauffunge 
kann ſich melden. 
Körber & Klug, Hopfengaſſe 32. 
inen Lehrling zur Fleiſcherei 
ſtellt ein Heil. Geiſtgaſſe 71 b. 


| 


nachgeht R 


Für mein Colomal⸗ und Schank⸗ 
gejt. fude e. Lehrling m. g Smul- 
fennin., S.achtb. Elt., p.ſof event. 
1. Juni. Off. u. 6734b Exp. (67346 


Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, kann fof. 
eintreten De, Tomaczewski, 
Conditorei, Reufahrwaſſer. (9926 
Ein Lehrling z. Schlofferei km. 
Neufahrw., Olivagerſtr.61. (67716 
1Lehrling fürs Friſeurgeſch. ſucht 
Bernh.Nipkow, Altſt. Graben 109 


Lehrling 

kann eintreten. (9933 

Paul Zander, Dentift. 
Lehrling f. Friſeurgeſchäft melde 
ſich Altſtädt. Graben 35, Gerth. 
EinLehrling zurSchlofferei kann 
ſich melden Seifengaſſe 3, 1 Tr. 

Einen Lehrling . 
ſucht Otto Fischer, Uhrmacher, 

Goldſchmiedegaſſe 2. (67776 


Hückerlehrling 
kann ſich melden Hausthor 4. 
6673b Taudien. 

Ein Sohn rechtlicher Eltern, 
der Luſt hat, (882: 


GL 
Gartner 
zu werden, kann noch eintret. hei 
Hüttner & Schrader, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 
Samenhandlung, 
Obſtbaum⸗ und Roſenſchulen, 
Thorn. 


Lehrling 


für Conditorei ſucht Georg 
Austen, Schmiedegaſſe 8. (65876 


e 

© 

= 

sma 

aus 

3 — 
996% 


R.Hohnfeldt, Neufahr⸗ 
waſſer, Sasperſtraße 35. 
Se ο ALRL ALLAS 


Weiblich. 


Lehrfräulein k. unentą, d. Friſir. 
erlernen Kohlenmarkt 24. (67456 
Sauberes Mädchen als 


Aufwärterin 
für den Vormittag geſucht. 
Langfuhr, Mirchauer oda. 
Weg 19e, 3. Aufgang, 1. (66336 


Ein anſt. Mädchen, am lieb ſten ſch 


vom Lande, wird f. mein Buffet 
geſucht. Eintritt ſofort. (6720 b 
H. Funk, Tagnetergaſſe 2. 


Junge Mädch. w. d. Glanzplätt. 
grdl. erl. woll. können fidh meld. 
Altſt. Graben 89, E.Malerg.1 Tr. 

Junge Mädchen, tüchtig in 
der Damenschneiderei geübt, 


mög. fiğ meld. Röpergaſſe 20, 


Seiden- 
Stoffe 


Promenaden, 
Gesellschafts- 


Braut-Toiletten. 


4 wünscht 


b ſowie tüchtige 


Jacket 


11 


- Costume: 


Schwarze Costume, 
Costume-Röcke, 
Tailor made- Costume 

Jaquettes, 


Umhänge, 


 Damen-Hemdblousen, 
Lawntennis-Blousen 


Morgenkleider, 
Joupons. 


Roben nach ausserhalb franco. 


Bei Baar zahlung Rabatt. 
Gesucht sofort 


junges Mädchen oder Frau aus auter Familie für 


dauernde Stellung in einem hieſigen großen Hotel. 


Dieſelbe 


muß mit Original⸗Singer⸗Nähmaſchinen verkraut ſein und 


perfect feine wäſche zu nähen u zu Hopfen verfichen. 
Meldungen Vormittags 9—10. (9779 
Singer Co. Nähmaschinen Act. » Ges., 
Große Wollwebergaſſe 15. 


Kindergärtnerin 1. u. 2. iaffe ein 
gebild.Kinderfräul.,e.erf.Kinder⸗ 
frau f. e. Kind, Kindermädch. gef. 
durch. Dann Nachfl. Jopeng. 58,1. 
E.perfecte Kochmamſell, Köchmn. 
u. Hausmädch. z. 1. Juni u. Juli 
für hier und Berlin geſucht durch 
J. Dann Nachfl. Jopeng. 58,1. 
Erfahrene Mädchen, Köchin nen, 
Haus u. Stubenmüdchen ſucht 
für feine Stellen bei hoh. Lohn 
und Wochgeld bei rechtzeitiger 
Meldung zum 2, Juli u. gleich 
M. Wodzack; 
Vorſtädt. Graben 63, 1. 
Erzieherin, Kindergärtnerin und 
Kinderfräulein für Warſchau 
ſucht bei hohem Lohn, freier 
Reiſe und Paßgeld B. Legrand 
Nachfolger, Heil. Geiſtgaſſe 101. 
Köchinnen, Haus⸗, Stuben⸗ und 
Kindermädch. f. Berlin, direct zu 
Herrſch., b. hoh. Lohn u. fr. Reife 
ſucht v.gleich u. 1. Juli B. Legrand 
Nachfolger, Heil. Geiſtgaſſe 101. 
Suche Hotel u. Landwirthinnen, 
Mamſells für kalte Küche, Laden⸗ 
mädchen jeder Branche, Buffet⸗ 
mädchen mit od. ohne Bedienung, 
Stützen, Kinderfräulein, Kinder⸗ 
frauen, Köchinnen, Haus⸗ und 
Stubenmädchen von gleich oder 
1. Juli bei großer Auswahl von 
Herrſchaften. B. Legrand Nach- 
folger, Heilige Geiſtgaſſe 101. 


Putzig Wpr. 
LU + Per ſofort + 
tüchtige Verkäuferin 
geſucht, auch einige zur Aushilfe 


für die Sonntage aus der Stadt 
(9964 


Alex Lewinski. 
Eine Schneiderin 


zur Abänderung von Confection 
findet ſofort bei hohem Gehalt 
dauernde Beſchäftigung. (9958 
Max Hirschberg, 
Langgaſſe 3. 
Zum 1. Jun eine Köchin 


geſucht, die Hausarbeit über⸗ 


nimmt. 

Langfuhr, Traindepot 
von Seebach. 
Lehrmädchen 

für leichte Handarbeit, gegen 
Wochenlohn ſucht ſofort. Fritz 
Leidel, Poſamentier, Poggen⸗ 
pfuhl 62, part. 

Di Eine Stütze oder 
Kindergärtnerin mit wirth⸗ 
ſchaftlicher Thätigkeit wird zum 
1. Juni geſucht. Dr. Feyerabend, 
Langgarten Nr. 97. 

Geübte Corfonnagenarbeſterin 
ſowie Laufbursche geſucht 
Langgaſſe 84 


Suche Mamsells 
für warme und kalte Küche, 
Hausmädchen. 
A. Malitzki, Breitgaſſe 41. 
Suche a. j. Kindermädch. v. ausw. 
8.15. Juni M.Boehm, Röperg. 18. 
Eine Frau zum Reinmach. kann 
ſich meld. Johannisgaſſe 18, 2 Tr. 
Eine Abfängerin kann fid 
melden Druckerei Altſt. Grab. 11. 

Eine Nühterin melde ſich ſofort 
Langenmarkt 21, 2 Treppen. 
- Gute Schneiderinnen finden 
bei hohemLohn fof, dauernde Be⸗ 

äftigung Hl. Geiſtg. 102, .⸗Et. 
g. Mädchen in d. Damenſchneid. 
geübt, könn ſichmeld. Fopeng. 42,3 

Taillenarbeiterinnen können 
ſich melden 2. Damm 7, 2 Tr. 


g: J. Mädch in d. Damenſchneiderei 


geübt, könn. ſ. m. Töpfergaſſe 25. 

„Mädchen, in d. Schneiderei 
BE, m ſich Langenmarkt 37,4. 
J. Dame kd. Weißzeugnäh.u. ue 
ſchneid.unentg. erl. Hundeg. 75,2. 
Plättanſtakt, Peterſilſengaſſe 3, 
ſucht 2 ſaubere Lehrfräulein. 


Der Verein für Haus⸗ 
beamtinnen placirt: Haus⸗ 
damen, Geſellſchafterinnen, 
Wirthinnen, 
Kindergärtnerinnen 1. u. 2. Cl., 
Stütz. Nur ſolche mit guten Zeug⸗ 
niſſen werden angenommen. 


Obige Perſonen könn. fi meld. 


Langſuhr, Bahnhofſtraße 13, 2. 
Dienstag u. Freitag v. 1012 Uhr. 
(66936 


Ein |. Mädchen im Nähen geübt, 
k. jiġ melden Wallplatz 6, part. 
Damen k. gröl. u. bill. in fürz. Zeit 
d. Plätten ert ind. Berl. Plättanſt. 
Staff. Markt 11, nahe a. Centralb. 
Suche für mein II⸗jähri 
einfaches ſchelpflichriges N 
Mädchen 
vom Lande, bei anſt. katholiſchen 
Leuten Schlafſtelle und Ver⸗ 
pfleg. Selbige kann in der Wirth⸗ 
Kei oder bei Kindern behilflich 
ſein, würde auch noch gerne 44 
monatlich zur Hilfe geben. Offert. 
unter 798 an die op. d. Bl. erbet. 


Geübte Handnähterim melde 


ſich Vorſt. Graben 9 b. Schorisch. 
Suche von ſofort ein Mädchen 
für Alles Johannisgaſſe 42, 1. 
Zum ſofortigen Antritt 
geſucht ein jüngeres Fräulein 
als Kaſſirerin. Offert.m. Gehalts: 
anſprüchen u. D 826 a. d. Exp. d. Bl. 


Aelteres Ladenmädchen 


für ein flottes Schankgeſchüft 
geſucht. Offerten mit Abſchrift 
der Zeugniſſe unter D 764 an 
die Exped. dieſ. Bl. erb. (67300 


Eine ante Schneiderin 


melde ſich Hundegaſſe 123, 8. 
Ein Mädchen für den Nachm. zu 
ein. Kinde gej. Brandgaſſe 5, 1. 
Eine Frau oder dlterh. Mädchen 
wird geſucht z. Führung einer kl. 
Wirthſchaft. Näheres bei Frau 
Hahn, Schichaugaſſe 5, 3 Trpp. 
Ein ſchulfr. Mädch. f. d. ganz. Tag 
geſucht Vorſtädt. Graben 6, 4 Tr. 


Wii 


werden noch eingeftellt in 
der Dampf⸗Ziegelei Danzig, 
Halbe Allee. 


Gin jg Mädchen im Nähen geubt 
gef. St. Cath.⸗Kirchenſteig 16, 1. 
Neltere Frau ohne Anjang gel. 
Barbara⸗Kirchhof 6/8, Schule. 


Div. Vermiethungen 
Langgaſſe 54 


iſt in der Hangeetage ein Zimmer, 
pajjend zum Comtoir, p. 1. Juli e. 
zu vermiethen. Näheres bei 
Fran Markfeldt dortſelbſt 
zwiſchen 11—1 Uhr. (9825 
In unſerm Hauſe Hundeg. 108 
ift der jeit einer Reihe v. Jahren 
von Herren A. Schönicke & Go. 
zum Mübelgeſchäft benutzte 


Laden, 


ca. 160 qm groß, nebſt den dazu 
gehörigen, in der erſten Etage 
belegenen Räumen vom 1. Oct. 
eventuell auch früher zu verm. 

Näheres im Comtoir von 
Meller & Heyne, (9487 

Das zur Arthur 
Krawatzki'ſchen Concurs⸗ 
maſſe gehörige (9863 


fadenloral Holzmarkt 10 


it von ſofort zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt beim Eigen⸗ 
thümer oder bei dem Unter⸗ 
zeichneten von 8—10 Uhr Vorm. 
Adolph Eick, 
Concursverwalter, 
Greitgaſſe Nr. 100. 
helle Parferrezimmer p. Comi., 
Werkſtatt⸗ oder Lagerzwecken zu 
vermiethen Laſtadie 85d, 3 Tr. 


Erzieherinnen, 


—ͤͤ ——— 


—— 


— — E= — 


—— 
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Se At: 


Neue besonders preiswür: 


in fertiger Damen- u. Herrenwäsche. 


Damen-Hemden, 

aus beſtem elſaſſer Renforce, oder 

feinfadigem Linon mit Säumchen und 
reichem Stickerei⸗Volant, 


2,50, 3,00, 3,50, 4,00 au 


Damen-Hemden, | Damen-Hemden, 


aus Prima eljajjer Hemdentuch oder aus beſtem elſaſſer Renforce, Linon 
Dowlas, mit Spitze garnirt, oder Baniſt mit handgeſtickter Paſſe, 


1,25, 1,45 1,75 w. 1,75, 2,75, 3,50 w. 


N 


Damen- und Mädehen-Beinkleider | Damen-Beinkleider, 
aus beſtem elſaſſer Renforce oder Satin | Kniefaçon aus beſtem elſaſſer Menforcó 
mit reicher Spitze od. Stickerei⸗Garnirung oder Wäſchebattiſt. 


0,6, 110, Lt, 15, 200 me. 1,90, 2,15, 2,75, 3,50 me. 


Anstandsrócke 
aus ne en mit f 3 
s rk 7 1,20, 1,50, 2,20 m: K , Se ee 
qua vorzüglichen, elſaſſer Renforcs oder | DAMeN-Frisirmäntel, Frisireapes Weisse Unterröcke Steckkissen 


aus weißem od. buntem Wäſchebattiſt, Anstandsr öcke aus Nenforce od. Linon mit eleg.Stidereis 
mit Stickerei oder Spitze reich garnirt aus weißem Pelzpiqué mit Languette Volant, nur in vollkommenen Weiten 


2,75 3,50, 4,50 se Ia | 1,35, 1,90, 2,50 ss 6 me | 1,25, 1,65, 2, 30 15 me 


Wäſchebattiſt mit reicher Spitzen⸗ oder 
Stickereigaruirung 


2,25, 2, 75,3, 50, 4,50 «8 mr. 


aus beſten Satinſtoffen reich mit 
Stickerei garnirt 


2,75, 3,90, 4, 3 sis 20 m 


a ki 


Zu sämmtlichen angebotenen 
Gegenständen sind bei vor- 
züglicher Verarbeitung aus- 
schliesslich beste Qualitäten 
in Stoffen und Stickereien 

verwendet. 


Herren-Kragen, 
garantirt Abo Leinen, alle 


Halsweiten, 
18, 25, 40, 50 Pfg. 


Herren-Kragen, 
garantirt 4⸗fach Leinen, 
30, 40, 50 Pfg. 


0 


Herren-Oberhemd Herren-Nachthemden 


Herren-Manschetten, Herren-Manschetten, 


z e Gait gen „ka aus beſtem elſaſſer Renforce 
allen Halsweiten mit farbigem Wäſchebeſatz in garantirt 4⸗fach Leinen, alle garantirt A fach Leinen, alle 


allen Halsweiten 


2,50, 3,50, 4 bis 6 Mk. 
2,60, 3.50 Mk. 


Weiten, 
Einſegnungsoberhemd 2, 25 Mk. 


35, 40, 60 Pig. 


eiten, 
60, 70, 80 Pfg. 


Hell 


78 Langgasse 78. 


F 


Naumana's f 
e Fahrräder | 


sind die Sa A 


Meine feit dem Jahre 1862 am hieſigen Platze Ai 
beſtehende, noch im Betrieb befindliche a 


banklempnerei verbunden. mit 
Installations-esehäll 


Si . 7 N 
besten! A ift mit geſammtem Maſchinen⸗ und Werkzeug. 
* material an einen ſtrebſamen Mann ſofort unter — 
, SZR günſtigſten Bedingungen zu verkaufen. „  Seniattonche 
e A A A B dt d vi WR ę Erfindung tt! 
0000 &. lait. — 4 e Baumgardt, Witwe, GB däre 
en er 


Heilige Geiſtgaſſe 74. 


; Ge ŻA Er d La PPP ( STETTEN, 
} RB SS SB, abiolut nnichadtich, unfenlb, Wirk. Appq, 


7 rat Antispermatikon, behórdi, eichfipt, 
5 Endſtation der Linie Schivelbein⸗ rarer? anerkännz dur Vie: 
Bad Polzin, a, ſehr ſtarke Mie een Leda le, Nur EE GC 
und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent Berlin, Stallzehrelberszr, 3 28 
und Quaglios Methode), Maſſage auch nach Thure Brandt. Ausführliche Beschreibung 50 Ff. Bejejm, 
Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven. (8871 
und Franenleiden. Kurhäuſer: Friedrich Wilhelms⸗Bad, 
Johannesbad, Marienbad, Kaiſerbad, Bictoriabad, Kurhaus. 


6 Aerzte, Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Aus kunft | H 


Fi Zu 
ŚStoductiow 


H. Albrecht, Neugarter Thor. 


Fabril mit Dampfbetrieb für ſchmiedeeiſerne 


Grabgitter. 


Kreuze und fertige Gitter zur Anſicht. 


(9878 


Generalvertreter: 


stein & Co., Danzig. 


Unbedingt sicher wirkendes Bartwueksmittel 


erzeugt selbst in den allerungünstigsten Fällen einen 
vollen Bart, fördert überhaupt das Haarwachsthum! 
Stärke I p. Dose zu 2 u. 3 Mk., Stärke II p. Dose 
zu 5 u. 7 Mk. Porto bei Voreinsendung 20 Fig., 
bei Nachnahme noch 20 Pfg. extra. 


; Umzüge jeder?! Ce p i s 
So führt prompt u. SÉ ang. Bilder Otto Mehlhorn, Brunndöbra LS, 5 
Gleichz, empf. kl. Möbelfuhrwen. werden ſaub. eingerahmt, fomite Kosmet, Laboratorium. - _ En 
d. Babeürt. Bruno Przechiowski, jede Glaſerarbeit W aus⸗ Empfehle guten Privat- Mittags. | In Olwa wird Wäſche jaub.gem. 
Dana Altſt.Grb. 44, Fhrg. (6247 b I gef B Runge Paradiesg. 20.(8494b | tiſchthaumgartſcheg. 41, 1v. links. Lu. aebleicht Oliva, Ludolphinw. 28 


ertheilen: Badeverwaltung in Polzin, Karl Riesels Reiſe⸗ 
omtuir und der „Tonriſt⸗ in Berlin. (8698 


eine anerkannt vorzüglichen l l d \ 
See sup Sesto | JONA Aleiderschrank, . ei, un, EE 


empfiehlt billigſt (9866 Garnitur, 1 Sopha, 2 Bettgeitelle | pfichlt billigſt die Korkfabri 
B. Schlachter, Holzmarkt 24. mit Matratzen, alles neu, billigſt Schüsse dama 75.661445 


Neugarten 35 % Eingan 
rien 46 


Alleinige Lieferanten der deutschen Reichspost. 
-SBOH BYDSIESNEJJ NONÓNOK sep An uezussojopy oSpryplineT 


S "mnyiejspupmsdoriy oyasjsyoys QOBON SEP INJ pun mınzrojsingm 


Ber 


Übeiiwagen. 


ie a 


d 


Ka 


1 Liter 20 Pf., — Pi, Speijebobnen (weißes 1 Liter 40 Pfg., 


Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Ausflug 


14 


Banken im Ganzen behauptet, von Bahnen Lübeck⸗Büchener 

auf Capitalserhöhung (für Zwecke der Bahnhofsbauten) reichlich 

4 Proc. ſchwächer. Von den weſtlichen Getreidebahnen Oft- 

n Südbahn ½ Procent höher, Marienburger 0,20 
iger. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 

Der Verlauf der verfloſſenen Berichtswoche unterſchied 
ſich inſofern nicht l von der vorigen, als die 
unfreundlichen Anſchauungen betreffs der nächſten Geſtaltung 
der Brodfrucht die Oberhand behielten, doch führte weiterhin 
die ſeitens der Berkäufer an den Tag gelegte Zurückhaltung 
zu einer leichten Aufbeſſerung der Preiſe, die 
freilich bei Weizen infolge der mangelnden Unterſtützung des 
Weltmarkts für die Preisrichtung kaum zum Ausdruck gekommen 
D. Bei Roggen boten die nachtheilig lautenden Feldberichte 
kräftigen Anreiz für die Unternehmungsluſt, ſo daß be⸗ 
ſonders für lieferbare Oualität eine Beſſerung (plus 1 Mk.) 
ſeſtzuſtellen ijt. Für Hafer erhielt ſich gute Meinung, Rübbl 
hat ſich in Folge unzulänglichen Angebots um reichlich 2 Mk. 
geben können, Spiritus ift bei gleichmäßſgem Umiaż fletig in 
der Preisentwickelung geblieben, die Schlußnotiz war 49,8 
gegen 49,7 am Vorwochenſchluß. j 


Sonnabend 


Gottesdienſt Herr Militär⸗Oberpfaxrer Conſiſtorialrath 
Witting. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 
St. Bartholomüi. 


Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 


Bote. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
ae amr 9½ Uhr in der Sacriſtei. 111, Kindergottes⸗ 

ieuſt. 

Mennoniten ⸗Kirche. 
Pudmensky. Be 

Diatonijjenkane-Sirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Nee Hinz. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt 

erſelbe. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Nachmittags 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Dienstag 
Abends 7 Uhr Bibelbeſprechung. 2 

Heil. Geiſttirche. (Evangeliſch⸗Luthertſche Gemeinde.) 
Vormittags 10 Uhr Leſegottesdienſt. Nachm. ½3 Uhr daſſelbe. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienft Herr Prediger Duncker. 3 Uhr Vesper⸗ 
gottesdienſt derſelbe. e 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Chriſtliche 
Vereinigung. Abends 7 Uhr Herr Mittelſchullehrer 
Brock. Dienstag Abends 8½ Uhr Geſangſtunde. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherlerſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Prengel: 
Matth. 22, V. 1—12. (Kein hochzeitlich Kleid an.) 


Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 


Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. 
Predigt, darnach Feier des heil. Abendmahls. 6 Uhr 
Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗Verein, Herr Prediger Haupt. 


Steglitz⸗Berlin, hält Morgens 9 Uhr Gebetsſtunde. Nachm. 
liſationsverſammlung. 


durch Herrn Miſſionar Urbſchat⸗ Königsberg. Dienstag 


6.00 Mk., 
Haje — Mk., Me Mk., Rebhuhn — Mk., — Mk., 
Truthahn 7.00 Mk., 4.00 Mk., Kapaun 2.25 Mk., 2.00 Mk., 
Suppenhuhn 1.40 Mk., 130 Mk., Brathuhn 1.20 Mk., 
00 Mk., Gans 3.50 Mk., 8.00 Mk., Ente 2.50 Wt, 
2.25 Mk., 2 Tauben 1.00 Mk., 0.70 Mk., Hirſe — Pfg., 


des Jugendbundes. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 
Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 

Geſangsgottesdienſt. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibel- und 
Gebetsſtunde. — Schidlitz, Unterſtraße Nr. 4: Nachmittags 


— Big, Hafermehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 2.00 Mk. d 
aż 4 2 Uhr Sonntagsſchule und um 3 Uhr Predigt. — Heubude, 
120 eet, ie E, ER Barsche 1.0 M.] Seebadſtraße 8: Dienstag Abends 8 Uhr, Predigt. Jeder⸗ 
1.00 ME, Schleie 1.80 ME, 1.40 Dir, Bleie, 140 Met. „ mann ift freundlich eingeladen. R. Nan dohr, Prediger. 
1.00 Mk., Krebſe 1 Schock 16.00 Mk. 180 Str M 925 The English Church. 80 Heilige Geistgasse, 
rübe in 18 fe à * 8 zu ZIL Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen’s 
2. Junge, I Bund 20 Bid, — Pre, Koglvabi 1 Bund Institute. 17 Weichselstraase, Neufahr wasser 
20 Pfg., — Pig, Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., x > ? 


Saupyerfohl Kopf — Wig. — Pig. Erbſen, gelbe zum Kochen, Reader in Charge and Missioner. 
85 Pfg., Linſen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg. 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Big., 
— Big., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pig, — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg. — Pfg., 


ſchule. 


mittel — Pig, — Pfg., Buchwetzengrütze — Pig, — Pfg., lun o d 

Kä t ng der Jungfrauen Schulſtraße 2. Dienstag und Freita 
l a ig. Tatą GREGA Gz 10 56 Wee: Abends © ub: Bibelſtunde im Confirmandenzimmer. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 28 Pfg. | Bv — Pfg. Sangfuhr. Lutherkirche. Vorm. 8½ Uhr Militär 


gottesdienſt Herr Diviſtonspfarrer Gruhl. Vorm. 10 Uhr 
Civilgottesdtenſt Herr Pfarrer Lutze. 
Kindergottesdienſt derſelbe. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
9, Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11¼ Uhr 
Kindergottesdtenſt. 

St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. 


Bremen, 18. Mai. Rajftnirtes Petroleum. 
(Dfficielle Notirung der Bremer Petroleumbörfe) Loco 7,15 Br. 

Hamburg. 18. Mai. Kaſſee good average Santok 
per Mai —, per September 37¼ per December 38, per 
Mürz 38). Ruhig. 


Hamburg. 18. Mal. Petroleum DI, Standard 


white loco 7,05. Weichſelmünde. Vormittags 9, Uhr Herr Pfarrer 
Paris, 18. Mał. Getreide⸗Markt. (Schluß Döring. . 
Weizen behauptet, ver Mat 19,75, ver Juni 19,85, per Juli | Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent Dr. Claaß. 


Auguſt 20,40, per September⸗December 21,40. Roggen 
ruhig, per Mai 15,00, ver September » December 14,60, 
Mehl ruhig, per Mai 25,90, per Junt 26,10, per Juli⸗ 
Auguft 26,70, per September⸗December 27,80, Ru 6 
feft, per Mai 65°%,, per Juni 66, per Juli⸗Auguſt 661 4, 
per September ⸗ December 663,, Spiritus ruhig, per 
Mai 36, per Juni 37, per Juli⸗Auguſt 37¼, per 
September-December 3634. — Wetter: Bewölkt. 
Paris, 18. Mai. (Schluß.) mohzucer ruhig, 88% loco 
307, A 31%, Weißer Zucker fett, Nr. 3, per ut Milogr., 
ner Mai 32, per Juni 32, per Jull⸗Auguft 32½, per 
October⸗Januar 281/,, ) 

Antwerpen, 18. Mni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Naffinirtes Type weiß loco 19 bez. u. Br., ver Mat 193, Br., 
per Juni 19%, Br., ver Juli 20 Br. Ruhig. 

: Schmalz ver Mai 91. 

Weit, 18. Mai. Getreibemarkt. Weizen low ruhig, 
do, per Mai 7,83 Gb., 7,84 Br., ver October 8,01 Gd, 8,02 
Br. Roggen per Mai 7,00 Gd, 7,01 Br., per October 
210 Go., 7,11 Br. Hafer per Mai 5,10 Gd, 5,11 Br., pet 
October 5,27 Go., 5,28 Br. Mals per Mai 1900 5,52 Gd., 
5,53 Br., per Juli 5,58 Gd, 559 Br. Kohlraps per 
Auguſt 13,00 Gd. 13,10 Br. Wetter: Aufklärend. 

Havre, 18. Mal. Kaffee in New⸗York ſchloß mit 
10 Points Hauſſe. Rio 2000 Gad, Santos 3000 Sack Recettes 
für geſtern. 

Havre, 18. Mai, Kaffee good average Santos per 
Mai 44,25, per Septbr. 45,25, per Decbr. 46,25. Behauptet. 

London, 18. Mai. Wollauction, Preiſe unverändert 
bei lebhafter Bethetligung. i 

Mew Pork, 17. Mai. Weizen eröffnete ruhig mit 
ſaſt unveränderten Preiſen in Folge ſchlechter Ernteberichte. 
Im weiteren Verlaufe führten ſchwächere Kabelberichte, 
günſtiges Wetter und Realiſirungen einen Rückgang herbei. 
Später auf Dedungen der Baiſſters wieder beſſer. Schluß 
Hetto, — Mais anfangs ftetig entſprechend der Feſtigkeit 
des Weizens, dann fallend in Folge Realiſirungen und flotten 
Angebots. Schluß ſtetig. 

Chicago, 17. Mal. Weizen eröffnete in ruhiger 
Haltung, ging aber dann auf Angaben über günſtigeren 
Stand der Ernte im Preiſe zurück und ſchloß ſtetig. — 
Mais fiel Anfangs in Folge weichender Kabelmeldungen, 
ſteigerte ſich aber im Verlaufe auf Käufe aus Anlaß knapper 
Platzvorräthe. Schluß ſtetig. 


Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr Jungfrauenverein 
in der Wohnung der Gemeindeſchweſter (Organiſtenhaus). 
5 Uhr Erbauungsſtunde im Vereinszimmer, Ecke Bahnhof⸗ 
ſtraße, Thema? Was werden wir im Himmel thun? 
Abends 7 Uhr Männer⸗ und en ebenda 
Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelbeſprechung über Ev. Joh. 
Cap. 5 ebenda (Bibeln mitbringen). \ 

St. Albrecht. Evang. Kapelle. Vorm. 10 Uhr Herr 
Prediger Urbſchat. f * 


* e * 


Dirſchau. St. Georgen - Gemeinde. 


lings⸗Verein 8 Uhr Abends. 

Kindergottesdkenſt 2 Uhr, Abendgottesdienſt 5 Uhr Nachm. 

Jungfrauen ⸗ Verein 7½ Uhr Abends. Herr Prediger 

Dannebaum. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr und 
Nachmittags 3 Uhr Predigt Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vorm. 9½ Uhr Gottesdienſt. Beichte um 
9 Uhr Morgens. Herr Pfarrer Felſch. 5 uhr Nachm. 
Herr Pfarrer Gürtler. 4 Uhr evang. Jungfranenverein 
im ev. Vereinshauſe. 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Weber. 9, Uhr Beichte, 
derſelbe. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr 
Herr Pfarrer Bergan. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vormittags 9¼ Uhr Herr Pfarrer 
Malletke. 

Neu. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 


Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr 
Pfarrer Rahn. Abends 6 Uhr Verſammlung der Jung⸗ 
frauen Ritterſtraße 22, Herr Pfarrer Droeſe. 


Selke. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Malletke. Vorm. 
9 Uhr Anmeldung zur Beichte. Nach der Predigt Beichte 
und Abendmahlsfeier. Vorm. 11¼ Uhr Kindergottesdienſt 
Herr Pfarrer Malletke. 
Selke. Taubſtummen = Gottesdienſt 
Abendmahlsfeier. 
Verſammlung der confirmirten Jungfrauen. Dienstag, 
Abends 8½ Uhr im Pfarrhauſe oben: Verſammlung 
der confirmirten Jungfrauen. Freitag, Abends 8 Uhr, 
im Pfarrhauſe oben: Bibelſtunde. 

Heil, Leichnam⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Super- 
intendent Schiefferdecker. 8½¼ Uhr Beichte. 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachmittags 2 uhr Herr Prediger 


ury. 
St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 9¼ Uhr Herr Pfarrer 
Knopf. Nachmittags 3 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 
6 Uhr Verſammlung der Jünglinge. 
Mennoniten» Gemeinde. Vormittags 104, Uhr: 
Herr Prediger Siebert. i 
Bapttften = Gemeinde, Johannisſtraße. 
9, Uhr Herr Prediger R. Nehring. 


mit Beichte und 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 20. Mai. 


St. Marien. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
(Motette: „Das Wort Gottes ift lebendig,“ von Dr. Wd. 
Lohrenz.) 10 Uhr Herr Conſiſtorialrath Reinhard. (Die⸗ 
ſelbe Motette wie Morgens.) Beichte Vormittags 9½ Uhr. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche 

err Diatonus Brauſewetter. Dienstag Vorm. 10 Uhr 
nſegnung der Conſtrmanden des Herrn Diakonus Brauſe⸗ 


Vormittags 


wetter. Mittwoch Vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahls⸗ N. Nehring Nachmittags 4, Uhr Herr Prediger 
f irmirten des i V ing. 4 i 
feier der Neuconfirmir es Herrn Diakonus Brauſewetter. Baptien Gemeinde. Leichnamſtraße 91092. Vorm. 


St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Prüfung der Confirmanden des Herrn 
Prediger Auernhammer durch Herrn Conſiſtorialrath 
Reinhard. Beichte Vorm. 9½ Uhr. Dienstag Vormittags 
10 Uhr Ginjegnung der Confirmanden des Herrn Prediger 
Auernhammer. 

St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Archidiakonus 
ST 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgeus 

la Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

ag dać Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 

e 


91, Uhr Herr Prediger Hinrichs em. 11 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt. Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Hinrichs em. 
Montag Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. 
n. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Nachm. 1½ Uhr: 
Kindergottesdienſt. Abends 7 Uhr Evengeliſations⸗Ver⸗ 
ſammlung. Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr Er⸗ 
bauungsſtunde. a 

Merhodiiten- Gemeinde, Herrenſtraße 50. Vorm. 
9½ Uher Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Abends 7 Uhr Gottesdienſt. Herr Hilſsprediger Reinsberg. 


Don der Pariſer Weltausſtelung. 


nach Heubude. Sammelplatz um 2½ Uhr beim Langgarter Originalbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten.“ 
Thor. Mittwoch Abends 8½ Uhr Uebung des Geſangs⸗ IV. 
Hors Herr Vicar Bamberg. Die Vereinsräume find an 
allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr Abends und am 
Sonntag von 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche Jünglinge, 
welche nicht Mitglieder ſind, werden herzlich eingeladen. 
St. Trinitatis. Vormittags 9%, Uhr Herr Prediger 
Dr. Malzahn. Um 11¼ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 
anna 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte um 
r früh. 3 
t. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte um 
9% Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der 
großen Sakriſtei Herr Prediger Fuhſt. Jünglings⸗Verein. 
Nachmittags 6 Uhr Verfſammlung Herr Prediger Hevelke. 
Mittwoch Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Hauptlehrer 
Glen. Mittwoch Nachm. 5 Uhr Prüfung der Confirmanden 
des Herrn Prediger Hevelke durch Herrn Conſiſtorialrath 
Reinhard. Freitag Nahm. 3 Uhr Prüfung der Confit: 
manden des Herrn Prediger Fuyſt durch Herrn Conſiſtorial⸗ 
rath Reinhard. St. Barbara⸗Kirchenverein. Montag Abends 
8 Uhr Verſammlung Herr Prediger Supp Freitag Abends 
8 Uhr Geſangsſtunde Herr Organist Krleſchen. t 
St, Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags 
8½ Uhr Prüfung der Conſirmanden Herr Pfarrer Hofi- 
mann, 10 Uhr Herr Pfarrer Nauds. 11½ Uhr Kinder: 
gottesdienst derjelde, 


Am vorigen Sountag gab es in der Ausſtellung 
Illumination! Das heißt, man hatte die Abſicht zu 
illuminiren, entdeckte aber im letzten Augenblick, daß 
die große Lahmeyer'ſche Dynamo, welche das Waſſer⸗ 
ſchloß beleuchten ſollte, betriebsunfähig geworden war. 


kleine Kieſelſteinchen hineingeſchüttet, ſo daß ein Heiß⸗ 
laufen der Axe zu beſorgen war. Auf dieſe Weiſe 


mit Auerlicht begnügen. An jenem Sonntag hatte 
auch das „Palais lumineux Ponsin“ zum erſten 
Mal beleuchtet. Es ift das eine außerordentlich 
intereſſante Attraction, die zweifellos zu dem 
Sehenswertheſten auf der Ausſtellung gehört. Der 
Architekt Ponſin hatte ſchon ſeit langer Zeit das 
Studium der Effecte farbiger Gläſer zu ſeiner Haupt⸗ 
aufgabe gemacht, was ihm in Collegenkreiſen den 
Namen „Vitrarius“, der Glaskünſtler, eingetragen hat. 
Ponſin baute nun hinter dem Eiffelthurm ein Gebäude 


einem Felſen erhebt ſich ein ſchlanker Pavillon in 
Rococco, umgeben von einem kleinen See, der von 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 


Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor 


Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 


Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 9½ Uhr 
Nachmittags 4 Uhr 
Mtiſſtonsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. Herr Paftor Paul, 

4 Uhr Heiligungsverſammlung und Abends 6 Uhr Evange⸗ 
i Montag 8 Uhr Abends Evange⸗ 
liſattonsverſammlung im Pommerſchen Hof zu Zoppot 
8 Uhr Abends Evangeliſationsverſammlung im Miſſions⸗ 
ſaale durch denſelben. Mittwoch 8 Uhr Abends Bibelſtunde 


9½ Uhr Predigt. 11¼ uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 


Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 


Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗ 
Vorm. 10 Uhr Gottesdtenſt, Herr Paſtor Voigt. 
Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottesdienſt. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 5½ Uhr 
Abendandacht in der Turnhalle. Abends 7 Uhr Verſamm⸗ 


Vorm. 11¾ Uhr 


Beichte 9½ Uhr 
Vorm., Gottesdienſt 10 Uhr Horm, Männer: und Jüng⸗ 
Herr Pfarrer Friedrich. 


Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Droeſe. 9¼ Uhr Beichte. 


St. Annen⸗Gemeinde. (Gottesdienſt in der Heil. Geiſt⸗ 
Kirche.) Morgens 8 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer 


Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer 


Abends 7 Uhr im Pfarrhauſe oben: 


11 Uhr Kinder⸗ 


Ruchloſe Hände hatten in die Stopfbüchſe Sand und 


mußte ſich das zahlreich herbeigeſtrömte Publikum 


auf, wie es wohl gegenwärtig einzig dasteht. Auf 


19. Mai. 


einem Waſſerfall geſpeiſt wird. Das wäre an ſich 
nichts Merkwürdiges, wenn das Bauwerk nicht ſchon 
wegen ſeines Geſchmackes Erwähnung verdiente. Das 
Neuartige beſteht darin, daß der Felſen, der Pavillon 
von der Treppe bis zum Dach, aus Glasfluß beſtehen. 
Die Ziegel, aus denen die Wände zuſammengeſetzt wurden, 
ſind aus Glas, ebenſo die Treppenſtufen und das 
Geländer. All das hat eine Dicke von zwei bis zehn 
Centimeter und iſt im Innern hohl. Nun denke man 
fih den Effect dieſes Gebäudes, wenn es am Abend 
plötzlich in vielfarbigem magiſchen Licht erſtrahlt, ohne 
daß man eigentlich weiß, wo ſich die Lichtquelle befindet. 
Zehntauſend Bogen⸗ und Glühlichter befinden ſich im 
Innern der Säulen, Ziegel oder Quader und verleihen 
dem Palais lumineux den Anblick eines jener Zauber⸗ 
paläſte, wie wir ſie in „Tauſend und einer Nacht“ als 
Ausgeburt einer Märchenphantaſie finden. Ich könnte 
nicht behaupten, daß der Aufenthalt in dieſem Gebäude 
gerade angenehm wäre. Aber das kommt einfach 
daher, weil es uns überall fremd anmuthet. Das 
Treppengeländer, das wir anfaſſen, leuchtet; die Stufe, 
auf die wir unſeren Fuß ſetzen, erſtrahlt in bläu⸗ 
lichem Licht, die Dielen, welche wir betreten, ſchimmern 
röthlich, und ſchließlich bemächtigt ſich unſerer ein der⸗ 
artiges Gefühl der Unſicherheit und Unbehaglichkeit, 
daß wir dem Rufe nach „mehr Licht!“ gar kein Ver⸗ 
ſtändniß mehr entgegen bringen und uns möglichſt raſch 
ins Dunkel flüchten. Zu dieſem Zwecke begeben wir 
uns nach dem „Cours la Reine“ und ſteigen dort 
einige Stufen hinunter, die uns in das „Aquarium de 
Paris“ führen. Hier ſtehen wir zum erſten Mal vor dem 
Verſuch ein Panorama unter Waſſer zu ſchaffen; Schein 
und Wirklichkeit ſind ſo außerordentlich glücklich und 
geſchickt vereint, daß die Illuſion eine Complette iſt. 
Der Künſtler dachte ſich auf den Grund des Meeres 
verſetzt und zwar zu einer prähiſtoriſchen Zeit. Wir 
ſehen hinter meterhohen Spiegelſcheiben ſeltſame 
Pflanzen und Thiere, Korallen und Seeſterne, da⸗ 
zwiſchen lebende Fiſche, die den ſchlanken Leib einer 
Najade umſchwimmen. Da plötzlich grinſt uns die 
Fratze eines Rieſenauriers entgegen, und wir gehen 
nach einem anderen Theile des Aquariums, um dem 
Spiel der Delphine zuzuſehen. Nur ungern erinnert 
man ſich, daß der geräuſchvolle Boulevard kaum 
200 Schritte entfernt und Alles, was wir ſoeben ge⸗ 
ſehen, nur Illuſion ift, 


ker. 11% 


Kreis geladen war. Im linken Flügel des „Palais 
des armées de terre et de mer“ wurde den Deutſchen 
im zweiten Stock ein Raum angewieſen, mit dem man 
Anfangs nicht viel anzufangen wußte. Erſt dem 
Geſchick und dem Geſchmack des Architecten Bruno 
Möhring, der auch das entzückende Weinreſtaurant im 
deutſchen Hauſe eingerichtet hat, haben wir es zu ver⸗ 
danken, daß die decorative Ausſchmückung der deutſchen 
Uniformausſtellung ſich der Gegenſtände, die ſie ent⸗ 
hält würdig erweiſt. Fünf Rieſenvitrinen führen uns 
die Geſchichte und Entwicklung der deutſchen Uniform 
vor Augen. Man begann mit dem Ende des ſiebzehnten 
Jahrhunderts, denn was da früher wat, kann nicht 
recht als Uniform bezeichnet werden. Es kam wohl 
hie und da vor, daß Inhaber eines Truppentheiles 
größere Menge Tuches kauften, um ihren Mann⸗ 
ſchaften Gelegenheit zu geben, ſich gut und billig zu 
bekleiden, aber von einem eigenen Schnitt war keine Rede; 
die Tracht war eine durchaus bürgerliche und nur den 
nothwendigſten Bedürfniſſen des Marſches angepaßt. j 
Der erſte, der feine Haustruppen gleichmäßig anzog, 1 
war Ludwig XIV., deffen „Livree“, jo genannt, weil fie HB 
eben vom königlichen Hofſtaat an die Truppen geliefert 
wurde, ſehr koſtbar geweſen iſt. Die ſuggeſtive Gewalt, 
die der „roi soleil“ ausgeübt hat, muß ſehr groß 
geweſen ſein und zur Nachahmung getrieben haben, denn 
ſchon am Ende des 17. Jahrhunderts iſt der 
Begriff des Soldaten mit demjenigen einer einheit⸗ 
lichen Kleidung des betreffenden Truppentheiles eng 
verbunden. Wir ſehen daher auch in der Vitrine, die uns 
die Uniformen vom Ende des 17. Jahrhunderts bis 1739 
vorführt noch ſehr viele Anklänge an den 30 jährigen Krieg, 
wenn ſich auch auf der anderen Seite die Tendenz 
nicht verkennen läßt, die militäriſche Tracht von der 
bürgerlichen abzutrennen und ſie zweckmäßiger zu ge⸗ | 
ſtalten. So trugen beiſpielsweiſe beinahe alle Soldaten 
den traditionellen Dreiſpitz, der aus dem breitkrämpigen 
gut des dreißigjährigen Krieges durch Umbiegen der 
rämpe entſtanden iſt. Dieſe Kopfbekleidung war aber 
dem Grenadier unbequem, denn ſie erlaubte ihm nicht 
das Gewehr raſch genug über den Kopf zu werfen, 
um dann die Hände für die Granate frei zu haben. 
So entſtand die Grenadiermütze ohne Krämpe. Unter 
Friedrich Wilhelm I. hat die Uniform bereits jede 
Aehnlichkeit mit der Civiltracht verloren, ſie wird knapp und 
unbequem, mehr dem Schmuckbedürfniß als der Zweck⸗ 
mäßigkeit huldigend. Wenn wir uns in der Vitrine einenmit 
allem möglichen Ballaſt vollbepackten Gardiſten anfehen, 
ſeine engen Gamaſchen, ſeinen knappen Rock, ſeine 
anliegenden Hoſen betrachten und dabei noch erfahren, 
daß er in dieſem Buftande auch ins Feld zu ziehen 
gezwungen war, ſo empfinden wir noch heute mit 
ſolch einem armen Kerl poſthumes Mitleid. Erſt gegen 
Anfang des 19. Jahrhunderts fing man an, dem 
Soldaten eine Tracht und eine Bekleidung 
zu geben, die ſeinen individuellen und insbeſondere 
feldmäßigen Bedürfniſſen angepaßt war. Der Rock 
wird weiter und bequemer, die Hoſe umſpannt nicht 
mehr wie ein Handſchuh das Bein und auch die 
Kopfbedeckung ſchützt nicht nur vor Sonne, ſo dern 
auch vor Hieb und Stich; fo werden wir almy ich 
bis zur heutigen modernen Uniform geführt, von der 
man beinahe behaupten kann, ſie wäre nach wiſſen⸗ 
ſchaftlich⸗hyginiſchen Grundſätzen coneipirt. Eine eigene 
Vitrine enthält die Uniformen der verſchiedenen 
königlichen Haustruppen. Zu erwähnen iſt noch als 
Merkwürdigkeit, daß ein ſächſiſcher Hatſchier aus dem 
vorigen Jahrhundert auf ſeiner Bruſt in hebräiſchen 
Buchſtaben in Gold geſtickt das Wort „Jehovah“ trägt. | 
Die Entwürfe zu den lebensgroßen und außer⸗ 
ordentlich charakteriſtiſchen Wachsfiguren ſtammen von 
dem bekannten Maler Knötel, einer Autorität auf dem 
Gebiete der Geſchichte der Uniform, die Ausführung 
vom Bildhauer Werner. Die Uniformen ſelbſt wurden 
nach alten Muſtern, oder aber nach Abbildungen, 
Gobelins dc. angefertigt. Außer Deutſchland bringt 
noch Frankreich und Rußland eine retroſpective 
Uniform⸗Ausſtellung. Beſonders intereſſant dürfte 
die ruſſiſche werden, von der ich einige 
Anfänge geſehen habe. Der Uebergang zwiſchen der 
alt⸗ruſſiſchen Tracht zu der von Peter dem Großen 
eingeführten franzöſiſchen ift ebenſo einſchneidend, wie 
der von dieſem Monarchen dekretirte und eingeführte 
Cnlturwechſel. Intereſſant ift es, daß Rußland wieder 
zu einer Uniform zurückgekehrt iſt, die ſich an 
nationale Tracht anlehnt. 


E) 

Geht man über die Jena⸗Brücke den Trocadero 
hinauf, ſo wird der Blick unwillkürlich durch die hohen, 
ſich in Stufen verjüngenden weißen Thürme des 
ruſſiſch⸗aſiatiſchen Palaſtes gefeſſelt. Dieſes Gebäude 
verliert in der Nähe nichts von ſeiner Großartigkeit. 
Das einfache Weiß der Außenſeite contraſtirt ganz 
merkwürdig mit der reichen bunten Malerei im Innern 
der Stiegenhäuſer und Plafonds. Das großruſſiſche 
Architecturmotiv beſchränkt ſich aber nur auf das 
Aeußere. Im Inneren lehnt ſich der Stil an orien⸗ 
taliſche Formen an. das aus dem 
kleinen Vorhof in erſten Saal führt, iſt 


Tocales. 


* Beſſerung der Wohnungen von Arbeitern 
und gering beſoldeten Staatsbeamten. Wie bereits 
an anderer Stelle mitgetheilt worden iſt, verlangt die 
Königl. Staatsregierung einen neuen Credit von 
5 Millionen Mark zur Aufbeſſerung der Wohnungs⸗ 
verhältniſſe der Arbeiter und Unterbeamten in den 
ſtaatlichen Betrieben. Aus der Denkſchrift über die 
Verwendung der zu dieſem Zwecke bereits verwendeten 
5 Millionen Mark entnehmen wir, daß bei der 
Giſens ahn verwaltung bis zum Schluſſe des 
Jahres 1898 an 34 Orten Wohnhäuſer mit 
76 Wohnungen erbaut ſind und in Dirſchau ein 
Haus mit zwei Wohnungen angekauft worden 
MŁ Im Laufe des Jahres 1899 find weitere 
33 Wohnungen hergeſtellt worden, ſo daß insgeſammt 
809 Wohnungen mit einem Koſtenaufwande von 
2718800 Mk. eingerichtet worden ſind. Ferner wurden 
an Baugeſellſchaften 1177900 Mk. Darlehen gewährt. 
Außerdem wurden für den Bereich der allgemeinen 
Bauverwaltung 150000 Mk. und für den Bereich 
der Bergverwaltung 950000 Mk. verwendet 
jo daß von dem zur Verfügung ſtehenden 
Credit insgeſammt 4 991 700 Mk. ausgegeben find. Im 
Eiſenbahndirectionsbezirk Danzig find oder folen 
noch gebaut werden in Neufahrwaſſer 12, Langfuhr 8, | 
Danzig (an drei verſchiedenen Stellen) 48 und in Stolp I 
48 Wohnungen. Im Bereiche der allgemeinen Bat: 
verwaltung ſind für den Ankauf und Ausbau eines 
Wohnhauſes in Ford on 12365 Mk. verwendet worden. 


in Aſien. Nur wer 
ſich die Mühe nimmt die Pläne zu begreifen, 
die Albums durchzuſehen, in den ſtatiſtiſchen 
Daten zu blättern, kann die Größe der Culturauf⸗ 
gabe ermeſſen, die Rußland in Aſien vollbracht hat 
und die zu vollbringen ihm noch übrig bleibt. Wo 
noch vor zehn Jahren unwirthliche, Leben und Geſundheit 
gefährdende Gegenden waren, in die man nur unter 
militäriſchem Schutz vordringen konnte, ſind heute 
fruchtbare Felder und Weideplätze; an den Eiſenbahn⸗ 
linien entſtanden neue Städte, und Nomadenvpölker 
gaben ihr unſtetes Leben auf, um fih einem ſäſſigen 
Erwerb zuzuwenden. Wenn die transſibiriſche Bahn 
einmal fertig ſein wird, und das kann höchſtens 
noch 1½—2 Jahre dauern, dann wird es möglich jein, 
von Paris bis Peking auf dem Landwege in 20 Tagen 
zu gelangen, während man jetzt ca. 6 Wochen dazu 
braucht. Welch einen Umſchwung das im Perſonen⸗ 
und insbeſondere im Güterverkehr verurſachen wird, 
brauche ich wohl nicht beſonders hervorzuheben. Einen 
Vorgeschmack hiervon hat man ſchon, wenn man das 
im ruſſiſchen Pavillon untergebrachte Wandeldiorama 
aufſucht, das die Reiſe von St. Petersburg bis Peking 
zu verſinnbildlichen ſucht. i 
V 


Wir leben nun in einem förmlichen Einweihungs⸗ 
duſel! Es vergeht kein Tag, ohne daß man nicht 
unter ſeinem Einlauf zwei bis drei Einladungen zu 
einer Juaugurgtion fände. Geſtern weihten wir gleich⸗ 
zeitig die Pavillons von Norwegen, Monaco und den 


Vereinigten Staaten von Nordamerika ein. Nur der 


ko 4 verdient eine re rd Ines und zwar BT 

wegen ſeiner geradezu kaum glaublichen Geſchmacks⸗ 3% 

loſigkeit. Wenn i dnen von dem Inneren dieſes Aus der Geschäftswelt. 
Baues eine Vorſtellung geben will, ſo genügen zwei i 

Worte und zwar: „Circus Buſch“. Nein, ich über⸗ Haarpflege. Man ſchreibt uns: Ueber die 


rationelle Pflege des Haupthaares ſagt 
Prof. Bock in ſeinem Buche vom geſunden und kranken 
Menſchen, daß neben dem öfteren Reinigen des Haasa 
bodens, alſo der Kopfhaut, die gehörige Einſalbung 
deſſelben mit einfachen reinen Naturfetten, welch 
letztere in ihren Zuſammenſetzungen geheim gehaltenen 
und oft theueren Pomaden, Tincturen und ſogenannten 
Haarerzeugungsmitteln weit vorzuziehen ſeien, ſich er⸗ 
fahrungsmäßig ſtets beſonders dienlich erwieſen habe. 
Als ein vorzügliches Mittel zum Einreiben des Haares 
iſt die ärztlich empfohlene, mit Schutzmarke verſehene 
und in der hieſigen wohlrenommirten Minerva⸗ 
Drogerie, 4. Damm Nr. 6, eingeführte Roßmark⸗ 
pomade zu bezeichnen, Verſand und Lager von 
A. Lucas in Weinböhla, welche mild parfümirt, 
nach den damit wiederholt gemachten Erfahrungen 
nicht uur zur Erhaltung geſunder Haare, ſondern 
hauptſächlich bei kranken Haaren deren Kräftigung und 
Heilung bewirkt, ſowie das Ausfallen derſelben ver⸗ 
hindert. Gleichzeitig bringt genannte Firma ihre 
Toilette⸗Roßmark und Badeſeife in den Handel, 
welche in hygieniſcher Beziehung äußerſt vortheilhaft 
jagen wenn irgend ein, Etranger” es wagen würde zu auf Haut und Körper einwirkt, ferner ihr reines, 
doppelt geläutertes Roßmart zum Einreiben, welches 
nicht nur ärztlich empfohlen, ſondern wegen feiner 
bedeutenden Heilkraft ſelbſt von ärztlichen Autoritäten 
verordnet wird. ` ` 


eine große Anzahl größerer und kleinerer Schreib⸗ und 
Leſezimmer. A 
Gene ralcommiſſar der Weltausſtellung Herr Pie 
welcher der Eröffnungsfeier officiel beiwohnte, ſchien 
Se: ee an Einfachheit noch übertreffen zu 
wollen. j 


zu erſcheinen > WST M 
` Weit intereſſanter geſtaltete ſich die Vorbeſichtigung 
der deutſchen Uniformausſtellung, zu der ein kleiner 


+ a + 
Gillard - Gmtruier! *) 
Zeitung thut annonciten, 
Hugo Kerkau kommt nach hier, 
Will im „Danziger Hof“ riskiren 
Auf dem Billard ein Tournier. 
Und was mich am meiſten wundert, 
Kerkan, der gewiß kein Thor, 
Giebt bei 1000 gleich 900 
Jedem an Points noch vor. 
Wenn es nun am erſten Tage 
Abends um halb Neun geht los 
Geh' ich eiligſt hin und wage 
Es mit ihm — das wird famo8? 
Um ihm gleich zu imponiren, ; 
Soll er mich auch nobel ſeh'n, 


Dazu ſoll mich equipiren 
Unſre bill'ge 


| 9951) „Goldne Zehn!“ 


Eins egnungs-Anzüge 
in Tuch, Cheviot, Kammgarn von A 6 bis 20. 


Jaquet⸗Anzüge, hell und dunkel A 8, 10 12 15, 17. 
Faquet-Anzüge, Cheviot 18, 16, 17, 20, 


mme i A 9, 12, 15 bis 27. 
Hoſen in den denkbar ſchönſten Muſtern von M 1,60 
bis 1 12. e 
Kuaben⸗ und Burſchen⸗Anzüge in ttefiger Auswahl 

zu enorm billigen Preiſen. 


Sümmtliche Garderoben find auch für die 
corpulenteſten Herren paſſend am Lager. 


A Bestellungen nach Maass > 
zu denkbar billigsten Preisen. 


oldene 10 


parterre und 1. Etage. 
Nachdruck verboten. We 


Streng feste Preise! 
EJ 
E 
WW 
È 
È 
m 
S 
A 
ES 
8 
9 
5 
2 


at 
NA 


GE) 


Mit dem heutigen Tage eröffne hier 


Lauge Brücke 20. Geifthor 
Chren- und Roldwanren-hesehüit 


verbunden mit 


Nnsikuntomalen u. Nasikwerken, 


Unter Zuſicherung reeller und prompter 
Bedienung und beſter Ausführung von Me , 
araturen empfehle mich dem geehrten 
ublicum hiermit ganz ergebenit. 9973 


Hochachtungsvoll 
Alfred Krause, 
Uhrmacher. 


Zur jetzigen Pflanzzeit 


offerire 


Gruppenpflanzen aller Art 


als: Pelargonien, Mik Atkinſon, Leſſeps, Olga, Canna, 
Teppich Arten zc Levkoyen, Aſtern, Zinien, Scabioſen, 


Werbenen, Petnunien, Pflox, Nelken ꝛc. in einzig guter A 
(67816 


ſtarter Waare. 


Jaworski, Handelsgärtner, 


Er. Allee, Kirchhof St. Nicolai und Königl. Capelle. 


bestellen will s 


fordere. Offerten ein. e 
e! von der . 

A. Müller vorm. Wedel’sche Ra 
„ Hofbuchdruckerei, ` 


M Intelligenz-Comtoir, 
Danzig, Jopengasse 8, 


Fahrräder, 
Schreibmaschinen 


und sämmtliches Zubehör 
BB" in reichhaltiger Auswahl. "TRE 


Reparatur-Werkstellen. 
Vernicklungs- und Emaillir-Anstalt. 


W. Kessel & Co., 


Langfuhr, 


Danzig, Hundegasse 89, Zoppot. 


(8575 


Loose 


(IR Gtautheitsgalber © 
G beabſichtige mein f 


Malergeschäft 


nebſt Werkzeug u. Material 
ſowie Wohnung zu ver⸗ 
kaufen. Junge Maler, die P 
auf dieſe ſchon 25 Jahre 
Falte Brodſtelle veflectiven, | 
wollen ihre Adreſſe ab⸗ 
geben oder ſich melden bei 

Maschke, 
Malermeiſter, 
Hammerſtein pr. 


Geſchäft mit Inventar preis⸗ 
werth zu verkaufen. Meldung. 


gaſſe 10, J. L. Preuss, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


4 Detail-Verkaufsh 


19. Pcat. 


aus Danzig | 
Langgasse 74. 


Wollene Kostüme 
Wollene Kostüm-Röcke . 
Wollene Jaquet-Kostime 
Wollene Blusen 
Wollene Unterröcke , . 
Morgenröcke. `, 
Reinseidene Unterröck 

Wollene Kinder- Kleider 
Wollene Knaben-Anzüge . 


KL 


. von Mk. 9,00 an. 


P n 
S Wd 
ci „p 
0 rr 
$ d 
$ Wd 
. „ 
* [4 


4,85 „ 
pP 13,50 pr 
po 0,90 ” 
L 1,50 rr 
PP 4,00 pe 
ID 6,00 pr 
ro 1,00 D 
Idi 3,00 r, 


CZEGSĄ 2 


Damen-Kleiderstoffe zu aussergewöhnlich billigen Preisen. 
Reinseid. Reste für Blusen etc. zu jedem annehmbaren Preise. 


bevorstehenden Reise- Saison 


ſtellen wir 


Eirecular⸗Creditbriefe, Anweiſungen und Checks 


auf ſümmtliche Plätze des In⸗ und Auslandes 


zu billigſten Proviſionsſätzen aus. j 
In Paris können Geldbeträge im Ausstellungsgebiet erhoben werden. 
Verkauf von ausländischem Gelde” billigst. 


Ne. empfehlen wir unſere feuer- und diebessichere Arnheim'sche Stahlkammer 
ür die Aufbewahrung von Werthpapieren und Werthgegenſtänden aller Art als offene oder geſchloſſene Depots, auch 
zur vorübergehenden Benutzung. 


Wir vermiethen einzelne Sehrankfächer 


unter Mitverſchluß des Miethers gegen eine Gebühr von 


(Safes) 


Mark 3,— pro Vierteljahr oder Mark 10, — pro Jahr. 


9 
Lé 


Norddeutsche Creditanstalt 


(Actiencapital 10 Millionen Mark) 


Danzig. Dangenmarlıt 27. 


Wechſelſtuben und Depoſitenkaſſen 
Zoppot, Seeſtraße 7. 


Langfuhr, Hauptſtraße 58 


Jedes Loos muss bel dieser Ziehung mit einem 
Geld-Treffer herauskommen, 


IMS” Grossa Serien-Geld-Lotterie "229 
mit jährlich 12 Gewinn-Ziehungen. 

gültig für die I. Ziehung 10,70 Mk. 
Porto u. Liste 30 Pfg. 


5,85 Mk. 8,75 Mk. 
ij, Abschn. Ves Abschn. 70, Abschn. 


Bildhauerei. 


Grabſtein⸗Geſchäft 


in einem Badeort Holſteins iſt kaufen. 


unter günſtigen Bedingungen 
wegen Todesfalls billig zu ver⸗ 


Ein Gut ca. 450 Virg., hüpſche 


Is D 


verkaufe das eg. Zenim. Huf. gr. 


giinft Bedingungen. Zur Anzahl. 


Selbſtrefl. u. D 785 a. d. Exp. (9885 


anziger Straße 37. (6772 


i Grosse Gewinn-Ziehung 1. Juni „AMB. Set, 520,000 2 59 0, 000 Mi. 
1Gew. 300,000 = 300,000 Mk. 


Jedes Loos muss mit einem Geldbetrag herauskommen d. 12 kl. Treffer ergeben mindestens 3000 Mx. 
Bei dem ersten Treffer gehen 20% Gew.-Steuer ab, Aufträge mit genauer Adresse an 


2 Schecken⸗Pferde, 


für Kutſch⸗ und Arbeitsfuhrwerk 
paſſend, mit Fohlen, zu ver⸗ 
(9850 


E. & C. Koerner, 

auf Offerten unter 06217b Altſtädtiſchen Graben 96 97. 
aufen. Offer ; 11 d : 

|| die@rned.diej:Biattesers. e 2 farke Atbrito 

al. © und eine Häckſelma 

Lage, vorzügl. Jagd, a. a. Hod: | jteen zum Verkauf Langfuhr, 


wild, Weizen⸗ u. Roggenboden, Hauptſtraße Nr. 2. (66666. 
gute Geb., gutes lebend. u. todtes , 
Invent., verk. weg. gänzl. Aufg. ine * ange 3 


d. Wirthſch Let Pb 1525000 Kreuzung, ſehr groß, ſtark und 
2 ‚».Stbftcfl.u.D 784, (9886 ſchön gebaut, bin; zu ła 
Weg. gängi. Aujgabe der Wirthſch. Langfuhr, Hauptſtraße 2, (66676 


nifer- 
£ i kſhi e 
jind10-12000.#erjord. Tauſch ale. ld Dr reese 
Haus n. ausgeſchl. Offerten von | Zigankenberg2. Harsdorff (66686 
e Wegen Nuſgabe des Fuhr; 
RRT ich meln Ein gut gehendes Colonial- werks ente mein Pferd 
Vermittelungs⸗ und Agentur- waarengeſchäft iſt abzugeben (4% Sjähriges ſchönes Tier) mit 
er ſofort. Zu erfragen Zoppot, Wagen (Parkwagen). Off. unt. 

D 617 an die Exp. d. Bl. (66216 
von 10 bis 12), Uhr Dreher: | Sommerkragen, Toque (Hut) zu | Ein Papagei umfanden, bit. zu 
j verkaufen Gr. Mühlenga e 6, J. vert Allmodengaſſe la, 1 Tr. ks. 


Grundſtück, nahe Danzig unter Absatzierkel, Läufern. 


ferde 


uhr: 


1 à 180,000 = 180,000 Mk, 
1 à 150,000 = 150,000 Mk. 
2 à 135,000 = 270,000 Mk. 
1 à 120,000 = 120,000 Mk. 


Ein hübſches, leichtes (67 


(Apfelſchimmel) hat zu verkauf 
b. Kuhl, Ketterhagergaſſe 11-12. 
tege friſchmilchend zu 
eiligenbrunn Nr. 18. J. Jacobson, Holzmarkt 22. 
1 neuer Einſegnungsanzug bill. 


A gui 1 zu verk. Schichaug. 20, Schilling. 
fer billig zu b. Töpferg. 25,1, Hh. Neue Möbel Tnuß baum), Plüſch⸗ 
garnitur, Sopha, Trumeau, Bette 
geſtelle, Stühle, Schränke ze. 
umjtndeh. billig zu vrf. Jäſchken⸗ 
thalerweg 26a, beim Hauswirth. 

irk.Bettſtellen mit Matratzen, 
1 Schlafſopha, 1 Spiegel u. gute 
Gtithle zu ok Milchkanneng. 14,1. 


Nußfb. Rinderbeltgeſtell billig 
zu verk. Kaninchenberg 6, 3. 


Einperſ. Bettgeſtll. m. dm. mtl, 
Sopha 4 z. v. Mauſegaſſe 2, 2. 


Sopha 52,Schreibt 0, Tiſch 4A, 


Geſch., Lamp. zu vk. Poggenpf. 26. 
Plüſch⸗Sopha b.stohlenmarkt6,1. 


Sb. Sph. Ausziebbettgejt., Tiſch, 
kl. Sopha b. z. v. Altſt. Grab. 88, pt. 


1gut erh. Phonograph m. 


Harz. Kanarien⸗Hähne, gute 
S., Tom. e. Anz. Jg. Zuchtw. umſtdh. 


Gut erh Somm.⸗Ueberz., Anzüge 
u. and. Hrukld. zu v. Altſt. Grab. 
1 fajt neuer ſchw. Eins egn. Anzug 
billig zu vrf. Altſt. Graben 55, 2. 
1 Ueberzieher, 
2 Capes zu verk. 1. Damm 4, 1. 
z — REP NY" — 7 
1 Frack, 2 Sommerjacken f. j. Md. 
zu verk. Baumgartſcheg. 14, 1 
Sommerüberzicher, fait neu, 
bill. zu vk. Banggart.22,®artenh. 
Feiner ſchw. nanang für 
Confirmanden zu verfau 
erfr. Fleiſcherg. 1, Lad., von 11-5. 
Sommerpaletot, Gehrock, Frack 
und Weſte billig zu verkaufen 
Pfefferſtadt Nr. 40, 1 Treppe. 
Sommerüberziehet billig zu 


p n 
verkaufen Hirſchgaſſe 4/5, 1 Tr. iſt bill. zu vk. Heil.@eiftgaffel7, 8. 


ef 


14116,000 = 1 


41 
Ài 


en 


6. 


egenmäntel, 


„Zu 


00 Mke 

1 à 112,000 = 112,000 Mk. 
1a 90,000 90,000 Mks 
U. S. W. U. S. W. 


z 
S 


t= 
3 
Ee 
— 


Bankgeschäft M. Prietz & Co., Berlin, Weidenweg 30. 


Schw. Tuchrock, faſt neu, f.ſtarken 
SE 3. v. Salvatorg. 1-4, Tr. 


Einſegnungs⸗ und Prüfungs 


nauge 
kaufen Sie am billigſten und 
beſten bei 


(9931 


19. Mai. Mr. 117. 


Batist-Organdy-Piqu6 


dw s s e . Meter 25 Pfg. bis 1.00 Mk. 


Sonnabend 


Elegante Sommer - Stoffe, 


Alpacca-Etamine-Grenadine 
in Wolle, Halbseide » „ » . . . . Motor J. 28 bis 4.50 Mx. 


Mohair-Popeline-Covert-Coats 


EEE — — —-—¾ũ 
Hochaparte Farben . Meter 1,50 bis 4.50 Mx. 


Foulard u. Japan. Blousen-Seide 


Haltbare Qualitt. . . Meter 1.25 bis 3. 30 Mx. 


Schwarze und weisse Stoffe für die Confirmation. 


Mels ` 


4 Gr. Wollwebergasse 4. | 
$ 3000 Mark Belohnung!, 


| 
Am 13. December v. J. wurden uns allein über 1400 | 
l 
| 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Monta, 


Reste⸗Cag. 


Grosse Neuheiten 


Foulard-Zephyr-Leinen 


sa o « « Meter 50 Pfg. bis 1.20 u. 


Seiden Imitationen 


Madapolam-Cröpe-Gingham 


für praktische Hauskleider e . > o « o „ Meter 35 bis 90 Pig. 


Inhaber: Christian Petersen. 


j ug Wiën deg 
„Mu 34 pil th 


Damen⸗ und Einſegnungs⸗ 
kleider, Coſtumröcke, Kinder⸗ 
kleider, Unterwäſche, Tricot⸗ 
tagen, Corſets, Schürzen, 
Herren⸗ und Knaben⸗Hüte, 
in Filz und Stroh, Schirme, 
Cravatten, Pantoffeln, ſowie 
jeden Herren: und Damen- 


tiok Zithern bestellt und zahlen wir obige Belohnung 
eder hiesigen Konkurrenzfirma, die uns nachweisen kann, 
ass ihr jemals die gleiche Anzahl von diesen Instramenten 
bis dahin an einem einzigen Tago. bestellt worden ist. Es 
, ist dieses wohl der beste Beweis für die Güte unserer In- | 

ie strumente und den bedeutenden Umfang unseres Geschäfts. 
Unsere Harmonikas mit gesetzlich geschützten Neuheiten sind unübertroffen, 
stark und solide gebaut und kosten mit sämtlichem Zubehör mit 10 Tasten in 
garantiert Zchórig nur noch £, Mk., Schörige 6 Mk., Achörige 7½ Mk., Gchórige 
11½ Mk., 2 reihige mit 19 Tasten, 4 Bässen 9½, Mk., mit 21 Tasten 10 Mk. 


SH mi Zitter-Register dn Tremolando- 


i in allerbester Ausführung 50 Pfg., oder mit | 
Zitter-Apparat Moher eee de ene 30 Séi ac ji 


— 


, für den Monat Juni toftet 
Sh bei allen Poſtanſtalten und 
Landbriefträgexn die täglich 
in 8 Seiten großen Jormats 
erſcheinende reichhalt. liberale 


Berliner 


an Mu 


nebſt täglichem Familienblatt“ 
mit feſſelnden Erzählungen, 
ſowie inſtructiven Artikeln 
i aus allen Gebieten, nament⸗ 

g © [ich aus der Haus⸗, Hof- und 
Gartenwirthſchaft. Sprechſaal. Briefkaſten. 


Die große Abanneutenzahl (ca. 130 000) 


ift der befte Beweis, daß die politifche Haltung und das 
Vielerlei, welches die „Berliner Morgen⸗Zeitung“ für Haus 


egen Nachnahme, Porto 187 Umtausch G | 
720 Pre. Schule gratis. Kein Risiko. eder Geld zurück, 
wenn unsere Instrumente nicht gut ausfallen. Bestellen Sie stets zuerst gratis 


Artikel zu ſpottbilligenPreiſen] und franko unsere Preisliste h nicht ü 
u fpostbilligenPreii Skoklich ah ten weg Billianten De Kirch, berzaugt sind, bei una thate 


A Emm, RSKO 
Himmel. bs — > | 


aa Städtisches Eisen-Moor-Bad — — 


2 
Bahnstation. Schmiedeberg Postbez, Hale. 
Preisgekrönt: Sächs.-Thür Industrie- n, dewerbe-Ausst. 
Worziigi. Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Nerven- u Frauen- 
Krankheiten. Gesunde Waldgegend, Saison: 1. Mal bis Ende Septhr, 
_Prosnekte und Auskunft durch die Städtische Bade-Verwaltung. 


fene und verdeckte Einſpänner für kleiner 
Fahrten! 

ndauer, Coupees, Mylords, Phastons, 
Geſellſchaftswagen x. mit eleganter Be: 
ſpannung zu Ausfahrten für alle Zweckel 
5. Viſiten wagen! Reiſewagen! Trauerwagen! 


Telephoniſche Wagenbeſtellung 


ach: 
e. Fernſprecher 628 Depot Langgarten 27 
b. bóg 370-Eomtoir der Roell'ſchen 


8) 
S ſelbſt 


d. d. unübertroff. 


4 
Wagenfabrik, Fleiſchergaſſe 7.]] und Familie an Unterhaltung und Belehrung bringt Junogen. 
© e 34 62 H A el de A Lë es Haus, großen Beifall findet. * | | Schreiber, Berlin W 57, Nr. 41. 
„ iD, Probenummern gratis durch die Expedition der „Berli 
455 8 enzollern“ z gratis durch die Expedition der „Berliner Fort mit den 
& Ó c g un 8 5 1 15 J Morgen⸗Zeitung“ Berlin SW, (9551m Eg Hühneraugen 1 à 
e e 810 Cafe Central, Hotel Rohde, SĘ PEN s dl (il N (l U U (- N 
ET Stadt SS e ` 
4 * graben 7. i D er F rfol "Egger d 1Doppelkalesch.m.Viererzug | 1 Parkwagen, 
Fahrtarife tfofłenls3! "Gg 2 ans URB Seitziges Coups, 1 äsitziger Tafelwagen, 
Abonnements! g raſchend, wie 1 Halbkalesche, 1 1spännig. Kutschirwagen. 


folgende Aner⸗ 
'ennung beweiſt $ 


Bin im Befig 

Ihres Hühner⸗ 
nugenſtiftes und 
‚it es das Beſte, 
ih bisher gehabt habe. 

derup, 18. 2. 1900. H., Poſtbote, 
» Einzig und allein zu beziehen 


jj 12spänn.Halbverdeckwagen, | 1 2spänniger Jagdwagen. 
1 Jagd-Phaćton, 1 1-u.2spinn.amerik. Phaëton 


Alle 10 Wagen complet bespannt zum Abfahren, 
Ziehung bereits Mittwoch, den 23. Mai. 


Ferner 47 edle, osipreussische Pferde, 
2443 massive Silbergewinne. 


Danziger Taxameter - 


Fuhr gesellschaft. 
R. G. Kolley & Co. 


ist grossartig! 


Jeder kann ſich bis ins hohe Alter ſein Haar geſund u. voll erhalten, 
(7274 krankes und leidendes in kurzer Zeit kräftigen und ſtärken, 
nur durch den Gebrauch reiner Roßmark⸗Pomade. Keinem 


S SEN 


Cognac- Brennerei A. Gi. München. 


Ueberall erhältlich. 
(3440) 


Apollonia 
ift das befte Bartmurhsmittel 


der Welt, was glänzende Danksohreiben 
beweiſen: Herr Otto Schulz in F. ſchreibt: 
Die vor etwa 4 Wochen bezogene Doſe 


„Apollonia“ St. II hat wunder b. gewirkt, 
ſod. ich e. febr ſchön. Schnurrbart bekomm. 
habe. Garantie f. Erfolg. Preis p. DoſeStärkel 2.4, Stärfell 3.4, 
in ungünſt Ban. Stärke ll 15% Geg Nachn. od. Vorauszahl. (Porto 
403.) Nur allein echt zu bezieh durch d. Erfinder u. weltberühmt. 
Haarſpecialiſten Friedr. Hopping, Neuenrade No. 111. W. (8434 


Bergers 


Germania- E 


Fabrik: 


Cacao. 


Robert Berger 
Póssneck i. Th. 


EE 
KEE 


Reife nach Paris. 


(Carl Stangen.) 
Proſpecte und Auskunft durch 


C. Schmidt, Königl. Lotterie⸗Eiunehme 


t, 
Danzig, Langgaſſe Nr. 81. (8386 
Gr E EE Y Y VY Y E E U W EE E opp 
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anderen Mittel, mag es heißen wie es will, iſt eine ſolche 
Naturheilkraft eigen und beſitzt einen ſo bedeutenden Haar⸗ 
nährſtoff als die ſo ſchnell beliebt und berühmt gewordene 
Roßmark⸗Pomade, welche daher mit Recht verdient, die 


Königin aller Pomaden genannt zu werden. Jeder, der nur 


einmal die Roßmark⸗Pomade verſucht hat, wird bei derſelben 


pro Stück Mk. 1.20 franko (bei Nach⸗ 
nahme 20 Pfg. mehr) gegen Bore 
einſendung oder Nachnahme von 
Paul Koch, Gelsenkirchen. Nr. 
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bleiben, indem ſchon nach einmaligem Gebrauch das Heraus⸗ 
fallen gänzlich aufhört, ſowie etwaiger Kopfſchmerz beſeitigt, 
überhaupt ein thatſächliches Wohlbehagen zu verſpüren iſt. 
Bei regelmäßigem Gebrauch iſt die Wirkung geradezu über⸗ 
raſchend, da ſozuſagen neues Leben im Haar beginnt und daſſelbe 
von Tag zu Tag dichter und voller wird. 
A. Lucas’ feinste Rossmark- Toilette-Bade-Seife, 
die befte Seife, welche in hygieniſcher Beziehung üußerft vor- 
theilhaft auf Haut und Körper einwirkt, daher auch zur zeitweiſen 
Reinigung der Kopfhaut geradezu nothwendig iſt. 
Reines doppelt geläutertes Rossmark 
zum Einreiben, ärztlich empfohlen. 

Univerſal⸗Naturheilmittel 1. Ranges ohne Concurrenz. 

Eine Einreibung von dieſem Roßmark bei Influenza, 
Rheumatismus, Verrenkungen, Verſtauchungen, Hexenſchuß, 
ſteifen, oder erfrorenen Gliedern, veralteten Wunden, Bein⸗ 
ſchäden, ſkrophulöſen Kindern, bei (Knochenbrüchen, nachdem 
dieſelben eingerichtet find (im vorgenannten Falle von Herrn 
Landtags⸗Abgeordneten Dr. med. Minkwitz und anderen ärztlichen 
Autoritäten aufs Wärmſte empfohlen und verordnet), erzeugt 
eine ſchnellere Heilung, Stärkung und Kräftigung ꝛc. że, da 
Roßmark, welches die Poren mit Vorliebe aufnehmen, altes, 
geronnenes Blut zertheilt und Flechten und Sehnen geſchmeidig 
macht. Tauſende von Menſchen ſind ſchon von dieſem ſo ein⸗ 
fachen Naturmittel von ihrem Uebel befreit und geheilt worden, 
es ſollte daher in keinem Haushalte fehlen. Bemerke noch, 
daß Roßmark, Roßmark⸗Seifſe bezw. Roßmark⸗Pomade durch⸗ 
aus nichts gemein haben mit vielen anderen, große Reclame 
machenden, der Geſundheit nur zu oft nachtheiligen, mit hoch⸗ 
klingenden Namen theuerverkauft werdenden Schwindelmitteln. 
Süämmtliche Präparate find ärztlich empfohlen, geſetzlich geſchützt 
und nur echt, wenn mit obenſtehender Schutzmarke verſehen. 
Tagtäglich gehen bei dem Fabrikanten Anerkennungen und 
Dankſchreiben über die Wirkſamkeit und Erfolge femer Präparate 
ein. Pomade à Doje 50 J. Roßmark a Flaſche 1 4 Seife 
A Stück 50 9. Nur echt zu haben im Alleinverkauf für Danzig: 
Minerva-Drogerie, 4. Damm Nr. 6. (9875 
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Nr. 117. 


Die Beſiegung der Alpen. 


Zur hundertjährigen Erinnerung an Napoleon's Ueber⸗ 
gang über den Großen St. Bernhard (15.—20 Mai). 
Von Robert Berndt. ` 
Nachdruck verboten.) 
Spät kommt der Frühling in die Walliſer Alpen. 
Am Tage zwar ſendet die Maiſonne ſchon glühende 
Strahlen ins Thal von Martigny; aber dann brechen 
wieder tobende Gewitter los, Stürme heulen durch die 
Schluchten des Großen St. Bernhard, die ſich ſchnell 
mit jungem Schnee füllen, und bitter kalt find noch 
die Städte. Das iſt eine gefährliche Zeit; der Weg 
über den Berg iſt glatt und ſchwierig, tückiſch der 
Schnee und oft löſen ſich Lawinen los, die den Wanderer 
unter ſich begraben. Die Bergleute wiſſen das und 
vermeiden darum den Weg auf den St. Bernhard um 
dieſe Jahreszeit nach Möglichkeit. Erſt im Juni wird 
der Berg zugänglicher und dann treiben ſie ihre Heerden 
den ſchmalen Saumpfad aufwärts, um die Bergweiden 
zu beziehen. Darum pflegt der alte Große St. Bernhard 
im Mai der Einſamkeit und Stille überlaffen zu bleiben. 
Doch nicht alſo iſt's in dieſem Jahre; 1800, Ein 
ungewohntes Leben herrſcht auf dem jonft jo menſchen⸗ 
leeren Wege, der von Martigny nach Bourg St. Pierre, 
dem letzten Flecken an der Straße über den Paß führt. 
Franzöſſiſche Soldaten marſchiren hin und her, Adju⸗ 
tanten ſprengen, Wagen raſſeln: eine ſchier unendliche 
Menge von Proviant und Material iſt in den Ort⸗ 
ſchaften an der Straße, beſonders in Martigny und in 
St. Pierre ſelbſt angehäuft. Der Weltkrieg, der ſeit K 
geraumer Zeit Europa und Afrika erſchüttert, iſt auch . 
in die entlegenen Alpenthäler gedrungen, und der Ghr: | beſtimmt 
geiz des ungeheuren Mannes, der ſeit dem 18. Brumaire | die Flinten der als Vorſpann benutzten Mannſchaften 
als der Erſte Conſul an der Spitze der franzöfiſchenRepublik von den übrigen Leuten des Bataillons getragen 
ſteht, gedenkt die Rieſen der Bergwelt ſelbſt zu beſtegen, ja] wurden. d 
ihre Schrecken gewiſſermaßen zu benutzen, um deſto Es war am 25, Mai, als Lannes mit der Avant 
überraſchender auf den Feind niederzubrechen. Bona⸗ garde das Werk des Ueberganges begann. In dem 
parte's Plan ift kühn, vielleicht mehr als das. Anſtatt verlaſſenen Bourg St. Pierre wurden die Geſchütze 
Maſſena, der in Ligurien vom alten Melas hart be. demontirt und die Soldaten vor die Baumſtämme 
drängt und ſchließlich gezwungen wird, fth mit den 
15000 Mann der Divijion Soult nach Genua zu 
werfen, ſchnell zu verſtärken und ihn fo aus feiner 
höchſt prekären Lage zu befreien, gedenkt der Erſte 
©onjul durch die Schweiz in die Lombardei einzufallen 
ſo im Rücken der Oeſterreicher zu erſcheinen, ſie von 
ihren Verpflegungs⸗ und Verbindungslinien abzu⸗ 
ſchneiden und vielleicht mit einem glänzenden Schlage 
den ganzen Krieg in Italien zu entſcheiden. Es war 
ein Plan, bei dem er va banque ſpielte, der bei der 
nöthigen Aufmerkſamkeit und Schnelligkelt des Feindes 
mißglücken mußte. Aber Bonarparte ſuchte und brauchte 
das Unerhörte, Ueberraſchende, Glänzende; er rechnete 
auf die Fehler des Gegners und er vertraute ſeinem 


Stern. A ; 
Wußten die Oeſterreicher nichts von feinem Plan? 
Sie wußten wohl etwas davon, ja der Mintfter Thugut 
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führen. Doch er war nicht unerhört. Jedenfalls] für die Bewirthung des Heeres betrugen 18 960 Franes 
könnte er an Kühnheit nicht mit jenem weltberühmten 98 Centimes; ſie wurden erſt im Jahre 1802 nach 
Uebergange Hannibals verglichen werden, der fih inf mehreren Reclamationen bezahlt. Bonarparte jelbfi 
eine ihm völlig fremde Bergwelt wagte und unten in] paſſirte den Berg mit der Nachhut am 20. Mai; er 
der Ebene in der Lombardei auf kein befreundetes ritt auf einem Maulthiere. Der Abſtieg bot noch 
Heer, auf keinerlei Verbindung mit der ſernen eimalh] manche Schwierigkeiten. Freilich konnten die Truppen 
zu rechnen hatte. Aber die Hiſtoriker ſind zwelfelhaft, viele der ſanften Abhänge der Südſeite auf Berg⸗ 
ob der karthagiſche Feldherr nicht vielmehr den Kleinen ſchlitten mit Windeseile hinabgleiten, aber für die 
St. Bernhard zu feinem Uebergange benutzt hat, und Pferde war der Abſtieg in hohem Grade beſchwerlich. 
ſo muß Hannibals unübertroffene Leiſtung außer Ver⸗ Dennoch waren auch hier ernſte Verluſte nicht zu fl 
gleich bleiben. Doch auch ſonſt hatte der Große St. beklagen, und ſchon durfte die große 
Bernhard bereits als Heerweg gedient. Selbſt im Unternehmung als geglückt angeſehen werden, 
Winter hat ihn einmal in den Kriegen zwiſchen Otho — da bot fiğ eine ernſte Schwierigkeit. Im 
und Bttellius ein römiſches Corps paſſirt. Bernhard, Thale der rauſchenden Dora Baltea erhob ſich auf 
der Oheim Karls der Großen, hat eine Schaar einem zuckerhutförmigen Kegel, die Straße vollſtändig 
über dieſen Paß geführt, Friedrich Barbaroſſaf ſperrend, das Fort Bard. Nur ein paar hundert 
einmal den Weg benußt, und vor allem] Mann hielten es beſetzt, aber ſie hielten ſich tapfer, 
haben im Jahre 1515 die Truppen Franz' I. von ein Sturm mißlang — das ganze Heer ſammelte ſich d 
Frankreich ihren Uebergang über den Bernhard be⸗ vor den Kanonen dieſes Felſenneſtes und konnte nicht 
weiter. Hätte Bonaparte warten müſſen, bis dies BEE 
gut verproviantirte Fort ſich ergab, jo hätte Melas Zeit 
gefunden, Vorkehrungen zu treffen; die Ueberraſchung 
war mißglückt und das franzöſiſche Heer ſchwebte in 
der größten Gefahr, von einem übermächtigen Feinde 
erdrückt zu werden. „Da (ſo erzählt ein Grenadier) 
nahm der Conful gar manche Priſe und hatte viel zu 
thun mit ſeinem ganzen großen Genie.“ Endlich gelang 
es durch Liſt zu entkommen. In dunkler Nacht wurde 
die Straße mit Miſt und Stroh dicht bedeckt, 
vor die Kanonen wurden wieder Soldaten geſpannt 
und in aller Stille wurde die Artillerie außer Schuß⸗ 
weite in Sicherheit gebracht. Als die Beſatzung des 
Forts den Vorgang gewahr wurde, war es zu ſpät 
— das franzöſiſche Heer war nicht mehr zu hemmen. 
Unaufhaltſam ergoß es ſich den Thalweg hinab. Hinter 
ihm in Schnee und Nebel lagen die Schreckniſſe der 
Bergwelt, ſie waren beſiegt; und vor ihm, zu ſeinen 
Füßen, lag das lachende Land, lag Sieg und Beute, 
lag Mailand und — Marengo. Und durch ganz 
Europa ging gleichſam ein Zittern der Ueberraſchung 
bei der Kunde, daß aus den Schneethälern des Großen 
St. Bernhard der Erſte Conſul mit ſeinen Schaaren 
hervorgebrochen und in der Lombardei erſchienen fei. 
Die reiche Ebene wiederhallte von ihrem wilden 
„En avant | 
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Torales. 


Beſuch von Eduardsfelde, Rieſelgut für die Abwäſſer 
der Stadt Poſen. Am Quni finden vier were 


eſtempelt wird. Die Fahrt kann auf der Gin- und Rückreise 
je einmal gegen Beſcheinigung durch den Stations vorſtand 


Aus dem Gerichtsſaal. 


R. O. Leipzig, 11. Mai. e Al wiſſentlich 
falſcher Anſchuldig ung tft am 27. Februar vom Lands 
gericht Danzig der Schmiedemeiſter Wladislaus Tua 
zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt worden. Seine 
Revpiſton wurde heute vom Reichsgericht als unbegründet 
verworfen. 


Ans dem Verſicherungsweſen. 


Stuttgart, 10. Mai. Ein ſeltenes, in ſeiner Art 
einziges eft, das die Theilnahme weiterer Bendfe 
9 25 übrigen fäeg e Le hier aus Anlaß des 
e N jährigen Jubiläums des Allgemeinen Deut ; 
Weiſe feftgefegt: Am Donners tag, ben 7. Juni, Verſicherungs⸗Bereins ſtatt. Stadjóem bie kn 
Mittags Uhr, Eröffnung der Austellung Um ſchaft am Vorabend dem Generaldirector des bekannten 
Inſtituts, dem Commerzienrath Molt, und den Mit⸗ 
gliedern des Verwaltungs rathes, welche mit ihm zu 
den Gründern des Vereins gehören, einen glänzenden 
Fackelzug dargebracht hatte, fand heute im Anſchluß 
an die General⸗Verſammlung die eigentliche Feier 
ſtatt, welche in dem Feſtſaal der Liederhalle etwa 
1000 Perſonen vereinigte, darunter Seine Hoheit den 
Prinzen Herrmann zu Sachſen⸗Weimar und mehrere 
Inhaber der höchſten Staats⸗ und Hofämter. Außer 
den 600 Beamten der Jubelanſtalt hatten ſich aus 
ihren 24 Subdirectionsbezirken, in welchen ein Heer 
von ca. 5000 Perſonen beſtändig für den Verein 
thätig iſt, die hervorragendſten Vertreter, ſowie Ab: 
geſandte befreundeter Verſicherungs⸗Anſtalten und zahl⸗ 
reiche Abgeordnete von Korporationen und Vereinen, 
welche mit dem Jubelverein im Vertragsverhältniß 
ſtehen, eingefunden. Den Mittelpunkt der Feier 
bildete ein glanzvoll ausgeſtattetes und von Bereins⸗ 
beamten aufgeführtes Feſtſpiel, das den Nutzen und 
Segen der Verſicherung für die verſchiedenſten Lebens⸗ 
lagen und Beyölkerungsklaſſen in abwechslungsreichen 
Bildern vor Augen führte. Das Feſtmahl felbft 
würzten zahlreiche Trinkſprüche, von denen eine große 
Zahl dem Vereinsvorſtande galt, der durch Ueber⸗ 
reichung von Adreſſen und Ehrengaben beſonders 
0 i gefeiert wurde. Bis nach Mitternacht hielten ſonſtige 
A Sämmtliche Verſammlungen finden im Npollothenter f mannigjaltige künſtleriſche und humoriſtiſche Dar⸗ 
in Poſen, Bäckerſtraße 17, ſtatt. Außerdem tagen noch | bietungen des „Beamtenkranzes“ die große Menge 
eine große Anzahl von Abtheilungen. Wie üblich, der Theilnehmer an dem ſeltenen Seite beiſammen. — 
während der] Dem Vorſtande des Vereins ift von Sr. Majeſtät dem 


oft genug gleitet der Fuß auf dem von 
Schneeſtürzen ſchlüpfrigen Wege aus. Died 
Zunge klebt am Gaumen; wieder und wieder muß 
kurze Raſt gemacht werden, und gierig löſchen die 
Soldaten ihren Durſt, indem ſie ihren Zwieback in den 
Schnee eintauchen. Aber trotz allem: immer vorwärts! 
Und den Kühnen lächelt auch hier das Glück. Das 
Wetter bleibt im Ganzen ſchön; wohl werden einmal 
25 Mann von einer kleinen Lawine verſchüttet, doch 
ſie ſehen das Licht des Tages wieder. Auch ein 
Schneeſturm überraſcht die Armee einmal; aber bald 
iſt er vorübergebrauſt, der Himmel iſt wieder blau, die 
Tambours ſchlagen an; „en avant!“ heißt es und 
da wird ein halblautes Commando laut, in den Schluchten 
wiederhallt der Tritt der marſchirenden Bataillone und 
Pferde. Noch iſt der rauhe kahle Combe des Morts 
zu überwinden, noch heißt es eine gute Stunde aus⸗ 
halten, — und nun endlich erſcheint, mit Jubel begrüßt, 
das ehrwürdige alte Kloſter, in dem bie Chorherren 
des hl. Bernhard der Wanderer warten. 

Der ſchwierigſte Theil des Werkes war und blieb 
der Transport der Artillerie. Neun Stunden brauchte 
fie bis zur Paßhöhe. Im tieſſten Schweigen zogen 
die Leute langſam, Schritt vor Schritt, die Baum⸗ 
ſtämme mit den Kanonen. „Halt!“ tönte es dann 


— 


an die Stelle der Entſcheidung kam, empfehlens⸗ 
werther erſcheinen. So kam man auf den grohen 


1901 bezw. 1902, Ergänzungswahl des Geſammtaus ſchuſſes 
ar Ze für 1. October 1900 bis 30 

Ja General, aber nur mit Mühe ..“ „Gut, brechen 
wir auf!“ war die lakoniſche Antwort. Es war ent⸗ 
ſchieden, und während der Conſul oſtentativ Anſtalten 
traf, als ob er ſich längere Zeit aufhalten wolle, bildete er 
bereits die Marſchordnung des Heeres, ſtellte er die 
Avantgarde, Diviſton Watrin, unter Lannes’ Befehl, 
ließ fte fih ſofort gen Martigny in Bewegung ſetzen, 
on über 1½ Millionen Zwiebackrationen aus Lyon, 
Gen und Munition aus Beſangon, Grenoble, 
Auxonne u. |. w. heran und ließ durch Gaſſendi und 
Marmont die ſpeciellen Vorbereitungen für den Ueber⸗ ſteil und ſchlecht war; die neue Straße vermeidet 


gang treffen. m 
Kühn und gewaltig war der Plan, den Großen 


: f 
St. Bernhard in der Zeit der Schneeſchmelze zu paſſiren, einſamen Kloſter des heiligen Bernhard vorbei. Dort] Ausſtellung eine Anzahl Ausflüge in die nähere König von Württemberg anläßlich der Jubelfeier 
30 


000 M einem faum practifablen Saumpfade Ausſtellungs = | dns Ritterkreuz I. Klaſſe des Friedri i 
durch SR SAGE e der Welt des ewigen Schnees zu! Wein — er war gefroren. Die Ausgaben der Brübderlortes veranftaltet worden und zwar: en Ge morden, A U neben verliehen 
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Wege und Biele, 
Roman von Martin Bauer. 
9 Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Es wird Dir ſchwer mit anſehen zu müſſen, wie 
ſich ein Anderer um Ines bewirbt; Ines i ja fo 
reizend, es begreift fih, „daß fie Euch Männer toll 
macht. Aber ich denke —“ hier ließ Erna ihre Augen 
abſchweiſen, ſie folgten einem Falter, der von Blume 

u Blume gaufelte — „daß nur in einer beſtandenen 
Prufung die Gewähr künftigen Glückes liegt. Nun 
wohl, dieje Prüfung ift für unſere liebe Ines jetzt 
gekommen, und ich meine, Du kannſt — willſt Du 

eine männliche Würde wahren — nichts Anderes 
— B ſchweigend abwarten, wie ſie ſich darin 

Er lachte kurz auf. e 

„Alſo die Hände in den Schooß legen und thaten⸗ 
los zuſehen ſoll ich, wie ein Anderer mir vielleicht 
das Kleinod meines Lebens entführt.“ 

Er ſchlug mit der Gerte durch die Luft, daß es 
einen pfeiſenden Ton gab. Erna's Hand glitt von 
feinem Arm herab, ſie trat einen Schritt zurück. 

„Hältſt Du es für angemeſſener, der kleinen 


Schönheit zu Füßen zu fallen und ſie anzuflehen, 


erz und Hütte von Dir einem Leben in Glanz 
und Ueppigkeit an der Seite eines Anderen vor- 
zuziehen 


„Du peinigſt mich, Erna; Du kannſt Dir keinen 
Begriff davon machen, wie lieb ich Ines habe, 
daß mich ohne ihren Beſitz die ganze Welt ſchaal 
dünkt.“ 

„Vielleicht kann ich mir das doch vorſtellen, 
Lothar. Aber auch ich liebe meine kleine Ines, und 
ich will, daß ſie glücklich wird. Sucht ſie ihr Glück 
an Deiner Seite — um ſo beſſer — ſucht ſie es aber 
an der Seite jenes Anderen, in allen den Genüſſen, 
die der Reichthum zu bereiten vermag, ſo wirſt Du 
ſie nicht daran hindern wollen. der willſt Du 
Ines durch Ueberredung an Deine Seite zwingen, 
um in ſpäteren Jahren vielleicht Dir ſelbſt einen 
Vorwurf daraus zu machen; denn wer kann wiſſen, 
wohin Ines ihr leicht beweglicher Sinn —“ 

„Genug!“ — Lothar ſtampfte in aus brechendem 
Zorn mit dem Fuße — „ich habe es ja ſchon be⸗ 
griffen, daß mir nichts anderes zu thun obliegt, als 
bis auf Weiteres ſchweigend hinter den Couliſſen zu 
verſchwinden, damit mein Nebenbuhler das Feld ſo 
recht hübſch für ſich allein behält. Schließlich kommt 
dieſe unglückſelige Reiſe noch jo recht à propos, bietet 
ſie doch die günſtigſte Gelegenheit, geſchickt von der 
Bildfläche zu verſchwinden. — Da führt der Burſche 
eben mein Pferd vor — lebe wohl, Erna.“ 

Er wollte ſich mit flüchtigem Gruße ſchon zum 
Gehen wenden, aber d lag die kleine Mädchenhand 
ſchon wieder auf ſeinem Arm. Erna hatte eine 
wirklich hübſche Hand, was viel ſeltener iſt, als man 
annehmen möchte. ; 

„Du gehſt nicht im Zorn von mir!“ 

„Wie ſollte ich.“ 

Er ſprach zerſtreut und ſtrebte erſichtlich forte 
zukommen, als ſein herumſchweifender Blick auf ihr 
Geſicht fiel. Sie war ſehr blaß, und ihre Lippen 
zitterten, in ihren Augen lag es wie Qual und Bitte 
zu gleicher Zeit. 

„Du biſt ein guter Kerl,“ murmelte er, „ich weiß, 


daß es Dir ſelber ſchwer wird, Anderen wehe zu 


thun; aber Du thuſt eben das, was Du für recht 
erkannt Haft.“ 


Er bückte ſich haſtig, pregte ſeine Lippen auf ihre 
Hand, und dann war Erna allein, und der Hufſchlag 
eines davon galoppirenden Pferdes ward hörbar. Erna 
blieb ſtehen wie angewurzelt, erſt nach Secunden wich 
die Erſtarrung von ihr, und nun lief es wie ein 
Schauer durch ihren Leib, fie betrachtete ihre Hand, 
als müſſe etwas ganz Beſonderes daran zu bemerken 
ſein, und dann preßte ſie ihre Lippen auf die nämliche 
Stelle, die eben Lothar mit den ſeinigen berührt 
hatte, heiß und lange. í 


Und Ines begann langjam ſich der Wichtigkeit 
ihrer eigenen Perſon bewußt zu werden. Und dann 
r der Trotz gegen Lothar in ihrem kleinen 

erzen. 

Warum war er gegangen, wo er hätte an ihrer 
Seite ſtehen müſſen, um ihr beizuſtehen im Kampfe 
gegen ſie alle, die ſich gegen ſie verſchworen zu haben 
ſchienen? Und wenn er ſchon gehen mußte — es gab 
ja nun einmal ſolche Pflichten im Leben eines Mannes, 
denen alles Andere nachſtehen mußte —, wenigſtens 


Iſchreiben hätte er ihr können. 


5. Kapitel. 


Wie es eigentlich zugegangen war, daß Ines 
Herrn von Keller ihr Jawort gab, wußte ſie doch 
am allerwenigſten. Aber die Thatsache war da, ſie 
hieß eines Tages ſeine Braut, trug einen koſtbaren 
Ring am Finger, mit ſo blitzenden Steinen geſchmückt, 
daß ihr Funkeln dem Auge förmlich wehe that, war 
mit einem Schlage zur wichtigſten Perſon im 
ganzen Hauſe geworden, ward von allen Seiten be⸗ 
glückwünſcht und umſchmeichelt, während der glück⸗ 
liche Bräutigam eine Fülle köſtlicher Dinge über 
LA ebe deren Exiſtenz die bescheiden ge- 

e Ine er gerade eine knappe Ahnun 
gehabt hatte. ce 

Wie im Taumel lebte Ines Anfangs dahin, ſie 
konnte an die Wirklichkeit nicht glauben, ſie ver⸗ 
meinte zu träumen. Und der Traum würde vorüber⸗ 
gehen, ſie würde erwachen, und Lothar würde vor 
ihr ſtehen, und all der Spuk würde verſchwinden 
auf Nimmermwiederſehen, der fie jetzt ſo narrte, daß 
ſie allgemach an ſeine Wirklichkeit zu glauben begann. 


Jawohl, ſie begann daran zu glauben, und — 
jeltjam — — es war ihr gar nicht mehr fo une 
angenehm. Erna hatte Recht, ſie war weich und 
lenkſam. 

Es war ſo nett, ſich plötzlich als die Haupt⸗ 
perſon zu fühlen, von allen Seiten das große Glück 
preiſen zu hören, das ſie machte. Sie — — gerade 
ſie — warum nicht zum Beijpiel Erna, die fo viel 
klüger war? 


Aber die Tage vergingen, und keiner von 
brachte einen Brief von Lothar. Der Bewerber ward 
ſtürmiſcher, der Vater ſah voll froher Erwartung auf 
Ines, fie fühlte dieſen Blick; die Mutter ſtrahlte voll 
ſtolzer Selbſtgefälligkeit, Erna ließ es an klug ange ⸗ 
wandter Ueberredung nicht fehlen, und Velda war 
ganz erfüllt davon, daß es nur in Ines Belieben ges 
ſtellt ſein ſolle, Braut zu heißen, und erging ſich in 
kindlichen Phantaſien, was ſie alles thun würde, 
wenn ſich ihr einmal ein eben ſolches Glück dar⸗ 
bieten ſollte. 

Dabei dachte ſie mit klopfendem Herzen an 
Edmund Bogetom, und ed erfüllte fie mit unleug⸗ 
barer Befriedigung, daß Edmund der Sohn eines 
reichen Vaters war. Die Geldcalamitäten waren in 
Althof nachgerade zu einer fo brennenden Tagesfrage 
geworden, daß auch die Töchter Notiz davon nehmen 
mußten) ` 

SA Boden war gut vorbereitet; Ines hätte einen 
ſehr viel ſtärkeren Charakter haben müſſen, als er ihr 
eigen war, um im Ernſt daran zu denken, dieſem ge⸗ 
waltigen Anſturm zu widerſtehen, und ſo kam e8, 
wie es kommen wußte: Ines Feſtenberg war die 
Braut rb von 2 77 

Eigentlich erwartete fie, daß Lothar jetzt endli 
ſein ihr unbegreifliches Schweigen brechen Gi bob 
er plötzlich da fein würde, an ihre Seite treten und 
dieſen Platz als ihm zukömmlich gegen Eugen von Keller 
vertheidigen. Statt deſſen kam als Antwort auf die 
en KE e ein ſehr fłeijes Glückwunſch⸗ 
ſchreiben an die Eltern mit dem Erſuchen, die Glück 
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Ka 
Berliner Modebrief. 


Nachdruck verboten.) Berlin, im Mai 
Ganz allmählich entwickelt ſich aus der Frühjahrs⸗ 
die Sommermode. Die Farben werden lichter, die 
Stoffe zarter, die Garnirungen duftiger. Die 
EN mit denen ſich die Mode in dieſem 
rühling fo ſehr angefreundet hat, treten als Reiſe⸗ 
eoſtume etwas in den Hintergrund und machen feineren, 
transparenteren Geweben Platz: Da find carrirte 
pb aus dichter, transparenter Gaze in zwei 
Chen gehalten, toja und grün, oder weiß und grün. 

n Quadrat iſt undurchſichtig und das andere klar 
gehalten, das ergiebt mit einem farbigen Unterkleid 
Ce vg Effecte. Dann find gefreppte Gazeſtoffe ſehr 
modern, die durch ein Als gewebtes Geiden- 
ſtreifchen, das den Eindruck eines Bändchens macht, in 
"hien Vierecke getheilt werden. Auch hier ift viel 
oja oder ein fahles Blau mit Grün, oder Schwarz 
mit Weiß in Verbindung gebracht. Sehr elegant iſt 
auch weißer Tüll mit einem groß ſtyliſtrten Ranken⸗ 
muſter, zwiſchen welches Rieſentupfen in Chenille oder 
Sammet geſtreut find. Die großen Tupfen auf weißem 
Grund tauchen auch in an⸗ 
deren Stoffen auf und 
bilden abwechſelnd mit 
großen ſchwarzen Ringeln 
das Hauptmotiv auf 
allen Sommerſtoffen. Auf 
ſchwarzen Tüll weiße 
Spitzen⸗Blumen zu appii: 
citen, ift auch eine der 
letzten Modeneuheiten, 
ebenſo wie es beliebt iſt, 
die ſchwarzen Spitzenblu⸗ 
men auf gleichfarbenem 
Tüllfond mit weißer Seide 
auszuſticken. Die Feinheit 
der Zeichnung darf da⸗ 
durch möglichſt wenig be⸗ 
einträchtigt werden, ſie 
muß dieſe im Gegentheil 
plaſtiſcher hervortreten 
laſſen. Unter den lang, 
quer und ſchräg gerippten 
Foulses, Popelines und 
Cheviots tritt eine beſon⸗ 
dere Vorliebe für graue 
Farbentöne hervor. Und 
zwar wird das filbrige 
Grau bevorzugt, das der 
Farbe zerflatternderRebel⸗ 
wolken gleicht, die vom 
` Sonnenlicht ſchon durch⸗ 
In Paris iſt das Grau eine über⸗ 


| 


leuchtet find, 
wundene Modefarbe, 
lichen gelblichen Nuancen, 
da wir aber ziemlich regelmäßig in der Mode eine 
Saiſon hinter Paris en find, fo werden wir vor⸗ 


dort ſind es nur die bräun⸗ 
die getragen werden, 


ausſichtlich erſt im nüchſten Jahre den Anſchluß an die 
heutigen Pariſer Moden a Bei uns ift alfo 
für Kleider grau die Tagesfarbe, doch kommt fte weniger 
für Paletots und faſt garnicht für Hüte in Betracht. 
Auch das matte, kranke Blau tragen wir um eine 
Nuance, freudiger, lebendiger als die Paxiſerin. Ein 


wünſche in ſeinem Namen dem bräutlichen Büschen 
ausſprechen zu wollen. 

Das klang Ines wie Hohn. Sie weinte in der 
Nacht ihr Kopfkiſſen naß und kam am nächſten Tage 
Hare „Seb mit ungewohnter Freundlichkeit 
entgegen. 

Und die Zeit verging. Herr von Keller reiſte 
nach Berlin, um ſein Haus zum Empfange ſeiner 
jungen Frau vorzubereiten, wie er ſagte, denn er 

atte ſich einen langen Brautſtand in einem Tone 
verbeten, der jeden möglichen Widerſpruch im Keime 
ch und jetzt kamen faſt täglich Poſtſendungen 
an Ines. 
eltene Treibhausblumen, deren Farbenpracht 
Ines mit ſtaunenden Augen betrachtete, Näſchereien, 
die ſie bisher nicht gekannt hatte, allerliebſte 
Spielereien, wie ſie die launenhafte Mode von Tag 
u Tag hervorbringt, zuweilen auch Bücher und 
Deufitelien. Ines las ſchrecklich gern, natürlich nur 
leichte Unterhaltungslectüre; ſie hatte eine leidliche 
Fingerfertigkeit auf dem Clavier und war im Beſitz 
einer nicht umfangreichen, aber friſchen Singſtimme. 

Das war für Ines die beſte Zeit, ſeitdem ihr 
Verlobter ihr näher getreten war. Sie war mit ihren 
achtzehn Jahren innerlich noch Kind genug, um dieſen 
täglichen Sendungen mit Entzücken entgegenzuſehen, 
und dabei machte es ſich ganz von ſelbſt, daß ſie 
Só La großmüthigen Spenders mit Freundlichkeit 
gedachte. . 

Dennoch tauchte zuweilen die Erinnerung an 
Lothar auf; und da war es wieder da, das häßliche 
Gefühl im Herzen, die dumpfe Angſt vor der Zukunft. 
Sie hielt es nicht mehr länger aus, ſie mußte mit 
einem Menſchen über Lothar ſprechen, und mit wem 
hätte ſie das thun können, wenn nicht mit Erna? 

Erna kannte ihre Schweſter, und die etwas kläg⸗ 
liche Bemerkung, ob Lothar wohl noch zuweilen an 
ſie, Ines, denken möge, traf ſie nicht unvorbereitet. 
Sie hob den Kopf hoch und warf Ines einen er⸗ 
ſtaunten Blick zu. 

„Dir, der Braut, RAA von Keller's,“ ſagte fie 
mit unangenehmer Deutlichkeit, „muß es doch ganz 


leichgültig ſein, ob andere Männer ſich in ihren 
Gedanken mit Dir beſchäſtigen. Teba no tai A 
Anſicht nach Lothar dur 
deutlich genug gezeigt, wie er ſich D 
gegenüberzuſtellen gedenkt.“ 


ſein ga Verhalten 
r in Zukunft 


kommt bei ihnen auf Klappen und Kragen zu Wort. 
Da es aber vorausſichtlich doch auch in dieſem Jahr 
einmal dauernd warm werden wird, ſind uns im Augen⸗ 
lelick die Straßenkleider ohne Bolerojäckchen wichtiger. — 
Da bemerke ich denn mit Erſtaunen ganz pliſſirte 
Taillen, die eigentlich dem bisher zum Ausdruck 
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Sonnabend 


unfriſches Erdbeerroth in verſchiedenen Abſtufungen 
taucht auch in allen großen Modehäuſern auf und ent- 
behrt keineswegs eines gewiſſen Reizes. Doch muß 
man bei ſolchen Farben immer vorſichtig prüfen, ob ſie 
zu M, und Haarfarbe paſſen, bevor man fte mählt.— 
Doch nun etwas über neue Formen und Garnirungen! 
Die Boleros werden den Sommer und Herbſt gewiß 
noch überdauern; die Mode der Goldknöpfchen, mit 
denen jetzt recht verſchwenderiſch gewirthſchaftet wird, 


kommenden Beſtreben ſchlank zu erſcheinen, direct 
widerſprechen. Auf einem feinen grauen Wollkleid war 
der weiche Stoff von den Hüften bis nach der Hinter⸗ 
naht in dichte Falten arrangirt, die unten etwas breiter 

: - ausfielen, ohne den 
Rock unten bedeutend 
zu erweitern. Wellig 

gewebte gelbliche 

Spitzenincruſtationen 


d) 


den Rock, garnirten 
zackig ausfallend die 
gefaltete Taille zu 
beiden Seiten eines 
ö türkisfarbenen Ein⸗ 
fanges und umſpannten 
als Gurt die Taille. 
Auch die Aermel waren 
in Falten arrangirt 
und ſchienen darauf 
bhinzuweiſen, daß wir 
m langjam aber fier 
„ aus dem Stadium 

übernatürlicher 
Schlankheit in das 
einer geſunden Kör⸗ 
perlichkeit hinüber⸗ 
gleiten. (Bild 1.) 
Eine Tollette aus 
ſilbergrauer Crepe⸗ 
de⸗Chine⸗ Seide mit 
ihrem herrlichen Glanz verlangte dagegen noch 
abſolute Hüftenloſigkeit. Ein mit großen Wein⸗ 
trauben in gleichem Ton geſticktes Ueberkleid fiel in 
languettirten Zacken auf einen hohen Volant aus ſilber⸗ 
grauem Chiffon, der unten auf weißen Chiffonrüſchchen 
ruhte. Von der Seitenbahn aus fiel der ganze Stoff 
von oben herunter in weiche Falten, arrangirt in einer 
kurzen Schleppe, aus. Auch die Taille war mit ent⸗ 
ſprechend verkkeinerten Weintrauben geſtickt. Eine mit 
Silber ausgeſtickte Spitze fiel in Form kleiner Revers 
von dem weißen Chiffoneinſatz, der mit zariem Blau 
unterlegt war und über den ſich ſchmale Silberbänder 
ſpannten, zurück. (Bild 2.) 


Silber⸗ und Goldſtickereien werden auf Kragen und 
Einſätzen gern angebracht. Dieſe Mode taucht von Zeit 
zu Zeit immer wieder auf, ohne eigentlich bisher zu 
einem rechten Aufblühen gekommen zu ſein. Jetzt find 
es hauptſächlich die goldenen Knöpfchen, Eicheln und 
Senkelſtiftchen, mit denen man die Mode zu einer 
dauernden zu geſtalten hofft. — Der Rock fällt jetzt 
glattter herab, er iſt oben nicht mehr ſo unvernünftig 
eng und erweitert ſich nach unten nicht mehr ſo un⸗ 
geheuer. Die Watteaufalte bildet die Hinterbahn, und 
mäßig vertheilte kleine Falten bringen die Form der 


.. 


Hüften heraus. — Auch unter den Aermeln macht ſich H 


eine Neuerung bemerkbar. Haben wir früher den 
Vauſch oben gehabt, ſo müſſen wir ihn jetzt unten am 
Handgelenk tragen. Der A 
Aermel folgt bis zur Hälfte des 
Unterarmes der Form des 
Armes, dort wird er über⸗ 
müthig, ſpringt in einen 
Ballon aus und wird durch 
ein Band, einen geſtickten 
Streifen oder ein Spitzen⸗ 
bandegu wieder am Handgelenk 
zuſammengerafft. Der ganze 
Aermel muß natürlich, um die 
Weite des Bauſches zu haben, 
pliſſirt oder in Falten gelegt 
ſein. Die Mode holt ſich aus 
alten Bildern längſt vergan⸗ 
gener Zeiten immer neue 
Motive und Anregungen für 
ihre Schöpfungen. So hat fte 
auch für die Sackpaletots, die 
Capuchons mit ſchönſtem Erfolg 
Hi een st Aus 
türki gemuſtertem Panne 
Sammet fiel ein rund über 754 

die Schultern und kad vorn gehendes Capuchon 


auf einen hellen ckpaletot. Eine mehrfa 


Ines ſenkte das Köpfchen und W nachdenklich, 
aber keineswegs überzeugt aus, und | 
für nöthig, ſtärkere Truppen ins Gejedt zu führen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ein Roman aus dem Leben. Auf der Pfand⸗ 
kammer in Berlin endete am Dienstag der Roman 
einer Millionärin. Vor ungefähr acht Jahren ſtarb in 
Berlin ein bekannter Baumeiſter, der ſeiner Gattin ein 
Vermögen von rund einer Million Mark hinterließ. 
Das Erbe beſtand zum großen Theile aus werthvollen 
Grundſtücken. Die Wittwe ſuchte durch eine Zeitungs⸗ 
anzeige einen Verwalter für ihren Grundbeſitz, und es 
meldete ſich ein Mann, der ſich unter einem adeligen 
Namen vorſtellte und fehr ſicher und gewandt auftrat. 


die reiche Wittwe allmählich einen ſolchen Eindruck, 
daß ſie zu ihm in nühere Beziehungen trat. Die 
Millionärin erlebte zwar die Enttäuſchung, daß ſich 
ihr Verwalter und Liebhaber als ein ehemaliger 
Gerichtsſchreiber mit dem Namen Großmann her⸗ 
ausſtellte, ging aber trotzdem die Ehe mit ihm ein, 
Millionär geworden, lebte Großmann nicht ſchlecht, 
um fo ſchlechter aber behandelte er feine Frau. Dieſe 
ſann bald auf Scheidung. Der Rechtsanwalt Dr. Fritz 
Friedmann empfahl ihr durch den PrivatDetetttu 
1 15 ihren Mann auf ſeine eheliche Treue überwachen 
zu aſſen. Vogt hatte mit ſeinen Beobachtungen keinen 
Erſolg. Dagegen entſpannen ſich aus ſeinem zunächſt 
nur geſchäftlichen Verkehr mit ſeiner Auftraggeberin 
ſo enge Beziehungen zu dieſer, daß ihre Ehe dennoch 
geſchieden und ſie für den allein ſchuldigen Theil 
erklärt wurde. Großmann erhielt eine Abfindung von 
75000 Mark. Seiner geſchledenen Frau blieben von 
der Million noch etwa 250 000 Mark. Mit Hilfe dieſer 
immerhin noch anſehnlichen Summe richtete jid, ii 
Geliebter Vogt in dem Haufe Unter den Linden 

ein Detektivbureau und eine prachtvolle Wohnung ein, 
die er mit der ehemaligen Baumeiſterswittwe thellte. 


Die Herrlichkeit dauerte aber nicht lange, da das 
Pärchen weit über e Einkommen hinaus lebte. Vor 
einiger Zeit gerieth Vogt auf der Pferdebahn mit 
einem Herrn in Streit und gab ihm eine Ohrfeige. 
Als er dafür zu einer Geldſtrafe von 500 Mark ger 
urtheilt wurde, war nicht einmal mehr genug vor⸗ 


handen, dieſe Strafe und die Koſten zu bezahlen. Um lich 


lich uuliebſamen Weiterungen zu entziehen, ließ Vogt feine 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


durchquerten zweimal 


tna hielt es M 


Der Bewerber wurde angenommen und machte auf 


dieſe unerwartete Neuerung ein wenig aus der 


Der kleine 
ihm fofott klar; er rollt die „Thronrede“ wieder feierte 


19. Mai. 


abgeſteppte Tuchblende ſchließt ihn ab, legt 
ſich vorn kreuzweiſe übereinander, und in zwei langen 
befranzten Enden fällt noch einmal der Panneſtoff auf 
den Paletot herab. — Es ſah wirklich entzückend aus 
und muß eine graciöfe Figur wunderbar kleiden. — 
Blaßlila Panne war bei einer weißen Spitzenblouſe 
zur Verwendung gekommen. Lange Blenden waren 
der Taille aufgeſetzt, auf die ſich die Spitzen mit ihren 
Käntchen legten. Ein luftiges Spitzenjabot ſchloß den 
Kragen und ſchmale Bandeaus in der Mitte verknotet, 
ſpannten ſich über den glatten Spitzeneinſatz. In 
Schwarz würde ſich dies Modell zu einem ſchwarzen 
Seidenrock auch ausgezeichnet für ältere Damen eignen, 
nur müßte man dann von dem Arrangement der 
Aermel, die ſich aus ſchmalen Spitzen und Sammet- 
blenden hier zuſammenſetzten, abſehen. (Bild 3.) 
Gürtel, Schlöſſer und Chatelaines liegen in ver⸗ 
ſchiedenſter Ausſtattung vor. Von Letzteren will ich 
nur erwähren, daß jetzt auch aus farbigem Leder die 
kleinen Portemonnaies, Flacons, Spiegel und Nähetuis 
am Gürtel getragen werden und den Vortheil haben, 
mit ihrem Geklapper nicht F zu wirken. 
ertha v. H. 


Provinz. 

? Zoppot, 17. Mat. In der heutigen Sitzung 
der Gemeindevertretung ſtellte Ah Herr 
von Wurmb, juriſtiſcher Stabtrath in Gera, der 
Körperſchaft vor. Wie unſern Leſern erinnerlich ſein 
dürfte, hat nämlich die Gemeindeverwaltung dieſen 
RO mit den Herren Dr. Großmann und Dr. 
Kollath auf die engere Wahl für den vacanten 
Bürgermeiſterpoſten geſtellt. Die Vertretung hat nun 
den gewiß anerkennenswerthen Beſchluß gefaßt, den 
Candidaten das Antichambriren zu erſparen und die 
Vorſtellung deſſelben in der Körperſchaft vorzunehmen. 
Nach dem Schluß der Sitzung vereinigte ſich die Mehr⸗ 
heit der Verordneten mit Herrn v. Wurmb im Kur⸗ 
Dote zu geſelligem Beiſammenſein, wo Rede und 
Gegenrede Gelegenheit zu gegenseitigem Gedanken⸗ 
austauſch gab. Ueber den Verlauf der Gemeinde⸗ 
verordnetenſitzung ift. folgendes zu berichten: Der 
Gemeindevorſtand beantragt vor Eintritt in die 
Berathung der vorliegenden Tagesordnung Beſchluß⸗ 
faſſung über einen dringlichen Antrag des Reſtervereins. 
Wie in dieſer Zeitung bereits früher mitgetheilt, hat 
der Weſtpreußiſche Reſterverein die Abſicht, bei den 
diesjährigen Rennen mehrere Neuerungen vorzunehmen. 


Kleine bauliche Umänderungen find hiermit auch ver⸗ 


bunden. In die bisherigen Reſtaurations räume 
ſoll der Totaliſator untergebracht werden. Zur 
Unterbringung der Gaſträume ſoll nun eine Bude 
dienen, die |. Zt. auf dem Platze erbaut wurde, welcher 
„den Fettviehmarkt bedeuten ſollte.“ (Große Heiterkeit.) 
Von Sachverſtündigen iſt der Werth derſelben auf 
400 Mk. taxirt und ſchlägt der Gemeindevorſtand vor, 
für dieſen Preis die Baracke an den Weſt⸗ 
preußiſchen Reiterverein abzugeben. Der An⸗ 
trag findet einſtimmige Annahme. Unter dem 
Beifall der Vertretung theilt ſodann der Vorſitzende 
mit, daß Herr Oberlehrer Schmidt die Niederlegung 
ſeines Amtes als Mitglied der Badedirection auf Er⸗ 
ſuchen zurückgezogen habe und vorläufig dieſer Körper⸗ 
ſchaft noch angehören werde. Herr Johauß theilt 
ſodann noch mit, daß Herr rir bei dem Beſcheide 
der Gemeindevertretung bezüglich der Beanſtandung 
der im Frühjahr d. Is. gezeitigten Gemeinde 
verordnetenwah ben jid nicht beruhige, ſondern 
die Klage dieſerhalb im Verwaltungsſtreitverfahren 
angeſtrengt habe. Die Vertretung wählt per Acclamation 
Herrn Lohauß zum Bevollmächtigten der Gemeinde 
bei Wahrnehmung des Termins in dieſer PR 
heit. Nachdem die Gemeindevertretung durch Beſchlüſſe 
früherer Sitzungen das Stadtbaurath Püthmann'ſche 
Project betreffend die Inſtandſetzung und 
Vergrößerung unſerer Rieſelfeldanlage genehmigt hat, 
jind die zu vergebenden Arbeiten ausgeboten worden. 
Es ſind Offerten eingegangen von der Firma Börner 
und EE mit 83 000 Mk. und Bernhard⸗ 
Berlin mit 81000 Mk. Der Gemeindevorſtand ſchlügt 
vor, dem Mindeſtfordernden den Zuſchlag zu ertheilen 
und Herrn Püthmann zu erſuchen mit dieſem Unter⸗ 
nehmer einen Vertrag wegen Ausführung der Arbeiten 
zu ſchließen. di der Diskuſſton zu dieſer Frage hebt 
gerr Fredrichs hervor, daß er bemüht geweſen 
iſt, gerade auf dem Gebiete des Rieſelfeldweſens auf 
feinen Reiſen in den Seebädern Studien zu machen. 
So habe er gefunden, daß in den weliberühmten 
Bädern Nizza und Mentone die ganzen Ab: 
wäſſer in die See geleitet werden. Ehe 
daher die Gemeinde wieder mit einer ſolchen beträcht⸗ 
lichen Ausgabe belaſtet werde, empfiehlt es ſich, vor⸗ 
weg doch die Regierung anzufragen, ob es hier nicht 
auch angängig wäre, die Canaliſationswüſſer in die 
See zu leiten. Redner bemerkt noch, daß nach ſeinen 
Wahrnehmungen die Reinheit des Waſſers hierdurch 
nur unbedeutend beeintrüchtigt werde. Herr Lohauß 
erwidert, daß er die Verhältniſſe in den angezogenen 


Geliebte im Stich und ging ins Ausland. Die ehemalige 
illignärin, die im Adreßbuch als Rittergutsbeſitzerin 
Vogt figurirt, konnte bald die Miethe nicht mehr bes 
zahlen. Der Hauswirth klagte auf Räumung, und ſo er⸗ 
eignete ſich am Montag der Unter den Linden nicht 
allzu häufige Fall, daß eine Mietherin durch den 
Gerichtsvollzieher exmittirt und daß ihre Sachen auf 
die Straße geſtellt wurden, bis der Wagen des 
Gerichtsvollziehers kam und fie nach der Pfandkammer 
brachte. Dienstag fand in der Auctionshalle in der 
Neuen Schönhauſer Straße die Verſteigerung ſtatt. 
Die Händler hatten eine reiche Auswahl. Die ehemalige 
Millionärin aber, die für eine neue Wohnung die ver⸗ 
langte Anzahlung von 30 Mk. nicht mehr beſaß, fand 
einſtweilen ein Unterkommen bei einer Freundin in 
Rixdorf. Sie iſt nun auf ihrer Hände Arbeit angewiejen. 
Seine Eltern hatte der Baumeiſter übrigens ſicher⸗ 
eſtellt. Laut Teſtament mußte ihnen feine Frau bei 
prer Wiederverheirathung 175 000 Mk. auszahlen. 


Eine merkwürdige Scene ſpielte ſich jüngſt in 
einem italieniſchen Volkstheater ab. Man gab, wie die 
römiſche „Tribuna“ erzählt, ein großes „hiſtoriſches 
Schauspiel“, in welchem ein König die Thronrede ver: 
leſen ſollte, Der Hof, die Edelſten der Nation, die 
Vertreter der Provinz und des Heeres ſtanden ernſt 
und würdevoll auf der Bühne, zu beiden Seiten des 
Thtones, den Bewaffnete und Würdenträger umgaben. 
Der König, mit dem langen, mit Kaninchenfellen ge⸗ 
ſütterten „Purpurmantel“ bekleidet, durchſchreitet die 
Bühne und ſteigt langſam majeſtätiſch die zum Throne 
führenden Stufen empor. Alle verneigen ſich, und der 
Miniſterpräſident überreicht ihm eine Papierrolle, die 
die Thronxede enthalten jol. Unter dem feierlichen 
Schweigen der Zuſchauer entfaltet der König die Rolle, 
betrachtet ſie und bemerkt, daß er leeres Papier in 
der Hand hält. Der Requiſiteur hatte ſich geirrt. 
Was nun? Die Rede iſt ſehr lang; es iſt un⸗ 
möglich, ſie mit Hilfe des Souffleurs herzu⸗ 
ſagen. Der Souffleur iſt übrigens zu weit entfernt 
und kann von dem unangenehmen Irrthum nicht in 
Kenntniß gelegt werden. Was thun? Durch den 
Kopf des Königs geht ein genialer Gedanke. Nachdem 


er einen zweiten würdevollen Blick auf das weige 
Für die Einrichtung wurden 40000 ME, baar bezahlt. 5 
les dem Minifterpräfidenten und fagt mit befehlendem 


Papier geworfen; rollt er es wieder zuſammen, giebt 


Tone: „Leſen Sie!“ Der Miniſterpräſident wird Lë 
0 aſſung 
gebracht, trotzdem nimmt er die Rolle und entfaltet fte. 
cherz, den ſich der König erlaubt hat, wird 


ka 


zuſammen, nimmt einen prächtigen Meſſingorden 
von feiner Bruſt, legt ihn ſammt der „Thronrede“ zu 


Nr. 11% 


Bädern nicht kenne. Jedenfalls liegen aber nicht in 
der Nähe von Nizza und Meutone andere Badeorte, 
wie bei uns Glettkau und Bröſen, auf welche Orte 
Rückſicht genommen werden muß. Abgeſehen davon, 
daß aus dieſem Grunde der Vorſchlag des 
Herrn Fredrichs nicht realiſirbar ift, iit auf eine 
Genehmigung hierzu ſeitens der Staatsbehörden 
in Preußen nie zu rechnen. Der Anregung des 
Herrn Lohauß entſprechend, äußerſt ſich Herr 
Dr. Lindemann vom ärztlichen Standpunkt dahin, 
daß eine Ableitung der Wäſſer in die See wohl 
möglich wäre, wenn dieſelben vorher durch das ſogen. 
biologiſche Verfahren und durch Filtration gereinigt 
werden Dieſes würde aber die beantragten Koſten 
nicht aufwiegen. Der Vorſchlag des Gemeinde⸗ 
vorſtandes wird deshalb bei der nun folgenden Ab⸗ 
ſtimmung mit großer Mehrheit angenommen. Die 
Gemeinde iſt feit längerer Zeit mit mehreren Geſell⸗ 
ſchaften wegen Abſchließung einer Haftpflicht ⸗ 
verſicherung in Unterhandlung. Seitens des Ge- 
meindevorſtandes wird die Allgemeine Züricher 
Unfall⸗und Haftpflicht⸗Actiengeſellſchaft 
der Vertretung empfohlen. Die Gemeindevertretung 
ermächtigte den Gemeindevorſtand, mit der genannten 
Geſellſchaft einen Vertrag abzuſchließen. — Die von 
Jahr zu Jahr an den Ort als Bad ſich ſteigernden 
Anſprüche haben die Ausführung bezw. Vergrößerung 
vieler Betriebsanlagen zur Folge gehabt. Die weitere 
Folge hiervon iſt die, daß die laufenden Einnahmen 
nicht hinreichen, um derartige i 
Ausgaben zu decken. So macht heuer die Vers 
größerung der Waſſerleitung, die Sanirung 
der Rieſelfeldanlage u. a. m. die Aufnahme 
einer Anleihe ES zwingenden Nothwendigkeit. 
Herr Lohauß gab in der Begründung zu dieſen 
Darlehnsentnahme bekannt, daß das Kaufgeld für das 
Quellenterrain im Schmierauer Winkel 19000 Mk., 
die Abfindungsſumme an die Müller 25000 Mk., die 
Erweiterung der Waſſerleitung 21000 Mk., die Aus» 
11000 Du des Püthman'ſchen Fee 
31000 Mk. und die Deckung eines auf das Terrain des 
Rennplatzes eingetragenen und zum 1. October ge⸗ 
kündigten Darlehns 15000 Mk. betrage. Die hiernach 
aufzunehmende Geſammtſumme beläuft ji auf 
111000 Mk. Die Bemühungen, dieſes Darlehn wie 
frühere Beträge von der Landesverſicherungsanſtalt 
zu erlangen, ſind nach den jetzt beſtehenden 
Statuten der Anſtalt ausſichtslos. Dagegen hat 
der Landesdirector die Hergabe der Summe aus 
dem Provinzial hilfskaſſenfonds zugeſagt unter der Be- 
dingung, daß die Fetzſetzung der Höhe des Zinsſatzes 
ſowie der der Amortiſationsquote dem Directorium 
dieſer Kaſſe überlaſſen bleiben müſſe. Herr Lohauß 
hebt hervor, daß dieſe Bedingung ohne Befürchtung 
eingegangen werden könne, da von einer öffentlichen 
Kaſſe eine Uebervortheilung der Gemeinden vollſtändig 
ausgeſchloſſen jei. Von mehreren Seiten wird eine 
ſtarke Tilgung dieſes Darlehns durch Abzahlung 
hoher Amortiſationsquoten befürwortet. Darauf 


wird der Antrag in der vom Gemeindevorſtande 
vorgeſchlagenen Form einſtimmig angenommen, 
— Der Vorſitzende macht ſodann der Ver⸗ 


ſammlung Mittheilung von dem Schreiben des 
Landraths, welches beſagt, daß nach den endgiltigen 
Feſtſetzungen vom 27. Mai 1898 die Gehälter der 
Poliziſten derart in Anſatz zu bringen ſind, daß das 
Anfangsgehalt 1000 Mk. beträgt, Endgehalt 1300 WŁ, 


Grundgehalt der Nachtwächter 450 Mk., N 
ati zy 


720 Mk. Da der Voranſchlag für das laufende 
jahr auf dieſe Feſtſetzung nicht Rückſicht nimmt, ordnet 
der Landrath laut $141 der Landgemeindeordnung die 
zwangsweiſe Etatiſtrung dieſer Gehälter an. Auf die 
Frage aus der Mitte der Verſammlung, wie weit der 
ſeit zwei Jahren ſchwebende Proceß in derſelben 
Sache beim Verwaltungsgericht gediehen fet, 
giebt Herr Lohauß zur Antwort, daß der 
Proceß noch ſchwebt. Herr Dr. Wagner 


der Gemeinde übertragen. — Herr w 
pellirt ſodann noch den Vorſtand über den Stand der 
elektriſchen Bahn, auf die Zeitungsnotizen in 
dieſer Sache hinweiſend. Der Vorſitzende erwidert, 
daß ihm amtlich außer der Bekanntmachung im Kreis⸗ 
blatte dieſerhalb nichts bekannt fei, Letztere beſagt, daß 
ſeitens der Elektricitätsgeſellſchaft Reitz u. Co. mit 
beſchränkter Haftung zu Leipzig der Ausbau einer 
elektriſchen Straßenbahn von Zoppot über Oliva nach 
Langfuhr mit einer Theilſtrecke vom Kur⸗ 
haus in Zoppot nach dem jogen. Großen 
Stern beabſichtigt wird. Die Pläne werden 
in der Zeit vom 12. bis 26. d. Mis. im Kreisausſchuß⸗ 


bureau zu Neuſtadt zu Jedermanns Einſicht gemäß 


8 17 des Kleinbahngeſetzes vom 28. Juli 1892 offen 
ausliegen und können während dieſer Zeit Ein⸗ 
wendungen gegen den Plan daſelbſt erhoben werden. 


den Füßen des Königs nieder und ec mit großer 
Würde: „Mafeſtät! da ich mit dem Inhalt der „Thron: 
rede“ nicht einverſtanden bin, gebe ich meine Demiſſion.“ 
Sprichts und verläßt die Bühne, ohne erſt auf Antwort 
zu warten. * 
„Der Müller und ſein Kind.“ 
Wenn heut ſein Geiſt herniederſtiege, 
Der Geiſt des Griechenlieder⸗Sängers — 
Nicht auf der Seite des Bedrängers 
Ständ er gewiß im Boeren⸗Kriege. 
Zu ſeinem ee thät ex jagen: 
„Mein lieber Max, als vielgeehrter 
Und wiſſensreicher Sprachgelehrter 
Magſt Du mich freilich überragen — 
Doch thut mir's in der Seele wehe, 
Daß ich vereint mit Räuberhorden, 
Eintretend für gemeines Morden 
Den Sohn des Wilhelm Müller ſehe!“ 


Tuſtige Ecke. 


Er kennt das. Ste: „Stundenlang könnte man hier 
jo ſitzen und ſchweigend hinausſtarren, nicht wahr?“ — 
Rechtsanwalt: „Ja, beinahe ſo wie in meinem Bureau.“ 

achtdienſt. „Weeßte, ick hab' jetzt voch Nachtdlenſt bet 
metin Leitnant” — „Is er denn krank?“ — „Nee. Ick muß 
aber von Zeit zu Zeit nachſehen, ob ſich ſeine Schnurrbart⸗ 
binde nich verſchoben hat.“ 

Im Banne der lex Heinze. „Veigeles, warum nimmft 
Du Bad?" — „Bott Cohnleben, ich kann mich nicht 
nackt ſehen.“ 

Stoßſeuzer. Intimus: „Du Haft im letzten Streite 
mit Deiner Chehälfte wieder den Kürzeren gezogen?“ — 
Gapitón: „Ja, merkwürdig, daß ſolch alter Kaſten noch 
fol" großen Geſechtswerth hat.“ („Münch. Jugend“.) 

vrerft. Herr (die Spetjefarte leſend): He, Ober: 
kellner!“ — Oberkeller: „Was wünſchen Sie, mein 
Herr?“ — Herr: „Vorerſt ein deutſch⸗franzöfiſches Wörter ⸗ 
buch zum Ueberſetzen dieſer Küchenreeepte. 

Touriſtiſch. Touriſt: 1 Sie aber auch den 
Weg genau?“ — Führer: V toan fo’, 1 Kab ów fho 
manig's Viech über'n Weg trieb’! 

Unter Gaunern. Vocken⸗ Otto: „Ru, Du warf 
geren euf dem Balle, Eroberungen gemacht?“ — Danger 

(Deia: „Fünf Portemonnats, ſechs Uhren, bret Brief 
taſchen und zwei Ueberzleber!“ 


„Kid! a Zi 

Dertletne Fritz, „Papa, wer find denn eigentlt 
die Prlltortaner?“ — Papa (nach reiflichem hefy rui 
„Mein Sohn, das find doch zweifelsohne die Bewohner von — 
Pretoria.“ (Petit Bleu, 

An der Table d'hote. Erſter Reſender: 
fage Ihnen, geradezu großartig iſt der Rheinfall bet Schafe 
Haufen.“ — Zweiter Reiſe nder: „Ahr geſtriger Raus ſa 
in Ronftans war aber auch nicht ohne! 


außerordentliche 


r. 117. 


EE 


SHEI 


empfiehlt 


Gartenbänke, Gartentische, 
Gartenstühle, Gartensessel, 
Rasen-Mähmaschinen 


zu billigsten Preisen. 


Rudolph Mischke, 


Langgasse No. 5. dc 


Staunen u. Aufſeſſen nz Wel 


t. Harmonika 
überall, infolge ihrer foliben und 
dauerhaften Bałut de Klee und 

A R Tonfülle. Dieſe Bug: 

armonika hat 50 Stimm en, 10 Tajten, 

offene Nickelklaviatur, gell e oder Eis je 
Rahmen, mit farbiger Füllung un Pe? 
feinem Beſchlag, sfat, IIfaltigem 
Doppelbalg mit Stahleckenſchonern, 
2 Regiſter und Doppelbäſſe. Preis 
infolge großem Umſatz 


nur 5 Mark. 


En — —— 

Dieſelbe Harmonika, in Bauart, Ausſtattung und Tonfülle viel großartiger 
Seite angeboten. Orgelartige Mufik. 

GE |; Taft. 100 Zon dd gek 


0 Taſt., zoStimmen, 8 aht Neg: 6 Mx. 
a n „, AUS eer lr spal ee Ba ei 


YO 1 180° 10, EI vi 5 21 „ e ml er" Amin 
i 50 höher. erpackung un elbſte Di 
äech Ee, Man kaufe nicht bei kleinen Händlern, ſondern 
beſtelle direkt bei U . 
; © Otto Mehlhorn, Brunndöbra, (Sachſen,) 
Reich illuſtr. Preisliste über Zithern, Violinen, Guitarten, Muſtk⸗ 
werke und Automaten, Harmoniums und Pianos, fowie alle anderen 
Muſik⸗FJuſtrumente umſonſt und frei, 


66188. Bad Ilmenau s mee. 


i n im Thüringer Walde. . „(8921 
Klimatiſcher Kurort und Sommerfriſche. 


Altrenommirte Wasser- Heilanstalt. 


Höchſte A 
(Golden 


vermittelſt hochelegant mit allem Comfort eingerichteter Schnell⸗ 
ee Ab Stettin nach Kopenhagen - Gotheuburg jeden 
Dienstag und Freitag 2½ Uhr Nachm. Ab Stettin nach 
Kopenhagen » Chriftiania jeden Sonntag und Mittwoch 
, Nachm. — Ausführlicher Proſpect mit allen wünſchens⸗ 

werthen Angaben gratis und franco durch (1781 


Gustav Metzler, Stettin. 
Bad Schweizermühle, Sachs. Schweiz 


Hotel und Penſion, 150 Fremden⸗Zimmer und Salons. 
Telephon Nr. 1. Ei ik wija ad Königſtein. 
empfehle ich 4 geehrten Herrſchaften für längere oder kürzere 
. als herrlichſten Sommeraufenthalt. Alle Arten Bäder, 

aſſerhetlverfahren ꝛc. Diners hochfein. Für Geſel ſchaften, 
Vereine ſeparate Zimmer. Proſpecte werden auf Wunſch 
bereitwilligſt zugeſandt. ge 9758 
Befiger W. Schröder. Dir. Arzt Dr. med. Flemming. 


(809er Pa, eehtenWerderkäsel -Dillgurken, . 
empfiehlt (6675 | ep gros, pa billigſt ab 
Joh. Wedhorn, Joh, Wedhonn,(66765 
- Borjtaót. Graben 4/5. Vorſtädt. Graben 4/5. 
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Seidenstoffe 


Täglicher Eingang vom 


ZES” Ich bitte auf meine Auslage zu achten! = 


| hochelegant gearbeitet und 
ſchneidig ſitzend, in den 
neurſten Modefarben 
à 10, 12, 15, 18, 20, 
24 bis 30 Mark. 


Nach Maaß 


auf Beſtellung 
in hochfeinen Kammgarn⸗, 
Diagonal⸗ und Satinſtoffen 


à 24, 27, 30, 35 
bis 45 Mark. 


J. Jacobson, 
Holzmarkt 22. 


SNE EE EE EE EE deichſacht, Nerven, Magen- 
Möbel-Fabrik ` 
Magazin 

A. F. Sohr, 


Große Gerbergaſſe 11/12. 


Proipecte durch den Magiſtrat und die Badevertretung 


Complete Ausstattungen 


kinfachem und elegantem Genre. 


RARRRKRZNRARRRNRNA 


Nur ſolide Ansfüh 
KEHRREN 


rung bei billigen Preiſen. 
RARKERER 
wrab! Wichse 


ha ; 
Schwefeisäure | 
Diamant-GrańteWichse | 


von RUA. Starcke, selle i, Hann. 3 
a ist die allerbeste! 
2 sie putzt am leichtesten, konserviert das 
Leder, ist im Gebrauch am billigsten. 
Käuflioh in den Kolonialwaren- $ 
Drogengeschäften. } 


>>> ka 


RERRRRARERRRARHRRHURE 


SS 
88285 


7099 


BB. 


Köſtlich ſchmecken 
Herrmanns 


gGelóe-Extracte 
a Carton 30 Pfennig, 


bt einzig ſchönſchmeckende Gelteſpelſe für ca. 6 bis 
Perſonen. In Himbeer ⸗, Erdbeer, Ananas, Citronen⸗, 
Johannisbeer⸗, Pommeranzen⸗, Marasquino⸗, Banilles, 

Pfirſich⸗Geſchmack zu haben Bei: 


HA. Fast, Danzig. 


aldmeiſter⸗ und 


Engroslager für Weſtpreußen. 


FEEDS DE 
R 


955 


Dla-Del.-Margarin. S 


Ginden-Ponig g. ab. Oftbeutich. | find billig zu haben 
Bienenzüchter⸗Hopfeng.80.(6411 


19. Mai. 


für Roben und 


— — 


19 


S pusen 


in grossartiger Auswahl. 


888 —— 
rn H 2 


Achtung. 


Die Reichsgewerbeordnung 


verbietet den Haufirhandel mit 


Taſchennuhr., Gold: u. Silber 
waaren.DieſeGegenſtände dirf 
nicht im Umherziehen, an öffent 
lichen Plätzen u. auf den Straß. 


verkauft merd., weil erfahrungs⸗ 


gemäß die Käufer dabei ſchlechte 
Waare für theures Geld er⸗ 
halten. Der unterzeichn. Vor⸗ 
ſtand der Uhrmacher⸗Innung zu 
Danzig zahlt Jedem eine Be⸗ 
lohnung von 5 Mk., welcher als 
Erſter Händler oder Hauſirer, 
die mit Gold⸗ u. Silberwaaren, 
fw. Taſchenuhr. unerlaubt Hand. 
treiben, ſo nachweiſt, daß die⸗ 
ſelben ſtrafgerichtlich belangt 
werden können. 9665 
Im Auftrage des Vorſtandes: 
J. Edelhüttel, Uhrmacher, 
Langenmarkt 37. 


H. Unger’s 


Frauenschutz. 


Aerztlich als bequemster, un- 
schidlichster, absolut zuver- 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäts- 
lehrern etc.) nachweisslich ver- 
ordnet. — Jeder Schachtel 
werden amtlich beglaubigte An- 
erkennungen beigefügt. — 1 Dtz. 
2 Mk., 2 Dtz. 3,50 Mk., 8 Dtz. 
5 Mk, — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 
Friedrichsstrasse 131 e. (6990m 


Blutarmuth, 


und Verdaunngsſchwäche, 
Blaſen⸗ u. Nierenleiden und 
deren Merkmale: Mattigkeit, 
Abmagerung, Schlaf ohne Er⸗ 
quickung, Angſt⸗ und Schwindel⸗ 
gefühl, Kurzathmigkeit, Krampf: 
anfälle, Herzklopfen, Kopfweh, 
Migräne, Gedächtnißſchwäche, 
Nervenſchmerzen, Magendrücken 
ſelbſt nach wenigem Speiſen⸗ 
genuß, Appetitloſigkeit, Bläh⸗ 
ungen, Sodbrennen, Erbrechen 


2c. heilt der berühmte Lam: |} 


ſcheider Stahlbrunnen. 
Jeder Sendung wird eine 
ärztliche Gebrauchsanweiſung 
beigefügt. (8969 
Der Lamſcheider Stahl⸗ 
brunnen iſt zu beziehen von 
der Verwaltung der „Emma⸗ 
Heilquelle“, Boppard. 
Proſpecte gratis und franco. 


A 
GIS 
VU 


dl 


Häkergaſſe 14, im Keller. 


aus ſchwarzem oder weißem 


unverwüſtlich gegen Witterungs⸗ 
einflüſſe, fertigt allein am Platz! 

ſtüſſe, fertig 5528 30 Pig extra gert. geg. Poft- 
anw. oder Nachnahme das 


In der 5 
Sächsisch.) 
Schweiz 


Grabplatten 


Alabaſterglas, 


billigjt (9520 


E. Reich, 


Dampfglasſchleiferei, 


Danzig, Brabant 8. 


Empfehle fit je 3 Mk, 


18 Flaſchen Culmhacher 

(Mönchshof), 

82 Flaſchen Königsberger 
(Ponarth), 

42 Flaſchen Danzig, Actien= 

Bier, hell und dunkel, 

45 Fl. hiesiges Lagerbier 

und andere hieſige und fremde 
Biere, 


Selterser u. Limonaden. 
Bon 1 M an frei ins Haus, 


A. Lebbe, (676% 
A Gr. Wollwebergaſſe. 


Südende bei Berlin. > 
Dr. Brügelmann'sche Klinik 
für Asthma u. verwandte 
Zustände. Nasen- und Hals- 
leiden. Seestr. 2. 9—1 Uhr 
Vorm. Wohnungsnachw. für 
Kurgäste in Pension u. Priv.- 
Logis (8½-10¼ M. p. Tag incl. 
Kur) d.die Oberin Frl. B. Hagel- 
berg. Prosp. gratis. (9499m $3 


Remontoir⸗Uhren, garantirt 
gutes Werk, 6 Rubis, ſchönes 
ſtarkes Gehäuſe, deutſch. Reichs: 
ſtempel, 2 echte Goldränder 
Emaille⸗Zifferblatt, Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit L echt ſilbernen 
Kapſeln, 10 Rubis Mk. 13,—. 


SehleshtelFaarelihreieh nieht 


Meine ſämmtl. Uhren find wirt- 
lich gut abgezogen u. genau 
regulirt, ich gebe daher reelle 
2jähr. ſchriftl. Garantie. Ber- 
ſand gegen Nachn oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 
Beſtellungen bei mir ohne 
jedes Riſiko. Reich illuſtrirte 
Preisliſte über alle Sorten 
Uhren, Ketten und Gold⸗ 
wagren gratis und franco. 


Uhren, Ketten u. 
krit, Gere. Enos 
Berlin 207, Neue Königstr. 4. 
Neelle und wirklich billige 
Bezugsquelle für Uhrmacher 
und Wiederverkäufer. 


g - 


Se DRU ` in ch M N. 
beſonbers Garant D A 


leiden (ohne Berufsſtörung os. 


Einſpr. und ohne Queckſilber), 
Soe Nierenleiden, Schwäche, 
alle Haut⸗ u. Frauenkrankheit. 
Hunderte v. Heilbericht. einzuf. 
31jähr. Erfahr. Harder, 


[Berlin, Elſafferſtraßſe 20. 


Auswärts brieflich diseret und 
mit größtem Erfolg. (7728 

Hota liberBedarfs- 
fr Preisliste arte und 
Specialitaten f. Eheleute, Herren 


u. Dam. verſ.g. 10, -M. f. Port. gr. 
P. Rissmann, Magdeburg, 


(65345 | Gummiwaaren⸗Verfandgeſch. 
Wiederverkäufer geſucht. (5033 


f. d. ges. physical. diät. 

‚uranstalt u. Wasserheilverfahren 

mit guter Verpflegung in den zur Anstalt ge- 

hörigen Hötels (Kurhaus und Park-Hötel) 

zu mässigen Preisen. Prospeete durch die städt. 
Bade-Verwaltung. Richter, Stadtrath. 


4 15,000 10,600 


i Um Betrage von 575,000 Mt. 
Ziehung 31. Mai d. Js. 


U Albert Jarmulowsky 


euheiten. 


zu gewinnen! 
Dieſe Summe beträgt ber) 
grösste Gewinn, der für 
das ganze deutſche Reich 
genehmigten Wohlfahrts- 
Lotterie zu Zwecken der 
deutſchen Schutzgebiete. — 
Außerd. enthält diefe Geld- 
lotterie noch Gewinne von: 
Mark 50,000 25,000 
2000 
1000 500 etc. etc. 
zuſamm. 16870 Geldgewinne 


ohne Abzug! 


(A u. folgende Tage. (Aufſchub 
ausgeſchloſſ.) Origmalloose 
Mk. 3,30. Porto und Liſten 


Bankgeschäft 


Hamburg. (9660 


erzielen will, inserire und 
benütze die verbreitetsten, 
ausführlichsten 


| Lenchs Adresshücker 


aller Länder 


K 43 Tände 
D der Kaufieute, Fabrikanten, 
Handwerker, Gutsbesitzer, 
Apotheker, Advokaten, Con- 
sula, Notars u. s, w. 
Prospekte gratis durch 


0. LEUCHS & Go., Nürnberg. 
ERT 


Dankbar "ER 
merdenSie mirſein für dieleber⸗ 
ſendung meiner neueſt. illuſtr. 
Preistliſte üb. ärztl. empfohl. 
Neuheitengeg. 10 fr. S. Engel 


8 | hygienisches Versandhaus, 


Berlin 190, Potsdamerſtr. 131. 
(6202 


7 
PA rice 


i E Ą e, 
1 Echt filbern⸗ 
Remontoir-Ahren mit 2 echten 
Goldrändern und Reichsſtempel in 
gar. prime Qualität, 6 Rubis, 
9,50 S. Dieſelbe Uhr ohne Golb⸗ 
ründer 8,90 Ri. Simti. Uhren fina 
gut vepafſtevt (abgezogen) und auf 
das genguſte reguliert, daher verile 
2 jührige ſchriftliche Garantie, 
Den Die von anderer Seite anges 
Ges . i Keck 
mit den gej. geſchützten Merten 
Poichsmemer-Ahren zu vers 
wechſeln. Minbermertige Weckeruhren 
mit Ankergang, Sekundenzeiger und 
Abſtellvorrichtüng 2.15 M., leuch⸗ 
tende 2,40 3%. Umtauſch geſtattet. 
Nicht Zongen, ſofort Gelb zurück, 
unte. Preisliſte all. Art. Ahr. 
w. Retten gratis und franko. Gegen 
Nachn. od. Voreinſendung d. Betrages, 


H hren und 
Julius Busse, Za 2, 
Berlin C 19, Grünſtraße 3. 


| Wirklich billige u. ane hann 
reelle Bezugsquelle für 


Wiederverkäufer us 
Uhrmacher 
tn Uhren, Ketten, Fournituren 


und Uhrmnacherwerkacugem 
alter Art. 


6547 


Angesammelte Tu Met, 


geeignet zu Knabenanzügen und 
Herxrenbeinkleidern, find jetzt 
wieder vorhanden und werden 
wie bekannt räumungshalber zu 
ſpottbillig. Preiſen eee 
Riess 4 Reimann 

Tuchwaarenh., Hl. Geiſtgaſſe 20. 

(9935 


— 
Vorzüglich informirt 
für Anlage und Feat sind 
örsen- 
NeumannSwackrienien. 
BerlinSW., Charlottenstrasse 84, 
Probenummern grat.u,fr(88066m 


— 5 = 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Mai. tr 117. 


W 


gelangen von Montag, den 2I% ab, zu enorm billigen Preisen zum Verkauf: 


N Schwarze und cremefarbige Stoffe in verschiedenen hochmodernen Genres. 


Knaben- Waschblusen 


in neuen FJacons und waſchechten Stoffen, 


gie .. 42, 53 pro. |beinklcider 68 ai 
Complette Anzüge cue 239 m 


Damen-Wasch-Blusen 
I EO WW WANY YA EA 


vom einfachſten bis FT Genre 


ae 50, 68, 88, 120, 1% .. 
nee 
Loden "esy." |Alpacca sz, at 


Rock 28 Mk. Rock 350 Mk. 


Strohhüte: Herren u. "7 


Runde Form ea 3 Wr. | kinder Tyroler 3$ wi 
Hohe Form cee. 28% | Stroh-Mitzen ` Men, 


Touristen- Socken — 


Paar Asia. 


‚Herren-Schweiss- Socken 3.10, 18 Pig. 


Damen-Strümpie een 310, 18 wra. 
Damen. Strümpfe guet. 22 Ee 


| Netz Jacken, Herren und aus « 20% 


Vigogne-Jacken, Zo 1 45 55 
Moderne Sweaters 686 120, 153" 
Corsettschoner, Eat 8, 127 5 


Reise-Handtaschen 


i hohe und 30 ormen 
Stück E P, 210 e, 


"But Ne Reiſezeit 


übernehmen wir 


die Aufbewahrung von 


Werthpapieren u. anderen 3 Werthgegenftänden| 


als offenes oder verſchloſſenes Depot 


in unſerer 


feuer- u. diebesſicheren Stahlkammer. f Tapeten H 
erner vermiethen wir in derſelben 
einzelne Fächer (Safes) 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. Miethe pro Jahr 10.6 Für kürzere Zeit 
verhältnißmäßig niedrigere Sätze. 


Creditbriefe und Checks 


für die 


Weltausſtellung in Paris 


auf ſämmtliche andere Plätze des In⸗ und Auslandes 
beſorgen wir bei billigſter Proviſtonsberechnung. 


Meyer & Geihorn, 


Bankgeschäft, 


Langenmarkt Nr. 38. (0258 


J. Merdes, 


Weinhandlung, 
Hundegaſſe 19. 


Maibowle 


iſchen rheiniſchen mai 
Ge Je üniern 4 1. p, BI. (940 


à 945 tis Aa mt. Herren — ao 18, 38 Pfg. 


| Wren ënn | 


Besondere Gelegenheit für Confirmationszwecke: 


Glatte Cachemires, Armüre und Crópe-Gewebe. 
doppeltbreit Meter 53, 68, 80, 95 Pfg. ꝛc. 


Monairs, Alpacca und durchbrochene Gewebe 


Vorzüglich tragbare Qualitäten, 
Meter 85 Pfg. D, (35 g50 Mk. 20. - (0950 


Weisse Stickerei-Röcke . esa 70 gie. „110, 135 ge... | Gonfirmations-Corseties "ir Tag, 60, 90, ere 185 RE 
Weisse Spitzen-Taschentücher cna 18, 245 32 pie } Confirmations-Handschuhe ść: Paar 10, 17, 28 7° 
Damen-Hemden e oder Sai 50, 75 gy. 120 me. | Confirmations-Lackschuhe ani om 160, or? ai 
Damen-Beinkleider Suez = 75, 98 si, 110 mt. Confirmations-Schulterkragen Dm gar (80, Job 1. 


Waschstoffe: son 1900 


Percals und Batiste, waſchechte reizende neue Deſſins, hell und dunkel, mit und ohne wę ać 28, 35, 42 Pfg. 2c. 
Ooteline und Ri s-Pi 1683 waſchecht, in neuen Streifen, Punkten u. f w., Meter 45, 83, 58 ꝛc. 
7 Pfg 
Organd 8, Plümetis Ua ets Elſaſſer, franzöſiſche und engliſche Neuheiten, Meter 48, 55, 65 Pfg. 20. 
9 J 


Sommer - Handschuhe. Sommer-Unterröcke. 


Damen Come, Aas 4 Lan 8, 18 Ba. Bok liche gejcejf mit bohem Dan, 


Damen u de SE 28, 33 Pfg. Damen-Röcke“ e upon S, = 128 te 
Damen Sch mi u yn 38, 46 a Damen-Röckelis: ni tan 15m: 
Damen oz P Rew ` 48, 55 e Damen-Rócke garn Gua 166 mt. 
Damen-Röcke ne, E 245 Mk. 


Hochmoderne 


nne e TY cat 


Hochmodern Zë dir dee 
Stüc 115, 15, 165, dë bis = Mt, 


we 


(äglich frith angerichtet zum H 
| 85 3 für 1 Siter und D HI 80 0 fr | ans d 
Kë d gut SE Wi d ; 
|| toto der Seien u (Actiencapital 10 Millionen Mark) 
Rheiniſcher Winzer und e | 
E ; Danzig, Langenmarkt 17. i 
Dominikswall 10, Hof, rechts. b 
| Wechselstuben und Depositenkassen | 
Langfuhr, Zoppot, 
j Hauptstrasse No. 58. Seestrasse No. 7. 
in nur neuen hübſchen Mujtecn | Wir verzinſen vom Einzablungstage ab bis auf Weiteres proviſions-. 
n . 7 
g manera, ibing. (6946 || = Vis p. a. ohne Kündigung, 


ndlung || do p. a. bei 1 monatlicher Kündigung 
e ß A p. a. bei 3 monatlicher Kündigung. 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unſerer feuer⸗ und diebesſicheren 


W 20 


Stahlkammer 


18 unter eigenem Verſchluß des Miethers. Preis pro Fach Mk. 10,—. kj 
S An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren $ 
zn billigſten Proviſionsſätzen. ] 
4 Beleihung von Gerten und Waaren. 

Proviſionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten. 
Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 

Discontirung und Einziehung von Wechfeln. 


Ansitelung von Wechſeln und Checks auf ſämmtliche Plätze des Sw M 
und Unsiandes. [8350 . 


| Norddeutsche Creditanstalt. 
a 0, Lietzmann Nachi, | op | a 


H Berlin0. aere, sé bi Jeden Pollen und jede Gorte 


Se gern Zunge "2, U. Speisekartolieln] , 


Münchener Bier 
LCulmbacher Bier 18 „3 R 
Altes reif. Grätzerbier 30 „ M ; 
` 98770 Porter (Barclay g 

Perkins) 10 „ 3 18 


F Gummiwaareuhans : 
> Jr (ummiwaaren, || 


Preisliſten grat. u. franco. Big 


| Dinara 


Jungvieh, werd. in Gold u.Seide de We 


kleinſt unter ur Stärken und 5 u. geſtickt G 2% 
2, feinten SU} Inſtrumente] lieſert zu Conjuncturpreiſenſ n ao Woła 15. Mai in Weide wi Ze „6854 
werden befördert b, 1 SC Fabian, w A gene ort t Miefelf w (9791 — 
uhrgeſchäft, Kehrwiedergaſſe fA Engros⸗Geſchäf orſtgut Niefelfe Visla: Delic. Marg. Kneipab 9. 

(6604 öint.b. Jortbildunasſchule. (49176 Gelenken 450 407550 bei Heubnde, VT 
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wanau u eee aouganabubun ua eee ‘uvg ad uo Gul 
apisyh gun wəguy n? Pnu gog uap) auo MiaiajjninvaG m ara 
uD ipnr agen mg apni n? uang waquallsaju gun ag 
uaqoagiajjngz uajQpvagodjiu jum af uauuvbag gug; 'uajjvgaq aBnig 
tu; oliaatxafpijpniG al ajunoj ft ‘gno qioguajjaG un oj uaua py 
warn, ua9p GE AG Hganiago al aaganp utog walą ‘ne uaBnię 
waquafiaa uag enn Sue ualggiajig uaua gun Java oun maupe 
uag Bel oounaäi auloją away "waat ag Gil uagara /aqanat 
Bmglang ne al gjg wann ne walpisjbaag gun pieng aadi 
aaa aay "Bag ahal Gul uuobag maugpurg augfpl amam aagjg 
ue Hisgnnaiag gan uda anu oct gog fat Hug (oni "malpa 
mag aun aldapa wapıgay uaqiaq ag "mal pugu aaquafiax 
an ula orf ue nm op no maupluabarg wah, auu0Q aguabual 
ag ua6a6 anche une amuot) 'ua6ajiaa ppm /auiquojg; autają 311015 
ene araa mag Luv Bog uatlıag oj uauia Dn agug uajjaj "waats 
gnu Gr oun "Gil abar uafiing wag gurah nahoa uaquafqny6 
Sat Bitiaftuiwgun soun gun mag um quo auugc AG 
"uaqn$ uszalun 
n? mag ag uaap? oun warfen uafjafgatuig avogz 
ua am gun nal me alu aayan ma uap) wanna arg Png 
ewhon urag ginn munen gaz mamm gnv al r fvg piyltaab 
s39 Jiu ga wat ! ualaatab tatauayaiQS amau aahal mon wat uadnię 
zunvag qun aruu ui "wat wann aaunvrg "aafplitujafpi asus 
Appeb mauja uda uaadiag l Aug uammuanafrhva pi app uagjallag 
Sunquagz zau1a 1a "uafpltgąs sapıyraı? ahr magubun uafspoz uaqioją 
uarlquafıar ają uuag eee garaguajag fung oam a aula 91 
apuuab waubag nafpęnyg ant azlqarjnag 13m? Gul ga nayoh van 
uaaajun ug gene gag ane aeg m (bat guana wago| aig% 

: "al. Jannugnahjunagaal 
eu sand mə 13 Aug Jag6a6 al wą /nazuoay altanıaayıy aaklvyg alpjaaı 
Dann aquaypınlsnagguuigaal gun Inaya uajauGboadiajjagz 910% 
Harry oun uajajpuxag Maftao uag saarlulaag uajqoadnaluani| gauıa 
AWIYG tag IM ag Ra "tn aaualaajv2( aaga =aliaig uafiotanpl 
u uppg usdniwpiupwą mm ‘ug uaronı awyuduaaj]5 Du 

"tagnvjia enga uog| Gil ajuucy Magqugpo uaylohbar 13141 mal 
nate u 4 Pag sung; Guni ama an} 3bomab agquuag vl ava 
gog 'ignvjaa ratach ag ein aGam vf avm eng "Fijunagun advınag 
wugiuwu zu ava bung naltwipi aag Jiu amag, się nagajla$ Anm (pl 
gun usa ne waquajianiy ag ag Alam) ang oun ae 

‘ağu uap 


C 


sëng eee een Jalot 29919 ee“ uajufgasgq aaıyal 
Du uajvging ug wmaqprzę ‘pih gun uano ugg  "afpulzdnoćh 
ag Bunpnoa avat gog fiu jatjab ae uammezagntenvisg ga /uagug 
Dun an) gaaiftaope aus] ga amol /quvjnajlagz uj af uu zaa 
‘unag uajajntaagn garagu (nv aliagz arguvand ahal Jun ajddnuv 
Dt zla al ppacklach epp agnum ae „na gun sup“ aaBiuaat Dom 
fujajzuuaa Jiu (pl ajuucz Glumiać opt Dummëidog asdıgynınpog 
vais pin Gunuiagitg) ayuullaasgun oun ajor, auja ava ae 
IL m Gunzjvgisjujy ag avar ong oun /sapaag SIĄ 
uajivj uag tagy qiwjgk utam Ap Gi Aug lien apapoab ae "Ula 
phie gun usjajgbia gun Yujsk sialduuG gag Paqiajuić mag (nu 
ualugun ai “puma ava jlofpijunujagy ag oun qyjaziaSaca (piu 
6: anuh gan uafiuani Mou oun "up awawi gug za of (p: 10g Hun 
aaa eg amog, aam aquaGoz aG sapuh awa uu Gul ad ajquVat 
pagoh Jpuda6 Aalen uag u onifnat eng Gi Jug sapa” 
"aj6nafiagn utagpiuabnię uag 
Bang GisjBoj Gim Gu aat /ajig638 ap uajuvGaja gun uauofol adal 
Jauja ag UNS ou IU Uaqau ajug} „jquapntjua Ja? 
*aqiuaGiajui$ un BaagynS uarfalaguayja mag 
pu ‘uap auabaja8 gange uu Engar gag pijquję ang ula 
iua d op 'agnada alauajuvjg uu am uajidiuwą Pypigusbnig 
2000 ag m dia zh g9” er e poganie uautam p Gul 
Qquaufaunajuj] jaaulam 40% Majava guong gun SJJ Lgu 
fua3|o(pljuuwjagzy awuqauabuv atfpjogę eau nm? AG = quoa g 
wu Laune ayo uajlauoiniuu mag (vu Dem uda aaldınng, 
usjuvfaja eg (no uuv asıaal em ol "mol pog aba en juadnig 
uabyliaó uaujam aoa inv ng ënn ala sea apaa 
ieluuog uajhy?za 23 nuam oun puha; SPA 
xaq u! avgulafiun gun gojgpnıdjuv ol a aigz ‘aaquiggaqus oun 
quus an) uajuagafuję uaSiaie wn? guvafpigviQ uag m uh, Ipa} qun 
u pon uh zamwljug a 'aquvj$ p “apom ualnvj uanau nauja afı 
p: em dene ajuzlajoad ao pag Jgnuatqu Dag o uofpl 
Hol wupS tativa, apoju wa zi en bof „Bug namb” au 
aun wugpnan? 39959 ag w, Buben marh: uoa al gjo elle nahor 
uigioa ugi wh D nag aaujalu mapjuabag aag IGal JAG 
"«uvutaqg) Aafunt wa ug ’aollolle 
„ ungespezt aaplıgnsad pyBingz p, oun “rarqunhjagerg moa plal du 
$unspiunagbunugagz adu06 ou (ënne "nau jabvujajuni 200 
gu 189946 ag qun aawuiutejiaqiję geaiaifntzfua JuwBaqa yagny us 
W op mung ong Mang uakaatpi apg amayg nafat n? oun 


"fttna8 garalın au pnung umaagaı uuvą amog aag m "nm | ag en xaqa$ ag "piu Emul gun Jmuoj Bumaaumug; a 


(usj09%30 pnaqcppzg) 


"BUILVZ n toa HUS 
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Herzen erwachte die Eiferſucht. Meine schöne Nachbarin war immer 
noch ſehr ärgerlich. Geſtörte Ausſicht! Nun bitte ich einen Menſchen, 
hier, wo wir nach jeder Seite hin nur Himmel und Waſſer ſahen! 
Aha! Sie ſchien die Ausſicht der Mitreiſenden auf ihre eigene 
1 zu beziehen. Mir ging ein Seijenjieder auf. Alfo 
auch eitel. 

Nach einigen Stunden neigte ſich die Sonne ihrem Niedergang zu. 
Amrum und Föhr waren paſſirt und wir näherten uns unſerem 
Ziele. Der Kampener Leuchtthurm und die charakteriſtiſche Munk⸗ 
marſche Windmühle rückten immer näher, und nach kurzer Zeit 
legten wir an - 

Mehrere Tage war ich ſchon in Weſterland. Mißmuthlig 
ſchlenderte ich am Strande dahin. Ich hatte es ſatt, meiner ſchönen 
Schiffsbekannten als Verehrer dritten oder vierten Ranges die Cour 
zu ſchneiden und es als eine ganz beſondere Gnade des Himmels 
anzuſehen, wenn ich ihr den Shawl oder den Leihbibliothekband nach⸗ 
tragen durfte. Von ihren Perſonalien hatte ich immer noch nicht viel 
herausbekommen. Fräulein Aglaja von Schuhmacher nebſt Mutter 
aus Breslau meldete die Fremdenliſte. Wer's glaubt. Der Adel 
war zum Mindeſten erdichtet. Auch die Mutter ſchien nur eine An⸗ 
ſtandsmutter zu ſein. Sie verſtand es meiſterhaft, auf unauffällige 
Weiſe zu verſchwinden, wenn das Pſeudotöchterchen eine Auſſicht am 
nöthigſten gebraucht hätte. Auch konnte ich meine kleine Freundin, 
alias Feindin (denn ihr Blick brannte noch in meiner Seele) vom 
Schiff nicht vergeſſen. Ich hatte ſie zwar ſchon einige Male von 
Weitem beobachtet, doch war ſie immer von einer Schaar junger 
Damen umgeben und keine Möglichkeit da anzukommen. Auch waren 
die Damen ſtets von einer ſehr energiſch ausſehenden Penſionsmutter 
begleitet. In dieſe Gedanken verloren, fühlte ich auf einmal einen 
Sie meiner Schulter und ftand meinem alten Freunde Ritter 
gegenüber. 

„Grüß Gott, grüß Gott, auch wieder auf dieſem herrlichen 
Eiland?“ À 

Ein minutenlange Händeſchütteln folgte, Freund Ritter war 
Fabrikant in Elberſeld, die treueſte, ehrlichſte Haut, die man ſich 
denken kann. Von der Natur wenig begünſtigt, klein, unterſetzt, mit 
ſtruppigem Haupt⸗ und Barthaar, waren an ihm das Schönſte die 
Augen, aus denen ſeine ganze Grundehrlichkeit und Treuherzigkeit 
hervorleuchtete. 

„Sie müſſen ſogleich mitkommen,“ ſagte er, „ich habe reizende 
Bekanntſchaften. Die Damen erwarten mich ſchon in ihren Strand⸗ 
körben, wie gewöhnlich nach dem Bade. 

Ich ging mit ihm. Wir ſchritten dieſe kleine Stadt von Strand⸗ 
körbchen entlang, wo es ſchon lebhaft genug zuging. Nirgends als in 
Weſterland entfaltet ſich wohl ein ſo reges Strandleben. Groß und 
Klein buddelt im Sande, und wehende Flaggen wit den originellſten 
Sandburgen und Strandkörbchen. Da waren Namen und Sinn⸗ 
ſprüche wie folgt: „Biſt Du glücklich, Grethchen?“ „Quatſchköppe“, 
„Zur frommen Helene“, „Mit altem Brauch wird nicht gebrochen — 
hier können Familien Kaffee kochen!“ „Verein der Strohwittwen“, 
„Bitte, platzen Sie“ und viele andere. Von Weitem ſchon zeigte mir 
Ritter ſeine Bekannten. Ein großer Kreis zuſammengedrückter 
Strandkörbe. An einem derſelben ein weißer Wimpel mit einer 
kleinen griechiſchen Oellampe im Felde und darunter die Worte: 
„Weil noch das Lämpchen glüht“. Daß man ſich dort des Lebens 
freute, hörte man an der luſtigen Unterhaltung. Wir treten ein in 
die geheiligte Runde, und das Erſte, was meine Augen erblicken, iſt 
meine kleine Regenſchirmdame. Das war ja herrlich! Ich wurde 
vorgeſtellt, theilte nach allen Seiten die chevalereskeſten Verbeugungen 
aus und hörte dann viele Namen an mein Ohr klingen. Ich hörte 
aber eigentlich nur einen: „Lotte Förſter“. Lotte! Kann man ſich 
einen reizenderen Namen denken? Die Unterhaltung war bald an⸗ 
geknüpft. Sie war anſangs ſehr zurückhaltend und ſpröde. Als ſie 
merkte, daß ich kein Unmenſch war, thaute ſie etwas auf und entzückte 
mich durch ihr Lächeln und reizendes Geplauder. 

Abends feierte ich mit Georg Ritter bei friſchem Gerſtenſaft 
Wiederſehen in der Bierkirche. Letztere Profanation ift dem Weſter⸗ 
länder Courgaſt gang und gäbe. Es exiſtirt dort außerdem noch eine 
Weinkirche, und böſe Zungen wollen behaupten, daß demnächſt eine 
Schnapskirche erbaut würde. Doch dies nur nebenbei. Ritter mußte 
beichten. Wie, wo, wann er die Damen kennen gelernt. Was er 
von Fräulein Förſter wiſſe. Er kannte die Frau Kreisdirector 
Wittenbach, „die Mutter von's Ganze“ aus Elberfeld her. Die eine 
der jungen Damen ſei ihre Tochter, die anderen ſeien anvertraute 
Küchlein. Ritter geſtand mir, daß er ſein Herz an eins derſelben, 
eine zarte Blondine, verloren habe. Das überraſchte mich bei dem 
ſeuer⸗, hieb⸗ und ſtichfeſten Freund. 

„Aha,“ ſagte ich, „der Fluch der Lampe oder vielmehr der 
Flamme macht ſich geltend.“ 

„Fangen Sie nun auch ſchon an?“ erwiderte er. „Bei der 
ganzen Badegeſellſchaft heißen wir ſchon der „Lampenclub“. Doch das 
thut nichts. Nur Neid der beſitzloſen Claſſe.“ 

Ich erzählte ihm auch von meiner ſchönen Reiſegeſährtin. Nach⸗ 
dem ich ſie ihm einigermaßen beſchrieben, ſagte er: 

„Aha, kennen wir, kennen wir. Es iſt ein Fräulein Müller 
aus Berlin, die ſich der Schauſpielkunſt widmen will. Uebt dieſe 
Ben Zen praktiſch kräftig aus; wehe Jedem, der auf den 

m geht.“ 

Mit mancher ſteiſen Sylter Welle wurde unſere neugeſchloſſene 
Jreundſchaft begofjen, ehe wir unſere Kämmerlein auſſuchten. Herr- 
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liche Wochen, famoſe Segelbootfahrten, Partieen nach Kampen und 
Lift, ſowie Reunions, Tennispartien u. Le folgten. Es war ein 
prachtvoller Sommer, und die Wochen flogen nur fo dahin. Ich ſah 
meine Angebetete täglich und verliebte mich, wenn das überhaupt 
noch möglich war, täglich mehr in fie. Lotte hatte eine reizende 
Sopranſtimme. Auf vieles Bitten gab ſie Lieder im Muſikſalon zum 
Beſten. Donnerwetter, die Stimme ging zu Herzen! Den ſchönen 
Eindruck verdarb der Grauluſtre, der überall da erſchien, wo die 
Lämpchengeſellſchaſt vereinigt war. Ich muß geſtehen, der Kerl war 
mir unausſtehlich. Er war Privatgelehrter von Beruf, und ſchien es 
ernſtlich auf Erna Wittenbach, das ſchüchterne Kind, abgeſehen zu 
haben. Mochte er immerhin — meinen Segen hatte er. Wenn er 
nur nicht überall da auftauchen wollte, wo wir ihn am wenigſten ge⸗ 
brauchen konnten. Er begann nun das arme Clavier zu mißhandeln, 


daß es ordentlich in allen Fugen ſtöhnte und ächzte und ſich Einer 


Zimmer leergepaukt hatte. 2 

Freund Ritter begann vom Abreiſen gu ſprechen. Auch Frau 
Kreisdirector Wittenbach mitſammt ihrer ganzen Schaar wollte 
Weſterland verlaſſen. Tieſe Wehmuth überkam mich. Eine Abſchieds⸗ 
feier wurde an dem der Abreiſe voraufgehenden Abend abgehalten. 
Große Bowlen erſchienen, um den Abſchiedsſchmerz zu ertränken. 
Gute und ſchlechte Reden ſtiegen. Als wir den Heimweg antraten, 


regnete es. Ich hatte wieder einmal nicht daran gedacht, daß ſich 


nirgends das Wetter ſo ſchnell ändert als an der See. Ich ſchritt 
natürlich an Lotte's Seite und ſagte, anſtatt die abgebrauchte Redens⸗ 
art vom weinenden Himmel bei dieſer günſtigen Angelegenheit an⸗ 
zubringen, ganz proſaiſcher Weiſe: 

„Donnerwetter, ich habe keinen Regenſchirm mit.“ 

Sie bot mir mit lieblichem Lächeln den ihren an, und wir 
ſchritten gemeinſam darunter nach Hauſe. Alter Schirm, daß du mir 
nichts verräthſt! Du warſt uns doch damals ein guter Freund! 
Breiteteſt dich ſo ſchützend über uns aus und verbargſt uns neu⸗ 
gierigen Augen, — als ich ihr meine Liebe geſtand und wir die 
erſten Küſſe tauſchten. 8 

Die letzten Tage meines Urlaubs benutzte ich dazu, nach Greifs⸗ 
wald zu fahren, um bei dem alten, würdigen Projejjor Förſter um 
die Hand ſeines Töchterchens anzuhalten. 

Freund Ritter reiſte mit einer tiefen Herzenswunde und ſeine 
angebetete Elly mit vielen Thränen und einem großen Bouquet 
prachtvoller, langſtieliger Roſen von „ihm“ ab. Na, ich hoffe, daß 
der kommende Sommer, der die Beiden wieder in Weſterland ver⸗ 
einigt, dieſe Sache in Ordnung bringen wird. Der Grauluſtre holte 
ſich wirklich und wahrhaftig einen Korb; hätte der kleinen Erna 
Wittenbach garnicht ſo viel Verſtand und Schneid zugetraut. Ich 
bin nun glücklicher Ehemann oder vielmehr ein unglücklicher, denn es 
iſt gar nicht zu glauben, wie lange man mich heute auf die Lampe 
warten läßt. Es wird wirklich Zeit, daß ich einmal den Herrn und 
Gebieter zeige. Acht Wochen find wir ſchon verheixathet, vier Wochen 
Hochzeitsreiſe, vier Wochen hier im neuen Heim. Ich werde klingeln, 
Lotte wird die Lampe bringen. Die ſüße, kleine Frau thut ja immer 
noch jede kleine Handreichung für mich ſelbſt. 

„Charlotte“, werde ich mit ſtrenger Stimme ſagen, „Charlotte, 
Du haſt Deinen Regenſchirm ſtehen iafent 

„Ach, der Regenſchirm!“ Ich ſehe ſchon einen Sonnenſtrahl 
über ihr liebes Geſicht fliegen. Sie wird fih an mich ſchmiegen und 
unter Küſſen und Rofen werden wir jagen: „s war doch ſchön, 
damals unter dem Regenſchirm!“ 
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Was it die Liebe? 


Skizze von Armin Rongi 
(Nachdruck verboten.) 


„Und ift das wirklich Dein letztes Wort, Camilla?“ 

„Mein erſtes und letztes, Sie wiſſen ja wie ich darüber denke.“ 

„Kannſt Du nicht eruſt darüber ſprechen?“ 

„Ernſt? Ich? Ich habe ernſt ſeit jener Zeit nicht wieder ges 
ſprochen, da ich noch Marie hieß. Die dunſtige Atmoſphäre der 
Chantants hat den Ernſt aus mir herausgetrieben; das ift 
längſt vorbei.“ 

„So nimm doch Vernunft an, Camilla! Ich liebe Dich, ich 
meine es ſo aufrichtig und ehrlich mit Dir!“ 

„Was fange ich denn mit Ihrer Ehrlichkeit an, wozu fol fie 
mir nützen ?“ 3 

„Ich will Dich heirathen, und Du ſollſt meine Frau fein — 
meine angebetete, liebe, ſüße Frau!“ 3 

„Ihre Frau? Hahahal Machen Sie ſich doch nicht lächerlich! 
Was würden Sie dazu ſagen, wenn wir Arm in Arm durch die 
Straßen gingen und jeden Augenblick irgend ein Herr ſtehen bliebe: 
Ah, das iſt P Camilla! Grüß Gott, Mouche d'or! Wie würden Sie 
Dé dabei fühlen? Man kennt mich doch .. Hunderte, Tauſende 
kennen Camilla, Soll ich mich vor der Welt verſchließen, oder nur 
mit einer Larve vor dem Geſicht ausgehen? Und was würden Sie 
dabei für eine Rolle ſpielen?? i 

„Fürchteſt Du nur das? Gut! Gehen wir fort von hier, 
ziehen wir in eine andere Gegend, wo man uns nicht kennt. Ich 
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habe ja Vermögen, kann mir ein Gut kaufen, das wir zuſammen be⸗ 
wirthſchaften werden ... 


„So, und ich ſoll hinter dem Pflug hergehen und mit den 
Knechten zanken, vielleicht auch Kühe melken — nein, das iſt nichts 


für mich! Ich brauche Rauch, Lärm, Cognac, Seet, verſtehen Sie? 


Bitte, gehen Sie nur; nehmen Sie doch die Landarztſtelle an, die 
man Ihnen angeboten hat. Ich — ich habe Sie nie geliebt.“ 


* è $ 


Theodor war nun bereits ſechs Monate auf dem Lande. Er 
dachte noch hin und wieder an Camilla wie an einen längſt ent⸗ 
ſchwundenen Traum. Beſonders des Nachts, wenn er von ſeinen 
Krankenbeſuchen über Land zurückkam, zogen an ſeinem Geiſte die 
Bilder vergangener Zeiten vorüber. Aber die Conturen verſchwanden 
mehr und mehr. Die Arbeit, der Beruf und die Entfernung halfen 
mit, die Eindrücke zu verwiſchen. : 

In die Einförmigkeit des Landlebens brachten feine Beſuche bei 
dem Gutsherrn angenehme Abwechſelung. Er ſpielte mit dem alten 
Herrn Schach und muſizirte mit der lieblichen, ſiebzehnjährigen Irma. 
Hatte er juſt am Tage Zeit, ſo machten ſie zuſammen größere 
Spaziergänge. Den jungen Leuten wurde das Beiſammenſein immer 
angenehmer. Die Leute im Dorje beſprachen die Sache bereits. 
5 man ſie über die Straße gehen ſah, ſo meinten die alten 

rauen: , 
„Er hat nicht ſchlecht gewählt, fie ift ſchön und reich. Und er 
iſt auch nicht zu verachten.“ — — 

Eines Tages ging Theodor mit Irma im Park ſpazieren. Die 
Sonne war gerade im Untergehen begriffen, und in den Laub⸗ 
gängen dämmerte es bereits. Mitten in einem anregenden Geſpräch 
brach Irma plötzlich ab und blieb ſtehen. Nach einen kurzen Pauſe, 
als wolle ſie ihre Bedenken zerſtreuen, begann ſie dann wieder: 


„Sehen Sie, Herr Doctor, ich habe Vertrauen zu Ihnen, und 
ich weiß, Sie werden mich nicht auslachen. Ich bin ſehr neugierig, 
über eine Sache Ihre Meinung zu hören.“ ' 

„Fragen Sie nur, ich werde nach beſtem Gewiſſen antworten.“ 


Das junge Mädchen blickte um ſich, als wolle es ſich über⸗ 
zeugen, daß Niemand in der Nähe ſei und hub dann an: 

„Ich bin ſiebzehn Jahre alt und war, wie Sie wiſſen, noch nie 
von Haufe fort. Was ich vom Leben weiß, habe ich aus Büchern 
zuſammengeleſen und mir auch darnach meine Urtheile gebildet. Auch 
über die Liebe habe ich ſchon manches geleſen. Nun . . .. möchte 
ih .... gar zu gerne von Ihnen hören, was eigentlich die 
Liebe iſt?“ 

Theodor blickte das Mädchen lauge an. Und als er ſie ſo 
daſtehen ſah in ihrer rührenden Anmuth und Kindlichkeit, durchſtrömte 
es ihn plötzlich ſo eigen. Mit einer ungeſtümen Bewegung ergriff er 
ihre Hand und rief: 

„Irma, wollen Sie meine Frau werden ?“ 

Das junge Mädchen blickte ihn eine Weile erſtaunt an und 
fragte daun mit leifer Stimme: ; 

„Iſt das die Liebe?” 

Theodor antwortete nicht auf dieſe Frage, ſondern zog das 
ſanft widerſtrebende Mädchen an fih. 

„Morgen halte ich um Ihre Hand an, füße Irma.“ 


a * m 


Als der Doctor nach Haufe kam, fand er auf feinem Tiſche 
einen Brief. Er erkannte die Schrift ſofort und wurde leichenblaß. 


„Lieber Theodor! 


Ich bin krank, ſehr krank! 

Ich habe Sie damals tödtlich beleidigt, ich weiß es recht 
gut, weil ich das Leben, zu dem ich herabgeſunken war, mehr 
liebte als Sie. 

So lange ich luſtig und heiter war, bot mir mein auf⸗ 
reibender Beruf Erſatz für alles, dem ich entſagen mußte. 

Jetzt bin ich allein, meine Freunde haben mich verlaſſen. 

Das Fieber ſchüttelt mich, indeß ich dieſen Briefe ſchreibe. 

Haben Sie noch mein gedacht? 

Ich wollte Ihnen nur Lebewohl ſagen, mein letztes Lebewohl! 


Camilla.“ 


Andern Tages ſuchte man den jungen Doctor vergebens. 
0 Lande kamen die Wagen nach dem Arzte, aber er war nirgends 
zu finden. 

Am Abend erhielt Irma einen Expreßbrief aus der Haupt- 

ſtadt. Er war von Theodor. ; 

Er jandte ihr den Brief Camilla's, an defen Schluß er die 
Worte beigejügt Hatte: ’ 

„Hier iſt die Antwort. Ich bin bel Camilla. Das ift 
die Liebe!“ ; 3 


Kinderpflege und Grieg. 

Ein Kind darf niemals gewiegt werden, wenn es 
ſchlafen ſoll. Dieſe Weiſung muß allen Müttern und Ammen 
ohne Ausnahme gegeben werden, die ſich nicht einer unerträglichen 
Sklaverei unterwerſen wollen. Das Kind iſt ohne alle RW 
und ohne daß es vorher auf den Knieen gewiegt oder geſchaukelt 
wurde, wachend auf das Bett zu legen; ift die Zeit zum Schlafen da, 
ſo ſchläft es ohne zu klagen und zu weinen ruhig ein; die erſten Male 
koſtet es etwas Mühe, aber bald hat es ſich daran gewöhnt; in der 
Wiege ſchon muß die Erziehung beginnen, und welche Aunehmlichkeit 
iſt es nicht, wenn man nicht mehr dieſes herzzerreißende Geſchrei hört 
und ein wohlerzogenes Kind hat, das lächelt und nicht ſchreit! Dabei 
darf man auch nicht vergeſſen, daß die ſchaukelnde Bewegung für ein 
Kind und deſſen vollen Magen alles andere, nur nicht geſund ift. 

Friſche Luft iſt für ein kleines Kind unentbehrlich, 
und mit Recht jagt ein franzöſiſches Sprichwort: „Wo die Sonne 
nicht eintritt, kommt oft der Arzt hin“ und nicht minder ſchön ein 
italieniſches: „Von allen Blumen bedarf die menſchliche Blume am 
meiſten der Luſt.“ Wenn das Wetter es daher geſtattet, müſſen die 
Kinder täglich in die friiche Luft gebracht werden. 

Leert ein Kind Spulwürmer aus, ſo muß in erſter 
Linie auf ſeine Nahrung Acht gegeben werden; es muß vorzugsweiſe 
Fleiſch eſſen. Gemüſe und Früchte, welche bekanntlich die Spul⸗ 
würmer erzeugen, müſſen unterdrückt und Wurmmittel gegeben werden. 
Zitwerſamen ift von allen das wirkſamſte und bekaunkeſte Mittel, auch 
Santonin in Pilleu oder Zuckermandeln angewendet führt zum SE 
Eine Stunde nach Einnehmen dieſes Mittels verſäume man jedoch 
nicht, etwas Rieinusöl zum Abführen ee um die durch das 
Santonin betäubten Würmer abzutreiben. Mit großem SU wird 
auch korſiſches Moos und Feldbeifuß (Citronenkraut zum Abtreiben 
der Würmer) benützt. 3 

Welche Jahreszeit ift beim Entwöhnen vorzu⸗ 
ziehen? Gewöhnlich legt man Dieter Frage nicht genug Wichtigkeit 
bei. Einige Aerzte ziehen den Sommer, andere den Winter vor. 
Diefe Meinungsverſchiedenheit muß von der Beachtung einiger vers 
einzelter Fälle herrühren, die noch keine Regel bilden. Für die Kinder 
iſt ſicherlich der Sommer die ungünſtigſte Jahreszeit, beſonders dann, 
wenn Unterleibsentzündungen eintreten, welche, durch Zahnen und 
Eutwöhnen verwickelt, oft die traurigſten Folgen haben können. Der 
Winter eignet ſich ſchon beſſer, Frühling und Herbſt ſind aber allen 
anderen Zeiten vorzuziehen. 

Die Kinder lieben den Kaffee ſehr, und muß ſich die 
ſorgſame Mutter in erfier. Linie fragen, ob fie dieſer Neigung genügen 
darf. In den meiſten Familien erhalten die Kinder im Allgemeinen 
zu viel Kaffee. In kleiner Menge mit Waſſer gemiſcht, ift er von 
heilſamer Wirkung und ſtärkt; beſonders ift er für lymphatiſche (weiß⸗ 
blütige) Kinder zu empfehlen; für alle Fälle dürfen die Kinder den 
Kaffee nicht Abends bekommen, namentlich wenn ſie nervös, denn der 
nächtliche Schlaf muß wohl in Erwägung gezogen werden; er iſt ebenſo 
nothwendig wie eine gute Nahrung. 

Die Eßſtunde bei Kindern muß ſtets dieſelbe ſein; bis 
zum Alter von fünf Jahren hält das Kind fünf bis ſechs Mahlzeiten; 
nach ſünf Jahren genügen deren vier; es muß nicht alle Augenblicke 
eſſen, denn dies iſt eine ſchlechte Gewohnheit; zum Verdauen muß 
dem Kinde Zeit gelaſſen werden. 


Für die Küche. 


Teltower Rübenſuppe. Zwei Pfund Teltower Rüben 
gut gereinigt, in gebräunter Butter, Zucker und Waſſer recht mürbe 
gekocht, eine halbe Semmel in Scheiben trocken geröſtet, in der 
Rübenbrühe erweicht, mit dieſer und der Hälſte der Rüben durch ein 
Sieb geſtrichen. Eine geriebene Semmel in Butter hellbraun ge⸗ 
ſchwitzt, mit dem Rübenmus, dem nöthigen Waſſer, etwas Salz, 
etwas getrocknetem, geſtoßenen Kümmel noch eine halbe Stunde lang⸗ 
jam gekocht, nochmals durchgestrichen, mit den zurückgelaſſenen Rübchen 
aufgekocht angerichtet. ' : ; : 

Salzknochen, In Portionsſtücke zerhacktes Schweinefleiid, 
auch die Pfoten über und über mit Salz einreibeu, feft in ein reines 
Gefäß einlegen, mit einem Stein beſchweren. In den erſten 1 aa 
die gezogene Brühe nach 24 Stunden abgießen, ſogleich wieder übe 
die Knochen gießen. Nach 14 Tagen ſind ſie zum Gebrauch ſertig. 
Etwas Salpeter unter das Salz gemiſcht, erhöht die rothe Farbe des 
Fleiſches. Sollen die Knochen gekocht werden, wäſcht man ſie in kaltem 
Waſſer ab, bringt reines Waſſer zum Kochen hinein, kocht ſie langſam 
verdeckt mehrere Stunden. | i 

Sauremilchkäſe werden dadurch aus der Milch gewonnen, 
daß man letztere der freiwilligen Säuerung überläßt; iſt dieſelbe ein⸗ 
getreten, wird fie auf etwa 40 Grad Celſius erwärmt und die in 
Folge deſſen geronnene Maſſe, der Quark, in einem Sacke oder 
Beutel ausgepreßt. Die mit dieſem Quark zu fertigenden Käs chen 
werden mit der Hand geformt und durch Einreiben gelalzen, 

Schoten⸗ Extract als Suppenwürze. Wenn die Haus- 
frauen die Schoten enthülſen und die Schalen fortwerfen, jo berauben 
ſie ſich einer billigen und nahrhaften Suppenwürze für die Zeit, wo 
es an friſchem Gemüſe mangelt. Wenn man nämlich die Schalen mit 
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Deutschlands, die ihre Fabrikate an jeden Privatmann versendet, empfiehlt hiermit 


Anzug und Paletot-Stoffen 


und werden auf Wunsch Muster sofort an Jedermann franco versandt. Nur beim Bezug 
aus unserer Fabrik kaufen Sie direct und entgehen dadurch dem Zwischenhandel. 


Preise concurrenzlos billig. 


Lehmann & ASSMY, Tuchtabrik, Spremberg, Lausitz. | 


Auf Wunsch weisen an jedem grösseren Platze Schneidermeister nach, welche auch, ohne dass der Stoff von 
denselben eninommen wird, elegante Anzüge zu soliden Preisen anfertigen. (8816m 


900 m über Meer Oh Biel Station der J. ©. Bahn. Eröffnet | 
15. Mai. — Penſion mit Zimmer von 6 Fr. an bis 1. Juli. — Proſpect | 
gratis. — Kurarzt. A. Waelly, Eigenthümer. 


Ueber Paul Kneifel’s Dank. g 


Haar- An Kt ur. Im Winter 1898—99 hatte „a 


Die vorzügliche Tinktur, welche ſich durch ihre außerordent⸗ 1 27 3 each 
liche Wirkung et? Haarſtärkungsmittel zur Erhaltung und Teen e e e Wacha 
Vermehrung einen Weltruf erworben und unübertroffen da⸗ e lenden = Set 2 
ſteht, möge man den vielen, meiſt ſchwindelhaften Mitteln Druck in der Ma ez ADi An Pr 
gegenüber, vertrauensvoll anwenden. Unentbehrlich zur efühl, Ath dziki Schulter⸗ 
rationellen Pflege des Haares, iſt dieſes Cosmeticum zweifellos mer Per klo fen Schwindel 
wirkſam auch bei vorgeſchrittener Kahlheit, ſofern auch nur Kopfſchmer dag "ës s 
bie geringſte Keimfähigkeit noch vorhanden, und wird man Zunge A! Batt, fleck "8 ` É 
überhaupt durch kein irgendwelches Mittel je einen Erfolg de N. 518 w Pk A A un 4 
finden, wo dieſe Tinktur wirkungslos bliebe. Del, Pomaden . De erg 8 Jahre alt 
u. dergl. ſind bei Eintritt von Haarausfall und Kahlheit, trotz i, was Si do Abo Frer 
aller Reclame derartiger Mittel, gänzlich untzlos. Riejen: hei abſoluter g lan fra 335 
bare find eine Naturgabe und durch kein Mittel jemals zu Schwache zun Am und ©, łani 

erzielen: daher hüte man ſich vor derartigen, ſowie Erfolg ee hea Beine bis zum 2 A 
gatantirenden Anpreiſungen, denn ohne Keimfähigkeit kann Ka Ich wandte urch © lid 
fein Haar mehr wachſen. — Die Tinktur iſt amtlich geprüft. schriftlich an Herrn G. F dk: 7 
In Danzig nur echt zu haben bei Albert Neumann, Zargen» Berlin ee 6 At el 
paut B pas Apotheke, Holzmarkt 1, in Nea wir hatten die nige Freude, kei 
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Conrad Tack Cie. 


Burg bei Magdeburg, 


nulsellands bedeutendste. dii 


Prämürt mit der goldenen Medaille 1893. 
fg Ter kanisgosedlie in allen grösseren Städten Dentschlands, 


Verkaufshaus: 


Danzig, Gr. Wollwehergasse 14. 


Zur Satjon it unfer Lager auf das Reichhaltigſte beſonders in farbigen 
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in allen Preislagen, Größen und Ausführungen. 


Goodyear Welt Herren- u. Damen-Stiefel, 


mur eigenes Fabrikat, 
unübertroften in Qualität, Passform und bekannt billigen Preisen. 


Herren-Rossleder-Zugschuhe . : . . sm 3,90. an 
Rossleder-Zugstieiel.:::.; . „ 4,50, 


a Sommer - Hüte 
Th ftet8 das Neueſte. ZS 
Aug. Hofimann, $ 
Strohhut⸗Fabrik, 

Heil. Geiſtgaſſe 26. 


Neue Schmiede, hart an der Chauſſee pal gegeniłber 
d der Fabrik des Herrn Salzwedel übernommen habe, 

4 und bitte ich bei vorkommenden Arbeiten in Schmiede, 

Hufbeſchlag, Wagenbau mich zu beehren, indem ich beſte B 

Ausführung gu ſoliden Preiſen zuſichere. B 


Franz Penkquitt, Schmied,) 
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22 ` 2 Briefmarken oder Nachnahme 

0 Ee 2 d ti nebſt lehrreichem Buch: 

„Die Schönheitspflege“ 

von (900 fals Rathgeber. Garantie für 

Erfolg und Unſchädlichkeit. 

EL. Deutschland, | mg mammen 

79 Breitgaſſe 79 erkennungsſchreiben liegen bei. 

empfiehlt: nußb. 2 thür. Kleiderſchränke, ganz zerlegbar, von Gen ebe ile dne 

5% bo. Bertitows von 88 „4, große Pfeiler pegel v. 10 % fl R * wenen (8748 

Plüſchgarnituren, Plüſchſophas, Schlafſophas in feinem Moquett⸗ * że 

lüſch von 65 , Sophas in Fantaſieſtoff von 26 æ an. ze ihufteirie CR "EE 

Paradebettgeſtelle, maſſive Bettgeſtelle mit guten Federmatratzen tbet e 

von 28 „4 an, Waſchtiſche, Nachttiſche, Herren und Damen: fümmiliche Neuheiten x 

ſchreibtiſche. Zimmer⸗Einrichtungen für 200—1000 .% find verſ. ich gratis in verſchloſſ. E 
in beſouderen Räumen complet zuſammengeſtellt. Com A 11 Luck, Berlin 24. 

Eigene Tiſchler⸗ und Tapezier⸗Werkſtätten. "PRE e 


Johannes Muhl, Ottrau bei! 
Neukirchen (Kreis Ziegenhain) 


Geſichts pickel, 


Finnen, Puſteln, Miteſſer, 
Hautröthe, einzig und allein 


á t Rheinsbergerſtr. 26, Verſand 
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halbweiss „ M. 2,45 per Pfd. 
reinweiss « „ 290.5 w 
Ausserdem empfehle Ich p. Pra. 
Gänsedaunen halbweiss M.3,50 
4 weiss „4.25 
Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages, Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 


Muster gratis und franco. een À 
Rudolf Müller, [ji Die Selbsthilfo. 
W | Inhalt: Die nachtheiligen Folgen 


SSJ | übler Jugendgewohnheiten für Körper 
und Geist, — Die Krankheiten des 
| Magens, des Darms, der Nerven 
| (Nourasthenie) , des Rüokenmarka, 
ussohläge etc. Mit Angabe des 
“ Säfte verbessernden Hellverfahrens. 
Dieses populäre Werk enthält einen 
Schatz von nützlichen Vorschriften, 


Zeugschuhe ;::::..:::: 120, 


Kinder Sehne md Wd h da Preislagen, 


Conrad Tack & Cie, 


Gr. Wollwebergaſſe 14. 


Für Dienſtmädchen. 


Der Prämien⸗Verein gewährt den Dienſtboten feiner Mit: 
lieder nach 3⸗jähriger Dienſtzeit 15 % Prämie und feine 
Shrenfarte, Ueber den Beitritt giebt das Statut Auskunft, 
welches Hundegaſſe 13, in der Buchhandlung zu haben iſt. 
Auch Anmeldungen neuer Mitglieder werden dort angenommen. 
Jahresbeitrag I . (6818 
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Familien eingeführt! — Sollte enz des Abführmittel. Wirkt ſelbſt 18 1,10% 
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in keinem Haushalt fehlen! — es 3 WZ e bet jahrelangem Gebrauch ſtets Porto 20 A 

Das Beſte, Mildeſte, Unſchäd⸗ «adr O RISC wohlthätig. Man verlange um- 

lichſte und Bekömmlichſte feiner font Gebrauchsanwelſung von 

Art! Freiwillig erthellte, une C. Bid, Colberg. \ E 

otbert eingehende glän- w 
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Packungen von anderem Aus- 


hafte Dankſchrelben! — Be- 
ſtändig wachſende Nachfrage! ſehen wie untenſtehende verklel⸗ 
terte Abbildung der rothen 
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Druckerei zum Selbſtdrucken Friſeur⸗Geſchäften er⸗ 
e ee Daken Sé | Gi hältlich. (4463 m — — 
R „ U. Geſchäftskarten, Ginia: j Ar: 5? i (408 r. Santal, SSal 
dungen, zu Wereins⸗Werſamm⸗ Alle ähnlichen Präpa⸗ Nur Sanidcapseln bed. TEEN 
lungen, Aviſen. Rnudſchreiben, rateſind Nachahmungen. wirken sofort und ohne Rückschlag 
Mittheilungen u. f. w. S. Schweitzer bei Ausfluss, Blasenkatarrh eto. 
` d H (Keine Einspritzung). Preis 3 p. Nl. 
Berlin O., 


Wirklich praktisch . Aae 
j a 70. ie: 3 
im Gebrauch. Peofpecte verſchlöſſen, * We 


i Langermarkt, (4888 
Eine Druckerei mit über 100 Këies ` 
Typen, 1 Typenhalter, 1 Pincerte, gratis und franco. 


Echt nur in den Aporheten RES 
Preis à Fl. 50 Fr., 1. 1.80 u. 8.— Mk, 


Maass'schę autisept. imprä 

Lebens-Eſſenz von G. 3 Dauer⸗Stempelkiſſen in einem hoch⸗ "enpresa; 
EECH , an Loder, H teganten Blechen en wrinaen Tir || Keese | 
Hausmittel! Sie erobern |. EPE ei -E oertaaſt werden! & I Mark 70 Pf. rano sier * N . R. d. u. 
ſich infolge ihrer Reellltät i ; (Nachnahme 20 Pf. mehr). x 2 S R 118298 
TAR pa aty, 5 ACH GE paano ie d ? e 

uder + atnloge über größere Druckereien 2 

Etlauette und Berbackung ze. grafie u. franko. > Schweissblätter 


ten - vertrieb — 


Berlin KO., Weinstr. No. 


on den teiteft- 
gehe up des 
Entfeeticen Pub 


ohne Gummi 


Machen die Nüsdünstungen 
Wi krauseln nicht und SS ne EE 


Preis per Paar Mittelgrässe 50 Pf, 
Niedoriagent 


Ed. Loewens, Langgaſſe 56, Otto 
Harder, Brodbänkengaſſe 8, 
A.HornemannNoht.,Sanggafjebź, 
sai | Albert Zimmermann, Sangg. 14, 

B. Sproekhoff & Cie., Heil. Geiſt⸗ 


Nachahmungen 
Vezkistnerto A5. gu 09 det gbschätzten rothan Umhüllung. erben beftraft. 


(6655 a +» ! + | ké 
++ + 8 A U E 
lir Banunternehmert Te! A Dahner, Yianinos! Flügel! Parmoniums! Ze 
67476 Anerkannt beſtes Putzmittel] in Schwarz u. Nußbaum! Aus den renommirteſten Fabriken ftets | PERENS ebaoktabrikc 
Be ellungen * ( för alle Metalle. Depot Herrn vorräthig zu ſoliden H Zi 8 Pianofoxte⸗Magazin uu Mo a 

Kies⸗ und Grandlieferungen H, Ed. Axt, Langgaſſe 57/58.(9122 Preiſen in . ŁIEMSS6N G. Richter) Maibowie, Apfelwein] gaſſe 14, Paul Rndolphy, Sanger 
(Proben zur Anſicht), werden angenommen Langfuhr, Flumenſchmalz 50, Marth. 57.] Vertreter von And. Ibach Sohn, Barmen, Hundegaſſe 36. empfiehlt S. Tomaszewski, | Markt, E. Hopi, Magtauideg.10, 

Hauptſtraßßſe 36 und Danzig, Altſtadtiſcher Graben 63. rr · A e n (63796 (9762m 


2. 


— en 
H’ Gumpel, 
f 4 


2t Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Mai. Nr. 117. 
—— ——— — —— — ———— — 


nur tadellose Waren, (passend zu Beinkleidern, Anzügen, Paletots 
u. s. w.) entstehen täglich in unserer Fabrikation und geben 
dieselben, um damit zu räumen, spottbillig ab. Verlangen Sie mit 
Postkarte franco Zusendung von Muster. 


Schwetasch & Seidel, Spremberg L. 65. 


== Tuchfabrikation mit directem Versand an Private. == 


Als Specialität empfehlen unseren anerkannt sehr preiswerthen Deutsch- 
Cheviot „Concurrenzlos“, eisenfeste, reinwollene, kräftige Waare, per 
Meter Mk. 2,50 in schwarz, blau, braun und grün. (5935 


wana: gi Maude 


Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital . . » . . . . . 10000000 Rubel, 
Reserven. c 3 700 000 » 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


d MWeltmeifter des Silardfpiels 
Umgebung die ergebene Anzeige, daß wir uns A N i ër 
N Billigite ſauber und gut ausgeführt. Es wird veranſtalten. Kerkau offerirt dem ſtärkſten Amateur 


C SE E een 
90 
2 
% wird am 
am hieſigen Orte als ſelbſtſtändige Ofenſetzer W 98 23. und 24. d. Mts., Abends SC Uhr, 
etabliren. Jede in unſerem Fach vorkommende - im Pestsaale des „Danziger Ih 
* 
unfer eifriges Beſtreben fein, jeden unſerer TJ von Danzig 900 P. Vorgabe añ 1000 P. Muğ emden 
Kunden zufrieden ki geilen und bitten das AIS Gegner bilden Ge h eine große Partie Hbre und 


Ach |: 5 
chtung! 
Arbeit, von der einfachſten bis zu der feinſten & ein 
Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 7588 
EN: d Gegner bilden. Es iſt eine große Partie libre und 
geehrte Publikum, unfer Unternehmen gütigſt & * 


Baareinlagen 


Ango Kerkau, 
N Einem geehrten Publicum von Danzig und W 
Töpferarbeit, ſowie jede Reparatur wird auf's Billard = Tournier 
auch eine Partie Cadre beabſichtigt. 


Billets 1. Platz 2 M, 2. Platz 1 m, find im Bots 


WRRRRRKRRARKRKNANA 


unterſtützen zu wollen. (65806 1% % verkauf in der Conditorei von Ed, Grentzenberg, Langen⸗ 
Hochachtungsvoll ki % markt, Cigarrenhandlung Wilhelm Otto, Matzkauſchegaſſe 
41 0 3 3 . „AB *% und Filiale „Danziger Hof“ und Billardfabrik A. Pulter, 
zu 2 lo p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, Georg Wessel, Aug. Rosenowski, ag Pe N i a 1 Wenke 
zu o P» A. mit einmonaflicher Kündigung. Strandg. 3, 1 Tr. Paradiesg. 19. nimmt entgegen A. Pulter, Billardfabrik. (9784 


E 


IB 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894. 


Wascht nur mit 
| s Thompson; 
I Seifenpulverl 


7 j i (Schutzmarke Schwan) e 
| Gibt schwanenweisse Wäsche. 


Vorrätigin allen besseren 
Handlungen. 


de 
E 


nste Plattwasche 
Oberrheinische Metallwerke, G. m. b. H. Mannheim. 
(6796 i 


ep em p IEE „die schö 
Verlangen Sie in Fahrradgeſchäften ſoeben erſchienene Gratis: VS m X Śri man durch Anwendung de (l 
| Z weltberühmten amerikanischen 
Verkaufsbureau und Engros-Niederlage für Mittel- 
und No 
Fritz Schulz jun., Leipzig, 
leicht u. sicher mit jedem Plätteisen. | 


Broſchüre über Acotylen-Laternen „Urtheilt selbst“, (7756 | H 
e O D 
rddentschland Berlin SW., Ritterstrasse 71. Brillant e Wlalig 
pin fi | von 


In Packeten à 20 A) 
überall vorräthig. 


Fabrik von 


d Dr-Thompson' Seifenpulver 
Düsseldorf. 


Gärtnerei-Ausverkauf. | 


Nachdem ich meine Grundſtücke verkauft und damit die 
gänzliche Aufgabe meiner Gärtnerei beſchloſſen habe, ſtelle ich 
meine ſämmtlichen Pflanzenbeftände, Vorräthe und Materialien 


zum Ausverkauf. 


0 NEE empfehle für jetzt zu bedeutend ermäßigten 
Preiſen: 


Schönblühende winterharte Stauden und Frühlingsblüher, 
Georginenknollen, Tuberoſen, Gladiolen, Lilien ꝛc., großblum. 
Clematis, niedrige Mojen (ca. 5000 Stück) und Trauerroſen. 
Ferner: Sämmtliche vorhandene Lorbeer⸗Kronenſtämme und 
Pyramiden, Decorationspflanzen, Araukarien, harte Palmen 
und Blattpflanzen, im Sommer fürs Freie, wie für kalte 
und warme Räume, blühende und nichtblützende Pflanzen 
für alle Zwecke. 
Alle Arten von Blumenbinderei werden bis zum Schluß 
in beſter Weiſe geliefert. (60345 


A. Bauer 


Langgarten 37/38. 


_ Radfahrer-Bilanz 


Vorzügliche Qualität 
Solideſte Arbeit 

Größte Dauerhaftigkeit 
Leichtigkeit und Elaſtieität 


Saum. Der beste Radreifen 


-Continental Pneumatic 


CONTINENTAL CAOUTCHOUC & GUTTAPERCHA bh, HANNOVER. m 
Sold- otterie 


Maschinenfabrik BADENIA|| 


vorm. Wm. Platz Söhne, A.-G. Weinheim (Baden). 


Re Genee? 


Um den Betrieb meiner Bernstein= 
waaren= und Ambroidfabrik aufrecht 
erhalten zu können, kaufe ich jeden Poſten 


9 
Il 
Carl August Westphal, 


Vernſteinwaaren⸗Fabrikant, 
Stolp in Pomm. 


Wati 


ees 
on von: 


EPE 
zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. 


N + 16870 Geldgewinne im Betrag von | ` 
575,000 Mark.) 
100000. 50009, 25000, 15000, 10000 Mark elo. 


e Hauptgewinne sind 
Original-Loose à 3,30 Mark (Porto u. Liste 30 Pfg. extra) empfehlen 


nu RA p Bank- | 
Oscar Bräuer & Go. Macht., | 

d Berlin W.. Friedrich-Strasne 151. ki | 
Ziehung 31. Mai und folg. Tage. EI i 


4 gegen. Blutjtod Hagen, i ſuche OO reiche Damen 
Hilfe ganeurg, Pinneb. Weg. Beirat üb. Berm. a, Bild 
(2845 | end. „Reform“ Berlin 14.(60866 


ͤ— — — — 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


